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England und ferne Fords.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt uns

unterm 29. Juli 1903:
Es ist lange her, seitdem wir hier , vom Ausland gar-

nicht zu sprechen, etwas von der sogenannten „goldenen
Kammer ", dem Haus der Lords , zu hören bekamen.
Allem Anschein nach dachten die edlen Lords soeben, es
wäre Zeit, . ihre Anwesenheit wieder einmal kunidzutun,
und so besorgten sie das in einer Weise, 'die Wasser auf
die Ddühle aller 'derer war , die kein Verständnis fiir die
gloriose Idee haben, daß göttliche Vorsehung uns gewisse
Leute beschert und sie von Geburt an mit dem Recht aus-
stattete, uns zu regieren , beziehungsweise Gesetze für
uns zu machen. Das Oberhaus , ebenso wie' das Haus
der Gemeinen , beschäftigt sich nicht immer nur mit der
hohen und höchsten Politik , sondern spricht sogar ein ge¬
wichtiges Wort in städtischen Angelegenheiten mit . Eine
solche gab den Lords Veranlassung , dem gewöhnlichen
Volk soeben wieder einmal klar zu machen, daß es unter
Vormundschaft steht. Bei der ungeheueren und stets
wachsenden Ausdehnung Londons empfand man , nament¬
lich in neuerer Zeit , großen Mangel an Verkehrsmitteln
von einem Teil der Stadt nach dem anderen . Infolge¬
dessen wurden ganz besonders von dem Grasschastsrat
große Anstrengungen gemacht, dom cchzlchelfen, und so
kam es denn, daß London vor ein paar Jahren die ersten
elektrisch betriebenen Straßen - und unterivdischen-
Bahnen erhielt . Schon lange hatte sich die dringende
Notwendigkeit herausgestellt , - eine Straßenbahn durch
das von der City nach Wcstminster an der Themse ent¬
lang führende sogenannte Victoria Embankment zu
legen, aber fast jeder Londoner gab zu, daß die Anlage
einer gewöhnlichen Pferdebahn eine Schändung jener ele¬
ganten Straße bedeutet hätte , die viele der aristokratischen
Klubs enthält und am Parlament endet. Ewas anderes

war es aber nun , wo elektrische Linien Eingang gefunden
haben. Eine sogenannte königliche Kommission für den
Londoner Straßenverkehr schlug in ihrem jüngst er-
schienenen Bericht ein vollständiges Netz von Straßen¬
bahnen vor, in dom die Embankment-Strecke ein wichtiges
Glied bilden sollte. Ehe der Bail dieser indes unter¬
nommen werden konnte, mußte eine diesbezügliche Vor¬
lage eingobracht und ' vom Unterhaus angenommen wer¬
den. Das geschah auch und es machte euren vorzüglichen
Eindruck, daß die nnionistische Regierung sich so bereit¬
willig zeigte, den Wünschen eines großen Teiles der Be¬
völkerung Londons zu entsprechen. 'Wie unrecht daher,
ihr nun die Ablehnung jener Vorlage durch die Lords
zum Vorwurf zu machen! Das tun indes die Radikalen,
die die Regierung verdächtigen, ihr nur durch das Unter¬
haus geholfen zu haben, um den Eindruck zu erwecken,
als scheiterte die Sache lediglich am Oberhaus , mit dem
sie unter einer Decke stecke. Ähnliches soll schon bei
mancher früheren Gelegenheit beobachtet worden sein, und
Mr . Labonchere, das bekannte radikale Parlaments -Mit¬
glied, jubelt nun in seiner Zeitung , daß die Lords sich
durch ihr Vorgehen selbst einen weiteren Nagel für ihren
Sarg schnäedeten. Wie er sagt, war etwas DerartrgeS
in London dringend erwünscht, um der Arbeiterbevolke-
rung vor Augen zu führen , daß selbst in inneren und
munizipalen Angelegenheiten eine fortschrittliche Be¬
wegung ausgeschlossenist, so lange die Hauptstadt fort-
fährt , Tories in das Parlament zu senden. Nach seiger
Ansicht wird die nächste liberale Regierung sich mst der
Frage der Abschaffung des Oberhauses und seines Er-
satzes durch eine aus gewähltenMitgliedern bestehende erste
Kammer,zu beschäftigen haben. Wenn sie das tut , dürfte
sie aber lediglich ihre Zeit verschwenden, denn die „goldene
Kammer " könnte England höchstens auf dem Weg der
Revolution los werden, und .wenn jene auch heute
Hunderte von Straßenbahstvorlagen und noch vieles
andere verwürfe , hat der Durchschnittsengländer feine
Lords doch viel zu lieb, als daß er ihnen ihr Geburtsrecht
rauben möchte. . . . .

Wiesbaden und die Semgnliz in der Ml
der ErBnMMßeneMjiien.

DaS Ergänzungssteuergesetz vom 14. Juli 1893,
welches am 1. April 1895 in Kraft trat , bildet im Rahmen
.der großen preußischen Steuerreform der Jahre 1891
Vis 1893 einen Teil der Gesetzgebung , die ' zur 'Schadlos¬
haltung der Staatskasse für den Verlust bestimmt war,
den dieselbe durch Übertragung der Grund -, der Ge¬
bäude- und der Gewerbesteuer an die Gemeinden erlitt.
Während das Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 1891
auf dem Gebiete der Steuerstatistik lediglich bereiis vor¬
handene Unterlagen verbesserte, schuf das Ergünzungs-
steuergefetz für eine Reihe nicht unwichtiger steuer-
statistischer Verhältnisse überhaupt erst Unterlagen . Es ist

KeuiUeton.
(Nachdruck«ertöten.)

HMMlsche Winke beim Eisenbahnfähren.
Von Or . H. Wähler.

Reisen an und für sich übt einen wohltätigen Ein¬
fluß auf Körper und Geist aus . Die passiven Be¬
wegungen des Körpers regen die Verdauung an und be¬
fördern den Stoffwechsel. Friedrich der Große schrieb
am 6. August 1775 an d'Alcmbert : „Ich haste bloß
einige Fieberanfälle und eine Brusterkältung , wovon mich
die Reise nach Preußen gänzlich wieder hergestellt hat.
Glauben Sie mir , ohne Bewegung findet keine Gesund¬
heit statt . Reisen ist ein wirksameres Mittel als China
und Ipekakuanha ." Auch bildet es ein gutes Linde-
rungs- und Heilmistel für niederdrückende Gemüts-
affekte und wirkt gemüterheiternd . Andere Menschen,
andere Umgebungen, andere und abwechselnde Eindrücke
find unter Umständen geeignet, selbst die trübsten Ge¬
danken zu verscheuchen und die verstimmten Saiten eines
leidenden Gemüts wieder auf den rechten Ton zu
stimmen.

Andererseits kann auch nicht geleugnet werden, daß
man sick> mancherlei Krankheiten zugiehen kann, welche
aber nur selten der Beschaffenheit der Verkehrsmittel zur
Last fallen, sondern vielmehr dem unvorsichtigen und
unzweckmäßigen Verhalten der Reisenden. Während
manche Personen am sogenannten Eismbabnfieber leiden,
d. h. nie früh genug zum Bahnhof kommen können, wer¬
den wieder andere nie zur rechten Zeit fertig , laufen
dann im Sturmschritt zum Bahnhof , erreichen mit Müde
und Not noch den Zug und setzen sich nun schveiß-
triefend und schwer keuchend bei geöffnetem Fenster auf
einen Vorderplatz, wo sie am meisten der Zugluft aus¬
gesetzt sind. Die Folgen davon sind sehr oft Zahn - oder
auch Gesichts schmerz, Hals - und Lungenkatarrh e. Diese

innannehmlichkeiten vermeidet man durch langsames
sehen zum Bahnhof.

Wer irgendwie nervös veranlagt rst, setze sich me in
en hintersten, besonders schwankenden Wagen der
Schnellzüge. In diesein bekommen empfindliche Per-
jttett bei langen Fahrten leicht eine Art von Seekrcmk-
eit, welche auch noch nach Beendigung der Reise längere
seit anzrchcckten pflegt.

Äußerst gefährlich ist es, den Kopf oder Oberkörper
us dem Fenster zu lehnen. Schon, manchem Menschen
at diese Unvorsichtigkeit das Leben gekostet, indem die
icht zuverlässig geschlossene Tür des Wagenabteils sich
nter dem Gewicht des aufgelehnten Körpers öffnete unv
er Betreffende hinausstürzte . Auch kann eine sehr
chwere Verletzung dadurch herbeigeführt werden, daß
n einem vorbeifahrenden Zuge eine Tür offen steht oder
in Gegenstand aus dem Fenster gehalten wird : denn bei
oppelgeleisigen Bahnen sind die Mitten der Geleise aus
reier Strecke nur 31/2  Meter von einander entfernt,
'ährend die Durchgangswagen eine äußere Breite von
urchschnittlich3 Meter haben. Tie Unsitte des Hinaus-
ehnens aus den Wagenfenstern hat ferner schon hansrg
lugenentzündungen oder sogar Erblindungen herbei¬
leführt. Scharfer Luftzug . Staub und Kohlenteilchen
önnen die Augen schwer schädigest. Um beim Sitzen
liefe Gefahr zu vermeiden, nehnie man entweder einen
Mcksitz ein oder lasse das Fenster nur bis zur Kopfhöhe
lerunter . ,

In der heißen Jahreszeit hat das reisende Publikum
laMentlich viel unter zu großer Hitze zu leiden. BiS-
oeilen ist daran die Bahnverwaltung schuld, west sie
Vagen, welche lange Zeit in glühender >sonne gestanden
jaden, ohne vorherige genügende Abkühlung in Betrieb
limmt . Das ist eine große Rücksichtslosigkeit und Ge-
nndheitsschädignng für Hunderte von Menschen, wo-
legen das Publikum mit aller Energie anstreten muß.
Während der Fahrt selbst sorge man stets für frische
Luft-durch zweckmäßigen Gebrauch der Lustungs-Vor-

daher wohl nicht ohne Wert , an dieser Stelle einen
kurzen Blick in die Grundlagen zu werfen , auf denen sich
die gesamte übrige Ergänz -uwgssteuerstatistik aufbaut , das
ist die Anzahl der ergünzungssteuerpflichtigen Bevölke¬
rung , wie sie für die bisherigen Ergän -zungssteuerver-
anlagungen (1895, 1896, 1897, 1899/01 und 1902/04 ) er¬
mittelt wurde , und dabei vorzugsweise unseren Regie¬
rungsbezirk und unsere Stadt in Betracht zu ziehen.

In unserem Regierungsbezirk sind zur Ergänzungs-
steuer veranlagt worden:

1895/96 1902/04
Städte . . . .. 26603 35914
Land . . . 17674 20 843

Überhaupt . 44177 56 757
Personen oder nach Prozenten der je tm Herbste vor
der betreffenden Veranlagung ermittelte Seelenzahl
der Perfo nenstandsa nfnah me:

1895/96 1902/04
Städte . . . . 6,43 % 6,68%
Land . . . .  3,82 „ 4,27 „

überhaupt . 5,06 % 5,53 %
Die ergänzungssteuerpflichtige Bevölkerung hat , was

nur tn wenigen Regierungsbezirken der Fall , in unserem
Regierungsbezirke Wiesbaden in der gedachten Zeit also
auch in der Verhältniszahl zugenommen , und zwar auf
je 100 Personen der Personenstcmdsziffer , also einschließ¬
lich Frauen , Kindern usw., um 0,49 Prozent.

Von den übrigen 35 Regierungsbezirken des
preußischen Staates haben nur zwei innerhalb ihres Ein-
wohnerstandes verhältnismäßig noch mehr Ergänzungs-
isteuerzensiten anfznweisen als der unserige , nämlich
Coblenz (5,58) und Sigmaringen (7,37 Prozent ). Der
Regierungsbezirk Wiesbaden steht in dieser Beziehung
mithin an dritter Stelle im Staate . Zeigt doch z. V.
Berlin in dieser Beziehung nur die Ziffer 3,10 Prozent!

Was nun im besonderen unsere Stadt und ihre des-
fallsigen Verhältnisse anbelangt , so sei zunächst angeführt,
daß die je 5 Städte , die uns hei der Volkszählung vom
1. Dezember 1895 unmittelbar vorangingen , bezw . nach¬
folgten , im Vereine mit unserer Stadt für 1895/96 , bezm.
1902/04 folgende Prozentualanteile der Ergünznngs-
steuerpflichtigen an der Gesamtbevölkcrung aufwieserh
und zwar:

Krefeld . . . . .
Essen » . . . .
Krel . . . . . .
Kassel . . . . .
Erfurt . . . . .
Wiesbaden . .
Posen . . . . .
Duisburg . . . .
Görlitz . . . . .
Frankfurt a . O . .
Potsdam . . . .

Von diesen insgesamt
Zunahme , die übrigen 4 . .. .. . .. — . . .
tualziffer , d. h. also des Anteils der ErgänzungSsteuer-

. . 4,22 bezw. 4,50 %;

. . 2,54 „ 2,08 „

. . 2,88 „ 3,59 „

. . 5,72 „ 6,50 „ .
,, . 4,95 4,48 „
. , 8,54 ff 8,26 „
. . 3,31 ff 3,48
. . 2,98 3,04 „
. . 4,71 4,96 „
. . 3,94 ff 4,05 „
. . 6,11 ff 6,21 „
Städten haben also 7 eine

richtungen und durch vorsichtiges Offnen der Fenster . Tie
Lust in den Eisenbahnwagen ist oft schlecht und gesund¬
heitsschädigend. Unwohlsein, heftige Kopfschmerzen,
-Ohnmachtsanfälle und dergleichen sind die- Folgen solcher
Luftvergiftung . Daher ist es im Sommer durchaus not¬
wendig, die Fenster wenigstens teilweise zu öffnen. Wird
jemand bei der Hitze im Wagen ohnmächtig, dann rufen
alle : Fenster auf ! weil jeder die Heil- und Gesundheits-
kraft der frischen Lust kennt. Wenn man ab-er nur ein
viertel oder halb ohnmächtig ist, d. h. sich erschlafft, er¬
mattet , „halb tot " fühlt , dann trauen sich viele nicht, diese
Naturheilkraft anzuwenden, weil einige verbissene Luft-
feinde und eingebildete Kranke gegen das Offnen der
Fenster protestieren. Für eine gute Ventilation sind
übrigens Durchgangs-Wagen geeigneter als Coupswagen,
und auch sonst in gesundheitlicher Hinsicht -vorzuziehen,
da sie dem Reisenden bei längerer Fahrt gelegentlich
Gehen und Stehen ermöglichen. Überhaupt ist körperliche
Bewegung bei größeren Reisen sehr nützlich. Deshalb
steige man auf Stationen mit längerem Aufenthalte aus,
strecke die Glieder und bringe durch Gehen und Stampfen
den Blutkreislauf , namentlich in den Beinen , wieder in
schnelleren Fluß . Sehr zu empfehlen ist nach Beendi¬
gung der Fahrt ein warmes Bad mit nachfolgender
kalter Douche, -was man jetzt löblicherweiseauf größeren
Bahnhöfen haben kann.

Ältere und schwächliche Personen sollen nie Tag und
Nackt hintereinander reisen, sondern nach einer knappen
TageSfabrt stets wieder eine Nacht ruhen . Denn jede
längere Eisenbahnfahrt mutet dem Körper mancherlei
Anstrengungen zu und setzt ihn gesundheitlichen Fähr-
lichkeiten ans : Tie geregelte Lebensweise muß geändert
werden ; an Stelle der gewohnten Nahrung tritt eine
anders geartete und zubereitete Kost, welche unregelmäßig
eingenommen wird Auch die Luftveränderung , der rasche
Wechsel des Klimas kann die Gesundheit gefährden.
Eine besonders große Gefahr aber liegt in der Möglichkeit,
sich durch Annäherung an kranke Personen ansteckende
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Pflichtigen an Her Gesamtbevölkerung, zu verzeichnen.
Unter letzteren auch unser Wiesbaden mit einem Rück¬
gänge von 0,28 Prozent.

In unserer Stadt gestalten sich bei den bisherig «»
fünf Veranlagungen zur Ergänzungssteuer die Verhält¬
nisse auf diesem Gebiete wie folgt:

Personenstand >ErgänzungZsteuerpflichtige.
vom Herbste zuvor : Anzahl Prozent:

1898/86
4896/97
1897/98
1809/01
1002/04

71 765
.78 067
75 062
78 271
86128

0129
6261
6236
6589
7508

8,54
8,57
8,31
8,26
8.72

Sowohl die absolute als auch die Verhältnisziffer
war hiernach auch bei uns von Schwankung nicht frei.
Doch wog stets die vorrvärtsstrebende Tendenz vor , so
daß die Ziffern der letzten Periode schließlich, und zwar
bei den absoluten Ziffern ganz wesentlich, bei den Ver¬
hältnisziffern aber noch immer ganz zufriedenstellend,
höher sind als diejenigen des ersten Jahres . Der Durch¬
schnitt der Stadtkreise , der für 1902/04 nur 8,88 Prozent
betrug , wird von unserer Ziffer weit übertroffen . Wies¬
baden nimmt mit seiner Ziffer 8,72 unter den Stadt¬
kreisen überhaupt die erste Stelle ein. Am nächsten
kommt ihm Bonn mit 7,92 Prozent.

UoMLsche Kverstcht.
Über die Volksgcsnndheit in Rußland

macht «die „Allgemeine Wiener Medizinische Zeitung"
nach russischen Quellen einige Mitteilungen , die einen
traurigen Einblick in die gesundheitliche Lage des russi¬
schen Volkes gewähren . An der Spitze wird die Nach¬
richt verzeichnet, daß kürzlich der Vorsitzende der Kranken-
hauskommission des Petersburger ' Stadtverordneten-
hauses die Sterblichkeit in St . Petersburg auf 39 von
Tausend angegeben und dadurch die ganze Versamm¬
lung irr eine Art von 'Schreckenszustand versetzt habe.
An dieser Mitteilung ist zweierlei charakteristisch, einmal
die in der Tat ganz ungewöhnliche Höhe der Sterblichkeit
— werden doch in deutschen Städten schon 20 v. Tausend
für ein Zeichen nicht besonders gesunder Verhältnisse ,ge¬
halten —> zweitens aber auch der Umstand, daß man
darüber in der Petersburger Staütverordneten -Versamm-
lung erstaunt sein konnte, während bei uns doch all¬
wöchentlich in jedem noch so kleinen Ort die Sterblichkeit
festgestellt wird . Die Enthüllungen aber, die im An¬
schluß an jene Kunde gemacht werden, , sind noch weit
wunderbarer und erschreckender. Es wird nämlich be¬
hauptet, daß die hohe Sterblichkeit keine Eigentümlichkeit
von Petersburg sei, sondern im gang« europäischen
Rußland herrsche, daß nämlich die Zahl der Todesfälle
in Rußland durchschnittlich 33 auf Tausend betrage . Vor
30 Jahren war diese Ziffer 35 auf Tausend , und keine
Tatsache kann besser als diese verschwindend geringe Ab¬
nahme der Sterblichkeit beweisen, wie rückständig Ruß¬
land in letzter Zeit geblieben ist. $ rt fast allen andern
europäischen Staaten ist die Sterblichkeit durch- die
modernen sanitären Einrichtungen sehr bedeutend herab¬
gesetzt worden. Rußland ist aber beinahe auf domselben
Fleck geblieben und hat jetzt den traurigen Ruhm, dre
höchste Sterblichkeit iu ganz Europa zu haben ; sie über¬
trifft die von England oder Schweden um mehr als das
Doppelte Ein Schwede wird durchschnittlich50 Jahre
alt ein Russe nur 28 . Ein Vergleich mit der Lage in
einem der europäischen Kulturstaaten führt zu dem
Schluß , daß in Rußland jährlich V/z—2 Millionen
Menschen nutzlos sterben, , d. h. die,am Leben blecken
könnten, wenn Rußland in der Hygiene mit andern
Staaten mitgegangen wäre . Man stelle sich nur vor.

was diese Zahl bedeutet : ein Verlust einer Menschenzahl
wie der Bevölkerung von Baden oder Württemberg aus
Fahrlässigkeit , ein Verlust, wie ihn noch nie ein Krieg
einem Land gekostet hat , in einem und in jedem Jahre!
— Besonders hoch ist selbstverständlich die Kindersterb¬
lichkeit, die in manchen Gegenden 60 v. H. erreicht, z. B.
im Gouvernement Perm ; in einer Gemeinde, die den jetzt
so bekannt und- fast geläufig gewordenen Namen
Roschdjestwenskiträgt , erreichen von 1000 Kindern an¬
geblich nur 198 das Alter von 6 Jahren ! Gerade die an¬
steckenden Krankheiten, gegen die -unsere Hygiene die
größten Triumphe gefeiert hat , wüten in Rußland in
einem kaum beschreiblichen Grade . Von 100 Todesfällen
bei Kindern fallen in Moskau 60, in St . Petersburg
sogar 63 auf solche, und von- den überlebenden ist ein -er¬
schreckend großer Teil mit Rh-achitis behaftet ; hat doch
Professor Kap-ustin ehrlich und- geradezu vorgeschlagvn,
die Leiden fortan nicht mehr als „englische", sondern als
„russische" Krankheit zu bezeichnen. Der Flecktyphus,
der in Mittel - und West-Europa ausgerottet ist, fordert
in Rußland noch Lausende von Opfern ; an Pocken
starben 1897 in Deutschland 3, 1893 in Rußland -77 659
Menschen. So geht es weiter in einer düst-em Anf-
ck-lllung von Beweisen für den hygienischen Tiefstand
Rußlands . An Syphilis erkranken im Mittel 15 v. H.
der ganzen russischen' Bevölkerung ; in Odessa sind unter
etwa 450 000 Einwohnern 75 000 Syphilitiker , und in
manchen Teilen des Gouvernements Rjäsan soll fast kein
einziger Mensch von dieser Seuche verschont sein. Daß
die Ärzte infolgedessen gar nicht imstande sind, einen
wirklichen Erfolg zu erzielen, versteht sich von selbst, zu¬
mal sie zu wenig zahlreich sind und auch einen zu schwerer:
Stand haben. Wir können die Schilderung passend nur
mit den Worten jener Mitteilungen schließen: „Und was
von der Not verschont geblieben ist, geht doch am Ende
durch die Hülflosigkeit und Volksfiusternis zugrunde ."

Tic Zukunft Boliviens.
n . Washington , 21. Juli.

Seit dem definitiven Friedensschlüsse zwischen Chile
und Bolivien niacht sich in letzterem Lande ein erfreu¬
licher wirtschaftlicher Aufschwung bemerkbar,, was sich
namentlich in dem Eifer kundgibt, mit dem die RegÄuiug
einer Reihe von Eisenbahnpro -jekten betrieben wird . Ti«
Verkehrspolitik der bolivianischen Regierung , geht vor
allem daraus hinaus , den Handel des Landes in möglichst
großem Umfangs der Pazifikküste zuzuwenden. Diessnr
Zwecke soll die im Bau begriffene' Bahn nach Art ca
dienen, welche nun in kürzester Zeit fertiggestellt sein-
dürfte . Auch im Innern >des Landes sollen verschiedene
neue Bahnverbindungen hergestellt werden ; so wird eine
Linie von Qruro nach Diacha führen ; eine andere von
La Paz bis an die Antasagastabahn , eine weitere von
Uymi nach Tupiza . Das fruchtbare Gebiet von Sanier
Cruz soll eine das Land von Westen nach Osten durchs
querende Bahn erschließen; d.a indessen die 'Gesellschaft
die den Bau dieser Linie übernommen hatte , „La Sffri-
caine", verkracht ist, so wird die Ausführung des Pro¬
jektes noch manches Jahr auf sich warten lassen, , Gebaut
wird sie aber jedenfalls . Auch auf dem Gebiete dar
inneren Kolonisation legt die Regierung des Obersten
Montes eine große Rührigkeit an den Dag ; vor allem
kommt in dieser Hinsicht das Gebiet des bolivianischen.
Chacos in Betracht. Beim Ausbau des bolivianischen
Bahnnetzes sucht sich das nordamerikanische Kapital die
Vorhand zu sichern; doch sind auch englische, belgische und
französische Gesellschaften bemüht, sich daran- zu be¬
teiligen . Dem gegenüber ist es zu bedauern , daß von
deutscher Seite bei der Regierung von Bolivien bisher
nur eilt einziger Vorschlag eingegangen ist, der von der
Firma Krupp herrührt . Hoffentlich wagt sich das deutsche
Kapital in Hinsicht auf Bolivien bald mehr aus ferner

| Reserve heraus.

Statistisches aus den deutschen Schutzgebieten 1904.
Auf Grund der Angaben des „Statistischen Jahrbuches für das Deutsche Reich", Jahrgang 1905, und der amtlichen Denkschriften bearbeitet
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Postanstalten . . .
Telearaphenanstalten
Briefsendungen . .
Pakete (Stück) . .
Zeitungen (Nummern) . . .
Wertbriefe und l Zahl

Postanweisungen. . s Mark
Telegramme . .
Ferngespräche.
Eisenbahnen (km) .

Haushalts -Etat *)
Rechnungsjahr 1905 .

und zwar:
Eigene Einnahmen . .
Reichszuschuß . . . .Sortdauerndc Ausgabeninmalige Ausgaben . .
Reservefonds' )

995
6 703
1437
1102

220
1471h

28
15

1018592
11222

169 206
84 345

8131680
86174
26 377

129
im Bau 222

9108

4 894
4 714
7586
1708

14

495
8500

710
612
120

1150h
5
4

315 808
11371
89 004
14402

1573 217
3 564

87811
24

5108

2 728
2 380
4028
1070

10

87,2
1500

189
179

7
150

3
3

194691
5997

18 464
6199

814756
14356
2262

im Bau 167

5 266

1666
3 600")
1329
3 980

7

Südwest-
afrika

Neu¬
guinea

Karolinen,
Pelau und
Marianen

Marshall¬
inseln Samoa Kiautschou

831,o 240 2,07» 0,405 2,888 0,5»,
200 380 36 15 33 32

4682 ') 433 203 81 381 4431
2998p 301 50 61 192 — 7)

8215) 7H 3°)
136)

2H 3 374
282") 75°) 60h 84

34 5 3 1 4 5
4 1

987115 93182 14733 21200 119 305 2 737 543
13016 876 128 141 1099 11291

147884 26 224 3501 5151 15 276 134448
36142 1190 125 — 3 301 12 805

7575220 207 729 21118 — 820 037 ' 2282285
19534 — — — — 23266
59 231 — — — — 320535

382 — — — — 435 °)
im Bau 568

, T
88340

ausend Mc
1176

rk
345 _ 616 15 296

1711 323 184 _ 394 636
86 629 853 161 — 222 14660

7677 1077 295 — 458 6 006
80649 94 49 — 149 9 257

14 5 1 — 9 33

Provinz Schantung). s) Darlehen des Reiches. — ¥) GeiLinier Haushaits-Etat in 1000 M. tue reo» . 12o 2jo.

.*) .Ohne
>liznme,stern.

Krankheiten zuz-uZichen. Am leichtesten kann dies bei
Hautkran -kheiten geschehen. KMgegM kann nur pmn-
lichste Reinlichkeit schützen, indem man sich nach Be¬
endigung der Reise die unbekleideten Körperteile tüchtig
mit Seife die Hände mit einer Bürste abwascht. Auch
muß nach' jeder längeren Fahrt möglichst bald die Leib¬
wäsche gewechselt und die Reisekleidung ansgeklopft und
ÄgL'bürstet werden. . .

' Vermittelst der rauhen Polster in den Wagen erster
und zweiter Klasse können besonders leicht Hcmtkvcmk-
l,eiten des Kopses verbreitet werden . Die NöÄMahl der
Personen lehnt sich mit dem Kopse an die Polster an.
Durch das fortwährende Schwanken und Schieben wird
nun der Kopf, und natürlich auch etwa anhaftende
Kransiheitserrea-er, gewissermaßen an den Polstern ao-
gerieben Legt später ein anderer seinen Kopf an die
infizierte Stelle ,so werden die Krankheitskeim« durch das
Rütteln und Schütteln wieder in dessen Kopfhaut emge-
rieben, die Ansteckung ist da . Zum Schutze hiergegen
sind auf manchen Bahnen über die Polster m Kopshohe
Netze gespannt, welche von Zeit zu Zeit gewaschen wer-
den. Dieser Schutz ist aber nur sehr, -gering Der
Reisende tut am besten, sich selbst zu schützen. Er lege
beim Anlehnen z. B . das Taschentuch unter den Kopf
oder êjze eine leichte Äcühe itef tu den Nacken. ®cuin
ist jede Gefahr beseitigt. .

Ein besonders energischer Appell ser noch an -alle
Brust - und Lungenkranken gerichtet, welche doch so Met
Rücksicht auf ihre Reisegefährten nehmen wogen, daß
sie den Auswurf nie auf den „Fußboden entleeren weder
in Bahnwagen , noch Wartesälen- oder aus Bahnsteig-ein

Während man im allgemeinen anerkennen mich, daß
von den Eisenbahnverw-altungen dre Frage der An¬
steckungsgefahr immer wieder mit großem Ernst erwogen
ftrofo xtn'b bxe rt'G'uöftsn bßt vctffcnf cIkif*licf)c.n
Forschung zu ihrer Beseitigung angew-endet werden, sind
die Reisenden -selbst leider noch sehr nachlässig. Wenn
jeder Fahrgast nur ein ganz klein „wenrg mehr Rücksicht
auf seine Mitreisenden nehmen :fr>üt:öe, dann w>are da2
Ei enbahnfahren für alle nicht nur viel angenehmer,
sondern es würden auch die meisten Gesimdbeitsschädigun-
gen oder sogar Krankheiten ohne Zweifel ganz bei'*
rrM §L

Erinnerungen an Hermann und Mike.
Isolde Kurz,  die mm allgemach die reichen

Schätze Ihrer Erinnerungen vor uns ausbreitet ., nach¬
dem sie ans den reifsten Erntejahren des eigenen Schaffens
in die stillere beschauliche Welt nachsinnender Lebens¬
weisheit eingekehrt ist, erzählt im neuesten Hefte der
„Deutschen Rundschau"  von ihrem Vater , dom
längst nicht nach Gebühr gewürdigten Dichter HerinmM
Kurz, dessen entzückende, von einem seinen Biedermaier-
enipfinden durchwebte Novellen, dessen beide , großen
Romane erst jetzt in billigen Ausgaben allgemeine Ver¬
breitung finden . Sie erinnert wehmütig an die reich
quellende und mühelos schaffende Begabung des jungen
Mannes , der von Produktionskraft strotzte und ,den der
leidige Broterwerb zu Übersetzungen und niedrigen Ar¬
beiten des Tages zwang, während er in freier Muße
herrliche Werke hätte schaffen können. Sie berührt auch
die durch -mißliche Zufälle herbeigeführte Schmerzens-
geschichte seines schönen Romans „Schillers Heimat¬
jahve", die schon Hermann Fischer ausführlich geschildert
und die nun Isolde Kurz als den Schlüssel für alles
spätere Mißlingen und Unheil ln seinem-Leben bezeichnet.
Cotta lehnt -den Verlag des Werkes, nachdem er sich zu¬
nächst mit Plan und Stofs einverstanden erklärt hatte,
nachträglich ab, weil er fürchtete, die freimütige Schilde-
rung des württembergischen HerzogsKaol könne mißliebig
ausgenommen werden, rlnd das L>chickjol hat es gewollt,
daß gerade die Darstellung dieser Figur das Werk später
zum Lieblingsbuch eines Nachkommens des Herzogs, des
Königs Karl von Württemberg , machte; eine „zu späte
Sühne für den toten Dichter, den byzantinischer Über-
eifer zur Unzeit aus seiner raschen Ruhmesbahn ge¬
stoßen hatte ." Kurz geriet durch dieses Scheitern seiner
Hoffnungen in bittere Not , und er mußte sich in hartem
Broterwerb seinen Lebensunterhalt verdienen . Doch
sein Leichtsinn, seine Verachtung des Geldes , wenn er es
besaß/ der Stolz , mit dem er Entbehrungen ertrug,
blieb-en ihm- auch hier treu . Tagelang lag er im Bett,
„weil das Holz zum Einheizen fehlte und weil beim
Liegen die Leere des Magens minder fühlbar war ", und
dichtete an seiner Übersetzung des Ario-st. Hatte er aber

einmal Geld bekommen, dann gab er es mit vollen Hän¬
den aus So kam er einst nach Buoch, wo er noch manch«
Schulden- zu bezahlen hatte , „ins Pfarrhaus geritten
und sagte triumphierend -, jetzt -habe er Geld- genug und
könne alle Rechnungen bezahlen, er stecke voll von Geld,
und nun begann er, Rollen und Päckchen voll Geld ans
der Tasche zu ziehen. Nach einer Weile ging er zu
Freund Rudolf in der Großmutter hintere Stube , weil
er auch in die Juch-tenstiefel, die er als Reiter gerne trug.
Ge!drallen gesteckt hatte , die aufgegangen waren . Die
Stiefel wollten aber nicht zu Fuß , weil -die Guldenstücks
sich festgekeilt hatten , und endlich mußte sich- der Dichter
ans den Rücken legen und, die Füße in die H-ö-he
streckend, so lange schütteln, bis unter dem Gelächter des
Freundes , der zum Abziehen der-Stiefel gerufenen Ma -gd
und der herb eigeeilten fünf Kinder Gulden -und Taler
Stück für Stück -aus den Stieseln sprangen und über den
Fußboden rollten , worauf am Ende die abgezogenen
Stiefel auch den Rest des Geldes hergaben." Schließlich
wollte er sogar eine Hof-meisterstelle anneh-men, aber nur
in Schwaben, so fest und innig hing er an seinem Heimat,
baden. Fast -alle -schwäbischen Dichter haben diese tiefe
Liebe zu den: Fleck Erde, der sie geboren ; am echtesten
ist sie vielleicht bei M ö r i k e ausgeprägt , der nie sein
geliebtes Schwabenland verlassen und doch in ihm ein?
weite Welt unendlicher Schönheit gefunden. Isolde
Kurz füh-rt einen bezeichnenden Zug dafür an . „Als
Mörike einmal den Grafen Schack in , sein gckebtes
Uracher Dal führte , um chm dort „den schönsten Fleck der
Erde " zu zeigen, da machte der Weltwanderec, der eben
vom Goldenen Horn zurückgekehrt war , ein etwas langes
Gesicht, denn er sah nichts als einen grünbewach-senen
Fellen : Biörite aber hätte den grünen Felsen gewiß nicht
für die Ufer des Bosporus hingegeben, so eigens waren
seine Augen auf die „urbamoosten Wassevzellen" und die
alten „Wolkenstühle" seiner Jugend eingerichtet." Kürz
stand zu- Drörike in einem Verhältnis inniger Verehrung
und trauter Freundschaft. Ihre Bekanntschaft begann
damit , daß Kurz den Opernlext „Die Regenbruder " von-
Mörike vollendete. hatte den älteren Dichter
ver-hindert , das liebliche Merkchen fertig zu machen und
auf Bitten des Komponisten Ignaz Lachner ergänzte!
Kurz in vier Stunden die fehlenden Szenen , an -die sich
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Kindersterve».
Im Anschluß an unseren Artikel „Kindersterben" im

Abendblatt vom 27. Juli (Nr . 346) schreibt man uns von
geschätzter ärztlicher Seite:

Es ist unbedingt richtig, daß die Beförderung des
S-elbststillens durch die Mütter die wichtigste Maßnahme
bei der Bekämpfung -der hohen Säuglingssterblichkeit ist.
Glücklicherweise hindert aber nicht z u n e h m e n d e
Degeneration  die meisten Mütter am Selbststillen,
sondern neben sozialen Verhältnissen ist es meist Un¬
kenntnis oder unrichtiges Verhalten , was das Stillen
unmöglich macht. Wo immer man es nur richtig  an¬
gefangen, — selbst in dem berüchtigten Oberbayern , das
sich durch geringste Anzahl stillender Mütter und dem¬
entsprechend grüßte'Kinderste rb-lichkeit traurig auszeich-net,
— hat sich eine bedeutend größere Anzahl Frauen , als
man vermutete , zu genügendem Stillen befähigt er¬
wiesen: in München z. B . bis zu 85 und 90 Prozent , statt
der angenommenen 25 bis 30 Prozent . Wichtig ist nur,
daß beharrlich,  aber in regelmäßigen Pausen , die
Brust gereicht und dem Säugling nicht zn früh  die
Flasche daneben gegeben wird . Da häufig dagegen auch
von seiten der Arzte, Hebammen und Wärterinnen ge¬
fehlt wird , sollten es auch alle Mütter missen, daß das
Neugeborene s e h r w e n i g N a h r u n g gebraucht, daß
der Schaden, der dem Kinde durch zu schnelles Ubergehen
zur künstlichen— richtiger unnatürlichen ! — Ernährung
erwächst, unendlich viel größer ist als ein durch zu wenig
Muttermilch im Anfang vielleicht entstehendes Zurück¬
bleiben im Wachstum und Gewicht. Oft stellt sich erst
nach Wochen genügende Milchbildung  ein,
Und ein blühendes Kind belohnt dann das geduldige
Ansharren . Für die große Anzahl Mütter aber , die
vorderhand noch — oder aus sozialen Gründen leider
wohl stets — ihre Kinder mit der -Flasche groß ziehen
Müssen, seien für die Behandlung der Kuhmilch in der
Heißen Jahreszeit hier einige praktische Winke gegeben:
Ebenso wichtig wie das Kochen ist Kühlhalten der
Milch  bis zum Gebrauch: das kann überall durch Ein¬
stellen des zugedeckten  Milchtopfes in eine größere
Schüssel mit häufig gewechseltem kalten Wasser geschehen)
besser natürlich durch Verbringen der Milch in den Keller
oder einen gut gekühlten Eisschrank. Selbstverständlich
ist reinlichste Gewinnung der Milch von größter Wichtig¬
keit, und aus ihr — nicht auf dem etwas größeren Fett¬
gehalt beruht der Nutzen der ja auch in unserer Stadt
in verschiedenen gut geleiteten Anstalten gewonnenen
sogenannten K i n de rm i l ch. Für die ärmeren Klassen
ist diese Kiilch aber zu teuer ; wollte man hier eingreisen,
so mühten Staat , Kontmune oder gemeinnützige Ver¬
eine die Mehrkosten gegenüber dem gewöhnlichen Markt¬
milchpreise tragen . Die Milch müßte, um -Ver¬
unreinigungen im Haushalte zu vermeiden, in trink-
fe  r ti ge  n E i n ze  l p o r t io  n e n abgegeben werden,
wie das von seiten verschiedener sogenannter Milchküchen
in Heidelberg, Stuttgart , Kassel, Straßburg nsw. zu
größtem Segen geschieht. Das Kühlhalten gilt selbstver¬
ständlich für diese Milch wie für jede im Haushalt selbst
verarbeitete . Da nun diese Kühlung namentlich wäh¬
rend der Nacht leicht versagt, empfiehlt es sich, wenn man
seiner Sache nicht ganz sicher ist, dem Säugling mor¬
gens früh  nicht Milch vom Tage vorher  zu
geben, sondern bis zur Ankunft der frischen Milch lieber
eine frisch bereitete Tee- oder Schleimabkochung. — Zeigt
sich aber während der heißen Jahreszeit eine irgendwie
heftigere Verdauungsstörung  bei Säuglingen,
— durch Brechen, Durchfälle —, so sei die erste Regel:
„Weg mit der Milch " ; bis zur Ankunft des Arztes,
den man bei so vernünftigem Verhalten ruhig erwarten
kann, gebe man nichts als einen dünnen Teeaufgnß , mit
oder noch besser ohne Zucker. Schreien der Kinder dabei

Mörike auch in der Rekonvaleszenz nicht hatte wagen
wollen , so glücklich, daß niemand die fremde Hand in der
vollendeten Dichtung erkennen konnte. Die Freundschaft
der Leiden schwäbischen Dichter führte im Jahre 1848 zu
einem Bruch, an dom wohl das seltsame und eigentümliche
Wesen Mörikes ein gut Teil Schuld tragen mochte. In
dieser scheinbar so harmonischen und kristallenen Natur,
die uns die schönsten lyrischen Gedichte nächst denen und
neben denen Goethes geschenkt hat , barg sich, nämlich eine
Fülle von Sonderbarkeiten und Schrullen . So liebte er,
der zarte , von den leichten Gespinsten des Traumes und
des Unwirklichen umhüllte Poet , seine Freunde in drasti¬
schen, stark gepfefferten Gedichten anzusprechen, die ihres
Inhalts wegeir gar nicht mitteilbar sind und-die in ihrem
grotesken Gegensatz von antiker Form und hausbackenen:
derben Spaße an .die „häusliche Szene " des Präzeptors
Ziborius und seiner Frau erinnern ^mögen. Stets war
er von Ahnungen und mystischem Sinnen umgeben, er
lauschte der in ihm wohnenden Stimme und war dann
oft so reizbar , daß er seine besten Freunde beleidigte.
Später freilich war auch ihm die Zeit der innigen
Freundschaft mit Kurz ein schöner Jugendtranm , :m>d
eine tiefe Bewegung ergriff ihn , als er die Tochter des
Freundes , Isolde , kennen lernte . Der alte, weltentrückte
Mann mit dem „großen Kopf eines schwäbischen Land-
Pfarrers , mit den etwas schlaffen Zügen und den stehen¬
den grämlichen Falten " konnte noch immer mit liebens¬
würdig schalkhaftem Humor drollige Geschichten erzählen.
So sprach er von einer Anekdote, die chm während seiner
Lehrtätigkeit am Katharinenstift in Stuttgart passiert
war . Er trug seinen jugendlichen Zuhörerinnen den
Ansangsmonolog aus Goethes „Iphigenie " vor, als er
von den: Bedürfnis ergriffen wurde, sich die Nase zu
wischen. Er griff rückwärts nach der Tasche und zog
etwas Weißes, Langes hervor, das ihm für ein Taschen¬
tuch ungewöhnlich rauh und hart erschien. Doch unbeirrt
fuhr er im Deklamieren fort und wollte das Tuch wieder
in die Tasche stecken. Aber das Tuch schien wie verhext;
er stopfte und stopfte und konnte es nicht hineinbringen,
denn es wurde immer länger , und schließlich ließ er es
zur Tasche heraushängen ; doch als ihn von neuem ein
VeÄksMn. noch hm  TMMttch. anw-mMle, da kam es

ist oft nicht Zeichen von Hunger , sondern von Leib-
schmcrzen! Bei solchem Verhalten gelingt es oft, schwerere
Krankheit zu unterdrücken, und jedenfalls kann nie etwas
dadurch geschadet werden.

Barzahlung.
Casli down ! „Geld auf den Tisch!" nennt der

praktische Engländer Me Barzahlung im Handel und
Goirerbeverkehr . Zug um Zug bei Empfang der ge¬
kauften Ware erfolgt dann der Zahlungsausgleich an
Stelle der Begleichung des Guthabens zu späteren Ter¬
minen, sei es im offenen Kredit oder durch die Zahlungs-
niitiel des Wechsels oder Schecks. Auch bei uns in
Deutschland bewilligt Uran für die sofortige Barzahlung
einen Kassenskonto, der je nach der andernfalls geltenden
Zahlungsfrist oder je nach .der größeren oder geringeren
Sicherheit der Forderung größer oder geringer bemessen
-wird. Der Verkäufer kann das , denn er hat bei so¬
fortiger Barzahlung sein Betriebskapital für andere ge¬
schäftliche Operationen sofort wieder zur Verfügung , er
entgeht jedem Risiko etwaiger Geschäftsverluste durch
später eintretende oder gegenwärtig etwa schon vorhan¬
dene Zahlungsunfähigkeit des Käufers . Auch auf den
Preis der Ware im Großverkehr übt der Zahlungs¬
modus einen erheblichen Einfluß aus . Daher kommt es,
daß .der barzahlende Kaufmann und Handwerker seinen
Kunden billiger liefern kann, leiftungs - und konkurrenz¬
fähiger ist als sein aus Kredit kaufender Berussgenossc.
Darin beruht auch zuin größten Teil das wirtschaftliche
-ÜbergewichtHer Großbetriebe und Warenhäuser über
den kleinen Kaufmann und Handwerker . Jene nehmen
und geben keinen Kredit , diese kreditieren . Da sie
.meistens keine Großkapitalisten sind, müssen sie auch
Kredit von ihren Einkaufsquellen beanspruchen und da¬
durch der Vorteile des Bareinkaufs verlustig gehen. Sie
geben Kredit, sagten wir . Das ist nicht ganz richtig. Sic
müssen ihn geben, sollte es richtig heißen, denn sie werden
nach einer schlechten Gepflogenheit von ihrer Kundschaft
gezwungen, langfristige Zahlungstermine zn bewilligen.
Der Handwerker , oder kleine Geschäftsmann, welcher
heute bei uns in jedem Falle unnachsichtig auf sofortiger
Barzahlung bestehen würde , würde als unhöflich, als
un-kulant bald verschrien werden und seine Kundschaft
überhaupt an seine nachsichtigeren und weniger kauf¬
männisch rechnenden Konkurrenten verlieren . Was man
den kapitalkräftigen großen Spezialgeschäften und Waren¬
häusern nicht zu bieten wagt, das verlangt man nach einem
eingewurzelten Schlendrian von .dem wirtschaftlich
schwächeren kleinen Geiverbetreibenden und Handwerker.
Man berauscht sich in schönen sozialpolitischen Phrasen
und Rezepten, aber -wo man selbst dazu beitragen könnte,
sie praktisch durchzusetzen, da versagt man die Mithülfe.
Man macht den kleinen Handwerker undl Händler durch
lange Kreditinanspruchnahme erst minder leistungsfähig
und dann zetert man hinterher , daß diese kleinen und für
das Gemein-wes-en so notwendigen zahlreichen Existenzen
des Mittelstandes wirtschaftlich rückständig seien gegen¬
über den modernen Grotzunternehmungen des Detail¬
verkehrs . Man ist selbst die Ursache des Mitzstandes und
wirft die Schuld auf schwächere Schultern . Dazu kommt
noch eins . Die wirtschaftlich kräftigen, gesunden, nicht
über ihre Berhältnisse lebenden Konsumenten gehen mit
ihrer Barzahlung meistens zu den großen Betrieben,
während die unsolideren , leichtsinniger dahinlebenden
BevöIferitngseleMettte den Kredit des kleinen Hand¬
werkers und -Kaufnmuns irr Anspruch nehmen, weil sie
anderwärts nichts auf Pump bekommen. Dadurch wird
das Risiko des kleinen Verkäufers wesentlich erhöht , seine
Verluste werden größer , seine Ausfälle zahlreicher als
die des konkurrierenden Großbetriebes . Schon dadurch
wird er wieder im Wettbewerb an die Wand gedrückt.
Es fragt sich, wie ist solchen Übelständen abzuhelfen?
Es gibt Leute, die sofort wieder die Klinke der Gesetz¬
gebung für diesen Zweck in Bewegung setzen wollen.
Diesen Weg scheint man jetzt in Österreich beschreiten zu
wollen. Wenigstens hat die österreichische Regierung sich

ebenso lang und endlos wieder aus der Tasche heraus,
und nun sah er, daß das , was er bearbeitet hatte, eine
— Fenstergardine war . Doch verehrten ihn seine
Schülerinnen so, daß auch nicht eine einzige zu ihres
Lehrers Nöten den Mund verzog.

Ans Kunst und Leben.
Persönliches von Witte.

Bon Witte, dessen Mission als Friedensnntevhändler
in dieser Zeit im Zentrum des öffentlichen. Interesses
steht, gab vor kurzem Dr . E. I . Dillon in der „Contem¬
porary Review" eine interessante persönliche Skizze, der
wir folgendes entnehmen: ,-Dein Aussehen macht zunächst
auf den Beobachter keinen bedeutenden Eindruck. Die
Stirn und die Augen sprechen unzweiselhast von mehr
als gewöhnlicher Klugheit und die Linien um den Mund
verraten eine seltene Willenskraft und Energie , doch seine
Gesamter'scheinnng läßt durchaus nicht den bedeutenden
Mann hinter ihm erwarten , als der er 'sich- so mannig¬
fach bewiesen hat. Hochgewachsen von 'Statur , schwer¬
fällig im Körperbau , steif in der Haltung , nachlässig ge¬
kleidet, in Manieren unge'wandt und zurückhaltend, er¬
scheint Witte zunächst als der ungeeignetste und unge¬
wandteste unter den geschmeidigen Diplomaten , die Ruß¬
land besitzt. Obwohl von. Geburt ein Edelmann , ist er
doch alles andere eher als einer jener „Gesellschafts-
menschen", die auf den Parketten der Höfe sich bewegen.
Etwas Steifes und Eckiges haben seine Bewegungen,
sein Wesen ist rauh und hart , er spricht wenig und han¬
delt um so schneller, nichts ist ihm eigen von den kon¬
zilianten Formen und den liebenswürdigen Künsten der
Schmeichelei und Überredungskunst , und doch weiß er
einen jeden Menschen durch einen großen psychologischen
Scharfsinn richtig zu nehmen und unter die Macht seiner
Persönlichkeit zu zwingen. Eine solche kantige und knor¬
rige Natur steht im scharfen Gegensätze zu der Aristo¬
kratie Rußlands , die sich mit biegsamer Glattheit Vor¬
teile und Nutzen verschafft. Und ebenso fremd ist ihm
die träumerische Trägheit und die passive 'Nachgiebig¬
keit, die im russischen Charakter liegt . Jugendlicher
Enthusiasmus liegt ihm völlig fern. Er ist ohne den ge.
ringsten'Sinn für Phantasie, wicht ein'Tröpfchen Dichter-
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zur Gewinnung von Unterlagen für ihr Vorgehen an
die deutschen Handelskammern und kaufmännischenKor¬
porationen gewendet und die Beantrvortung folgender
Fragen erbeten: 1. Habe:: sich im Geschüstsoerkehre des
dortigen Amtsbezirkes Mißbräuche im Zahlungswesen
i'm gleichen Maße herausgebildet ? 2. Wird gegen dies«
Mißbräuche angekämpft a ) durch gesetzliche Bestim¬
mungen? h) etwa durch ein systematisches Zusammen¬
wirken der Kaufmannschaft und der Industrie , bezrv.
deren Organisationen ? 8. Welche Zahlungskonditionen
sind bei den verschiedenen größeren Branchen des dor¬
tigen Bezirks üblich? Diese Untersuchung richtet sich
gegen die Mißbräuche im Zahlungswesen , welche sich in
dem Verkehr des -Kleinhandels und- deS Handwerks mit
dem Großhandel eingeschlichen haben. Diese Mitzstäwdk
sind aber nur eine Folge der langen Zahlungsfristen,
welche der Kleinbetrieb dem Privatkonsumenten - gewäh¬
ren muß. Der Kleinhandel wird den Großhandel prompt
bezahlen, wenn er von seinen Kunden pünktlich bezahlt
bekommt. Im anderen Falle kann er es nicht, und alle
Gesetzgebungsmatzreg-elu, -alle organisatorischen Zu¬
sammenschlüsse werden an der Unmöglichkeit der Ände¬
rung scheitern. Deshalb muh die Enquete , wenn sie von
Erfolg sein soll, beginnen bei den Zahlungsmitzständen,
unter denen der -Kleinhandel und das Handwerk zu lei¬
den haben. Man muß erst Organisationen dieser Heiden
Berufe schaffen, welche die Barzahlung unter allen Um-
ständen durchsetzen un-d welche jede Konkurrenz durch
lange -Kreditgewährung möglichst ausschließen. Der
unter den: Zahlungslnodus notleidende Großhandel
könnte auch selbst zur Besserung und Gesundung der
Berhältnisse beitragen , wenn -er ausnahmslos in seinem
privaten Bedarf die Barzahlung an seine Lieferanten
aufnehmen und dad-urch- den übrigen Kunden derselben
mit guten: Beispiel vorangehen würde . Erst wenn die
Delbsthülse, die korporative Selbsthülfe nicht völlig aus-
reicht, wenn die bessere Erkenntnis und die vermehrte
sozialpolitische Einsicht nicht allein eine Änderung der
eingewurzelten Sitte herbei führen können, dann -erst
wird -es an 'der Zeit sein, zu erwägen , ob- aushelsen-d
und ergänzend der -Gesetzgeber ein-zuschreiten habe. Also,
die bestehenden Bereinigungen der Handwerker und
Kleinhändler müssen -alle ihre Mitglieder verpflichten,
nur gegen Barzahlung zu liefern und zu verkaufen.
Cash down ! „Bar Geld auf den Tisch-!" , das muß eine
Losung unseres wirtschaftlichen Lebens sein, im Klein¬
verkehr und im Privatkonsum . Der Erfolg wird dann
nicht ausbleiben.

— Tägliche Erinnerungen . (1. August.) 1201:
Gründung der Schweizer 'Eidgenossenschaft. 1492: Wolf-
gang, Fürst von Anhalt -Köthen, geb. 1787: A. M . de
Liguori , -Stifter der Redemptoristen, f (Nocera). 1798:
Seeschlacht bei Abukir. 1801: Spitta , geistlicher Liede»
dichter, geb. (Hannover ). 1883: H. Laube, Dramatiker«
ch(Wien). 1895: Heinrich von Sybel , Geschichtschreiber,
ch(Marburg a. d. Lahn). 1902: Ludwig Beckmann, Tier-
oraler und Illustrator , ch(Loyansen bei Kaiserswerth ).

uc . Der August. Der August erhielt seinen Namen
von dem römischen Kaiser Augustus , weil -der Imperator
gerade während dieses Monats die meisten Siege er¬
rungen hatte . Sehr bezeichnend ist die deutsche Be->
uennung „Ernte "- oder „Ahreumonat ", fällt doch der
Beginn der Getreideernte in -feine -zweite Hälfte. Aber
auch andere -Früchte wie die des Feldes werden reis.
Auf den Obstbänm-cn röten sich-schon die Apfel und
Birnen , die Pflaumen nehmen eine -dunklere Färbung
an, und im Garten stehen die Johannisbeer - und Him¬
beersträucher -bereit , um- ihre süße Last den Menschen zn
geben. Was uns den August besonders lieb macht, ist,
daß in ihm die Reise- und 'Ferienzeit ihren Fortgang
findet. Die ersten Tage des Eingew 'öHnens in neue,
fremde Verhältnisse sind nun glücklich vorüber ; man fühlt
-sich wohl in seiner -Sommerfrische, hat schon angenehme
Bekanntschaften gemacht und benutzt das warme , an-
danernde Wetter zu weiten Ausflügen , wv man die,
Natur in ihrer reifer: Schönheit so recht bewundern und

blut fließt in seinen Adern ; so ist er die reinste 'Ver¬
körperung der klaren Vernunft und der sicheren Berech¬
nung . Ein reger Tätigkeitsdrang lebt in ihm und er
ist rührig in Geschäften wie ein amerikanischer Kauf¬
mann . Unzählige Male hat er gegen die Bestechlichkeit
und die Betrügereien des russischen BüreaukratiSmUS
sich gewandt. „Warum wenden sich nur die Fremden ",
so rief er ans , „immer an 'die bestechlichen Lenke, nur
von ihnen Dienste und Hülseleistungen zu erhalten , di«
sie sehr teuer bezahlen -müssen, während ich ihnen ohne
jede Vergütung doch all d-as v-iel besser verschaffen
könnte?" Jedoch -durch solche Äußerungen hat er sich!
unter den russischen Beamten keine Freunde gemacht. Zu.
dem ist er ein glühender Verächter all der Mittelmäßig¬
keit, die ihm in Rußland so häufig begegnet ist, und er
hat dem- häufig in bitteren Worten Ausdruck -gegeben.
Doch er selbst fürchtet keine Verleumdung , da er von der
Rechtlichkeit und der -siegreichen Kraft seiner Pläne zu
fest überzeugt ist. Als er Finanz minister war , wurde
er in der boshaftesten Weise von einen: seiner Beamten
verleumdet . Als ihm die Verleumdungen vorgelegt wur¬
den, lehnte er es ab, den Verfasser irgendwie zu ver¬
folgen. „Der Mann ", so sagte er, „hat in gehässiger
und boshafter Weise meine Maßregeln kritisiert , aber sie
können es vertragen , auch so beurteilt zn werden ; und
wenn sie es nicht vertrügen , dann wäre das noch ein
Grund mehr, den Mann seinen Arger nicht merken zu
lassen."

* Wie die Schwämme gesammelt werde». Mr. C.
W. Fnrlong gibt in der amerikanischen Zeitschrift
„Harpers " eine interessante Beschreibung der griechischen
SHwammtaucher -von Tripolis . Es ist ein packendes Ge¬
mälde von den 'Gefahren und Schwierigkeiten, unter
denen die Schwämme gewonnen werden. Es wirb er¬
zählt , daß von etwa 700 Tauchern jährlich 00 bis 100
sterben und früher oder später kaum einer , der sich diesem
furchtbaren Berufe w-idm,rt, dem Untergänge entgeht.
Die größte Gefahr besteht in dem raschen Aussteigen,
durch das ein jähes Nachlassen des-Druckes hervorgeruseu
wird . Die Taucher werden davon wie betäubt und er¬
langen bisweilen -den Gebrauch ihrer gelähmten Glieder
erst beim Her-absteigen wieder . Diese Taucher arbeiten
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den Durst bei einem freundlichen Wirt oder einer hüb¬
schen Wirtin in buhlenden Getränken löschen kann. Für
die Touristen find die langen Tage , die herrlichen Abende
dieser Jahreszeit von großem Wert . Das Gehen wird
zum Vergnügen , und die Aussicht von den Bergen aus
zeigt säst immer ein reines , klares Bild . Wenn dann die
fröhlich verbrachten Urlaubswochen zu Ende sind, be¬
ginnt man mit nengestürktem Mute und gut erholt sein
Tagewerk Mieder. Jthv.

uc . Die Witterung im August soll nach FalbZ des
Jüngeren Prognose veränderlich und teilweise trübe
werden. Niederschläge wären für die ersten und letzten
Tage des Monats zu gewärtigen . Dagegen soll es um
den 10. schön sein. Sowohl der 1. als auch der 30. August
sollen sich *'u kritischen Terminen I . Ordnung gestalten,
von denen"der letztere noch durch eine Sonnenfinsternis
Verstärkung erfährt . Den 15. des Monats bezeichnet
Falb als kritischen Tag II . Ordnung . Der hundert¬
jährige Kalender stellt für den 1. bis 6. August klares,
heißes Wetter , für den 8. bis 18. aber trübe , regnerische
Witterung in -Aussicht. In der Zeit vom 14. bis 17.
sollen sich Gewitter einftellen , vom 18. bis 25. große Hitze
herrschen, -während -der letzten Tage des Monats aber
wieder Regenwetter eintreten.

uc . Bauernregeln vom August. Ebenso wie im Juli
wünscht sich der Sandmann auch im August Hitze und
Trockenheit, heißt es doch in den alten Reimsprüchen der
Bauern : „Der August muß Hitze haben — Sonst wird
der Früchte Zahl und Güte begraben", aber : „Im August
viel Regen — Ist den» Wein kein Segen ." Windig darf
es im August zwar sein, -denn „Nordwind im August
will sa'u , — Daß gut Wetter hält noch an ." Tau am
Morgen gilt für besonders wünschenswert in diesem
-Monat, denn „Der Tau ist für den August so not —
Als -jedermann das täglich Brot ." Mir die einzelnen
Tage des! Erntemonats haben folgende Bauernregeln
Geltung : 4. August: Hitze um St . Dvminicus — Ein
strenger Winter ko'imnen muß. 10. An-gust: Jst 's hell
am St . Laurentiustag , — Biel Früchte man erwarten
mag, — Ist Laurentius ohne Feuer , — Gibt gar schlechten
Wein es heuer, — Zeigt Laurentius Sonnenschein, —
Gibt 's ein gutes Jahr mit Wein. Jst 's Wetter an St.
Lorenz' schön, — „ So läßt ein guter Herbst sich seh'n.
12. August: Wie 's Wetter an Cassian — Hält 's mehrere
Tage an . 15. August: Maria ' Himmelfahrt Sonnen¬
schein— Bringt stets guten Wein. 24. August: Gewitter
an Bartholom « — Bringen Hagel und Schnee. Wie sich
Bartholomäus hält — So ist -der ganze Herbst bestellt.
28. August: Um die Zeit vor Augustin — Ziehen die
warmen Tage hin . Hoffen wir nur , daß es in diesem
Monat nicht regnet , denn: „Fe dichter der Regen im
August — je dünner wird der Must ."

— Die Kaiserparade . An der Kaiserparade bei
NiedewEschbach am 8. September 1905 werden teil¬
nehmen: I . Tressen, Infanterie . 1. Leibgendarmeric.
2. Infanterie -Regiment Nr . 87, Garn . Mainz , 3. Jnf .-
Reg. Nr . 88, Garn . Mainz . 4. Füs .-Regt . Nr . 80, Wies¬
baden, 8. Bataillon Homburg v. d. Höhe. 5. Jnf .-Regt.
Nr . 81, Garn . Frankfurt a. M . 6. Jnf .-Reg. Nr . 166,
Garn . Hanau . 7. Leibgarde-Jnf .Megt . Nr . 115, Garn.

. Darmstadt . 8. Inf .-Regt . Kaiser Wilhelm Nr . 116,
Gießen. 9. Jnf .-Regt . Nr . 168, 2. Bat . Offenbach,
1: Butzbach. 10. Jnf .-Leib-Regt . Großherzogin Nr . 117,
Mainz . 11. Jns .°Regt . Nr . 118, Garn . Worms . 12, Bad.
Lerb-Gren .--Regt . Nr . 109, Karlsruhe . 13. Bad . Gren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I ., Nr . 110, Garn . Mannheim,
2 Bai . Heidelberg. 14. Jnf .-Regt . Nr . 25, Garn .. Rastatt.
15. Jnf .-Regt . Nr . 111, Garn . Rastatt . 16. Maschinen¬
gewehrabteilung Nr . 2, Garn . Bitsch. 17. Maschinen-
gowchrabteilnng Nr . 3, Garn . Witsch. 18. UnteroMzrer-
schüle Biebrich. 19. Fuß -Art .-Regt . Nr . 3, Garn . Mainz.
20. Piönier -Wataillon Nr . 21, Garn . Mainz . 21. Tele¬
graphen ah-teilung , 18. Armeekorps . — II - Tressen,
Kavallerie und Artillerie . 1. Garde D̂rag .-Regt . Nr . 23,

Garn . Darmstadt . 2. Leib-Drag .-Negt. Nr . 24, Garn.
Tarmstadt . 3. Bad . Leib--Drag .-Regt . Nr . 20, Karlsruhe.
4. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, Garn . Bruchsal . 5. Bayer,
lllauen ellegt. .Kaiser Wilhelm II . Nr . 1, Bamberg.
6. Bayer . Ulanen -Regt . König Nr . 2, Garn . Ansbach.
7. Drag .-Regt . Nr . 6, Garn . Mainz . 8. Ulanen -Regt.
Nr . . 6, Garn . Hanau . 0, -Schles. Drag .-Regt . Nr . 15,
Garn . Hagenau . 10. Nass. Feld -Art .-Regt . Oranten
Nr . 27, Mainz . 11. Nass. Feld -Ärt .-Regt . Nr . 63, Frank¬
furt . 12. Hess. Feld -Art .-Regt . Nr . 25, Garn . Darm¬
stadt. 18. Hess. Feld -Art .-Regt . Nr . 61, Garn . Darm¬
stadt. 14. Bad . Feld -Art .-Regt. Nr . 14, Garn . Karls¬
ruhe. 16. Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 50, Garn . Karls¬
ruhe . 16. Kürhess. Fnß -Art .-Regt . (Reiterabteilung)
Nr . 11, Fritzlar . 17. Train -Bataillon Nr . 18, Garn.
Darmstadt . — Ferner werden teilnehmen : der Dill¬
kriegerl»!nd, sowie folgende Kreis krieg erve rb än de:
Frankfurt Stadt und Land, St . Goarshausen , Höchst,
Oberlahn , Nnterlahn , Limburg , Rheingau , Obertaunns,
Untertaunus , Usingen, Westerburg , Unterwesterwald,
Wiesbaden  Stadt und Land, Hersseld , Schlüchtern,
Hanau , Olpe , Siegerland und Wetzlar.

— Kaiserparade bei Coblenz. Für die Besucher der
Parade hat 'der Rheinische Verkehrsverein und der Ver¬
ein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Coblenz, wie
schon mitgeteilt , eine Dampferverbiudung geschaffen. Die
Dampfer werden 1% Stunden vor Beginn d>er Parade
CobleNz verlassen und ca. 12 Minuten von der Tribüne
anlegen . Es ist somit eine nähere und Leqnömere Ber-
bindiliig geschaffen. 'wie die Eisenbahnverbindung . Es
lwixd ein Prvinenadendeckdanrpser zum Preise von 3 M.
und fünf 'weitere größere Dampfer zum Preise von 1 M.
50 Pf . pro Person für Hin- und Rückfahrt verkehren.
Ans sämtlichen Schissen ist für beste Restauration gesorgt.
Für die Bewohner des rechten Rheinusers hat der
Rheinische Verkehrsverein ferner einen Dampfersährbe-
trieb Engers -Pnradcfeld eingerichtet, welcher an alle
Frühz 'üge vom Ober - und Unterrhein , bezw. der Lahn,
Ems n'slm. Anschluß hat. Die Fahrkarten werden aus¬
schließlich im Vorverkauf abgegeben. Bestellungen sind
an das ' Zentrallmrean deS Rheinischen Bertelirsverelns
Cvblen'z zu richten. Am Tage der Parade werden Fahr¬
karten nicht mehr verkauft.

— Ein Hebammentarif ist wohl neu . Einen solchen
hat der Hebammen-Verein zu Frankfurt a. M . beschlossen
und veröffentlicht. Die „weisen Frauen " betrachten den
Tarif als Norm für ihre berufsmäßigen Leistungen in
streitigen Fällen ' und mangels einer Vereinbarung.
Eigentlich muß man sich ja -wundern , daß nicht längst
eine Gebührenordnung für die Hebammen geschaffen
worden ist, ähnlich wie sie für die Arzte längst kraft staat¬
licher Verfügung besteht, denn bisher waren sie lediglich
auf sozusagen freiwillige Gaben angewiesen, ein Zustand,
der der Wichtigkeit und dem Ansehen des Hebammeu-
gewerbes' wohl kaum entspricht.

— Reinigen «nd Desinfizieren von Etz- «nd Trink¬
geschirr. Die Frage , ob und in welchem Umfang Infek¬
tionskrankheiten durch die gemeinsame Benutzung von
Gebrauchsgegenstünden durch mehrere Personen über¬
tragen werden -können, ist in neuerer Zeit wiederholt
Gegenstand wissenschaftlicherUntersuchungen gewesen.
Eine bemerkenswerte Arbeit über diesen Gegenstand hat
ider Direktor des hygienischen Instituts der Universität
Göttingen , Professor De. E. v. ESmarch- unter d-e'm Titel
„Verbreitung von Infektionserregern durch G-ebr-auchs-
gegenstänöe und ihre Destnse -ktton" in Nr . 1 der „Hygie¬
nischen Rundschau", Jahrgang 1901, veröffentlicht. In
derselben wird der Nachweis geführt , daß die Diphtherie-
bakterien bis zu 16 Tagen , der Sselllns proSitziosus
bis zu 3 Monaten , an Eß- und Trinkgeschirren angetrock¬
net , lebensfähig bleiben , und daß ein« ausreichende Be¬
seitigung dieser Keime durch Abwaschen der Gläser und
Trockenreiben -mit sterilen Tüchern nicht zu erreichen ist.

Auch Gabeln und Messer ließen sich durch bloßes AbreiHen
von Krankheitserregern nicht befreien . Dies gelang
gegen vollkommen durch Behandlung uni einer zweipro¬
zentigen Sodalöfnng von 50 Grad Celsius innerhalb
einer Minute . Auf Grund dieser Versuche empfiehlt von

.ESmarch für Heil- und Kuranstalten , Hotels und der¬
gleichen, in denen Kranke mit einer übertragbaren Krank¬
heit sich aufhalten , aber auch für Privatfamilien eine ent¬
sprechende Reinigung und Desinfektion der für den Ge¬
brauch dieser Kranken bestimmten Eß- und Trinkgeschirre.
Wie das -Ministerialblatt der Handels - und Gewerbe-
Verwaltung mitteilt , hat auch der Direktor des Instituts
für Infektionskrankheiten die Ergebnisse dieser Unter¬
suchung bestätigt und empfohlen, den Versuch zu machen,
auf dem Wege der öffentlichen und privaten Belehrung,
die Durchführung einer größeren Reinlichkeit in der -Be¬
handlung der Eß- und Trinkgeschirre usw. in öffentlichen
Wirtschaften, Krankenhäusern und dergleichen zu erzielen.
Dieser Auffassung pflichten auch die Handels - und Ge¬
werbeordnung , sv!wie das Kultusministerium - bei : sie ver¬
mögen sich aber von dem Erlaß bezüglicher Polizeivcr»
ovdnungen nicht viel zu versprechen.

— Ein slachgehcndes Turbinenschranbenboot hat, wie
Man uns berichtet, in diesen Tagen eine Probefahrt
Stratzburg -Memagen gemacht. Das Boot , das für die
Rheinschiffahrt eine völlig neue Schiffsart darstellt, ist
im Auftrag .der Rheinischen Motorjachtg-esellschaftG . ni.
b . H., Remagen , aus galvanisiertem Stahl erbaut , hat
eine 'Geschwindigkeit von über 24 Kilometern in der
Stunde , einen Tiefgang von 40 Zentimetern bei einer
Länge von 16 Meter und einer Breite von 2,3 Meter.
Die Feuerung geschieht mit Petroleum , doch kann sie
innerhalb 20 Minuten für Kohlen oder Holz nmgeändert
werden.

— Richtiges Verhalten im Ruder - und Segelboot.
Nur die wenigsten Leute, die ein Boot besteigen, machen
sich die Größe .der Gefahren klar, denen sie ausgesetzt sind,
sobald sie das flache Wasser verlassen. Zu allgemern-em

.Nutz und Frommen teilt der „Generalanz . s. d. Havell ."
einige der wichtigsten Gebote für die Vermeidung von
Ungl-ückssüllen bei Wasserpartien mit : Nimm kein zn
kleines Boot . Je größer es ist, best stabiler ist es . Richte
dich niemals im Boote ganz aus: halte dich bei Beweg¬
ungen im Boote so nahe -der Mittellinie (Kielebene) wie
-möglich und achte darauf , daß, wenn Personen einen
anderen Platz einnehmen wollen, das Boot dabei nicht zn
schief zu liegen kömmt. Unterlasse alle hastigen Beweg¬
ungen : von allen Spielereien ist das gefährlichste d-äs
„Schaukeln". Gehe nicht ohne kundigen Führer in -ein
Boot und gehorche allen seinen Anordnungen aufs Wort.
Damen , die das nicht fertig bekommen, sollen an Land
bleiben. In Segelbooten ist das Ausstehen »och weniger
erlaubt als in Ruderbooten . Das all-ergefährlichffte Ma¬
növer ist das Hinaufklettern am -Mast. Ans Sturm sei
jederzeit gefaßt, erst recht bei Windstillen und ganz flauer
Brise , wo man die Gefahr eines plötzlichen Windstoßes
leicht vergißt . Belege die Schote des Segels niemals
fest, sondern halte sie dauernd in -der Hand . Wenn der
Winddruck im -Segel zu sehr überlegt , wirf die Schote
los , so daß das Segel flattert , dann ist die Gefahr sosor»
behoben, und das Boot richtet sich von selbst-wieder auf,

— Zur Antogefahr schreibt der Frankfurter Auto-
inobilklub: Die in letzter Zeit wieder häufiger vorge-
kommen«« Automobilunfälle , die so recht -di-c Rücksichts¬
losigkeit einzelner Fahrer zutage treten ließ, haben nichch
allein im Publikum , sondern auch in Sportkreisen - üerr
größten Unwillen hervorgerufen , um so mehr, als ser
weitaus größte Teil der Auto-mob-ilfahrer die billige
Rücksichtnahmeans seine Mitmenschen nicht außer acht
läßt . Schon manchem Schnellfahrer ist durch den Frank¬
furter Automobilklub, dessen Mitglieder bemüht sind, die
strengste Jnnehaltüng der polizeilichen Fahrvorschriften
durchzuführen, eine nicht mitzzuverstehende Warnung z^-
gegangcn . Um das Publikum zu 'überzeugen, daß fict

von Saunenausgaug bis Sonnenuntergang sechs Monate
im Jahr , von April bis Oktober,- meistens bei hoch-
aehender See und unter den glühenden Strahlen einer
afrikanischen Sonne . Während der Wintermonate ver-
pringen sie dann meist ihre Zeit in ihrer Heimat . Er¬
fahrene Taucher verdienen 800—2400 M , Um zu ihrem
Vorteil zu gelangen und den Ertrag des Schwamm¬
tauchens gewinnbringend zu machen, sind die Kapitäne,
die die Taucher engagieren und bösolden, zn großer
Strenge gezwungen und zwingen sie manchmlal mit bru¬
talen Mitteln , ihren: Beruf nachzugehen. Di « Heiße Luft
von der Wüste her , die ihnen mit den Luftpumpen Ange¬
führt wird , erfrischt nur wenig und läßt sic rasch ermatten.
iWenn der Ertrag eines Heruntersteigens unbefriedigend
ist dann wird der Taucher trotz seines Protestes unten
«halten . Der Verfasser beschreibt den Herabsti-eg eines
Tauchers namens Ptercudiz : „Ich sah sein Herunter-
tanchen, bis der letzte Schimmer seines glanzenden
Helmes, der Strahlen zurückgeworfenenLichtes nach allen
Seiten Hin ausblitzen ließ, in der « heimnisvollcn Tiefe
verschwand. Immer zehn Meter , die er ^ tiefer
herabkam, häuften eine größere Last und einen stärkeren
Druck aus ihn. Mm Boden langsam entlang kriechend
und sorgsam daraus achtend-, daß die Gewichte sich nicht
von seinen Füßen loswickelten, suchte er unter den Wun¬
dern und -erotischen Schönheiten dieses Gartens an der
Meerestiefe , und 'wenn er unter seltsam geformten G-e-
wächsen auf eine Ansammlung des rotbraunen Tripolis-
schiwammes gestoßen war , meldete er es nach der Ober-
wAt worauf dann der gefundene Fleck vermittels Bosen
bözeichUet wurde . Aus die schwarzen und wenig mert-
vollerl kleineren Schwämme achtet er nicht, er wühlt «ur
die besten und größten Stellen aus und sammelt siê dann
von 'den Felsen herunter . Bisweilen gleitet der schar-
ten citt£0 >grohen HniA wie ein unheimliches Gespenst
drohend an ihm vorbei . Plötzlich erscheint dann der
Taucher an der Obcrslüche, während das Wasser von
seinem Helm und sein-en Schultern Herabrollt, wie ein
sonderbares Meerungeheuer aussehend, und hinter ihm
kommt der Ring der dunklen feuchten Schwämme zum
Vorschein, die vom schwarzen Schlamm und Seöwasser an-
gesüllt sind."

* Verschiedene Mitteilungen . Einen „F r i e 'd e n s-
palast " will man im Haag  bauen . Für die besten
archiMtonischen Entwürfe sind 12 000 M. ausgesetzt.

Stofs 8iür Witzblattzeichner!

Billige Wohnhäuser moderner Art  sind
in Darmstadt  bis zum 4. August ausgestellt. Der
von 'dem hessischen Zentralvereui für Errichtung billiger
Wohnungen vor kurzem ausgeschriebene Wettbewerb zur
'Erlangung mustergültiger Baupläne für Kleinwahnun-
gen hat den Erfolg gehabt, daß 287 Arbeiten , enthaltend
etwa 5000 Pläne und Modelle, eingelaufen sind. ^ Das
Material bietet außerordentlich viel Belehrendes , 'sowohl
in künstlerischer Beziehung als auch -in der -AuAgestal-
tung der Grundrisse . Die Baukosten der Häuser sind
trotzde'm verhältnismäßig niedrig sz. B . stellen sie sich
für ein schönes Einfamilienhaus für Arbeiter aus nur
8000—4000 M .).

Der italienische Tragöde Ermete Novelli  wird
in der bevorstehenden Saison eine längere Gastspielreise
durch Europa unternehmen . Sei -ire Tournee beginnt km
November im Th6lltr -: Sarah Bernhardt iw Paris -: dann
solgeu Gastspiele in Deutschland (Frankfurt  a . M .,
München, Berlin ), in Österreich-Ungarn und den Balkan-
staaten.

Bei der Urau 'ssührung im Kölner FlormThe -ater
fand der dreia 'ktige Schwank „Das Feigenblatt"
von Heinrich Stobitzer und Neal  einen sehr leb¬
haften Heiterkeitsersolg , der weniger der Erfindung neuer
Situationen -als der derb hilmoristischen, unterhaltenden
Sprache zu danken war . Direktor Pester -Prosky hatte
für eine recht flotte Darstellung gesorgt. Stobitzer wurde
mehrmals gerufen.

Die erste deutsche  A r b c i te rs ek re  t ä r i n
wird das Arbeiter -Sekretariat Nürnberg  anstellen.
Es wurde die Agitatorin für den Verband der Schneider
und Schneiderinnen , Fräulein - Helene Grünberg -Berlin,
geiwäh-lt.

Auf eill Preisausschreiben , das von einer Scho'ko-
ladensavrik in Sachsen- für die besten Kaffeekochrez-epte
erlassen war , hatte auch die kgl. sächsische Kammersängerin
Irene Edle v. Chavanne,  Mitglied der 'kgl. Oper
in Dresden , sich beworben. -Die Dame hat bei der nun¬
mehr erfolgten Verteilung der Preise einen solch-en be¬
kommen, und ihr Rezept wurde von der Firma käuflich
erworben.

Wie aus Athen  berichtet wird, haben die Franzosen
bei den AuIgrabungen , die sie auf der Insel Delos
unternommen haben, kürzlich 400 Silbertetradrachmen
gefunden, die aus' der Zeit Alexanders des Großen
stammen- und alle ausgezeichnet erhalten sind-; die ausge¬

prägten Köpfe sind von wundervoller Zeichnung. 2luch
eine beträchtliche Zahl von Drachmen in bestem- Erhal¬
tungszustand wurde in einem Hause gefunden, das bet
den Ausgrabungen aufgcdeckt wurde . Alle Münzen
sollen zum Münzmuseum in Athen geschickt'werden.

'Eine a str o n o m i s ch-e S ta t i o n aus dem iMn,
wanö-scharo beabsichtigt, der „N. P . Korr ." zufolge, f,ie
deutsche Kolon'ialverwaltung einzurichten. 'Die 'Starten
soll vor allem Sonnenbeobachtungen vornehmen.

N»m Kiichertisch.
* „9 * 6 E m In 11 . gänzlich neu bearbeiteter Auflaa-

erschien soeben von Griebens Reiseführern — Verlag von Silber*
Goll' schmibt, Berlin W . 62, Klirfürstcnstraßc 125 — Band 61-
„Ems und das Lahntal". Praktischer Führer für Badegäste „nü
Touristen. Mit 2 Karten . Preis 1 M. Neben allgeuieiue,"
praktischen wissenswerten Notizen bringt der handliche Führer
ausführlich die Quellen und Bäder von Bad Ems nebst Ver¬
haltungsregeln beim Gebrauch des Emscr Wassers, sowie einem
zuverlässigen Wegweiser durch Älad Ems. Hieran schließen sj^
kürzere und längere Spaziergänge an den beiden Lahm,fern, si ;,§*
flöße zur Aufsuchung des römischen Limes lPÜahlgrabens) sü-dlim
und nördlich der Lahn und Zlusflüge mit der Eisenbahn,
Lahntal ab- und aufwärts , an.

* „D a s Ei „machen der Früchte in iioo
Rezepten ". Bon L. v. Proepper . Fünfte gänzlich neu be¬
arbeitete Ilnflage, hcrausgegeben von Marie Breithanpt -Tornow
Preis in Ganzleinen solid gebunden 2 M. Verlag von Trowitzsitz
u. Sohn in Frankfurt a. Oder. Welche Freude macht einer tüch¬
tigen Hausfrau das Einmachen von Früchten die -Sommerzeit
hindurch, eine Frnchtart - nach der anderen : erst Erdbeeren
Kirschen, grüne Nüsse, Slprikosen, Pfirsiche, Plaumen , Birne,,'
Apfel löw. Welche große Annehmlichkeit, dann in der frucht¬
losen Hälfte des Jahres immer Vorräte an Eingemachtem,
Gelees, an Fruchtsästen zu haben. Frau v. Proepper gibt a„z
einer reichen Erfahrung eine große Menge von Rezepten fgx
jede Fruchtart , -die sie alle selbst erprobt hat. Für Anfängerinnen
teilt sie in der Einleitung die Grundregeln alles Einmachens mit
— Die neue Ilnflage enthält 100 Rezepte zum Einmachen in jed.-x
denkbaren Form : 41 Rezepte zu Gelees, 6 zn Essigen, 31 , ,,
Säften , 18 zu Likören, 14 zu Weinen und Essenzen. Das V„ch,
ist durch vier 'starke Auflagen in vielen Tausenden von Exemplaren
verbreitet und hat bei den deutschen Hausfrauen allgemeine Sin.
erkennung gefunden. Die Herausgeberin der neuen Auflage.
Frau Pastor Marie Brcithaupt in Tornow i. M., ist langjährige
Mitarbeiterin des praktischen Ratgebers im Obst- und Garte,,,
bau. Sie hat in ihrem eigenen Pensionat im Laufe der Jahre
Hunderte junaer Mädchen ln die Künste des Einmachens, KochenK
und Backens eingeweiht und verfügt daher über eine praktisch»
Erfahrung , wie sie selten erworben werden kann. Sie hat sich
bereits durch ihre anerkannt vorzügliche Bearbeitung der „HänZ.
liche»' Konditorei", von derselben .Verfasserin einen Naunn gx.
macht.
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einigermaßen vorsichtigem Fahren Unfälle ausgeschlossen
sind, wird der Frankfurter Automobilklub in seinem
Automobil - und MotorzwciraLMennen am 27. August
auf der Rennbahn in Niederrad ein Sicherheitsfahren
veranstalten . Es werden innerhalb der Rennbahn Fi¬
guren und Fähnchen aufgestellt , die umfahren werden
müssen . Es wird dazu beitragen , das Publikum über
die leichte Handhabung des Automobils aufzuklären.

— Zirm Studium rheinischer Natnrschönheiten und
zur Erschließung landschaftlich hervorragender Gegenden,
welche bis jetzt dem größeren Publikum weniger bekannt
sind, veranstaltet der Rheinische Verkehrsverein in Zu¬
kunft von Zeit zu Zelt Eesellschaftstouren sowohl für
seine Mitglieder wie auch für sonstige Interessenten.
Eine solche Tour wird am Sonntag , den 13. August,
stattfinden , und zwar ist dafür das Gebiet der Nafsauischen
Kleinbahn , das ist die Strecke von Braubach durch Len
Zollgrund aufwärts nach Nastätten , von dort über Holz-
Hausen mit dem Nömerkastell , weiter über Katzeneln¬
bogen nach Hohlenfels und zurück, wieder über Nastätten,
Ruine Reichenberg nach -St . Goarshausen , gewählt
worden . Diese -Strecke, voll von landschaftlichen Schön¬
heiten , überrascht jeden ersten Besucher . Die Strecke
ist bis heute wenig bekannt. Der Zweck dieser gemein¬
schaftlichen Fahrt ist cs , -weiteste Kreise auf diese hervor¬
ragend schöne -Gegend aufmerksam zu machen. Die
Nass-aui-schc Kleinbahn hat in entgegenkommender Weise
einen Extrazu -g kostenfrei bereit gestellt, welcher am
Sonntag , den 13. August , vormittags 10 Uhr , Braubach
verläßt . Den Besuchern wird an besonders schönen
Plätzen Gelegenheit gegeben werden , diese zu besuchen.
Die Fahrt geht dann bis Holzhausen , von wo ein Spazier¬
gang -zum Römerkastell und ein Picknick im Walde statt-
finden wird . Die Fahrt wird fortgesetzt bis Hohlenfels,
geht dann nach längerem Aufenthalt zurück bis Nastätten,
wo gemeinschaftliches Diner vorgesehen ist, und später
durch die prächtigen Täler , vorbei an der Ruine Neichen¬
berg , für die ebenfalls ein Besuch vorgesehen ist, und
nach St . Goarshausen . Die Kosten der gesamten Tour
einschließlich des Diners werden sich auf 4 M . pro Kopf
belaufen . Als Zufahrt nach Braubach von Coblenz aus
ist der Zug 8,42 Uhr , in Braubach 6.07 Uhr , gedacht, ev.
Schiff 9 Uhr ab Coblenz , für die -rechtsrheinische Strecke
der Zug ab -KönigMvinter 7,02 Uhr , in Braubach 9,07 Uhr,
und ab Rüdesh -etm 8.28 Uhr , in Braubach 9,43 Uhr . Zur
Rückfahrt rechts- und linksrheinisch ist Gelegenheit nach
Eoblenz 9,31 Uhr ab St . Goarshausen , rhein,aufwärts
1,29 Uhr bezw . Schnellzug 8,56 Uhr ab. St . Goarshausen.
Vei genügender Beteiligung fährt ein Extraöampfer von
Eoblenz morgens 9 Uhr nach Braubach und abends
1 Uhr von St . Goarshausen zurück bis Coblenz . Für
solche Teilnehmer , welche den Bahnanschluß wählen,
empfiehlt es sich, einfach Retourbilletts rheinauswürts bis
St . Goarshausen und rheinabwärts fahrend bis Braubach
zu nehmen , wobei die kleine nicht abgefahrene Strecke
zwischen Braubach- und St . G-oarshausen nicht schwer ins
Gewicht fällt . Auch Nichtmitglioder des Rheinischen
'VerkehrsVereins werden in beschränkter Zahl zugelassen.
Anmeldungen -sind unmittelbar an das Zentralbureau
des -Rheinischen -Berkehrsvereins zu richten. Auskünfte
werden von dort aus bereitwilligst erteilt . Da die Zahl
der Teilnehmer , -des Extrazuges halber , in bestimmter
Höhe beschränkt werden muß, ist baldige Anmeldung
empfehlenswert.

— Zehn Gebote für de» Landhansba « . -In Heft 6
der überaus reizvollen Wochenschrift für Heimkultur:
2Das deutsche -Landhaus ", -Berlin SW ., finden wir die
nachstehenden anregenden zehn Gebote : . 1. Gedenke des
Schöpfers des großen Baumeisters der Welten , der seinen
gewaltigen Bau so schlicht und einfach und doch so Herr- ,
lieh und wunderbar für alle Zeiten -hingestellt hat. 2. Prüfe
-dich, was dir vonnöten ist, und was deiner -Behaglichkeit
dient . 8. Wahle das -Gelände mit Vorsicht, Böden '.uro
Lage haben ihre Tücken. 4. Achte darauf , -daß dein Grund¬
stück groß genug sei, dein Haus -so -zu stellen, wie es ver¬
nünftigerweise stehen mutz, ohne daß du mit dem- Nach¬
bar -öder der Bauordnung in ’ Widerspruch! gerätst.
5. Füge dein Hans in- die Lan-dschaft, aber vergewaltige
sie nicht, denn solches tun nur die Maurerpoliere . 6 . Be¬
denke, daß Vornehmheit Einfachheit ist, weil nichts so
schwierig ist, wie einfach zu sein . Darum baue für dich
und nicht für die Rente, die du gerne -ärgern öder denen
du imponieren möchtest. 7. Wisse auch, daß Landhäuser
keine Soldaten sind, die in Reih ' und- Glied - (der Straßen¬
front ) stehen müssen wie die Miets -k-asernew in der
Großstadt , sondern Häuser ans dem Lande, deren Rich¬
tung und Gliederung d-ie Zweckmäßigkeit und dein
schlichtes Bedürfnis bestimmen . 8. Baue , um nach deiner
Behaglichkeit und Freude zu wohnen , nicht aber um zu
spekulieren . 9. Laß dich -vom Architekten nicht -verblüffen
nn -d dir nicht ei-nreden , was das „Modernste " sei . Es
ist besser, du hast keine Diele als eine , mit der du nichts
an fangen kannst , und die dir unn -ützerweise kostv-aren
Raum stiehlt. 10. Ziehe nicht früher in dein Haus , als
vis es durchgetrocknet und eingerichtet ist.

— Zur Haftpflicht des Hauseigentümers . Nach § 836
B - -G.-B . ist, wenn durch Ablösung von Gebäudeteilen
ein Mensch verletzt wird , der Besitzer des Grundstückes
demiBerletzten zum Sch-adenersatze verpflichtet, sofern die
Ablösung die Folge fehlerhafter Errichtung oder mangel¬
hafter Unterhaltung -ist; die Ers-atzpflicht tritt aber nicht
ein , -wenn der Besitzer zum Zwecke der -Abwendung der
-Gefahr die im 'Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
hat . Die Befreiung dieser Haftpflicht des Hauseigen¬
tümers tritt nun nicht ohne we'iteres -ein , wenn dieser
eine andere Person mit -der -Verwaltung und Instand¬
haltung seines Hauses beauftragt hat, sondern er besitzt
die Pflicht , seinen Berwalter zu beaufsichtigen, daß dieser
den ihm erteilten Auftrag richtig aussnhrt . Verletzt er
diese Aufsichtspslicht, so hat er die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt nicht beobachtet, und ist für Schäden , wie
sie der § 886 B . G .-B . vorsieht, haftpflichtig. In - diesem
Sinne hat der 4. -Zivilsenat des Kötner OV-erland -es-ge-
richts in einer am 1. 'Juli -d. I . gefällten -Entscheid-ung
erkannt . Ein Buchhalter zu Elberfeld hat seit dem
Jahre 1898 in dem Hause Dorotheenstraße 3 zu Elber¬
feld , dessen Eigentümer ein Drechslerme -ister daselbst ist,
eine Mietslmohnung in-ne. Am 3. Juni 1903 stürzte ein
aus dem Hanfe stehender -Schornstein ein , w-obei zwei
Winderj-ährige Kinder des Buchhalters , welche auf dem
»U'M Hause gehörigen Hofe spielten , durch herabfallende

Steine verletzt wurden . Namens seiner minderjährigen
-Kinder erhob hieraus der Buchhalter gegen den Haus¬
eigentümer Klage bei dem Landgericht zu -Elberfeld mit
dem Anträge , den-s-elben zu -verurteilen , den durch reu
Unfall erlittenen Schaden zu ersetzen. Me Klage ist
auf die Behauptung gestützt, daß ’ der Einsturz des
Schornsteines die Folge mangelhafter Unterhaltung des
-Gebäudes gewesen sei . Der Beklagte beantragte Ab¬
weisung der Klage , weil er dadurch allen seinen P -flichter
genügt habe, daß er dem Bauunternehmer -St . die Ver¬
waltung und Instandhaltung seines Hauses übertragen
habe. Während das Landgericht zu Elberfeld die Klage
-abgüwiesen hatte, -weit es ann-ahm, daß der Beklagte die
-im -Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet habe, indem
cr den genannten St . mit Verwaltung und- Jnstan -d-y-ai-
tung seines Hauses beauftragte , hob das Kölner Ober-
-lan-Lcsgericht durch eingangs genannte Entscheidung das
Urteil des Landgerichts -auf und erklärte den Beklagtei
dem -Grunde nach für verpflichtet, den -Schaden zu ersetzen.
In der Urt-eilAbegründung des Oberlandesgerichts s-i
den sich folgende bemerk-enAwerte A-usführunge -n: In
der Tatsache allein , daß der Beklagte den Bauunter¬
nehmer -St . mit der Verwaltung und 'Instandhaltung
seines Hauses beauftragt hat, ist noch keineswegs ein Be
weis zu erblicken, daß der Beklagte die im Verkehr er¬
forderliche Sorgfalt zur 'Abwendung -der Gefahr beob¬
achtet hat. - Mag auch St . die nötige Sachkunde für bau
l-iche ArVeiten besitzen, so war es doch Pflicht des Be¬
klagten , ihn -auf seine Zuverlässigkeit zu -kontrollicren , um
so mehr, -als er mit ihm, an demselben -Orte wohnte . Daß
-St . in der Sorge für die bauliche Unterhaltung d-cs
Hauses unzuverlässig war , ist durch die Beweisaufnahme
öargetan . Die Nachlässigkeit des St . hätte dem Beklagten
nicht entgehen können, -wenn er auch nur einigermaßen
eine Kontrolle über ihn ausgeübt hätte.

— Die Hausschlüssel. Nach-der „Deutschen Juristen¬
zeitung " hat der Mieter einen Anspruch, daß der Ver¬
mieter ihn: und seinen H-aus -genvssen durch Lieferung
-mehrerer Hausschlüssel den jederzeitigen Eintritt in das
Mi -ethaus ermöglicht . -Daraus folgt aber nicht die Pflicht
des -Vermieters , dem Mieter , der vielleicht eine große
Anzahl erwachsener Hausgenossen hat, eine dieser ent¬
sprechende Anzahl von Hausschlüsseln zu liefern ; immer¬
hin wird das -Verlangen der Lieferung von drei Haus¬
schlüsseln billigerweise gerechtfertigt sein . Andererseits
gilt als stillschweigend vereinbart , daß der Mieter ohne
weiteres berechtigt ist, sich auf seine Kosten noch weitere
Hausschlüssel anfertigen zu lassen. Diese vom Mieter
ans eigene Kosten angeschafften Hausschlüssel werden
Eigentum des Mieters . Wenn -der Vermieter seiner
Verpflichtung zur Lieferung des Hausschlüssels gar nicht
oder nicht in genügender Zahl nachkommt, kann der

„JJto o t ep o (> am die Dauer von mehreren Jahren gemietet.
J* crL Metzgermeister Wilhelm Abt dahier verkaufte seinen

an der Bahnstraße gelegenen Garten an Herrn Martin Schölt
?JTf E- t e b r i ch. Derselbe beabsichtigt, mehrere Häuser aus
-o:escm Grundstück zu hauen und eine neue Straße anzulegen.
„ . I Herborn 21). Juli . Gestern abend fand in unserer evang.
Kirche ein gntbcsnchtesK i rch e n k o n z e rt statt. Es wurde ver-
ansialtel von Frau Bauinspektor Pant 'hcl, Frau Parteisekretär
»elpuer , Frau Ilr . König, sämtlich von hier, ferner von Herrn
Kandidat Göthe-Darmstadt, zurzeit hier , und Herr» Seminar-
Dcusiklchrcr Huth-Hadersleben. Herr Huth eröffnete das Konzert
mit „Toccata und Fuge" von I . S . Bach. Außerdem spielte er
noch „Präludium und Fuge in D" von Bach und „Andante" von
Bollmar . In diesen drei Vortragsstücken zeigte sich Herr Huth
als ein vollendeter Orgelspieler, auch konnte man es bei der
Begleitung der Soli erkennen. Diese wurden mit feinster Nuan-
ciernng durchgeführt. Frau Bauinspcktor Panthel sang mit
prachtvoller Sopranstimme die Arie „Höre Israel " aus dc,u
„Elias - , ferner eine Arie aus „Paulus ". Auch Frau Leißner
verfügt über eine wuntdevvolle Sopranstinrme. Sie saug Er
weidet meine Herde", Arie ans „Messias" and „Ich weiß, daß
mein Erlöser lebt" aus demselbett Oratorium . Die Altistin, Frau
Uv.  König , sang mit klangvoller wohlgeschulter Stimme „Sei
mssb dem Herrn und aus „Samson" „O hör' mein Flehen,
allmächtiger Gott". Herr Göthe hat einen mächtigen, schön ge¬
färbten Baß . Wundervoll erklangen die Arien „Nun scheint in
vollem Glanz der Himmel" aus der „Schöpfung" und „Es >>t
genug , so nimm nun Herr , meine Seele " aus „Elias ". Alles
lauschte andächtig den wundervollen -Darbietungen . Der Ertrag
des Konzertes ist für die Kleinkin-derschnle bestimmt,
m r dlns der Umgebung. In Braubach  in dem Hanse des
7--erbereibesttzerS Kasper , wo erst kürzlich ein Brand im Keime
erstickt werden konnte, entstand abermals Feuer , jetzt zum vierten
Male innerhalb kurzer Zeit . Man vermutet Brandstiftung ansmache.

Stationsavbeiter Hellerbach aus Buch wurde in der
Nahe des Bahnhofes Nastätten  von der Maschine erfaßt und

Quetschungen an: Bein davon, die seine Aufnahme :m
Kaper-W-rlhelm-Heim nötig machten.

I » Hadamar  Hat ein Arbeiter, welcher dem Alkohol¬
genus,e ergeben ist und deshalb mit seiner Frau in Unfrieden
l°öt, die letztere mit einem Messer in den Leib gestochen, so daß
Be Gedärme heraustraten . Die schwer Verletzte, an deren Auf-
kommen gezweiselt wird, befindet sich in ärztlicher Behandlung,
der Tater aber hinter Schloß und Riegel.

Bei Runkel  wurde die Tochter des Lawdwirts Phil . F . 3r
von Scha deck von einem ihr Unbekannten angefallen und ge-
knebelt. Hinzukommenöe Leute nötigten den Menschen, zu ent-
fliehen. Er soll bereits verhaftet sein.

Zinm Pfarrer in Klingelbach  wurde Herr Synodal-
vtkar Schulz zu Schupbach gewählt.

An, der Nebcn-bahnstrccke Worms-Gundhcim wurde ein Fuhr¬
werk aus O sth 0 f e n überfahren. Ein auf dem Wagen sitzender
Bahnwärter erlitt schwere Verletzungen, der Wagen wurde voll¬ständig zertrümmert.

Am Karolasee im Großen Garten zu Dresden hat sich d-r
Elektrotechniker Max Fritzsche aus Mainz  erschossen.

In Gießen  lvurde der Grundstein von der durch die
Studentenschaft zu errichtenden Bismarcksäule gelegt.

Der schon so lange in Aussicht genommene Neubau des Amts-
gericht»gebaudes in Usingen  scheint nun endlich zur Aus¬führung kommen zu wollen.

Mieter sich d-ie ihm rechtswidrig verweigerten Haus¬
schlüssel selbst anscrtigcu und Ersatz der Kosten vom Ver¬
mieter beanspruchen. "

— Sieg der Dressur . Das Höchster Kreisblatt wüßte
vor einiger Zeit d-ie Erlebnisse eines besonders gut ver¬
anlagten Jagdhundes am Telephon zu erzählen , jetzt
bringt es eine neue ' amüsante H u n de g es chr chte.
Sic lautet : Ein Nimrod von dribb der Bach erzählt:
„Gestern bei de re Bvmbchitz komm' ich. mit mei'm „Tell"
an de -Maan und will iwerfahrn . Ich geh' also uff die
Führ und mein „Tell " — schwuppdich— eitet ins Wasser.
Kaum is er e stuwrläng -geschwomme, do fängt er an,
Maneewer zu -mache, steht bölzestvack im Wasser, plätschert
mit de Pote wie doll oroedruff erum und-jaunert jämmer¬
lich d-czu. E Gottesglick , daß ich gleich gemerkt Hab', was
los -war : der Hund halt ' so e Art Schlaganfall krieht.
Erve wollt ' er unnergeh 'n, do fällt mein Blick uff den
Rettungsring , der uff -der Führ ' -hängt . Ich reiß 'n ab-,
schm-eiß'n dem H-un-d vor 's Maul und ruf aus Lcrw-es-
krästc: „Apport , Tell , — apport !" No , '» guter Appor-
tcur . war der Tell von jeher gewese , un so hot er dann
richtig mit seine letzte Kräfte -den Rettungsring noch gc-
dappt, ohne zu -wisse, daß deß sein aanzig Rettung war.
Sein Kopp is » ff die Art schön iwcrm Wasser gebliwe,
-mcr sein horti -g mit e-me Nach-e hingefahrn , Hamen err-in-
geholt , un fünf Minute später war er wieder in der
Reib . „Ja ", so schloß der Erzähler , „do sieht mer Widder:
es geht nix i-wer e richtig -Parforsdressur !"

— Walhalla-Theater. Heute Dienstag beginnt C 0 st a n t i n 0
Bevnardi  sein schon mehrfach erwähntes Gastspiel. Bernardi
zählt übrigens auch gekrönte Häupter zu seinen Bewunderern,
so Kaiser Franz Joses von Österreich und den König von Sachsen,
die wiederholt die Vorstellungen des interessanten Italieners
besuchten und ihn durch fürstliche Geschenke anszcichneten. Die
Eintrittspreise bleiben die gewöhnlichen.

— Reichshallcn-Theater . Hermann Mestrum, der beliebte
Humcrist, hat es verstanden, sich so viele Freunde und Gönner
zu erwerben, daß sich die Direktion veranlaßt sah, denselben auf
vielfachen Wunsch auf weitere 14 Tage zu gewinnen. Aus dem
für 1. August neuengagierten Programm sei insbesondere Eugen
Schmitzberger erwähnt, der als Mimiker .eine ganz neue Rich¬
tung einschlägi, indem cr in humorvoller Weise versteht, seine
Darstellungen zu erläutern . Paul Renner , Rcifenroller, bietet
Künste, wie sic noch selten sollen gesehen worden, sein. Des
weiteren sei noch Miß Martha und Creton erwähnt, die in ihren
Hundedressuraktendas Vollendetste ans diesem Gebiete leisten soll.
The Cronays , Keulenjongleure, waren bis jetzt noch nicht in
Wiesbaden, man rühmt ihnen staunenswerte Arbeit nach. Ein
Besuch der ReichShallen-dürfte sich lohnen.

— Schnl-Nachrichtcn. Herr Lehrer W c-b e r von Hachenburg
ist mit dem 15. August nach Nastätten und Herr H. Blum  von
Eltville ist als Nachfolger des Herrn Lieser nach Griesheim
versetzt. — Fräulein Schwarz  in Sossenheim ist bis 1. Januar
k. I . beurlaubt und erhält al§. Vertreterin ans ihre Koster,
Lehrerin a. D. D e e I e , früher in Krefeld. — Herr Lehrer
Roth  an der Realschule in Geisenheim ist im Alter von
58 Jahren gestorben. — Herr Lehrer Friedrich Dietrich  zu
Laufenselden ist in den Ruhestand getreten.

— Ausgestellt sind seit einigen Tagen in dem Schaufenster
des zoolog. Präparators Herrn Heinrich L e tze r i ch, Hellmnn-d-
stratze 20, ein Fuchsbau, vor welchem vier junge Füchse hestrebr
sind, ein Rehkitz zu zerfleischen, und eine Gruppe Paradiesvögel
aus ,Neuguinea, darunter einige ziemlich seltene. Die Böge!,
denen einige -bunte Papageien zugesellt sind, wirken sehr durch
ihre Farbenpracht und natürlichen Stellungen . Ferner ist ans¬
gestellt der Kôpf eines ungarischen Ochsen, der wii Hörnern von
l ,50 Meter Spannweite versehen ist. Das Tier wurde vor
ca. vier Wochen im hiesigen Schlachthaufe geschlachtet. Die natur¬
getreue Nachbildung der Muskeln und Falten beweisen ebenso
wie die anderen Präparate , daß Herr Letzertch sein Fach verstehl
und dem Publikum stets Neues bieten kann.

— Kleine Notizen. Büdesheim  statt Rüdesheim muß
es in der Lokalnotiz im gestrigen Abendblatt über eine neue
Bahn  v e r b i n d n n g mit Bingen und Bingerbrück heißen.

in . Geisenheim, 28. Juli . Herr Baron v. Di er gart  hat
die zu der Freih . v. Ladeschen Nachlaßvcnvaltung gehörige Billa

Kport.
"- Deutsche Turnerschaft. Die deutsche Turnerschaft umfaßt

nach der am 1. Januar 1905 ausgestellten Statistik 7296 (-f 832)
Vereine. Sie verteilen sich aus 6094 Orte mit 37 847 825 Ein¬
wohnern. In achthundert Orten gibt es mehr als einen Tur ».
verein. Die Gesamtzahl der Vereinsange-Hörigen beträgt 768 35l
lsi- 80 319). Das Ausland weist 2004 Vereinsangehörige auf.
Die größten dieser Auslandsvereine , die zur -deutschen Turncr-
schast gehören, sind zurzeit der Turnverein Eintmcht in Triest
838 Mitglieder , Deutscher Turnverein London 435, Turnverein
Sao Paolo 220, Tento-Brasil Turnverein Curityba 154, Deutscher
Turnverein in Tsingtau 110, Turnverein Palme in Petersburg
84, Turnverein Windhuk 77 und Turnverein Swakovmnnd 7i.
Unter den Turnvereinen zählen 102 mehr als 600 Mitglieder.
Daneben -existieren 972 Frauenabteilungen mit 31260  Mit-
gliedern, von denen 28 516 an den Turnübungen tetlnahmcn.
Bezüglich/des Knaben- und Mäbchenturnens In den Vereinen
muß erwähnt^werden, daß bedauerlicherweise von den Schui-
behörden vielfach noch Schwierigkeiten bereitet werden. Dem¬
gegenüber ist hervorzuhc-ben, daß die Ministerialerlasse über die
Teilnahme von Schülern höherer Leranstalten an Vereinen und
über die Schülervereine -auf diese Schülerabteilungen nicht an¬
wendbar sind. -Mit dem Knaben- und Mädchen-Turnen beschäf-
tigcn sich 736 s-st 83) Vereine mit einer Beteiligung von 42 020
Knaben und 18 239 Mädchen. Die Zahl der steuernden Mit¬
glieder beträgt 619 146 (P 50 087). Vorturner waren tätig
37 432 s-s- 2657). Eine erfreuliche Zunahme weist die Anzahl der
eigenen Turnhallen und -Plätze auf. Es gibt 624 Bereinsturu-
hallcn H - 62) und 1020 Plätze (+ 97). Gemeinde- und Schui-
TuruHallen wurden 1509 von 1352 Vereinen benutzt. Den 2lu!-
schwnnĝ -den die -deutsche Turnerschaft seit dem' Jahre ihrer
Gründung im Jahre 1868 bis heute genommen Hai, beweisen
nachstehende Zahlen. Be! der Gründung gehörten dem Bunde
an 1546 Vereine mit 128 491 Vereinsangehörigen gegen den
heutigen -Stand von 7286 Vereinen mit 768 361 Mitgliedern.

* Radrennen z« Frankfurt a. M. Die am Sonntag -ans dem
Sportplatz an -der Höchster Landstraße abgehaltenen Rennen
waren gut besucht und verz-eichneten am Start eine stattliche Reihe
guter Fahrer . Das Hauptinteresse richtete sich auf dgs 50-Kilo-
meter-Dauerfahren mit Motorschrittmachern, das Keller-Erfurt
in 55 Minuten gewann. Er hat also etwa in einer Minute einen
Kilometer gefahren. Wirklich interessant war auch das Motor-
Rennen über 10 000 Meter, das Karrer , ein brillanter 17jähr.
Fahrer , in 8 Minuten gewann. Die übrigen Rennen wiesen
keine außergewöhnlichen, aber gute Durchschnittsleistungen aus.
Die Ergebnisse sind folgende: I . Preis vom Main , 2000 Meter.
1. Möder-Frankfnrt 4 : g»/, . 2. Bettinger -Lndwigshafen, 3. Görtz-
Gießen. Es starteten 5 Fahrer . II . Prämienfahren : 1. Möser-
Franksurt 3 : 55, 2. Görtz, 'S.  Knappte -Frankfurt . ITT, Vorgabe¬
fahren: 1. Möser, 2. Knappte, 3. Bäumter -Franksurt . TV.
Tcmdemsahren: 1. Möser-Möder, 2. Kuappte-Mesch, 3. Wiedc-
mann <Mannheim)-Steckel lLudw-igshafen). V. Großer Preis
von Frankfurt (50 Kilometer-Dauersahren ), Preise: 1500, 800,
600 M. 1. Keller-Erfurt , 2. Raffler-München, 3. Gräf -Franksurt.
Keller, den der Chansscur Michel führte, siegte ohirc Mühe. VI.
Motor-Rennen : 1. Karrer -Frankfurt 8 : 424, 2. Hcimüller. Ge¬
stürzt Knoll.

Gerichtssaal.
* Leipzig, 28. Juli . Ein krasser Fall von Kurpfuscherei

beschäftigte das Landgericht. Der 25jährige Dekorationsmaler
91.06. Max Ehrung ließ sich 1901 in Zeitz ein halbes Jahr laug
a!S Masseur und Raturhoilkundigsr ausbilden , nannte sich dann
stolz „Praktikant der Hydrotherapie und Direktor des Heil-
institutS Hygiea" und ließ sich in Leipzig nieder. Am 2. Marz
d. I . wurde ihm die an Stuhlvcrstovsung leidende 6 Jahre atte
Ella Werner durch deren Mutter zng°führt und Ehring applizierte
dem Kinde ein starkes OnecksilbersuLlimat-Klystier, an dessen
Folgen das Kind binnen wenigen Stunden verstarb. Der fahr¬
lässigen Tötung beschuldigt, wurde Ehring unter Einrechnung
einer bereits gegen ihn. erkannten Gefängnisstrafe von neun
Monaten zu vier Jahren drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Drei Monate werden als durch die Untersuchungshast verbüßt
erachtet.

* Die unzüchtige Tabaksdose. Ter Reisende F . Punkt bot
ans einer Eisenbahnfahrt nach Dresden einigen Mitreisenden
eine Prise aus seiner Dose an, die ein nacktes Frauenbildnis
schmückte. Einige Damen beschwerten sich hierüber und ver¬
klagten ihn wegen öffentlicher Beleidigung. Der Reisende wurde
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vom Schöffengericht Pirna und vom Landgericht Dresden ver¬
urteilt unb legte Revision beim Oberlan-üesgericht ein, das seine
Berufung verwarf und nach den „M. R. Nauöführte,  das Bild
auf der Dose fei unzüchtig. Der Eiseubahnavagenfei als öffent¬
licher Ort «nzusehen. denn die einzelnen, durch niedrige Wände
»oneinder getrennten Abteilungen feien durch einen langen Gang
verbunden, fo daß die Fahrgäste von einem Abteil zum andern
gelangen könnten.

Die Marschleistungen der nerschiedenen
europäischen Heere.

In RnßlanÄ sind für 'Me marschierenden Fußtruppen
112 bis 116 Schritt in der Minute vorg -eschrteben , in
Weutschlanb 114, in Österreich 116, in Frankreich und
Italien 120. Die beiden letzten Länder haben aber für
eine besondere Truppengattung , die vorzugsweise zum
Aufklärungsdienst im Gelände bestimmt ist, eine viel
grötzeve Schrittzahl . Die französischen Jäger zu Fuß
haben eil , Marschtempo von 128, die italienischen Ger-
saglieri müssen sogar 140 Schritte in der Minute machen,
also einen kleinen Trab anschlagen. Die Zahl der

habe . Als ich gegen 0 Uhr um die Ecke besagter Schonung
trete , sehe ich aus etwa 300 Schritte und 60 Schritte von
der Schonung ab ans dem Freien einen Köter , so ein
Hirreinhundetier , der fich an einem Kan -inchönhait zu
schaffen macht. Durch mein Glas sehend , -bewerbe ich dicht
neben ihm noch einen Hund und denke so bei mir : der
sieht aber genau so aus rate ein Fuchs ! Plötzlich -er¬
scheint ein dritter Köter aus Her Bilösläche , macht sich
hinter den fuchsähnkichen , verfolgt ihn 30 Schritte und
kehrt dann zum Gau zurück . Bei meiner Seele Selig¬
keit , das ist ein Fuchs bei den beiden Kötern ! entrang es
sich meinen Lippen . Und so war es auch . Die Sache
war interessant ! Sofort hatte ich die Situation erkannt,'
die beiden „Zieker " hatten sich ein Pröoatvergnwgen ge¬
macht und Kaninchenbaue revidiert , dabei waren sie in
diesem Ban auf Jungfüchse gestoßen , deren „Mama"
dicht dabei blieb , um die Sache zu beobachten und nötigen¬
falls zu retten , Mas noch zu retten mar . Ich habe in
meinem Leben so etwas noch nicht gesehen und werde es
auch wohl so leicht nicht Mieder zu sehen bekommen . Die
Fähe attackierte die Hunde von Zeit zu Zeit , wobei sie
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Schritte bedingt indessen nur dann eine schnelle Orts-
'ben »egun -g, wenn die Schritte auch eine entsprechende
Länge haben . D >er russische Infanterist soll auf dem
Marsche Schritte von 71 Zentimeter Lürrge machen , der
deutsche solche von 80 ; in Österreich , Italien und Frank¬
reich ist -die Schrittlänge 76, für die Bersaglieri 86 Zenti¬
meter . Aus diesen Ziffern läßt sich die theoretische Marsch¬
leistung der marschierenden Truppen in den betressen-
-den Arm -een leicht berechnen . Eine russische marschierende
-Infanteriekolonne macht in -der Minute 79,5 bis . 82,5
Meter , in der Stunde also 4,7 bis etwa 5 Kilometer , die
österreichische 86,6 Meter in der Minute oder etwas über
8 Kilometer in der Stunde , -die franzöfische und italienische
90 Meter , b-ezw . 5,4 Kilometer . Die deutsche Infanterie
legt also mit ihrem Marschtempo die größten Strecken
zurück, nur der italienische Bersaglieri marschiert , theo¬
retisch wenigstens -, schneller.

Arm Kadern und Sommerfrischen»
* Rordscebad Wittdiin, 29. Juli . Im Nordseebade Wittdün,

das sich infolge seiner günstigen Lage an der Südspitze der Insel
am völlig gefahrlosen Strand immer mehr zu einem Kinder¬
paradies entwickelt, fand vor einigen Tagen ein glänzendes
Kinlderfeft  statt . Bon dem herrlichsten fvnnigen Wetter be¬
günstigt, begann die Veranstaltung mit einem Feftzng durch die
Hauptstraßen des Rades unter Borantritt der trefflichen Knr-
kaxelle des Herrn Musikdirektors Herrmann . Sodann bildete eine
Schokclademahlzeit mit Küchen in den Sälen des Kurhauses
eine» unwiderstehlichen Glanzpunkt für die kleinen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen . Am breiten Badestrand vergnügten sich
später die Kinder an Wettlaufen, Topfschlagen und sonstigen
Spielen bis zur Abendmahlzeit. Äußer der Direktion als Bcr-
anstalterin des Festes hatten sich eine große Anzahl Damen und
Herren aus den Reihen der Kurgäste zur Leitung der einzelnen
Vergnügungen zur Verfügung gestellt. Eine Verlosung ver¬
schaffte jedem Kinde ein Andenken an diese glückliche Stunde . Den
Schluß der Feier bildete ein Feuerwerk, welches auch den Er¬
wachsenen Laute des Entzückens entlockte. Beinahe noch schöner
als das Feuerwerk war das farbenprächtige Bild , das durch die
malerische Gruppierung der mit brennenden Lampions ansze-
statteten Kinder auf der Düne vor dem blauen Meer dem Aitge
des Beschauers geboten ward.

Vermischtes.
* Ein schlechtes 'Heringsjahr . Wenig erfreuliche

Nachrichten laufen über Me Faugergebuisse unserer
ßevings 'log-ger ein . «Sechs von -öen 18 «Loggern , der
Fisch-eretgeseAschaft in 'Glückstadt sind vor sieben Wochen
zur ersten Fangreise nach den Shell änhs -tJ nie ln ausge¬
fahren , und noch ist -kein Schiff zurück-gekowm-en . Die
Nachrichten , die -in der vorigen Woche eingetrofsen sind,
lauteten dahin , daß die Fänge sehr wenig ergiebig sind,
daß -die Logger erst je 60 bis 60 Tonnen Heringe ge¬
fangen haben . Mit dieser geringen Ausbeute werden
die ersten Logger in d-en nächsten Tagen - znrückre-yren
müssen , da -sie nur auf acht Wochen mit Proviant ver¬
sehen sind . Auch die übrigen Herings -Wscherei -Gesell-
-schaften haben über sehr geringe Fänge -zu klagen . In
Elsfleth ist dieser Tage als erster der Logger „Oberroge"
mit 2841/2 Tonnen heim -gekehrt ; derselbe hatte -in Lervik
den Fang von mehreren Loggern übernommen . Fn
Holland sind die ersten beiden Logger mit einem Ge¬
samtsang von 200 Tonnen angekommen.

* Mutterliebe einer Fähe . Der -Jagd -»Zeitung „Wild
und Hund " berichtet ein Leser : Bei einer Abeiidbirsch vor
einigen Tagen kam ich an die L .er -Grenze , an der sich eine
etwa 80 Morgen große Schonung ans nachbarlicher «Seite
befindet . Diese Schonung ist -das reine Asyl nicht für
Obdachlose , sondern für Füchse , wovon man sich! einen
Begriff machen kann , weint ich sage, daß ich- an einem
Abend dort nicht weniger als sechs alte Füchse gesehen

-zähnefletschend ein klagendes Bellen hören ließ . Kam sie
gar -zii dicht an den Wau , dann machte sich der eine Köter,
anscheinend ein Terrier , hinter sie und brachte sie etwa
60 Schritte weit aus -den Trab , um dann wieder nach
denr Bau 'zurückzukehren . Sowie , der Köter umkehrte,
drehte auch die Fähe wieder bei und kam fortwährend
laut klagend bis dicht an -den Bau heran . Dies Spiel
«wiederholte sich nun -in der halben Stunde , wo ich es
beobachten konnte , wohl ein dutzendmal , schließlich wurde
-es dunkel , sc daß ich mich! auf -den «Heiiwrve^ -machen
mußte , wobei ich no-ch lange das Klagen -der Fähe hörte.
Ob sie Hre K-inder gerettet hat ? Hoffentlich nicht, aber
anderseits war es rührend witanzusche -n , wie sie ver¬
suchte, die Hunde auf sich und -vom Bau abzulenken.

Meine Chronik»
Arbeitslohn ! In einem Geschäft in Berlin werden

für Kostümr -öcke mit Serpentine , zehnmal gesteppt , 27%
bis 33 Pf . bezahlt . „Die Heimarbeiterin " bemerkt dazu:
„Wir hoffen , daß kern Mitglied des Gewerkveverns für
einen derartigen Preis arbeitet ."

Stiftung . Kommerzienrat Heim vermachte der Stadt
Würzburg sein Wohnhaus und 50 000 M . für eine Wol-ks-
lesehalle . _

Tod durch Elektrizität . Auf der Zeche Banker Mulde
bei Bochum geriet ein junger Hülssarbeiter in -Me Stark¬
stromleitung . Ern Elektro techiGer -wollte ihn wegreißen,
was zur Folge Hatte , daß beide getötet wurden.

Eine Prügelei zwischen Offizieren und Studenten,
-die sich in Straßburg im Elsaß bei dem Salvator -Fest im
Gsrmania -R -estaurant abgespielt , Hatte ein schweres
Säbelduell zwischen einem Offi -zter und dem Studenten
Gustav Dreyer zur Folge gehabt . Der Offizier erlitt
eine Verletzung am Kopfe . Der «Student wurde von der
Straßburger Strafkammer zu drei Monaten Festung

Verhaftet . Der ans der Besserungsanstalt Hagenau
entsprungene Zögling Eourtz , welcher in- Froschweiler
den Gastwirt Umenhover -ermordete , dessen Frau und
eine -dritte Person durch Schüsse -schwer verletzte , ist in
Forbach verhaftet worden.

Fabrikbrand . In der Nacht zum Freitag brach aus
bis jetzt noch-nicht aufgeklärter Ursache in der Neisstürke-
fabrik von Gebrüder Kuppe in Zerbst ein Brand ans , bei
dem- eine Person in den' Flammen um -kam und zwei
Personen schwer verletzt wurden.

Der gemeldete Zusammenstoß der Züge in Liverpool
ereignete sich nicht auf dem Waterloo -Bahnhofe , sondern
auf dem Hall -Road -Bähnhofe an der Lanshire - und Avrk
fhire -Linie.

Höchst rätselhaft ist ein Vorfall , über den unterm
17. Juli in Nr . 198 das „Neue Münchener Tagblatt " zu
berichten -weiß : „Dingolfing . Das Verschlucken von
Kirschkernen . Der älteste Sohn des Bürgermeisters und
MühlenbeWers Mürz in Hüthenkofen verschluckte kürz¬
lich eine Menge Kirschen samt den Steinen . Die Folge
davon war , daß er an Blinddarmentzündung erkrankte
und gestern Hagelschlag angerichtet hat ."

Die Zahl der gewerbsurätzigen Kurpfuscher im
prenßischen Staate Hat nach dem von der MeMzinalabtei-
lung des Kultusministeriums b-earveiteten „Gosundheits-
wesen " nicht unerheblich zugenommen . Sie wird auf
5143 angegeben gegen 4104. im Vorjahre.

Aus Unachtsamkeit -erschoß bei Schießübungen im
Königsbrücker Forst bei Dresden der Wattenhändler
Meyer den Zigarettenfabrikanten Schuchardt.

Durch die Gurgel . Eine wissenschaftliche Zeitschrift
hat auf Grund sorgfältiger Studien feststellen können,
daß der „Durchschnitts -mensch" zu der nötigen festen Nah¬
rung in einem 50jährigen Erdenwallen Flüssigkeits¬

mengen von rund 85 000 Liter Wasser , Wein , Bier usw «.
gebraucht . Man beachte, daß hier nur von einem fünfzig¬
jährigen D -urchschn-lttAmensch-en die Rede ist. Bei ernemi
siebzigjährigen fröhlichen Zecher dürfte sich das Fazit noch
viel günstiger stellen . -Und nun gar erst , -wenn eine«
gesund und munter das biblische Alter überschreitet.

Die Revanche . Bon dem Direktor -des ' -Pariser
Louvre , der -kürzlich in Leipzig weilte , ü -ird eine hübsche
Anekdote erzählt . Als der fran -zöfische Gelehrte von entern
Leipziger Professor durch die Stadt geführt wurde , nahm
er auch -das arg «konventionelle und -vom künstlerischen:
Standpunkte -wenig einwandsreie Leipziger «Siegesdenk¬
mal auf dem Markte in Augen -schein. Der Franzose be¬
sah sich das Monument 'ko-psschiitteln-d von allen Seiten
u-nid faßte seine ganze Kritik in die -drei Worte zusammen:
„C ’est . notre revanche !"

Gute Steinkohle hat Professor Schm -teder in Chile
entdeckt. Er schätzt 'den 'Flächen raum der Lager auf 8000
Hektar.

Der Frauenmörder Hock sollte äm Freitagmorgen
in Chicago hingerichtet werden , erhielt aber in der letzten
Stunde einen Anfschub , weil eine Dame das Geld für
die Revision seines Prozesses v-orgestr -eckt hat.

Letzte Nachrichten»
wb . Amsterdam , 31. Juli . Wie die Zeitungen melden,

landeten  die gegen den in Empörung befind -lichew
Fürsten von Born auf Celebes  ausgesandten Truppen
und zerstörten die Befestigungen seiner Hauptstadt Bad-
joewa . Auf holländischer «Seite i-st ein Offizier tot;
außerdem find 25 Soldaten tot oder vorwündet . Di«
Bomlsute verloren 260 Mann.

P
wb. Berlin . 81. Juli . Der KominarSant -von Berlin,

Generalmajor H o y e r v. R o t e n h e i m , ist heute früh 2 Uhr
an 'den Folgen einer wiederholten Darmoperation im Augusta.
Hospitalg e sto r b« n.

wb. Mannheim, 81. Juli . Im Souterrain -des Maschinen»
Hauses im Gaswerke I Lindenhof ersolgio am Sonntagvormittag
g Uhr aus noch unbekannter Ursache eine starke Gasexplo¬
sion.  Der die Aufsicht führende Ingenieur und -drei Arbeiter
wurden schwer verletzt. Ein Arbeiter ist heute Nacht bereits
feinen Verletzungen erlegen.

wb. Miinben (Hannover), 30. Juli . Der Ort Bisch»
hausen  im Kreise Eschwege steht infolge Wolken,bruchs in
Überschwemmungsgefahr.  Die Ernte ist vollständig
vernichtet. Die Werra , die aus den Ufern getreten ist, hat aus
Holz und Trümmerteilcu einen Damm angeschwemmt, mit dessen
Sprengung Militär beschäftigt ist. Das hiesige Pionierbataillon
ist zur Hülfeleistung requiriert worden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Muk Rücksendungoder Aufbewahrung der und für biefe Rubrik zuakhenden. Nichtverwendeten Eini'endunaen kann sick die Redaktion nickt eirnaKen.)

* Man sollte cs kaum glaube», daß die Weltkurstadt
Wiesbaden, die einen Mediziner zum Ehrenbürger hat. in der
alle zwei Jahre ein medizinischer Kongreß abgehalten und an
die 300 Arzte praktizieren, — baß also eine solche Stadt kein
Lokal hat, in dem man eine medizinische Zeitschrift
findet! Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, -baß sich eines der
Cafe-Restaurants zur Anschaffung etwa der Deutschen Medizin.
Wochenschrift entschließt, damit -die wissen«- und bicrdurstigen
Me-drzinevseelen wüßten — wenn dies vielleicht noch in der
Zeitung angezeigt wird — wohin sie sich wenden sollen. R.

Geschäftliches.
Für schwächliche,UMZ

daß das Bioson

empfindliche und fsTsD̂s
-v, .  litt oft an Obn»nervöse Fraren!

mehr bekam. Achtungsvoll Frau Julie Minor,  geb. Koblbcpp.
Unterschrift veglafibigt durch den König!. Notar Georg Stählcr.
Justizrat . b' 12

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogcnhandlungen.
das halbe Kilo drei Mark) ist fertig zum Gebrauch, das ange¬
nehmste, billigste und beste bluterzeugende Nähr- und Kräftigungs¬
mittel in seiner Art, was menschlichesW-ssen bis heute erfand.
Man lese die Berichte der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw.

HageuLllesclnm'deii (Appetitmangel
etc .) stehen mit der Darmträgheit im
engsten Zusammenhänge. Nur wenn die
unverdaulichen Reste der Nahrung, die
für den Körper ein nicht unschädlicher
Ballast sind, aus dem Dickdarm regel¬
mässig entfernt werden, kommen die
wichtigen Yerdauungssäfte, die sich in
den Dünndarm ergiessen, erst zu voller
Geltung. Nur dann aber vermag der Magen
durch seine Säfte die Speisen genügend
zu lösen und für die Verdauung vorzu¬
bereiten. Bei Verstopfung sind Appetit¬
mangel, sowie Magenstörungen (Druck,
Spannung, Aufstossen etc. häufig, Die ab¬
führende Wirkung des Hunyadi Jänos
Bitterwassers  ist ,da es doppelt kohlens.
Natron enthält, für den Magen reizlos.
Sie äussert sich aber bald durch Wieder¬
kehr normaler Magenfunctionen, dadurch
aber in Besserung derGesammt-Ernährung
und des subjectiven Wohlbefindens. F55

ÜRÜbertrßffen als ilährmltfel für
Kinder. Reconvaiescenfen und Kranke.Unenfbehrüch
von

«*l

'CO

Aie MorgLM -Arrs sal-e umfo lgt 24 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlichrr Redaktcur für den gesamten redaktionellen Teil : L . « »therdt»
für die Lu»,eigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.

Druck und Bert«- der L- EchellknbcrsIchell Hof.Buchdiuckeiri in wi «»»l» M,
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Soeben erschien in meinem Verlage:

Bredow-Wedel,

Historische lang » «nd Sfammliste
des deutschen Heeres.

Bearbeitet von Claus V. Bredow , Generalmajor z. D.

Umfassendes Kompendium der historischen Entwicklung aller deut¬
schen Armeen, Geschichte jedes einzelnen Truppenteils , aller Stäbe,
Behörden , Gouvernements , Aufführung der Chefs, Kommandeure,
Fahnen , Schlachten , Auszeichnungen , Standorte , beginnend mit der
Errichtung der ersten Stämme und fortgeführt bis zur Gegenwart
Das elegant gebundene , 1442 Seiten umfassende Werk kostet

12 Mark
und ist unentbehrlich für jeden Offizier zum Studium und zur
Ergänzung der Rangliste , wertvoll für weiteste Kreise als
Nachschlagewerk . Zu  beziehen durch alle Buchhandlungen und
die Filialen der Firma August Scherl G. m. b. H.

BERLIN SW. 12.
Zimmcrstr . 37- 41. August Scher !.

Leibrenten
und

Kapitalien

auf denLebansfall bei der lSH8peirr. S° re « >>si *c‘lien Heulen-
„ Ver »l «' lierim :; »- .4n «ii »l * in Berlin.
Öffentliche Versicherungs-Anstalt.

Einki >mnien «erliiiliniig :,AlieriiveraorKi >ns :. Kapital-
Versicherung für Studium,

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
Bei Ausschließung der Rentensrheinausgabe portofreie Renten-

_ Übersendung, innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis,
Prospekte kostenfrei . Strengste Verschwiegenheit.

Vertreter : Well pp * Ctarlt « in Wiesbaden , Langensse 49. F4B

Zpiritusbügeleistn,
bestes WgMe»ber Gegwmrt,

speziell für Hanshaltnngen , Waschanstalten , Wiig»
lerinne «, Schneiderinnen »Schneider vorzüglich geeignet,

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswecbseln der Plätteisen wie bei Gas re. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. SpirituLverbrauchä Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

CsnraÖ Kt £ll p Taunurftratze 13,
Special -Magazin für compl. Knchen-Einrichtungcn. 1557

Namen «ingravieren 10 Pf . mehr.
Neu ! Einzig in ihrer Art. Neu!

Existenz
für Landwirthe, Kaufleute pp.

Sachkenntnisse nicht erforderlich . Groststadt - Molkerei Miiteldenischl ., 9 —11,000 Mark Reingewinn
Familienverh . halber zu verkaufen . Zur Ucbernahme gehören 2ä - 90.900 Mk., evertt. nach

v « »rlep
evenk.

Wiesbaden.

DM1-
MMtzMMlI».
50 Töne, feinste Qualität,
in Etui . Zwei Tonarten.
Durch nur 1/* Wendung springt
man v. einer Tonart zur andern.
Mau spielt infolgedessen Tänze,
Lieder , Märsche , Solostücke.
Choräle re. mit den ver»
dlüfstndsten Effekten.

Garantieschein.
Retournnhme in 80 Tagen , wenn

nicht gefällt.

Nur 1.80 Mark frei inS Haus
bei Borhereinscndung (auch Brief¬

marken ), Nachnahme 20 Pf . mehr.

Katalog unserer sämtlichen Waren , über einige 1000 Gegenstände,
umsonst und frei.

&  Comp . in Foche bei Solingen.
Nettestes Versandhaus des Solinger Jndustriebezirks. F68

Wiederverkäuferhohe Provision ! m

Kurhaus Kiedrichthal. Xü:&SVÄftfc
bedürftige . Kieortchrr Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh . Prosp . Fernspr .-Amt Eltville No. 43.

HflBfflBWfttEI

3 . Sacharaeh,
4 Webergasse 4.

Dienstag9 1 . er. Mittwoch,2. er. Donnerstag9 3 . er.

Aufrflumuns der Swnmerwnre.
Veikauf zu ganz niedrigen, herabgesetzten Preisen , soweit Vorrat . Die ermässigten Preise stehen in blauen

Zahlen neben den früheren . Muster, Auswahlsendungen und Umtausch ausgeschlossen.

Wollmiisselines,
Organdys , Mulls,
Leinen , .KepMr etc.

90 , 75 und
>5Pf.

Schwarz , farbig,
Kleine Karos,
Englische fienres,
Voiles Mk . 1.75 und Pf.

Foulards
Quadrille « und Fcossais
Beste für Blusen 1.50 u. 1Mk.

Blusen, Kostumes, Röcke, Reise-Mäntel, Sommer-Konfektions
unter Einkaufspreis.
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Wierdrruiem
Sthifferhof jt .-| .

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

UMMikWS Oiasengarten).
Telefon 707.

Original
IraMM-WZZNA

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienisches' Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
An beziehen durch die meisten

einschlägigen Geschäfte . (Noll21 ) F3B

Ul

!
Beuer’s Privat-Hotel Pension„Wie

w0ff*rse!hm®sa FsasnsiäSien»üaiafenthaltj
Endstation der elehtriscli en Bahn „Beansite ".

In feinster Villenlage, mitten im Nerothal gelegen, direkt an Hochwald,
ierfrischende Waldluft und vollständig ruhig gelegen.

Yorzügliche Verpflegung, massige Preise. Für Ruhe- und Erholungs¬
bedürftige bestens empfohlen.

3054 Telephon 3054.

r untz m
Tchmmle KflfflCj

Hui * in Original - Packung
der Firma A . üünnta sei . Wwe ., Kgl. etc. Hofl.

Caramdisirte und hellglasirte mostung;
l  Mk. h—  1 .20, 1.40, 1.50,1 .60,1 .70, 1.80, 1.00, 2 — p. */* Kilo.

Käuflioh in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

Schutz- ^  Ifrnnp“marke « >mronB Schloss -Brunnen
Gerolstein
Tafelgetränk ersten Ranges.

Patentamtlich Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein,
geschützt.

6 .us vulkanischem Gestein seit Römerzeit empor sprudelnd -.
Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage : Conrad Hock , Körnerstrasse 4.
Telefon R'o » 281151 . F67

Die Direktion : Gerolstein , Eifel ._

Total -Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Ausgabe des Kadens verkaufe ich mein ganzes

Kager in Kaiser-offer, Sch,ffskoffcr. Damen-Hutkoffer, Hand-, Ooup. -, Mutrdrerse- nur»
Anzugskoffcr, sowie in I » Riudlcder Hanvkoyer und -Tasch en rn S-T Offen-ach er
Fabrikaten in verschiedenenC
Handtaschen nrit nnd ohne
«als »hilf und Maultaschen, - -- - - •
Brief -, Cigarren- und Ctgaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- und Umhange.
Täsch-hen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Plaiohullru und Plaidrieme,,
nnd Schirmfuttcrale re. , , .. .

Um baldigst zu räumen, Verkaufe zu jedem nur anuetzinbareuPreise.
Telephon 8S4 . W Goldaasse 10. Telephon 894«

Drei Hauptvorzüge
besitzt

Peier’s Union-Pneumatik
1. Vollendete Konstruktion.
2. Lange Haltbarkeit.
3. Dauernde Elastizität.

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien u. durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationstechnik ist . Peter ’s Union “ anderen Reifensystemen jetzt

weit überlegnen ..
Wer „Peter ’s Union" fährt, kann an Leistung und
Sicherheit die höchsten Anforderungenstellen. — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.

Jeder mache ein Versuch.
Ca. 200 süddeutsche Hcrreu-Anzüge (Gelegenheitskanf), moderne Stoffe, tadelloser

Sitz, beste Mahverarbeitungaus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 45, 50
jetzt Mk. 18, 20, 25, SO, 35, so lange Vorrath. Slnsehen gestattet. Helle Verkaufsräume^
i.Stock»Schwalbacherstr. 3v (Alleeseite), i.«-«.

jKIPEE -SANATORIUM1 gmtsialfdtf!
in Bad Nauheim,

stantl. konzessioniert.

BSinzig -o derartige Anstalt » eatucliiand «. — Aufnahme
eiholujigsbedürftigerKinder (Erkrankungen desNervensyst . u . Herzens,
Rachitis etc . etc .) , Lungenkranke und an Epilepsieleidende ans-
gresclaSos . en ) im Alter von 2—16 Jahren . Junge Damen bis |
20 Jahren . Sommer und Winter geöffnet . Beste Pflese.

Leiter u. Besitzer SBr . Bl . Kiiller , königl . preuss . Sanitätsrat.

l'orzügfichttfc liederpufpCreme'

ava
Zu holen la allen ein.”

Hiläglgen Seithalten
Kein tägliches SdmhpufcenmeftrJ

Völlig Idurefrci! Du, Beile firs  Leder!
11365

9

Pie dritte Waggonladung

CITRIL

Citril „sauer“
Citri!

garantiert reiner Citronensaft
Ist snefeen frisch eingefroffen.

als vorzüglicher Ersatz für ISssij » , besonders für Maxell “ und ® am*
leidende « da

46  den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen
• »MSÄi M .€ 5M. bekömmlich macht.

• j , « « zur Kur bei IMphitlieritis und Halsentzündungen , CUeht und Mneuma»
f ^ Iirfifi tlsmus etc.

66 edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker
hergestellt.Citril „®iläss

Z«laben in allen besseren Dreien-,Deliicatess-und Kolonial-Gescbäften.
‘/.•Probefkische V.-BAtr .-Iflasch e ‘A . Ltr .-Fla# chemk. o.eo. Mk . 1.50. Mk . » 50.



Dienstag,
1i August 1905.

S3 . Jahrgang'

Mo. 353.
Morgen -Ausgabe.

2 . Statt.

*>

«»

-a«
»«

Ein höchstes Glück, das uns versagt hieniedcn,
Ein reinster Wunsch, dem nie Erfüllung lachi,
Ein liebstes Herz, von dem wir schroff gcschieven,
Ein schönster Traum , aus dem wir bang erwacht,
Ein härt 'stcr Kampf , dem nimmer winket Frieden,
Ein schwerstes Opfer , blutend dargcbracht:
Verschlungene Wurzeln sind es eines Baumes/
Der Blüten trägt in Welten höh' rcn Raumes.

Peter Cornelius.

fr
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frfr
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(44 . Fortsetzung .)

Die graue Strafe.
Roman von Margarete Böhme.

„Das meinst du, Marianne . Glaubst du nicht, daß
auch eines Vaters Herz blutet , wenn er seine Kinder aus-
geben muß ? Eure Mutter nahm euch — ich Hans , das
war eine ehrliche Teilung . Die Rücksicht auf eure Mutter
hielt mich ab, euch später aufzusuchen. Nun freilich,
nach Jahren wäre ich doch gekommen. Und wer weiß . .
wenn wir uns wiedergesehen hätten , Helene und ich —
wenn die Erinnerung an ferne, goldene Jugendtage in
uns erstanden wäre — wer weiß?" Hermann Schulz
wischte sich ein paar Tränen aus den Augen. „Eure
Mutter war ein liebes, sanftes , anmutiges Mädchen als
ich sie heiratete, wir hatten uns gern, sehr lieb. Ist ja
nicht so, als ob eins van uns etwas Unehrenhaftes getan
hätte und wir uns deswegen getrennt hätten . Nein , es
waren nur die kleinen Wespenstiche des täglichen Lebens
und -dann die Not — die Existenzfrage, na und so weiter.
Ich Hab eurer Ndutter nie mit Groll gedacht." '

Marianne erwiderte nichts, nickte nur und sah
geradeaus vor sich hin , während ihre. Hänhe mit einem
an-lfgerollten Journal spielten. Hermann Schulz fing an,
breit und umständlich seine Erlebnisse während der ver¬
flossenen zwei Jahrzehnte zu erzählen. Seine Tochter
hörte aufmerksam zu, mit höflichem Interesse , aber ohne
innere Anteilnahme. Als er geendet, schwiegen beide.
Eine längere Pause entstand.

In dem Manne guoll warm und verlangend das
V-atergefühl auf. Marianne gefiel ihm über alle Maßen.
Mine Kukuck hatte wirklich nicht übertrieben . Ein liebes,
hübsches, prächtiges Mädchen! Dabei konnte er nicht
eine kleine Enttäuschung verwinden. Er hatte sich diese
Wiedersehensfzene anders vorgestellt, viel schwungvoller,
feierlicher, mit einem Wort überwältigender , mit allerlei
rührseligem Beiwerk von Tränen , Umarmungen , Küssen,
schönen Worten . In Wirklichkeit machte sich alles sehr
nüchtern . Marianne saß aufrecht, ohne irgend welche
sichtbare Bewegung , vor ihm. Das Auftauchon dieses
wie einer Versenkung entstiegenen Vaters schien nicht den
geringsten Eindruck aus sie zu macken.

„Ja , nun komme ich. um euch für mich zu reklamieren",
sagte er fast ein wenig eingeschüchtert, „so lange eure
Mutter lebte, gehörtet ibr ihr . Nun bin ich der Nächste
zu euch. Nun kommt ihr zu mir . Und es ist meine
Freude , daß ich euch ein schönes Heim bieren kann. ’ Mein

;Stiefsohn sucht sich eine andere Wohnung ; es ist alles
schon abgemacht."

Marianne schüttelte dm Kopf. „Wir haben für

unsere nächste Zukunft bereits Dispositionen getroffen,
die sich nicht mehr gut rückgängig machen lassen. Sie
— du bist sehr freundlich, daß du uns ein Heim bei dir
anbietest. Ich will mit Nora reden. Aber ich glaube
nicht, daß wir — deinen Vorschlag annehmen können."

„Wie chr wollt . Wie ihr denkt", sagte Schulz etwas
verblüfft , „wann kann ich Nora begrüßen ?"

„Sie ist nach Sieben zu Hause . . ."
Schulz empfahl sich, merkbar gekränkt. Marianne

sah ihm nach, -wie er durch den Mozartpark dem Vorder¬
hause zuschritt. Ein hübscher alter Herr mit den jugend¬
lich elastischen Bewegungen eines Dreißigers . Das also
war ihr Vater.

Marianne hegte weiter keine Abneigung gegen den
Vater , fand auch keine Ursache dazu. Die Mutier hatte
sich über den Grund zu der Scheidung nickst ausgesprochen,
wahrscheinlich lag die Schuld auf beiden Seiten . Warum
sollte sie dem Vater grollen , der es gewiß gut mit Nova
und ihr meinte, indem er ihnen eine Heimat bot? ^

Andererseits empfand sie auch keine besondere Sym¬
pathie für den plötzlich hereingeschneiten Blutsver-
wandten . Mit dem-Gedanken, mit ihm zu ziehen, konnte
sie sich vorläufig nicht befreunden. Sie fand nicht ein¬
mal so etwas übevwWrgeiid Wunderbares in diesem
Wiederfinden . Es war nichts Ungewöhnliches, daß -das
Schicksal oder der Zufall Menschen, die auseinander ge¬
kommen, nach Jahren wieder zu sammenführt . Ein ein¬
faches Spiel des Zufalls war es lediglich, daß sie zu¬
sammen in nächster Nachbarfchast wohnten, ohne es zu
wissen . . .

Aber das andere, das Seltsame . . . das stand lvie
eine Wand vor ihr , da kam sie nicht hindurch, nicht
darüber hinweg.

Alles ist Torheit , alles was die Menschm von der
„Stimme des Blutes ", von dem Zug des Herzens, dem
Instinkt der natürlichen Liebe reden und behaupten.

Nichts, , nichts von- alledem ist wahr . Alles ist
Täuschung, Wahn, Selbstbetrug.

Unter Tausenden — hatte die Mutter geglaubt —
würde sie ihren Sohn erkennen. Und er stand an ihrem
Bett und berührte sie und sprach mit ihr , und sie er¬
kannte ihn nicht, ihr einziges Gefühl war eine bestimmte
Ablehnung , eine Regung wirklicher Abneigung.

Wenn sie es gewußt hätte ! Wenn jemand ihr ge¬
sagt hätte : „Das ist dein Sohn , dein Hans !"

Nein , es war besser so. S -o war sie hinübergegangen
mit -dem Bilde des kleinen, zärtlichen, blondlockigen
Jungen , der seine Mutti „tausend Millionen Sibirien"
lieb hatte , vor Augen.

Die Wirklichkeit ist grausam ; sie enttäuscht, sie reißt
uns ruchlos den rosenbekränzten Fetisch eines schönen
Traumes vom Hausaltar und zerstampft ihn zu einem
Häufchen Trümmer , sie zeigt erbarmungslos , daß unser
Gott ein selbstgemachter Götze von. Holz mit bemaltem
Antlitz und gemalten Augen ist. Das Schicksal hatte der
Mutter diese Enttäuschung geschenkt.

Illusionen und Träume — das sind -die Falter und
Schmetterlinge , -die sich zuweilen .auch in die grauen
Straßen des Lebens verirren ; glücklich— wer sich ihrer
ein Weilchen erfreuen darf.

Ms Nora am Slbende nach Hause kam, erzählte
Marianne ihr von dem Besuche des Herrn Hermann

Schulz , der sich als der geschiedene Gatte ihrer ver¬
storbenen Mutter und- als ihr Vater vovgestellt hatte.

Merkwürdigerweise erweckte das -Ereignis -auch bei
Nora mir ein mäßiges Interesse.

„Bestimnie du", sagte sie, „mir ist alles recht, wie
du entscheidest. Du hast in solchen Dingen ein besseres
Urteil als ich."

„Wenn du einverstanden bist, lassen -wir es vorläufig
bei unseren Dispositionen bewenden. Dieser Vater ist
uns einstweilen noch fremd und -gleichgültig. Was sollten
wir bei ihm, was soll er mit uns ! Wir wollen es ihm
anheimstellen, mit uns zu verkehren, damit wir uns
gegenseitig näher kennen lernen , später können wir dann
immer noch tun , was uns gut dünkt. So wollen wir
es machen.."

Nora war seit der Mutter Tod auffallend -apathisch.
Vergebens suchte Marianne , sie von ihren trüben Ge¬
danken etwas abzulenken und sie aufzurütteln . Sie selber
-war, nachdem -der erste, heiße Schmerz ausg -etobt, inner¬
lich ruhig geworden. Sie — die die Mutter sterben ge¬
sehen hatte konnte nicht jammern . Die schöne, stille
Sterbestunde stand leuchtend und- versöhnend über der
Bitternis des Scheidens und dem Dunkel des Grabes.
Das verklärte, glückliche Lächeln -des letzten Augenblicks,
als sich die Seele frohlockend und triumphierend vo-ni
Körperlichen löste und in den ewig blauen Äther des
llnendlichen tauchte, war der Taten geblieben.

Nein, es war kein Grund zum Klagen und Hände-
ringen.

Aber Nora litt . Stundenlang schluchzte sie nachts
dumpf und verzweifelt in ihr Kissen hinein . Marianne
wagte nicht, sich durch eine direkte Frage über den wirk¬
lichen Grund ihres Schmerzes zu vergewissern.

Nur eine wußte -das Geheimnis von Noras heim¬
licher Seelenqual : Frau Wilh-elm-ine. Sie kannte es, und
ihr gutes , weiches, zärtliches Herz krampfte sich in Teil¬
nahme und Mitgefühl für ihren Liebling schmerzlich zu-
sammen.

Andreas Süßkirch war der Geburtstagsfeier ber
Fechners unter irgend einem fadenscheinigen Borwcm.de
ferne geblieben. Unter den erschienenen -Gästen aber
ging ein Raunen und Flüstern , das auch zu Nora drang,
bei ^dem sein Name wieder .und wieder genannt wurde,
bis eine ältere Dame es lauf und -deutlich .cmsspvach, was
„ganz Berlin " sich seit kurzer Zeit erzählte , nämlich, daß
Assessor Süßkirch neuerdings ausfallend viel bei Konsul
Milton verkehre und -sich langsam, aber in n ' ckst mitzzu-
t erstehender Msicist an die geistreiche Amerikanerin,
Miß Ellen, heranpür -sche.

Ach, das seien doch nur alles Vermutungen , hatte
Frau Wilhelmine einMwa-ndt, aber in Wirklichkeit -deckte
das immer bestimmter austretende Gerücht sich mit ihren
eigenen Beobachfirngen.

In einer, schlaflosen Nacht faßte sie den Entschluß,
energisch die Initiative zu ergreifen und Noras Inter¬
essen zu verfechten. Da kam Helenens Tod dazwischen,
und warf ihre Pläne und Vorsätze vor der Hand über
den Haufen.

Trotzdem kam ihr die Angelegenheit nicht aus dpm
Kopfe.

Nun waren beinahe zwei Wochen seitdem vergangen.
(Fortsetzung folgt .)

Alle noch vorhandenen feineren Stiefel
für

Herren MKmben,
ganz besonder » Chevreaux , sowie farbiges

Leder , haben wir jetzt einem großen

MilMW-Derkauf
zu enorm billigen Preisen unterstellt.

Wir bieten selbst für den Preis von
4.9b einen Herren - Stiefel , mit dem wir
seit Jahren die besten Erfahrungen ge¬
macht baden und kommen für unbedingt
gutes Tragen aller bei uns gekauften
Sckuhwaren gerne ans . Die auf 6.50,
7.50  und 9.50 jetzt ermäßigten Hcrren-
Stiefcl baden wir in unserem Schau¬
fenster ausgestellt . Wir bitten diese
Preislagen zu vergleichen.

Der Verkauf zu den
jetzigen Preisen dauert nur
diesen Monat nnd bei den
Einzelpaaren nur soweit
Vorrat.

Weumeyer's Erster Ircmkfnrter
Schuh-Bazar,

37  Äirchgasie 37 , gegenüber der
Faulbrunncnstraße.

Laden- n. KüchenemrillMmgen
in jedem Styl und Holzart

werden schnell und billig augelicfcrt
Anton .Tüaurci , SevaNplatz 7»

Kohlen d. besten Zechen, Anzündeholz großer
Sack .90 Ps ., Briketts 12 St . 10 Pf .. Ctr . 110  Pf .,
I» Nußkohlen per Kumpf 24 und 26 Pf ., Ctr . 135
und 140 Pf -, in der Fuhre billiger.

r . .Walter , Hirschgrabcn 18 a.

Traubenmost,
Apfelmost , Heidelbeermost,

immer frisch , glanweise.

Alkoholfreies Restaurant , Friedrichstrasse 18.
Clebr . Dittricli.

Gummi-Gummi- Gummi-

Badewannen,
Badeschuhe, £
Badehauben, g
Badehüte, |
Schwimmgürtel, |
Schwammtaschen.

XUlligste Preise.

9
©M»t
9
U
0>»«—
£>

fl

KBnigl. Hoflieferanten , 1705
Schützenhofatrasae 2, Ecke der Langgaaae.

d v— fr  Ü -Qtsehemllil,Solidaria-Falirräde.- ♦
»Bf Wunsch Tellzahlnne.

tA .nz .20,30,50M. Abz .8-15M non.Jltcichsrädor v.64M.an. Zubehör-
_ iteile spottbillig. Preisl .umsonst

Jendrosch & Co . X
Charlottenburg -ö. No. 249.

Kronen*Drogerie
27 Hellmundstraße 27.

Heidclbeerwcin per Flafche 60 Pf . incl . GlaS,
herb , bei 20 Flaschen 85 Pf . , von vorzüglicher

Qualität , selbst gekeltert.
Magenleidenden . Blutarmen , Reconvalescenteu

sehr zu empfehlen. 1972

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1404

Hermann Mtickitorn , Gr . Burgstrasse 4.

ofcntrfiger,teS“S »”;
- -  zu billigen Preisen

bei Fritz ; Streusel » , 2007
Krrchgafle 37 , geg enüber Fnulbruriuenst r.

Mr die Hausfrau!
Mer-

Conservegliiser
mit Patentverschlnst,

Hrumelch ’s

mit Patentvcrschluß,
.Honiggläser , Geleegläser,

Einmachliafcn , Saftflaschen»
Steinerne Ginniachtöpfe,

Irdene Maaren,
sowie die sehr beliebten

Patent-Einkmhlüpse
mit Metallschutzbodcn,

Alleinverkauf von 1980
Paffaucr Porzellan -Kochgeschirr

empfiehlt zu billigen Preisen

M. Stiilger, 16  Mnerg.16.
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I ' W <1M
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 3 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung bcigclcgter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versons«, die Ktelluus
finden.

SemnMHMeanitin« ,
Frankfurt a . M .» Kaiserhofstr . 14 , P.

gemeinnützig « Stellenvermittl . für .Haus¬
damen , Erzieherinnen , Kindergärtn .»
u . Fräulein , Wirthschaftssrnul ., Stütze«
ie. Sprechst. 11—12 u. 8—5 Uhr. Heim für
Hausb eamtinncn im 2. Stock daselbst. 1?124

Gesucht
sich als Jungfer und Pflegerin allgemein nützlich
machen kann. Eigenhändige schriftliche Offerten
unter ik' . « L an den Tagbl,-Verlag.

MllmMmis KieMlMb.
Mauergaffe 8 , 1, Annie Carne , Stellen».,
sucht Erzieherin zu8-jähr. Kinde, Kinderfräulein.
Kindermädchen, Haushälterinnen, Köchinnen,
Stützen, Zimmer-, Haus- und Alleinmädchen.

Islprirh ' ttfgrltt mit wirklich schöner Schrtftaes.
xpllMsisklln Selbstgeschr.Öff. in. Gehaltsanipr.

u. A . bj. ® . as postlag. Schühenhofstr. erbet.

I. Verkäuferin
für die S41ei «lers <olI ‘- Al »tlseilran |f
per sofort oder später zu ertgagiren gesucht

J . BACHAf 1ACH.

BerkärrsermneK
für sofort gesucht. Schriftliche Off. an

M . Bentz,
Galanterie- und Svielwaaren,

Ellenbogengaffe 12.
SRfrFfflffmit obn cin  Krünlein zum
vkllllllstllll Anlernen gesucht.

K. Fischbach , Kirchgasse 49.
Berkünferitt für Kurz-, Weiß- k.  Maaren

gesucht. Offerten L postlagernd.
Ladenmädchen gesucht

VTNfSTWbN Metzgergassc 28.Lehrmädchem
für sofort gesucht. Schriftlich « Off. an

M . Bentz,
Galanterie- und Spielwaaren,

_ Ellenbogengasse 12.

SelbstständigeHotft- und junrljeiterliineti
bei dauenider Stelle per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Nätzmädchen gesucht Arndtstratze8, Frontsp.
Tücht « selbsisiLnd . Taillenarveitcrt « gesucht.

Schmitt . McmritiuSstraße 3, nur 2 I.
Taillenarb . u. Kehrmdch . ges. Blücherstr. 9, 2.
ML/b ? «4»e»u ^ ^kinn «n w . sof . g . hohen

z»ohn gesucht , sowie Lehr¬
mädchen g.' Berg . Häfnergaffe 5, I.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen

gesucht.
A « Scheibe !, Wilhelmstraße 46.

Tüchtige 2. Arbeiterin sucht
MSVSIkN . M . Eckhardt , W-llritzstr. S.
Lchrmiidchm ÄLgtft*
Suche eine ältere Frau oder Mädchen znr Fübrung

des Haushalts . Zu melden Abends um V»7 Uhr
Kaifer-Friedrich-Ring 28, Seitenbau 4 St.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim,

Miehlstratze 12, EckeHerberstraße.
Suche ans sofort Haushälterin , Köchinnen,

Zimmermädchen, Hausmädchen, Allcinmädchen und
Küchenmüdchcn. Anna Kiefer , Stellenvermittl.
Mädchen erhalten Kost und Logis zu 1 Mk.

Arbeltsnadiwelf̂.Fraueii.x̂ ^T:
Alb ». I As Köchinnen ( tPrivat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . BI« Wasch - , Putz -,
Monat sfr., Näh ., Bügl ., LaufmJldch . imciita,
Abt . II . A: Hifii . neriil « . B: BBotelj er «.
C.: dentralatelle für üranheniifleg.
unter Zustimmung d. beid . firztl. Vereine . 1772

Suche Köchin, 30 Allein-, Haus-, Zimmer-, Kindcr-
n. 2b Küchenmädchen rc. für In - und Ausland.
Frau M . Harz » Stellenvermittl ., Langgasse 18.

Gut l'ürgerl . Köchln (etw. Hausarb .) für kl.
Hnush. auf 16. August gesndit. Gute Zengn.,
hoher Lohn, Meld. 11—1 o. 4—6 Lcssingstr. 9.

llskrsst ! Krim Stellennachweis für stell«,
Kllim , loscMädcheir,Wcstendstr . 29,1,

sucht sofort: Perf . Köchin, 35 Mk., sowie mehrere
Alleinmädchen und Kiudcrmädäicn.

P . Geister , Stellenverm.
Tücht. bürgert. Köchin WAS;

gesucht. Gräfin Bciffel,
HauS Waldtraut -Bahnholz.

Eine tüchtige Köchin , sowie ein Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung.
Nähe res im Tagbl .-Verlag. Gf

Perfekte Köchin u.
Hausmädchen gegen hohen
Lohn gesucht Wiesbadener
Allee 15 , Biebrich.

Köchin, Allcinmädchen finden gute St . Näh. Frau
Heinrich , Stellenverm., Kärlstr. 28, Mtb. P.

■ »■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MM
Erstes

Interim.KtellkMrMttADs-KrW
Monopol,

3S, I. « .
nahe der Langgaffe , Ecke Saalgaffe,

Telefon 339 «,
Frau W . Frautzcn , Stellenverm.

sucht Stützen f. feine Herrschaftshäuser, tücht. Weiß-
zcuabeschließerin, Kaffee- u. Beiköchin., Hotel-Reft.»
u. Pensionsköckiinnenm. hoh. Gehalt, Kinderpfleg.
zu 3 Wochen alt . Kinde, Zimmermädch. f. Hotels
u. Pens., Servierfrl ., Hans- u. Stubcumädcv. für
feine Häuser, Kinderfrl. u. Kindermädch., Wasch-
mäddicn, Büglerinnen, ca. 2V Allcinmädchen in kl.
Familien, Küchenmädchen bei hohem Lohn und
freier Vermittlung für Letztere.

W “ Tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich
rochen kann und Hausarbeit versteht, gesucht
Adolfstraste 7, 1.

Ein einfaches Hausmädchen wird gesucht
Dotzheimcrstraße 74, 1. Stock.

2il1l111or *» ädchen für Pension gesucht
rOÜlUUtl Bärenftraste 7, 2.

Alleinmädchen mit
kl. Haushalt gesucht Große

gut. Zengn. für bess.
Burgstraße 13, 2.

Suche
nach Amerika

eine gute feinb. Köchin und ein. nettes Stuben¬
mädchen, hohes Gehalt, Vorstellung hier, Reise
frei; ferner «ach Amerika ein nettes Allein¬
mädchen in kleine gute Familie ; nach Paris ein
einfach. Kinderfraulein zn einem Kinde; nach
England eine srauz . Jungfer » eine perfect«
Herrschaftsköchin und cin gewandtes Haus¬
mädchen» ein nettes Kinderfränlei « , welches
perfect französisch spricht, zu einem Kinde mit auf
Reisen, zu Franzosen, ein erstes Stubenmädchen
für Nordsranrreich , eine gutdürgerl . Köchin
und ein einfaches Hausmädchen für Ende
September mit nach der Schweiz , perfecte und
feinbürgerl. Köchinnen nach Saarbrücken, Heidel¬
berg, Frankfurt a. M., am Rhein, hier u. s. w.,
über 20 erste und zweite Stubenmädchen, perfecte
und angch. Jungfern , Kindergärtnerinnen erster
und zweiter Classe, Kinderpflcgerinncn, Kinder-
fräulem und bessere Kindermädchen, Fräulein zur
Stütze in Hotel und Privat , gewandte Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen, nette Scrvier-
fräiilein für feinste Restaurants . Zimmer- und
Küchenhaushälterinnen, Beschließerinnen, Hotel- u.
Rcstaurationsköchinnenbis Mk. 100 mtl., Köchimi.
für Pensionen bis Mk. 70 mtl., Kaffee- und Bei¬
köchinnen dis Mk. 50 mtl,, über 80 Allcinmädchen,
Büffetfräulcin, Herdmädchen, Küchenmädchen usw.

Intern.Central-UlnciruM-§Um

MMenfteiü,
Erstes Bürean am Platze für sämmt tches

Hotel - und Herrschaftspersonal,

Langgasse 24, 1.
Telephon 2558.

Frau Lina Wallrabenstein.
Stellenvernlittleri « .

AUeinmädchen , welches kochen kann, mit guten
Zeugnissen, für kl. Haushalt (einzelne Dame) z.
15. August gesucht Wallnferstiaße 11, 2 links.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit (Lohn 20—25 Mk.) für gleich oder
spä ter gesucht Walramstraße 2l.

kW - Mädchen gesucht .«.«rmannstraste 16.
Alleinm. gef. zu kinderl. Ehepaar. Aicbrichcrstr. 18.
Zimmermädchen, SSfÄ

vekleidct hat und gut / Zeugnisse besitzt, gesucht.
Erb 's Privat - Hotel , Moritzstraste 16.

Zum 1. cin braves Maschen , 16—18 Jahre,
gesucht Scdanstraße 14, 1 St.

Ein Küchenmädchen auf sogleich gesucht, Lohn
30 Pik., Rheinstraße 27.

4M ft witschen ». Monatsfrau gesucht
Luxemburgstr . 4 , 2 l.

Ein tüchtiges Mädchen für Kücheu. Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmaherstraße12.

HauSmädchen per sofort oder 1. August gesucht
Taunusstraße 40, Laden.

Ein tüchtiges Hausmädchen , das zn Nähen
und Bügeln versteht, wird ges. Rbeinstr. 86, P.

Gesucht ein Mädchen , das selbstständig kochen
kann, Frankfurterstraße 6. Zu crsr. Morgens
bis 9‘/> und Nachmittags von 4—6 Uhr.

Tücht. fauv . Mädchen für Küche und Hausarb.
bei gutem Lohn auf sofort oder später gesucht.
Näh. Gustav-Adolfstraße 14, P . l.

Ein einfaches Dienstmädchen gesucht,
cin Mädchen kann das Bügeln gründlich
erlernen. Richlstraße 2, Hinterhaus, Part.

Tüchtiges Mädchen per 1. Aug. bei bah. Lohn.
Gebr . Dittrich , Friedrtchstr. 18. 1.

Ein iunaes tüchtiges Mädchen per sofort gesucht.
Näh. Wellritzstraßc41. Turnhalle.

Zunerläss. ölt. Hausmädchen
mit g. Zengn . für kl. herrsch. Haushalt

zum 15. Arm . gesucht Bachmayerstr . 2.
Sauberes j« . Mädchen - gesucht Luxemburg»

straße 7, Buttergeschäft.
Einfaches Mädchen gesucht Wörthstr. 22. Laden.
Williges reinl . Mädchen , 14—16 Jahre , zum

Anlernen sofort gesucht Jahnstraße 6. 1 St.
Junges nette« Mädchen in kl. Haushalt gesucht

Nettelbeckstraße 11, 1 r.
Ordentliches Mädchen zn einem Kinde von

6 Jahren gesucht, auch Kindergärtnerin nach
Nerothal 30.

Alltiumädcheu für kleinen Haushalt gesucht
RüdeSheimerstraße 14, Hochpart. l.

Reinl. wi ll. Mädchen gesucht Nerostraße 16. 3.
Ein in der Kinderpflege erfahrenes
zuverlässiges Mädchen findet auf

15. August gute Stelle Luiscnstraße6, 3.
Gesucht cin anständiges Mädchen bis 15, August

Röderstraße 23.
Wegen Verheiratung m. Hausmädchens suche ich

ans sofort g. Ersatz. Ich wohne 7 Monate ,in
Wiesbaden, 5 auf dem Lande. Nähen u. Bügeln
wird verlangt. Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen, sowie Photographie einzu-
senden an

Frau von Hochwächter,
Fürstenberg bei Tauten a. Rh.

Eins . Mädchru für Hausarb. in kl.Haush. ges.,
16 Mk.mtl. Näh.Stiftstr .23.P ., v.12- 1od. 7Uhr.Gesucht

zum 18. September.
ein älteres Mädchen, gewandt in Zimmerarbeit,

Jnstandhalten der Kleider und Wäsche, das gute
Zeugnisse hat. Briefe mit Angabe der früheren
Thätigkeit, des Alters und Eonfession bis
Donnerstag , 4. August, an den Tagbl.-Verlag
unter IB. ÖA.

p°r 15. Aug. ein gut empfohl.
W4 f » WH Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit in kleine Familie . Guter Lohn. Kaiser-
Fr icdrick-Ring 46, 2 links.

gffiT“ Solides fleißiges Allcinmädchen gesucht
Schlichtcrstraße18, Part.

Ein zrrverl. Mädchen,
das selvstständ « kochen kann , zum bald.
Eintritt in kl. HauSh . gef. Uhlandste . IS.
Zu erfr. Morg . bis 11, Nachm, bis 4 Uhr.

Allein »»ädchen ges., Kochen nicht erfordcrl., Lohn
22 Mk. monatl. Pension Stiftstr . 28 » 1. Etg.

GemMes fleiWes AllelMSülhen.
welcher bürgerlich kochen kann, in der Hausarbeit
erfahren ist. wird von kleiner Familie :Hcrr u.
Dame) zum 15. August gesucht. Mit Zeug¬
nissen vorzustellen Martiifftraße 10.

Tüchtiges sauberes Allcinmädchen gesucht.
Schnitzler , Kniser-Friedrich-Ring 46, 2.

Tücht. Alleinmädche«
gesucht Scharnhorststratze12, 2. Eickhorn.

Mädchen zu Kindern gesucht Karlstratzc 8, P.
PM - Tüchtiges arbeits. Zwcitmädchen in großen

herrschnftl. Haushalt z. 15. August gesucht.
NährcS Parkstraßc 75.

Solides Mädchen » das gut bürgerl. kocht und
Hausarbeit thut, gegen hohen Lohn z. 15. Aua.
gesucht. Zu erfragen Weinhdlg. Bahnbofstr. 6.

Junges Mädchen ges. Luiscnstr. 48. 1 bei Krauch.
Ordentl . starkes Mädchen

für jede .Haus » « . Küchenarbeit auf gletd;
gesucht. Lolin 25 bis 30 Mk.

Mainzer Biertzalle , Mauergaffe 4.
Ein Mädchen für Laden u. Hausarbeit gesucht.

Zu ertragen Bismarckring 20. im Laden.
Eine MonatSfrau wird ges. MichelSbcrg 11, 1.
JlingeS Mädchen gesucht Secroomstr. 24, 1 l.

Ein bttrdmu« tüchtiges solides
Sllleinmädchen . welches etwas

kochen kann, in kleinen Haushalt zu einem Kinde
iowrt gesucht GciSbcrastraßc 28, 2.

Mädchen mr Kinder und Haushalt gc-
Ntciit Scharnhorststraße 12, Laden.

Ein tüchtiges zuverlässiges
MM Mädchen ges. NicolaSstr . 19 . 3.
BravcS Mädchen für Küd-en- und Hausarbeit

gesucht Bierstadtcrstraße 5.
ßM " Tüchtiges Mädchen gesucht Nerostr. 86.

welches bürgerlich kocht und HausarbeKz
versteht, für gleich oder später geswctzt
Bierstadterstratze 7.

Einfach, sauber es Mädchen ges. Wcstendstr . 4, 1 x.
DU - Hausmädchen , ""sKLt

das aut nähen kann, geg. hohen Lohn z. 15. Au ^.
gesucht. Zu erfragen Weinhdlg. Bahnhofstr. 6.

Ein tüchtiger zuverlässiges Alleinmädchen , das
kochen kann, zum 15. Aiigust bei hohem Loh »,
ges. Porzust. zw. 4 u. 7 U. Bahnhofstr. 6. 2 r.

Ei « braves Mädchen v. Lande, 15—17 Jahre,
p. sofort nach Düsseldorf gesucht. Dasselbe hat
Gclegenh. den Haushalt zu erlernen. Reisekosten
w. vergütet. Offerten an Schmidt , Düffel¬
dorf , Schinkelstraße 81.

Für Anfang August in kleine Familie bei hohem
Lohn ein Mädchen für die Hausarbeiten ges,,
welches im Kodienu. Nähen etwas bewandert ist^
Offerten unter A. 89 an den Tagbl.-Verlaa

Selbstst. tücht. Büglerin ges. N. Karlstr. 39. M. H.
E. tücht. Wafchfra »» od. Mdch . w. für einiae

Tage gesucht Karlstraße 39, M. P.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht Lcssingstr. io.

Melden zw. 2 u. 4 od. 8 u. 9.
Tücht. Waschmädchen gesudit Frankcnstr. 15, H.
Monaismadch . od. Frau ges. We^ rgasse 38) P.
Eine tüchtige Monatsfran täglich \-.nt Stunbe

Vorm. «. Nachm, gesucht Karlstraße 16,
Monatsmädchen gesucht Herderstr. 10, Part . x.
Ord . Monatsm. a. sof. qcs. Kais.-Fr .-Ring 22, P . r
MAr- Reinliche MonatSfran oder Mädchs»

gesucht Bismarckring 36, 2.
Ordentl . MonatSfran gesucht Wcllritzsir. 9, t.
MonatSmädchen gesucht Wörthstr , LS, 2Monatsfrau f | f
Reinl . Monatsmädchen f. 2 Std . täglich ges.

Luxemburgplatz2, 1 St . r.
Junges Mädchen für den ganzen Tag per sof

gesucht Hellmundstratze 12, 3 l.
Saubere Monatsfrau Nachmittag« 2—4 Uhr

gesucht Sccrobenstratze 30, 8.
lädchen od . Putzfrau für Vormittags gesucht.
Offerten unter »1. « A an den Tagbl .-Vcrlcic,

Jung . Mädchen v. Morg. 8 bis Nackm. 5 Uhr f;jt
leichte Hausarb . gef. Fr . Becker . Herderstr. 6,1

Eine einz. ält. Dame sucht eine durchaus anst. u.
selbstst. Monatsfr . ob. ält. Mädchen. Zu spr'
d. Vorm. o. Abends 8 Uhr Adelheidstraße 40,

Putzfrau gesucht nach Nerothal 80.
Einfaches tücht. Fräulein , w. nähen k., tagsüber

zu gr. Kindern gesucht Saalgasse 36, 2.
Hellmundstraße 4, H. 8, ält. Fr . f. Mittags gest
Laufmädchen bei guter Bezahlung sticht

Wrcfchner , Michelsberg9 ».
W * Ein junges reinliches Laufmädcheu ge,

sucht Häfnergosse7, Laden.

Lausmädchen oder Junge
gesucht. Parfümerie Attstaetter.
tzW- Mädchen zum Waschcnfpüle » gesucht

Sevanstratze 3.
Mädchen für leichtere Arbeit, sowie Slnlegevi,,

sofort gesucht.
Kunstdruckcrci Gebr . Isenbeck , Göbenstr. 17,

Arbeiterinne«
(geübte u. ungeübte ) ,

auch jugendliche,
fittd. dauerndlohneudeBeschäftigung.

PiESbß&tner ftaniol-
11.MelllUkapsel-FabriäA.Flach.

Aarstraß « 8.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettfedcrufabrik , Dotzheimcrstraße 111.

Weibliche Vevsone«, die SieUmrg
suchen.

Empfehle Fräulein, 28 Jahre alt, als Erzieherin
oder Kinderfrl., mit prima 4-jähr . Zeug«.,
perfect engl, und etwas franz. fprcch., eventuell
mit auf Reisen, bei Kinder von 1 Jahr an.
Näh. durch

Frau Karl . Schulgaffe 7,4 . Et . »
Telephon 2038 , 1. Burea » am Platze.

B . Karl , Stelle »»vermittlcr.
sucht Wirkungskreis al»

Wvv * Hausdame oder Gesell,
chafterin. Beste Res. Off. erb. Nerothal 32. i
—- Empfehle für Ju » u . Ausland ' Wls

anSdamen , Repräsentantinnen , Er¬
zieherinnen » Gouvernanten , »leise»
Begleiterinnen , Gesellschafterinnen,
Engländerinnen , Französinnen , Italien . ,
Kindergärtnerinnen , Kinderpflegerinnen,
Fräulein zur Stütze , feineres Stuben-
»» ädchen. perf . Herrschafts - Köchinnen.
LMschcbeschlietzerin. Annie Earnc , St . »
Bern ». Bieuerrkorb, Mauergaffe 8 , 1.

Fräulein , mustk. u. sprachst, sucht Nachmittag«
Engagement. Bureau Biencnkorv, Mauerg. 8. 1

Jg . ged. Mädchen , evg., Thüring., im Schneidern
11. Weißnähen eif., welches schon als Kinderfrl.
thätig war, wünscht ähnl. Stelle in Wiesbaden
oder Mainz. Näheres im Tagbl.-Verlag. Qr
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Modes.
Augeh . erste Arbeiterin sucht Stellung. Off.
' 39 . WS an den Tagbl .-Verlag.

Eine tücht . erste Modistin sucht Stelle
Faulbrunncnstraße 9, 2 r.

Eine Frau sucht Beschäftigung im AuSbeffcru;
dieselbe nimmt auch Monatsstelle an bei einz.
Dame oder Herrn . Römcrberg 29. B . 3 St.

Fräulein gesetzten Alters mit Sprachkenntnisscn,
in Küche u. Haus u. im Nähen bew., w. Stell,
z. selbstst. Führung eines Hausb . Selb , geht a.
mS Ausland . Off . n . » . I» . Hellmundstr . 8,1.

Herrfchastököchiu mit vorzüglichen Zeugnissen
sucht zum 8. August Stelle . Bismarckplatz 6.

Perfect « Köchin sucht Stelle, cvcnt. auch nach
Mainz . Hirschgraben 18», Laden.

Perf . Köchin s. St . Mcmritivsstraße 8, Laden.
Fein bürgerl . Köchin s. St . in kl. ruh . Haushalt.

Bertramstraße 22, Hth . 3 rechts.
Hl Ax *sucht Aush . Näh . Kaiser-Fricdr .-

Ring 17, Seitenbau 3.
Empfehle ff. Herrschaft?- u. Hotel-Personal aller

Branchen . Fr . M . Harz , Sr .-V ., Langgassc 13.
Eins , gebildetes Fräulein » im

flmQgr Schneidern , der f. Küche und allen
Arbeiten selbstst., s. St . in f. Hansbalt oder bei
älterem Ehepaar . Off . u . C . 8 . Nerostr . 3, 3.

Geb » Frl . » 26 I . alt, nur g. Familie, tü-bt. im
Haush . (Nähen u . Handarb . geübt ), s. Stelle als
Stütze oder zu Kindern . Gehaltsanlpr . gering.
Fam .-Anschl. erw . Off . u . * . St Tagbl .-Verl.

Ordentliches ANeinniädchen mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle in kleinem besseren Haushalt.
Näh . Riehlstraße 23, Hth . Part.

s. Stellung als Kinder¬
frau , Krankenpflegerin

Fräulein sucht Stellung in
f. Hause als Kinderfrl . N. Rauenthalerstr . 10, P.

Ein anständ . j . Mädchen sucht Stelle am liebsten
als Kindermädchen . N. Kaiscr -Fr .-Riug 65, 1.

Ein Mädchen » das nähen kann, sucht Stellung
als Hausmädchen oder »illeinmädchcn bis zum
15 . August , Näh . Riehlstraße 9, Mittelb . Part.

Hausmädchen , welches nähen kann, sucht in
. einem feinen Haushalt Stelle . Jahnstr . 26. 3.

Engländerin,
.etwas deutsch sprechend, sucht Stellung als besseres

Mädchen oder zu Kindern in guter Familie.
Gefl . Off . u . A. «r . I « « postl . Flörsheim a M.

Ein tüchtiges Mädchen sucht Stelle in bürger¬
lichem Haushalt . Näh . Nömcrbcrg 10, Hth . 1.

Ein junges Mädchen vom Lande , 15 I . alt , sucht
Stelle . Näh . Körnerstraße 4, M . 2 St ., W « »«.

Unabh . Fr . i. Stelle in Küche. Neugasse 12, Maus.
Büglerin s. Beschäftig . Gustav -Adalsstr . 10. Frtsp.
Büglerin sucht Beschäftigung . Bismarckr . 31, 8r.
Suche Stellung (Waschen, Bügeln und Flick¬

arbeiten ) . Friedrichstr . 14, Hth . b. Eichhorn.
I . Mädch . s. z. Wasch, u. Putz . Zietcnring 14, H. P.
T . Waschmädch. s. Besch. Dotzheimcrstr . 83, P . r.
Anst . Frau sucht Beschäftig . Römcrberg 29, 4 St.X Fraus. W.- u. Putzbesch. Moritzstr.23, H. 2 l.
E. M . s. Besch. (W . u. P .). Schachtstr . 29. 2 St.

ncay . micyiiirnnc zo, cgry.

Eine Frau !
oder ähnl . Posten . Frän

Jg . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Albrechtstr . 28. 4.
I . Frau s. i. d. Nachmittagsst . Bcscoaft .. auch

Büreuu od. Lad . zu p. Bleickistr. 35, H. Faust.
Mädchen s. W .- u. Putzbcich . Walramstr . 25 S . 1.
Frau s. Arbeit im Waschen. N. Bleichstr . 11 , S.
Frau s. Monatsst . 2—3 Sl . Kneisenaustr . 7 H 3.
Junge Frau s. Monatsst . v. 8—10. Saalgasse 12.
Jg . Fr . s. i. best. H. Mtsst . Albrechtstr . 41 H. 2.
I . nnfl . Fr . l. Monatsst . Schiersteincrstr . 16 , M . P . !.
Reiul . Mädchen s. Monatsst . Hellmundstr 49.
X  Fr . s. Mist . v . 7—10. Wellritzstr. 49, H. D . l.
Ein ält . Mädch . s. Monatsst . Wellritzstr . 44. H. 2.
Eine Fran sucht Mvnatsktelle in den Morgen¬

stunden . Karlstraße 41, Frcmtspitze.
I « . Fr . sucht Monalsst . Göbenstr . 7 , H . 2 St.
Zuverl . r . Frau sucht Monatsstelle in besserem

Hause für die Morgenstunden , eventuell auch den
Tag über . Näheres Bleichstraße 37, Hinterhaus,
Dachwohnung rechts . _

I . Frau s. Monatsstelle . Näh . Bleichstr . 14. H. D.
Ehrl . Frau s. Monatsst . Blücherstr . 14, H. 1 lks.

W'

Männliche Uresonen , die Stellung
finden.

_lägt , können Personen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres ErwerbS -Centralc in
Frankfurt a/M . 8 . (F. k1260g) F96

er Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Dacanzcu-
liftc Berlin 215 , Neuehochstr. Fl 15

Tüchtiger selbstständiger Bautechniker für
Bllrcau u . Baustelle sofort oder später gesucht.
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnißabschriften und
Gehaltsansprüchen unter I». 02 an den
Tagblatt -Verlag.

PUT “ Bei Wirthcn und Privaten gut eingeführter
Reisender der Lebensmittclbranchegesucht. Off.
mit Gchaltsanlprüchcn u. T . « L Tagbl .-Vcrl.

Für mein Colonialwaareu - u. Dclicatessen -Sleschäft
einen jungen tüchtigen Commis per sofort oder
später als Verkäufer und Comptorist gesucht.
Offerten unter «0. 02  an den Tagbl .-Verlag.

Mgerer ßuWller S, 'L.L'L
Gebaltsansprüchen und seitheriger Beschäftigung
unter V . « w an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger fleißiger

Ammen-LMM
sofort gegen Hobe Provision
Scharuhorststratze 8» 3 r.

gesucht

Former und Sicher,
sowie Bildhauer zum Rachschnciden von
Modellen sofort gesucht.

Eckardt» Stuckgeschäst , Biebrich,
Kaiserstraste 59.

Tüchtiger selbstständiger Schloffergeh . für Gitter-
arbcit gesucht Oranienstraße 48.

Heizer « . Maschinist , gelernter Schlosser, zum
baldigen Eintritt gesucht. Anfragen unter
W . 03 an den Tagbl .-Verl.

Schreiner (Bankarbcitcr) ges. Schiersteinerflr. 12.
Schreiner (Anschläger) ges. Schicrstcinerstr. 12.
Gla 'erae hülke gesucht Gneisenaustraßc5, 3.

Tüncher und Anstreicher gesucht
Feldstraße 10 bei Stuckert.

Tüncher gesucht Neub . L-ochstätre»
I . Buchbinder ges. D . Köhler , Römcrberg 28.
Tüchtiger Nockinacher gesucbt.

Fr . König , Moritzstraße 17.

Oberkellner'
für Passantenbotcl am Rhein, Restanrantkellner
mit und ohne Sprachkenntnisse , flotte Saal-
kellner kür 1. Häuser, Küchenchef, 120 bis
280 Mk., junge selbstständige Köche , 80—120 Mk..
Aid 60—120 Mk.. Koch- u. Kelluerlebrlinge, zwei
flotte junge Bicrkellrier . flotte Hausdiener für
Hotel und Restaurants sucht das

Jnlmmtimmle
Central-Mnmimgs-Bureau

Wallrabeustem,
Telephon 2555 — Langgasse 24,1.

Frau Lina Wallral cnsiein » Stellenverm.

Suche für mein Colonial - und Dclicatessen-
geschäit per sofort zwei Lehrlinge achtbarer
Eltern . Heinrich Wald , Ouerfeldstr . 7.

Hatelbmschc, ZLK 'L.ffL"""
» iBN > Junger sauberer Kansbnrsche
PSp gesucht DelaspccstraßeP . Laden.
Schwalbacherstraße 15 s. t . .Hansburfche , w.

serviren kann, sofort gesucht. '
Junger HanSbursche , gelernter Schreiner, sofort

gesucht Biebrich , Rathkansstraße 65.
HaiiSdurfäie , welcher schon in einem Flaschenbier¬

geschäft thätig war , gesucht Sedanstraße 3.
Jüng . HauSV. s. Fr . Rompel , Mauerg . 12.
Ein sunger Hausbnrsche gesucht Mauergasse 17,

Geflügclhandlnng Pfeiffer.
Suche Laufjungen (14 bis 16 Jahre) mit guten

Zeugniffen . z- irtch -Älpotbek «.
Ein braver Liftjungc zum baldigen Eintritt

'gesucht Sonnenbergerstraßc 11.
Kutscher mit guten Zeugnissen, wegen Erkrankung

des fetzigen, per sofort gesucht. Hohes Gehalt.
Mo lkerei Heinzmann , Schwalbacherstraße 30.

PST- Sauberer tüchtiger Kutscher, sowie
Stallbnrsche gesucht Adelheivstraste 9.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht
Ssdanstraste 8.

Fahrdnrsche für Flaschenbiergcschäft sofort gej.
Zietenring 8.

Knecht gesucht bei Storch , Vereinsstraße 7.
Tücht . Pferdeknecht gesucht Schwalbacherstr . 24.
Ein Fuhrknecht gesucht Oranienstraße 27, V. 1.
Dotzhcimcnstr . 18 zuverl . verheirat . Fuhrmann

gesucht. Näh . daselbst bei Thon.
Ein zuverl . Fuhrknecht ges. Schwalbacherstr . 47,1.
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht Adlerstraße 56.
Tagt , für Fewarb. gesucht Schwalbacherstr. 39.
«»« wmBsi* Ein Bairtaglöhner per sofort gt»
DMM sucht. Näheres Baubüreau Stein,

Nettelbeckstraße 4._ _
Männliche Personen , die Stellung

suchen.
Tüchtiger Kaufmann

der Metall - und Baubranche sucht Stellung als
Büreanchef , Kaffirer od. ähnl . Vertrauensstcllung .1
Gefl . Off unt . w . so an den Tagbl .-Venlag .t

Jg . Kaufmann , '
m. eins , dopp . ii. amerik. Buchs, vertr ., sucht sofort!

Stell . Off . unter K . 65 an den Tagbll -Verl . j
Kantionsfähiger '

junger Mann mit langjährigen Zeugnissen snchtl
Stelle als Kaffirer oder Verwalter . Offerten^
unter H* . KL an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stellung als Ein-
s » tz « rißlSil kaffirer , Verwalter oder

dergl. Vertrauensstellung . Zeugnisse stehen zu
Diensten . Caution kann gestellt werden . Off.
unter üt . So an den Tagbl .-Verlag . , v J

Kammerdiener,
Ans . 30er I ., ledig, reisegew., sprachkundig, m. Pr7s

längs . Zeugn . u . b. Empf ., sucht Engagement f.1
15. Scpt ., ev. früher , auf Reisen od. Vertrauens »!
Posten. Off . unter « . 64 an den Tagbl .-Verl »'Diener,

gewesener Ofsiziersbnrsche , 25 Jahre alt , sucht St.
in Herrschaftsh . oder Pension . Beste Zeugnisse»
Offerten unter T . « 2 cm den Tagbl .-Verlag . i

Herrschcrftökutscher , 35 Jahre , prima 5-jähr.
Zeugn ., sehr empfohlen, sucht Stellung — der¬
selbe ist perfect in Hausarbeit und Serviren — 1
als Diener , Kutscher oder in Pension , versteht
auch Gartenarbeit . Näheres dur ch das —/

KM- Eentrol -Büreau - Witz _
Bernhard Karl , Stellenverm., *WI

P ^ T * Schulgaff « 7 , Teleph . 2085 . - *P»

ffindjt. « ilratfdje SrrÄ & l
Offerten u. H .. 58 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung
übernehmen kinderlose Leute . Offerten u. T . 63

an den Tagbl .-Vcrl.
Stadtk . solider Bursche sucht dauernde Stelle al«

Fahr - oder Hausbnrsche . Wörthstr . 19, Part^
Arbeiter sucht noch Beschäftigung für Nachmittags

Zu erfragen Oranienstraße 47, Hths . P . r.

Amtliche An ;oig tu

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . September LÄvF,

des nachmittags 4 Uhr , wird das den
Eheleuten Josef Pfeiffer und Marie,
geb. Jnng , zu Wiesbaden gehörende
Immobile, bestehend aus:

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock,
b) ein zweistöckiger Nebcnbau mit Kniestock,
o) eine Holzremise,
d) eine Holzrcmise,
e) ein Holzschuppen,
f)  Hofraum,

belegen an der Röderstraße, zwischen Karl
Schmidt und Ludwig Lendle, taxiert zu
37,000 Mark, im hiesigen Gerichtsgcbäude,
Zimmer No. 98, öffentlich meistbietend
zwangsweise versteigert. F 265
• Wiesbaden , den 27. Juli 1905.

Königliches Amtsgericht 12,
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 3 . August l. I .»
vormittags 8 '/» Uhr , kommt im städt.
Walddistrikt „Hasenspitz " folgendes Schäl¬
holz zur Versteigerung:

403 Stangen I. Kl. , 998 Stangen
II . Kl. , 2835 Stangen III . Kl.,
975 Stangen IV. Kl., 200 Stangen
V. Kl., 42 Rm. Knüppel, 6375 Stück

. Wellen, 40 Rm. Reiserknüppel. F 312
Biebrich , den 28. Juli 1905.

Der Magistrat.
_Vogt.

6omtc«Sergct Kirchioeihe.
Das diesjährige Kirchweihfest ist verlegt

und findet sicher am L.4 ., 14 . und 20.
An -inst 1905 statt.

Die Versteigerung der Plätze zur Auf¬
stellung der Schau- und Verkaufsbuden aller
Art erfolgt am

Mittwoch , den 9 . August 1905,
Nachmittags 4 Uhr,

gp Ort und Stelle und beginnt am Gasthaus
zur Krone.

Auf diesen veränderten Termin werden
insbesondere auch diejenigen Interessenten
hjpgewiesen, welchen bereits ein anderer
Termin angegeben worden ist. F321

Somrenderg bei Wiesbaden,
deu 28. Juli 1905.

Der Bürgermeister.
Schmidt

Das zum Nachlaß der zu Wiesbaden ver¬
storbenen Eheleute BaumeisterH . 8ontag
gehörige Wohnhaus , belegen an der
Wilhelmstraße No. 7 Hierselbst, eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden, Jnncnbezirk,
Band 21, Blatt 310, lfde. No. 1, Karten-

87
blatt 120, Parzelle-- rc., wird am
4 . August 1905 , Nachm . 4 1k Uhr,
durch den Unterzeichneten Vertreter des Notars
Justizrath Di \ Carl Wesener ans dessen
Büreau, Gcrichtsstraße5 hier, öffentlich frei¬
willig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, auch liegen
die Versteigerungsbedingungcn auf dem Büreau
Gerichtsstraße5, 1, zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Der Vertreter

des Notars Justizraths Dr. Carl Wesener:
Nr . Kichard Nenmann,

Gerichtsasscssor. F 243

CMM-DerWrung
von

ich-, Mth- mH
6$aiiiraeiiieif rc.
Im Aufträge deö gerichtlich besteflten

EoncurSverwolterS versteigere ich heute Diens¬
tag , 1. 'August er. , Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , im Hotel -Restaurant Mors « » *'» *!»»

1 Nerostrche 7,
zum Concurse des HotelbcfitzerS
ALorKt -ni -oil , gehörige

circa 350 Fl . Weitz -, Roth -,
Sud - und deutsche Schaum¬
weine , Eognae , Mineralwasser,
1 Fast Rothwei » ( 105,2 Ltr .) ,
Parthie leere Weinflaschen rc.

meistbietend gegen Baorzohlung.
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wilhelm Helfrich,
JPluctioitalor rrnö

Schwalvacherstratzc 7.

Im Austrage der Erben versteigere ich am

Mittlilich. den2. Anglist er.,
Nachmittags 2 lfc  Uhr

beginnend , in der Wohnung8Herderjtr.6,2.ktg..
zum Nachlaß der ff Frau Privatiere Ci ->.

gehörigeMoviliargcgcn-
stände , als:

Nustb .» » . lack. Bette » , Wasch-
consolc , Wasch - n . Nachttische,
2 -thnr . Kleiderschränke , Sopha
mit 2 Sesseln und 3 Stühle » ,
Sophas , Damen - Schreibtisch,
Kommoden , Tische , Stühle,
Regulator , Spiegel , Bilder,
Teppiche , Vorlagen , Gardinen,
Federbetten , Küchen -Einricht .,
Gisschrank , Glas , Porzellan,
Küchen - u. Kochgeschirr u. dgl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator u . Taxator.

Schwalbacherstraße 7._

Aufforderung.
Wer Forderungen an den Nachlaß der

Wittwe des Rechtskonsulenten Helnricli
Christian Müller dahier hat oder an
denselben schuldet, wird gebeten, sich umgehend
an den Unterzeichneten, gerichtlich bestellten
Nachlaßpsieger zu wenden. F 493

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Schanss , Obersekretär,

Bismarckring 30, 3.
Xlelinns ; 1K . AugrMKt

Crncsen . "'."Ii“'
ML., » lo,. 19 ML

2359 Gewinne i. W. von
? « .« « >» ITIk . ,

hiervon 4 bespannte Kquipagen mit zus.
10 Pferden —

1 « ,SOO
ferner noch 55 einzelne Reit- u. Wagen-
pierde — 40,U «t<» Mk.
Lose zu haben hei den F123

Ii ” 1 . liOiteric -Kinneliüiern
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

Jede Hausfrau
versuche

vomdaumrwaschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Slvfärben und Einlaufen der Wäsche»

erhält die wollene
Wasche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und gicbt der¬
selben einen Höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eurcka"
wird von den

bedeutendsten HauS-
lsraueu -Zeitungenic.
als „ bestes

Waschmittel der Gegeamart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„Eiireka 64
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : El . St A. Huppert

Zwanzig Stück selbstgefertigte Taschen-Divans,
über 80 Stück selbstgefertigte Matratzen , über
40 Stück selbstgefertigte Sprungrabmen , ferner:
4 complete Schlafzimmer . 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit gerinWM
Nutzen loSgeschlagen. Theilzahluug.

l ®li . Pendle,
Möbelhaus,

9 Ellenbogengaffe 9.

Knustl. Zähne
itt Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

«F« 8 . Rheinstraße 97 , $ art . ,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan . Hochschule.

Abfallholz sS‘r ..*>,
«uznndcholz "ÄS,
Brikets nud Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W. «M » Wwe .,
Büreau u.

Laden Bchnhosstr.4. No.34.
560
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Biquets Eiweiss-
Schokolade

ein Labsal sondergleichen
Tafel 25 und 50 Pf.

Kartons mit 10 u. 20 Täfelchen
30 u. 50 Pfg.

F681

Zur Sowie
empfehle bei Abnahme von 14 Flaschen ohne GlaS

einen vorzüglichen reinen
pr. Fl . pr. Ltr.-Fl.

Moselwein .Mk . - .45 Mk. —.55
Rheinwein . „ —.45 „ —.55
Hochheimer Sekt . . „ 2.—

E . Nuppel, Weinhandlunq,
Taunusstratze 31. Telephon 2307.

Meimrs Basel»,

9
5

Pianofortehauer und Stimmer,
Werkstätte : Kleine Webergasso 6.

100 schwarze
Lüfter-Saeeos
ln jeder .Größe, ganz aefüttert, früherer Preis
v—12 Mk., jetzt5 , 6 , 7 Mk., 1 Parthie Sommer-
Joppen , fr. 6, 7, 8, 9 Mk., jetzt3, 4, 5 , 6 Mk.
Alleeseite. Schwcdbacherstraße 30, 1. Alleeseitc.

Puder -Blätter.
Hitze und Schweiß verdirbt den Teint, deshalb

verwenden Damen, welche ihre Haut, Gesicht und
Hände conserviren und verschönern und sich ein
jugendfrisches Aussehen geben wollen, Pnder-
Papter in rosa u. weiß, 1 Buch mit circa 50 Bl.
75 Pf. Z. h. i. d. Parf.-Handl. von

w . SnUeaeh , Bärenstratze 4.
Mk . äOW .— ffffemjeniKcn . der etwas

Besseres bietet , als die berühmte 'h - Si. Iir-
liumlcrt • Wasclimascliine Moder«
Style “ . Hunderte von Anerkennungen . Yon
allen Kationen bevorzugt. Stritter ’s 13 Uro.
Prospekte zu Diensten. Probewaschen. Lang-
jähr . Garantie . Fünfmal prämiiert . 1866

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben versteigere ich heute Dienstag , den t . August , Vor¬

mittags 9 und Nachmittags 3 Uhr anfange,rd, die zu dem Nachlasse der ver¬
storbenen Frau Amalie Nicol gehörenden Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

yerrngartenstratze4, Vel-Etage, dahier.
Zum Aufgebot kommen:

1 Pianino , 1 Garnitur , Sopha , 2 Sessel . 4 Stühle , einzelne Sophas und
Sessel , 2 Secrctäre , 1- u . 2-thür . Kleiderschränke, Bücher-, Garderobe - und
Glasschränke , Büchergestelle, Kleiderständer , Kommoden. Stehpult , Notenkasten,
Klavierstuhl , Betten, ' Chaiselongue , Rohr -, Polster - und Lederstühle , runder,
Näh - u . Nipptisch, Wasch- u . Nachttische, Console , Handtuchhalter , Spiegel,
Bilder , antike Uhr, Marmor - Vasen , 1 Balkontisch, 2 Stühle u. div. Blumen,
Teppiche. Vorhänge , Stores , Portiären , Lüster , Leuchter, Lampen , 1 Haus-
Apotheke, Stativ -Camera mit Zubehör , versch. Alpenzcichen, 1 gold.
Uhrkette, sowie div. Schmucksachen und Waffen, 1 Küchenschrank und Tisch,
1 kupf. Waichkessel, versch. Zinngeschirr , GlaS , Porzellan , Christofle, Messer,
Gabeln , Löffel, Huillier , Serviettenringe , sowie viele hier nicht gen. Gegenstände.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Adam Heilder,

Geschäftslokal : Moritzstraße 12. _ Auctionator und Taxator.

Ü Mark imd me &r per T»g.
Hausarbeiter Strickmascliinen-Gcsellschaft.

desKClit Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tiit
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit. (Häc. l871g ) F123
O . Unnau Jk  Co ., Mnmburg , SK. V . IV., IHerknratr . 884.

JMr Wiesbaden
wird von alter Deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaft ein gut eingeführter tiichtijjer

General -Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tbätig gewesene, erprobte Fachleute wollen gefl. Offerten unter
.ff. B*. 8380 an Rudolf Mosae , Merlin 8 . Vf ., einreichen. (Bw.12801) F124

Farvig.Herren-,Damen-Md fintier-
schuh, in nur guten Qualitäten.

Um schnell damit zu räumen, verkaufe dieselben
weit unter Preis . Als besondere Gelegenheit
empfehle ich einen Posten gelbe Damenstiefel, von
welchen die meisten die Marke „Garantirt Hand¬
arbeit" tragen, früher 10.50 jetzt 6 Mk. Bekannt
für gute Waare.

Neugasse 22,1 Stiege hoch.
Geschlechts-

Haut -, Blasenleiden , Schwäche Ibeh. Dr . modm Horvath,
appr. in Oestr., Frankfurta. M., |
Scharnborststr . 19 , von 10- ~

F 68

Nene Frühkartoffeln,
gelbe gelbflcischige. Kumpf 88 Pf .,

Centner 4 Mk. 50 Pf.

ONa Meldaih. Knrtoffel-Dandluug.
Schwsldacherstr. Telephon 2784.

kür Wöduterinnen und Kranke:
Wasaerdlelite Bett - Ein¬

lagen von Mk. ff. 30 bis
Mk. O.S5 pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge aus Pateiitgummi und

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen, Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpen.
itisbentcl.
Einnehmegläser und Trinkröhren:
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Bnlmlntinns - Apparate von

Mk. 1 .5 © an.
Ozonlampen.

Beste Waa

Taschen-Spuekflasohen, hygienische
Hand - Spucknäpfe aus Glas,Porzellan und Emaille.

lrrig -atore,complet,v . M.l. —an.
Iniectionsspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
14lyxiiprsttritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Yerbandgaze, Lint.
Verbandbinden.
Gnttaperehatafft.
Billroth Battist.
Mosettig Battist-

re!

Hurtktusen , rund und eckig
Leibbinden in allen Grössen und

Preislagen.
Woeben bettbinden.
Leibumschläge I
Halsumschläge nach Priessnitz.
Brustumsohläge I
1 Heber - Thermometer von

Mk. 1 .— an.
Bade-Thermometer von 1 © Pf. an
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v, Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Motlaverbnnd -Hästen für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apotheken.

Beise-Apotheken.
Medieinische Seifen.
Gtesnndhettrblnden , Ia Qual.

lität , per Dtzd. von 8© Pf. an,
Befestigungsgürtel hierzu in all en

Preislagen von 5 © Pf. an.
Snspensorien von 45 Pf. an.
Desinfectionsmittel, wie LysoljLyso-

form, Carbolwasser, Creolin eto.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutterlauge,
Kreuznaoher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Ex tract.
Badeschwämme.
Zungenschahev.

Telephon 717. Chr - Tauber,
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasne <».



für Krwaelineii « und JftInder,
initu . ohne l <'eder,bewliltrte
( onatructionen . Auch Exlra-
iafertixnn « nach iW».« *9 durch
gelernten BSnndnwist im Geschäft,
tiaeligemliises Anlegen der
Bandagen durch geschultes
remonal . 1959

Taunu3strasse 2.

A- . 358, MorgenAnsgave , S Klatt. Kieslraserrer TagM«rr.

Aufklärung!
Um Jrrthümer zu vermeiden, theile ich hierdurch den Herren Architekten, Bau¬

unternehmern und meiner werthen Kundschaft mit, daß durch den Austritt meines
Schwagers Karl Lohr — seinen Sohn Heinrich habe ich entlassen müssen— die
Firma Au g.  JLolir Wwe . unter Leitung meines Sohnes Willi . Lohr nach wie
oot  weitzrbesteht.

Hochachtungsvoll

log . Löhr Wwe .,
Kunst - und Bauschlosserei,

Röderftratze 33 — Telefon 8469.
_ Wiesbaden , im August 1905._

Holel-ReslMM JticDtid)öl|o[“.
Heute Dienstag , den I . August 190S:

Großes Doppel-Coueert,
ausgeführt von den Kapellen des Art.-NegtS. No. 27 und Jnf .-Regts. No. 80, unter

Leitung der Kapellmeister Herren Henrich und Gottschalk . 2074

Dienstag . 1. August 19VS. Seite LS.

Eintritt 3 « Pf ., wofür ein Programm.

Kriegerverein„Germania-Allemannia“.
e.  y.

wörthfeier.
§u Ehren des Gedenktages der Schlacht bei Wörth am Sonntag , den

6 . August er., Nachmittags 8 Uhr:

Grotzes Sommersest
auf der Bierstadter Warthe,

wozu wir unsere Ehren- und aeriven Mitglieder mit ihren Familien, sowie die verehrl. Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens ergebenst einladen.

Für gute Mundverpflegung und Erfrischung(Wein, Bier, Apfelweink .) hat Herr
Restaurateur Hohler , für Unterhaltung (Coneert, Tanzmusik und Volksspiele) der
Vereinsvorstand in ausgiebiger Weise gesorgt. F437

_ _ Der  Borstand.

Adler-Conserveglas,
bestes nnd billigstes Einmachglas,

in Ih,  1 , lVi , 2 Liter empfiehlt 1889

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Kapitalisten.
Für G. m. b. H. wird zur Ablösung eines Gesellschafters ein
stiller Teilhaber mit Mk. 30,000 bis 40,000 Einlage
gesucht. Offerten unter 18. GF an den Tagbl.-Verlag._

Apotheker e.  Hecks’

Salicyl
ohne Kartoffelmehl and ohne Zucker

zur Eonserbirnng der Früchte.
Man prüfe das gekaufte Salicyl auf seine

Löslichkeit in reinem Spiritus , worin reines
Salicyl löslich ist, nicht vollständig lösliches weise
man als unrein zurück. 2049

Gleichzeitig empfehle sämmtlicke Gewürze
und Branntwein zum Ansetzen der Früchte.

Westend-Drogem,
^eluilranzeii!

Grösste Imcrabl . Billigste Preise.
offerirt als Specialitflt

A.  Letschert , Faulbrunnenstrasse S«
_ _ Reparaturen . 1489

wein-Etiquetten
stets vorräthig.

sowie prompte Anfertigung . 637
Lithogr . Anstalt,

Friedrichstruste 38, nahe der Kirchgasse.

Vollmilch
von einem Gute , täglich 60—100 Liter , auch geteilt,
frei Haus abzugeben. Offerten unter « i an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

eder direkt durch E' edol - Concpnjynie,
G . Ml . b . SS . , Presilen - A . O . x 12 .1

100
KnabenHosen
in Blancheviot mit Leibchen und andere Muster

von 1. 8V Mk . an , so lauge Vorrath reicht.
Alleeseite. Schwalbacherstr . 30, 1 St .. Alleeseite

Feinstes Brote ufett
pro Pfund 50 Pf ., zu haben von 9—12 Uhri—12 Uhr

Hotel Metropole.

Die noch PiNl ^ sf ^ OftClt vorhandenen
Wasch - Anzüge für Herren, Jünglinge und
5knabcn, einzelne Blonsen , Sommerjoppen in
Loden, Leinen und Lüster , Anzüge , einzelne
Snccos u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben , für jeden Beruf geeignet,

werden weit unter Preis verkauft

Reugasse 22, 1 St.

uni)ökttaiftcutiDen
tft Parasitol als sicherstes BertilgnngSmittel
gegen Ungeziefer auf Pflanzer » aller Art

genug zu empfehlen . Sehr wirksam gegen
Erdflöhe , Blatt - u. Blutläuse , Kohlraupen u . s. w.
Vorrätig in der 2069

SamenhandlungA . Hollath,
mir Michelöverg 14.

Frankfurta.M.r
Eleg. 'Wein-Rest.

Markt 1©
zwischen Römer u.

am Denkmal
Stoltze.

Ffir Rettnng von Trunksucht!
Ter?. Anweisung nach 32-jfiltrif-er appro-
birter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitiprnng mit auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen, — keine BerufsstBrung. —
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarken bei¬
zufügen. Alan adressire Privat-Anstalt
Villa Chrie’.ina bei Säkkingen , Baden.

Gutkochende neue

Kartoffeln ! "" " so
Ccntnrr Mk. 3.50 .

Otto Fnkelhach , Kartoffclhandlnng,
Schwalbacherstratze 71♦ Telephon 2734.

HarzerKeise . Engros -Lagcr At» »-i Sc hiir <r.
Zimmermaiinstraße 3. Tclephon 479._

Prima Bratenfcttp.Pfd.50 Pf.
dauernd zu haben Loesch ' ö Weinstuben.

jtazWkjiichp

kauft n.
Alterthümer jeder Art
L.  Hei nein sinn , Taunusstraße 49.

Gold n. Silbersacken,
Brillanten , Antiquitäten , Kleider , Möbel :c. kauft
u . bezahlt sehr gut Fr . prachmann , Metzger-
gaffe 2. Bestellung per Postkarte genügt. _

Pfandscheine
über Gold -, Silbersachen « . Brillanten zu
kaufen ges. Off . » . AV. «4t a. d. Tagbl .-Verlag.

Piano,
gut crh., zu kaufen ges. Offerten unter C . « .»
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

sind die Preise , die Frau « trosshut . Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Uni
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

ioit nie lWMsM Preise
bezahlt Frau Sciiitrer , Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u . ganze Na ch!, re.
Rxberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte . " WH

A. Geizhals,Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H »- U. Damen »Kleider , Uniformen, Möbel,

Wohnnngs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Silber Rr !llcnt,n 9Iuf SM. f in8 SScuä.old, Silber u. Brillan ten. Auf B . k. ins Haus.

Ansnahmsweisc auten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus._rr . i,i «rtiar . Goldaäffe 15 .

Puröj oroic üoüifraoe:®
bin ich in der Lage für gut erhalt . Herren -Kleider.
Fräcke , Uniformen , Waffen , Möbel , Scbuhwcrk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
können. Bestellungen bitte per 2-Ps .-Karte.

Juli « » iBosenfeld , Metzgergaffe 29»
Vollst . Einrichtung , auch einzelne Theile,

für Spezereigeschäft zu kaufen gesucht. Offerten
unter « » an den Tagbl .-Verlag.

Möbel , Bctten , Teppiche, Lelgemäld «,
Fahrräder , Mnstkinstrumente kaust fort-
während _ I . 88« --- . Friedrichstraße 25.

Ein ymschliflWr fnnDauer,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht, eventuell mit
Pferden . Offerten mit genauer Beschreibung und
Preisangabe n. W. 6t besorgt der Tagbl .-Verl.

Halbverdcck z. kauf, ges. Rauenthalerstr . 14, 8.
Alt . Eisen , Metall , Flaschen , Lumpen , Papier,

Gummi - u. Nentuchabfäuc kaufe zu d. h. höchsten
Pr . b. p. Abh . SeamanB . Wellritz str. 42.

. _ Alt . Eisen , Lumpen , Knochen,
Metall , Gummi u . Neutnchavsälle re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung M . Hans . Hellmundstraste 29.

Bitte ansschneiden.
Lumpen , Papier , Eisen 2c. kauft ». holt Punkt»

lich ab_Sipper . Schiersteinerstraße 11.
Sektstaschen kauft jedes Quantum

Uri-  Acker , Scerobcnstraßc 16.
Ehampagnerstaschen , Weiß-. Rotwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen . Papier , Gummi-
u. Neutuch abfällc karrst zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Sei ». SUII . Blücherstraßc 6.

Flaschen werden angekauft, im Hause abge¬
holt . Postkarte genügt . Mainz , Gaugaffe 46, 3 t.

Grösseres Quantum Gespü!
WWW und KücheuavfSve zu kaufen

gesucht. Nähere ? im Tagbl .-Verlag ._ Gz

Geburts-Anzeigen |
Verlobungs-Anzeigen I ^

Trau3P-Anzelgen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

ii i il , " i “8" L. Schellenberg ’sche
Heirsths-Anzeigen Hof-Buohdruckerei
TpaL'Si’-Anzftlflfin * iTontor : Langgasse 27.

Wiesbcrdener

KerrtzigiW-Iistitit
Fritz nutz Wnflev.

Karg - Kager
Schukgasse 7.
Telefon 2675 . - W,

1937«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Tante,
Frau

WWmWWjW.
Wme.,

sagen innigsten Dank.
Die trällernden

Kinterdiiedenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Verluste unserer

teuren Verstorbenen,

wilhelmine schautz,
gcb. Thiel,

dem Herrn Pfarrer Friedrich für seine trostreichen Worte am Grabe, dem
Sängerchor des Turnvereins für den weihevollen Gesang sagen wir herzlichen
Dank. . 2075

Familie Ichauß.



feite 14. WreslmdMM

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Einrichtung, 5 Zim„Küche, Mädchenstube,istz. 1.
für 4000 Mk. z, üt. Off. u. M. es cud. Tagbll

Ein nachweisl. gut rcnt. Geschäftm. neu¬
gebautem Haus, event. auch ohne dass., für
strebsamen Mann m. einigen Tausend Mk.
Capital ist unter sehr günst. Bed. gleich od.
später abz. Vorkcnntnisse nicht erforderlich.
Offerten unt . 8 . L-k! an den Tagbl .-Verlag.

F . S » an den T ag bl.-Verlag.
Gutgehendes Bnttsr -, Eier -, Gemü

Flaschenbier -Geschäft krankhcitsh. bill. z
Offerten u. I» . SS an der»Tagbl.-Verlag.

Reitpferd,

in Rambach , Gartenstraße 6._
Alle rassemMe MTmlm,

6 Wochen alt , zu vk. Emscrstr. 75, Schuhmach
Echter junger Rattenpinscher preiswert

verkaufen. Hans Waldtrant , Bahnholz.

B. «8 an den Lagbl .-Berlag.

HMAces Mgelr. seid. Lide
trauerhalber günstig zu verkaufen. Zi
M. 12—1 Übr Langgnsse 6,  2._

Seidenes Costüm und 1 Blus«
verkaufen Friedrichstraße33, 2 I._

Einige orientalische Teppiche zi
Luisenstraße43, 1, bei Frl . ür «m «'h.

wertk zu verkaufen. Näh. Karlst ra ße 39, 2 l.

2 Oelgemälde,

Ulli. UUi.il ^vviiiviittiîiil̂ Ltti.ll,
Zu erfragen im Tagbl. -Ver lag.

den Tagbl .-Verlag.

flLMNo , (i‘

Wegzug zu verk. Uorkstratze 18, 1 links.

Naüonal-Registrir-Kasse
§nverkaufen. Anfragen unter«». «P—Tagbl.-Verlag.__

tisch, Spiegel Jorkstraße 22, 1 links.

Wollmatr«

im Tagbl.-Verlag.

i Bersch. Plüsch zarurtnren (“2 it . 4 Sessel) b. *. i
. Mäbelaeich, G. Reinemer Wwe,, Mickelsberg 22. zû i

Sota , 2 Sessel neu, Kamellaschen, 110 Akk.,
Sofa in Plüsch 55 u, 60 Mk.. berk
Sofa in Moquet-Plüsch 48 Mk.,
Divan mit Tuch bezogen 70 Mk., prima, unt.

Garantie zu verk. Eleonorenstraße 3, Part . billi
NeuerTascheudivan4tt,ChaisklongNL ( ll, _

m. schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstraße 6. P.
Es sollen sofort verkauft werden: Taschensopha

mit 2 Sess. 100 Mk., Ottomane 15 Mk,, Chaise-
longue 25 Mk., Canave 15- 20 Mk„ Ausziehtisch f
25 Mk., 2Bettst . m, Sprnugr . 15- 20 Mk., 1 Bett l'" r
35 Mk., runder Tisch 8 Mk. ^Scharnhorststr, 2, P . l.

t \ liegen Mm ?n ucrkaumi : '
1 Plüschgarnitur , 1 Ehlinderbüreau, 1 Goldspiegel S—
mit Trumeau , 1 massiver Eickenholz-Eßtisch mit

, Einlagen. 1 Büffet. 1 Gaslüster (3-arm.), Küchen-
l möbel usw. Rhciustr. 107. L Anz. v. 9- l2 Am. bill

Möbel , Kleiderschränke, Küchcnschr., Verticow
! zu verlaufen Raucnthalerstr. 7, P . r.

Weg. Abreise nach Australien verkaufe die nur
1 einige Monate im Gebrauch gewesenen Möbelstücke, —
1 wie: 3-sitziger Divan , Ottomane mit Plüschdecke,
! VerticowBücherschrank und Noten - Etagbre, zu.
t (Eichen), bochlebnige Stühle , Kleiderschrank und

Kleiderständer, Balkonmöbel, Damen- und Herren- ver
I Schreibtischeu. s. w. Näh. Adolfsallee 6, Hinterb. I

Wegen Raummangel sehr bill. zu vk. Secretär , 11
f Bücher-, Kleider-, Kuchen- u. EiSscbr., pol., lack. u. gl

eis. Betten mit u. ohne Einlage, Wasch- u. andere W
- Kommod., Bertic., Divan, « ophaS, Sessel, Stühle , 8,»

Spiegel, Bilder, Regulator, Theke, Real und noch Kl
Bersch. Moritzstraße72, Gth. 1 l.

i KleidevsMränk « v, 8 Mk. au, Stühle k 1 .50,
/ Bettstellen 3 Mk., Sopha und 2 Sesseln 15 Mk., \\
x'  Trümeauspiegcl , Wcißzeugschränke, Kommode und m
- verschied. Andere bill. zu vk. Adolfsallee 6, Hths, ^

Kleider- u. Küchenschr., 12 Kommoden, Wasch- -
- kommode, Divan bill. zu verk. Walramstr . 9, Hof.

1- u . 2-tft . Kleiderschränke » gr. Küchen- .
i, schränke, Tische, Waschkom., alles andere billig, £
~ Policen u. sonst. Schreinerarb, w. billig besorgt.
’u Schreiner Bilapper , Emserstraße 40.
r Eisfchranr sehr bill. zu vk. Frnnkenstr. 9,2r . N
- Ein noch s. g. erb. Msschrank zu verkaufen, ff

A. 8troit , Dotzheimerstraße 68. n
Ein nuhb.-pol. Bücherschrank billig zu ver- V

^kaufen Wellrihstraße 47, Schreinerwerkstatt.

ra  1 GelegeuheiisLKM 11
zu I U für Hotel - ob. Geschäftsiwecke l 1 fl
_I ! 6 fast neue eichene Tische (4 h 3 .50 Mtr . u, 1 I 7r
itt 1 2 ä 3 Mtr .) räumungshalbcr spottbillig m <r

1 zu verkaufen. . ff
H H Berits Meclieir , Webcrgassk7. f

cn 1 M. Nußb.-Dipl.-Schreidt. Rauenthalerstr. 14,3.
I E . f. u. Waschtischw. R. b. Eltvillerstr. 5, 2.

Rähmaschtne , Fußbetrieb, sehr gut. für
— 25 Mk. zu verk. Rheingauerstr. 8, Vdh. Tbor lks.

Singer -Ringschiff- Maschine abreisehalber zu «
verkaufen Friedrtchstr. 16, Hth. Ir . D

en. E. fast neue Eolonialw .-Gtnricht . zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. bx

iv- -Einrichtung , verschied,Regate,
E, 4 ^ 1* WH Theken, Leitern, großeu. kleine ^
en. Dezimalwage, Controll-Kasse. fast neue Marquise, '
6u Schilder, Comptoir- Einrichtung, 2 Stauberrer,

Holzkästen mit Schiebedcckcl sehr preiswerth zu $
„n verkaufen. Näheres Faulbrunnenstraße 7. 1

Fast neue Laden -Einrichtung für Metzger (
od. Filiale in Wurftartikeln günstig zu verk. oder I ,
mit Laden zu vermiethen. Näh. Moritzstr, 25, P.

Spezerei - Einrichtungen , Ladenthekcn,
177 unr g,rte Arbeit , sehr billig.

Marktfirakie 12.
17̂ Für Bacher oder Konditor, Schöner Laden - ^

schrank zu verk. Rauentbalerstraße 7, P . r.
" °MWW °»» Ein großes Doppelputt , - in

WWK großes einfaches Putt (Steh- 1
pulte mit engl. Schubladen) billig zu verkaufen.
Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. Ex <

~ Zwei Stoffreqale zu verk. Goldg. 5, Tuchgesch. i
nie,  Ein Fahnenschild. Petrolenmoten, Copirpresse,
hle. Realen, Leiter, Papierkorb, sowie eine Menge leere ,
uh. Säcke spottbillig z. vk, Weftendstr. 32, 1 rechts. ,
Mk. IPHT“ Eine neue leichte Federrolle u. 1 neuer '
ecke, ^ cderknrrc» für Tapezircr zu verk. Steingaffe 25.
— Dotzbcimerstraße 85 neueu. gebrauchte Fedkk - ,
für rollen und ein Break zil verkaufen.
_ Ein neuer Tapezierkarre « zu verkaufen.
»eu, » . n. i »»̂ oi »r , Dotzheimerstraße 88.
Iltt' Guter !,, Kdrw. m. K.-R. b. Dotzheimerstr. 1Ü.

i ' Schwarzlack. Sitzw. zu vk. Helenenstr. 7;  Htb.
jrr ; Ein älterer Falirstuhl und ein Tragstuhl

billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6s
Gtv Feines hochmodernes Automobil , wie neu.

rtPr (Fabr . Midi . Büra -ir ) 2 Chlinder, 10 P. 8.,
prfh 4—5 Sitz, Lnpustoneau, Sommcrdach vorn Glas,

Vorhänge, Scheinwerfer, 2 Laternen, 1 elektr.
-f-  Lampe , wegen Anschaffen eines größeren sehr billig

Ält verkaufen Hellmundstraße41, 2.

"ü Ein Opel - Daraawngen,
-r—  10 Ps„ 4-sitzig, billig zu verkaufen. Näheres
chr., Stiftüraße 24, 1.

Fast neues. Herrenrad b. Oranrenstr. 45, P . l.
i — MT “ Fast neues H . -Fahrrad für 85 Mk.
-7̂— zu verkaufen Blüchcrstraße17, 3.
' »fr- Wegen Central -veizungS -Anlage sind
rnnf' Dauerbrenner u . Füllöfen , auch moderner
acht- grüner Porzellan -Dauerbrenner billig zn
^ verk. Hotel Fürstenhof , Sonn -uvergerstr.

T'üü Ovstpreffe , vorzügl., bill. z. vk. Moritzstr. 4,3.
ren , Gr. Badewanne bill. zu vk. Älbrechtstr. 2, 2.

uZ  Zu verkaufeu!
feit. Eine gußeiserne emaillirte Badewanne, wemg
). gebraucht, zü 60 Nik.. 1 GaSlüster, Suspension 4-
ütr ., flammig, onivrs poü, zu 7u Mark, 1 combmirtes
spff., Lüster, 6 elektrische Außenlampeu, 1 Garlampe
ithig. innen, neu 480 Mkc. für 200 Mark zu verkaufen.
2823 Aarstratze 22 a, 2. Etage rechts.
verk. W. Wegz, bill. zu vk. 1 w. aebr. Badewanne
Näh. m. Brett als Küchent., l . CocoÄ., Linol., Bügelers.,

Gw Kohlk. u. Sch., Pfann ., Steint , u. A. Karlstt . L,2 l.

Msr -gew -Arrsgtr - e » Z . gM<m, No . 353.

LL.HalbftücksS;?er
>ebeu. (No.087) F85
iSm. Mainz , Peterstraße 12, 160.

©ferne Senieltrejpe,

Familieuverb. halber per sofort zu
verkaufen altrenommirtc bürgerliche

Familien -PmBn,
Haus mit 16 Zimmern u . Zubehör,
inclusive Mobiliar und Inventar,
für Mk. 80,000 unter coulanten Bedingungen.
Näh. durch die Jmmob .-Agentur von

Obr . CÄlilcUIicIs.
Wilhclmstraße 50, Wiesbaden.

Drei Eichen -Fenfterraümen
2,20 auf 1,20 Mtr ., nebst Fenste

g». a.crcl ». Dotzheimer straße 118 ._
e Schur Klee » Kalter Berg (Nerotha!

^_ fen. Näh. Oranicnstrastc 47, P . r.
^ Ein Morgen .Hafer am Leverberg ,u
verkaufen. Näh. Nerostraße 23, H. 1. St.

8

Ws

r
♦
or

y

3MSE

Mißbräuche
lffung zu er- []

cif ad? vorgekommeile
geben uns Veranlassung
klären, daß wir nur direltto D
Gffertbriofr , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer Immobilien verkaufen oder
fen , Hpvothkkcngelder an 1. r—
Stelle ab- oder anlegen will! w«
vertrauensvoll an die

Jmmobilien -Agentur von
Clir . oiilfklicli , Wilyelmstr.

gegründet 1862.

Neues EShauS in sehr verkehrr. Lage Biebrichs
2 Läden mit Wohnungen, für Bäckerei, auch
für Metzgerei passend, preisw. zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 25, Part.

Fenster >❖ • '
O Sehr preis -würdige , an
♦ leicht erreichtbaror

Strasse gelegene , von
O hübschem (rarten um-
ö gehene , etwa 10 Jahre
♦ alte , von 1 auch 2 Fa - v
^ milien zu bewohnende <$»

mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Küchen , ^
0 5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor - O»
H gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen . T"

| ’ 75 *00 © Mk . r
1 JJ. Meier , Agentur , r0,atumiiss «r . 38 . ^
JoiS -0 «>000 *!>00000 00000000000000
Schönes 3-Ztmmer -HauS mit großer Werkstätten

im Westend, welches3- Zimmer- Wohnung und-
Werkstätte frei rentirt , ist mit 5—6000 Mk. Sin*

. zahlung zu verkaufen. Reflectauten wollen ihr«
Adr. u. M. 04 in dem Tagbl.-Verlag abgeben;

Ein schönes neues Haus mit gutgehender
Bäckerei und gut verzinslich ist krankheitshalber
billig zu verkaufen. Offerten unter V . OB. am
den Tagbl .-Verlag.

HWMlmAhchÄIlr.
mit schönen Wohnungen ä 8 Zimmer«
ist preiswürdig zu verkaufe » . Offerte »,
erbeten unter M . GO an den Tagbl .-Verlag.

oooooooooooooo 0000000000000»

t Unweit der Kuranlagen. |
t Landhaus

Otto jteas,
Adelheidstraße 40 , Parterre,

y r .. . . j ; .

Ml!» Flitz KkMrßl. 10:

Billen Lessinnftraße 26
fnrterstratze 27 mit allem Comfort

. _„. .t eingerichtet, sind zu verkaufen oder
>u vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder

Schlichterstraße 10.
Billa an d.Blnmenstr .,

, mit bsrrüab.übsigarten. o>

8 .

Garten , z>i verkaufen. Auskunft im

Mainzerstratz « kl.
10 Zimm . mit reicht.

Villa von
Nebcneäum.,

Vor- u . Hintergarten , Eentralheiz .,electr. Licht prersw. zu verkaufen.
«Sito En ^ el

Adolfstraße 3.
-kaufe meine schön gelegene, solid geb. B
>it Stall , u . großem Obstgarten . Zuschr.

Kleine Villa zu verkaufen
Schütrenstratz « 3a , Höhenlage, mit herr¬
licher Ans sicht, staubfreier gesunder Lage in
Waldesnähe, schöner Garten, begueme Ver¬
bindung mit electr. Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, electr. Licht rc. Näheres
Schützenstrabe1, Max Hartmann.

t,w _ !. zu vermiethen . Näheres
Nicolasflraßr  5 . im Baubüreau.

?i mrdiM SfÄ 'gKi
Bad und reichlichem Zubehör, , hochfeiner
Einrichtung, schöner freier Lage in Waldes¬
nähe. hübscher Garten, electr. Lickt, Central¬
heizung, Marmortreppe, bequeme Verbindung
mit electr. Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Max Hnriraami.

u dcc  iiuamiciini-uöc, hau  ut 'uut, ,
Dieselbe enthält 14 Zimmer. 2 Badczim., Küche,
Keller und reicht. Zubehör. Centralherznug.
elektr. Licht, Gas rc. Näheres bei Architekt
BV. Slerg -er , Adolfstraßc 3.

Etagenhaus
tit über 3000 Alk. Überschuß direct voin Erbauer
zu verkaufen. Offerten unt. „ üStagenfaaiu -«
ituoo -- postl. Bismarckring erbeten.

Preis 80,000 Mk.
Ji. Meier , Agentur , Tannnsstr.

>000000000000 000000000 -Mod. Landhaus,
6 Zimmer, Küche, Bad, Veranda rc. preiswerth

verkaufen od. zu verm. Näh. Wilhclmstr. 5, P.

Metzgereien zu verknufen,
eine Her und eine nicht weit von hier,
letztere >u , Wirthschaft , b. kl. Anzahlung.
Off . n . an den Tagbl . -Verlag.

Ei « HanS mit gutgehender Wirthschaft
. zu verkaufen Sedanstraße 1, l.
oooooooooooooo oooooooooooooo.

| Kapelleii ^ ta ®. %

1 Ufeue Villa 9 |
O noch nicht bewohnt gewesen.
O .3 . Meier , Agentur , -Couiwssir . 38 , 'O
oooooooooooooo ooooooooooooot
Ren es bewohntes 2- und 3-Zimmer-Haus, 6°/»

rentireud, mit Laden, gr. Verkehrstraße, für
88 000 Mk. mit 6000 Mk. Slnzahl. zu verkaufeu
durch Kraft , Erbachcrstr. 7 1.

unt gutgeh. Wirthschaft
sofort billig zu verk.

Offerten » . « » bauptpofflagernd.
Schönes Privathaus mit Garten (Müller-

straste ) nächst Elisabethenstr . nnd Koch-
vrnunen , «. als seines Fremdenpenstonsh.
sehr pass . , verk . m . 7U,0«0 Mk . ( 1»° di»
20 Z . ) Off . n . tN. «,'« a . d. Tagbl .-Wcrl.Piomrllr.68/68
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 186^

Kleines Ka » S, einfache 4-Z '.mmer-Wohnungen,
nächstd. neuen Bahnhof, mit sch. Werkstatte u.
Ma 'chcnbierkellcr unt. Tarwerth f. 68,000
zu verkaufen. P - U.  BftUck , Adolsstr. 1.

oooooooooooo oooooooo ooooooo^
I Vordere Hikoiasstr. |
| Herrsctiaftliclies Haos♦
O mit -rossen , hohen Zimmern, zu verkaufen , ot Für Aerzteu. Anwälte1
ch» sehr geeitrnet . ^ O
O J . Sleier , Agentur , ’H, i>«im «s*tr . 38 . ♦
oooooooooo oooooo oooooooooooo
Neues Haus bei d. Dotzheim erste. , 2- 8-Z . .

Wohn . , Laden , Flaschenbierkcller , Lager,
räume , Tllorsahrt , rent . v °/>, zu ver«

"Villa mit 9 Zimmern |
11. nrliclitiger 0arten , t
1159 qm- 110,000Mk. |

„ F . Meier , Agentur , Tännnsstr . 38 . o
ooooooooooo oooooooo ooooooooo

Bierstadt.
Ein neu erbautes Haus mit Stallung , Hofrauru

u . großem Garten unter sehr günstigen Beding,
sehr preiswerth zu verk. Näh. Tagbl.-Vcrl. Aj
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Gin für Biertrauercien "WEH
qeeign . rrnl . Hans in guter Lage ist günstig

zu erwerben, auch für andere Geschäfte
passend . Dasselbe enthält 2 sch. Läden , gr.
Kellereien mit Schwenk » und Füllraum,
Vüreau , Stallung tür 5 Pferde , Futterraum,
Remise 2c. rc. Anfragen erbitte unterJS . sr
an den Tagbl.-Vcrlag.

W >«Weil.
Gin größeres Fabrikgcschäft ist erb-

teilungöyalvcr zu verk. Kapitalisten,
die mindestens über ein Kapital von

130,000 Mark
verfügen , werden gebeten , im Falle
dieselben auf ernstlichen Kauf
rcstcct ren , gefl. Offerten au Rudolf
w » »«e . Nürnberg , u . X. A . ffLSff
gelangen zu lasten.

Kaufmännische , sow . fachmännische
Kenntniffe find nicht erforderlich , da
die vorhandenen Kräfte ev. als Stütze
noch kurze ödere längere Zeit dienen
könnte » . (Na 5197) F 124

Für <Krohbrauereie »r
oder Kapitalisten.

In verkehrsreichem a»»blühendem Städchen am

Rhein ist ein ^ § Nskk ) NNS mii großer
Wierhalle und Kegelbahn , welches
zrer Zeit mit sehr gutem Umsatz au Bier,
Wein re. und aut besuchtem Logis betrieben wird,
sofort zu verkaufen. — Erforderliches Kapital
ca. 70 Mille. — Das Object eignet sich nebenbei
besonders auch für eine Niederlage. Dem Kapital
entsprechender günstiger Mietvertrag zur Zeit
vorhanden. Sclbstreflectantcn, Vermittler ver¬
beten, wollen sich gefl. wegen Weiterem unter
Chiffre 1F. M. ff» an die Annoncen-Expcdition
»raube & »» . «». iS», Frankfurt <!■©!. ,
wenden. (.Fr . p.239) F12

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit großem Vor-

n. Hinlergarten, für zwei Familien geeignet, ist
billig zu verkaufen oder zu vcrmiethcn. Näheres
bei Willi . ’i  rappel . Eltville»

Billa am Rhein,
zwischen Bonn und Cobicnz, hypothekenfrei, günstig

zu verkaufen, evcnt. gegen Objekt in Wiesbaden
zu vertauschen. Offerten unter M . KL an den
Tagbl .-Verlag,

Zu verkaufen kleines Herrschaft!. 8—6 - Zimmer-
.Haus mit Garten in Kreisstadt am Rhein,
19« Stunde per Bahn von Wiesbaden entfernt,
evcnt. gegen kleine Villa oder Haus in Wies-
baden zn verlauschen. Offerten unter T . 58
an den Taqbt.-Vcrlna.

! Baustelle f
für Villa rum Alleinbewohnen, ^

J oder 2—3-stöckige Etagenvilla , ♦♦
» _
♦ bei 26 i». Front , an aasgebauter Strasse fr
♦ in etwas erhöhter Lage mit herrlichem •
♦ Panorama, ♦
♦ 0,5 km vom Kurhaus entfernt. .
J Jl . Meier , Agentur , '( annuiMtr . Sb . fr
♦❖❖♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦fr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr
Wiese , 3 ‘A Morgen,2 Rial durchkreuzt von fließ.

Wasser, sehr geeignet f. Gärtnerei, unter günst.
Beb. zu vk. 8t. Faulbrunucnstr . 3, b. A. Herpel.

Immobilien x« Irnnfcn gesucht.
Reut . Haus , dopp. Wohn., südl. Sladttb ., sof.

zu kaufen gef. Off. ff»,-ra»>0 , Taunusstr . 12.
JMnlito Dora SÄÄ -Jüi;

Adelheidstr., Ring und Moritzstraße gelegen, zu
kaufen gesucht. Preis dis 150,000  Mk.
J « «ef FiscKbacii , Agentur, Gneiscuaustr. 7.

Herrschaft!. Haus
zu kaufen gesucht, wenn meine hhpothekenfreie

Villa >n Remagen in Zahlung genommen wird.
Offerten unter ff-. KL an dcri Tngbl.-Vcrlag.

Villa mit Stall für 4 Pferde, nahe der elektrisch.
Bahn , gegen Baar zu kaufen gesucht. Offerten
unter **• 31» postlagernd Bismarckring.

Grundstücke jjST
Meyer luliberger , Adclheidstraße 6.

Bauplatz au fertiger Straße zu kaufen acsucht-
Offerten unter A. « 5 au den Tagbl.-Verlag-

1242,50 qm, ♦

öelfach corgefommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- J
klären, daß wir nur direkte lg
Ostkertbrief «, nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Caprtatten \xi  verleihen.
80,000 wit . sofort gegen gute zweite

Hypothek ausznleihen.
Meyer Sulzberger , Adelheid skr. 0.

A
D. Aberle senior,

Kaiser - Friedrich -Ring 33 , Tel . 776,
General -Vertreter erster Banken,

offerirt Hypotyeken -Eapital zur ersten
Stelle , bekannt conlanlc Deoingnugen,
keinee/io Nachz. wenn bei Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

66 °/o der Archrtektcn -Toxe
» 4 -/8 o/o.

Theilzahluugeu , wenn Bauten nicht
fertig sind, werden bewilligt.

Beliehrn werden Villen » Pensionen,
Hotels , ReutcnhAuser.

Anträae nehme entgegen für Wiesbaden,
Höchst, Biebrich und Rheingan.

Sprechstunden Margens 7—8 Uhr,
Mittags 11-—3 Uhr, Abends 5—6-'- Uhr.

Auf Wunsch jederzeit persönlicher
Besuch.

Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬
ledigung.

Bürcau für An - » . Werk. , Tansch
aller Artest Immobilien.

Hypotheken - Gelder
vermittelt rasch und billigst

SensalMe , e » Sutzberger . Adelheidstr . 6.

Grotzes Capital,'
über 400,000 Mk., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summe « ju billigem Zinsfuß
ausgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter R . 56 an de» Tagbl .»
Verlag erbeten.

Hypotheken
zur 1. Stelle, 70 ° ° der feldger . Taxe,
Bankgeld, auf hiesige Objecte besorgt d.
Hypolbekengeschäft van

(wmir ^ QliicklicIi ) Taunusstr . 31.
MWWMWWWMWSWWlWWMWW -»

AiisZiiIeihen ms2. Hypslh.
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werde». Erbitte Offerten
unter IV . 50 au den Tagbl.-Verlag zu adr

(20000 oooo oooooo

Auf 1* Hypotheken, j?
auf 2. Hypotheken §

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch o

§ Ludwig Istel , §
Y Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. Q
Q Geschäftsstundcnvon 9—1 u. 3—6 Uhr. 6
□oooooooooooooo
110—200,000 Mk. «auf 1. Hypothek(Privat)

auszul. fflli - e IIe »>»>i «»Ner , Moritzstr. 51.

110.000 Mark kZKL
Ao «et ff<i«cl,1braol>, Gneiscuaustr. 7.

11 l) 000 Mk pr- 1. Oktober a. 1. Hyp.
Uv , 11141' JJll,  auszuleihen . Offert, unt.

ff'. ns  an den Tagbl .-Verlag.
80.000 Mark zur 2. Stelle,

auch getbeilt, sofort zu vergeben durch die
OearliülTttiiitfiledesIlau . - u . Ornntl-
Itesitzer -Verein «, ßutfmftra &e 19. F432

60—80,000 Mk. ausznleihen
find per gleich od. später auf 1. Hypothek
zn billigem Zinsfntz . Erbitte Offerten
unter IL . 66 an den Tagbl .-Verlag.

55,000 « . 30,000 Mk. von einem Privaten
aus gute 2. Hypothek zum 1. Januar,
evtl , auch früher , zu 4- - ’/o auszuleihen,
auch getheilt . Off. u . „ lwr. ff". V. »8 ‘-
postlagernd Berliner Hof.

frfrfrfrfrfrfrfr »frfrfr «5fr

S ® ,® 6 ® Mk.

20,0»# Mk.

frfrfr

£ gegen gute Nechliypothek u vergeben. $
•fr öl. Meier . Agentur, Taunnislr . 28 . a,
♦ «
«•fr frfrfrfr fr« frfrfr « frfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr«
20-, 24°, 35- 50,000 Mk. p. Oft ., 60- 80,000 Mk.

Per 1. Januar auf prima 2. Hyp., auch getheilt,
auszul. Ulme BSenni , gt *r , Moritzstr. 51.

auf 1. Hypothek zum
Januar auMleiheu.

Offerten unter 8 . «2  an beit Tagbl.-Verlag.
10 .000 Mk . zu 4 1/. u/o per 1. Oft/, 30,000 Mk-

(auch getheilt) per sofort auszuieihcn. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraße 19. F432

15 .000 Mk. sind per sofort auszuleihen
Dotzheim erstratzc 17, Part«

10 —20,000 Mk. Baugcld von Privatmann zu
vergeben. Offerten unter I, . 04 an den
Tagbl.-Verlag.

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektantenerfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - » . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19. F432

Rcftkauf zu kaufen gesucht durch Mälzer,
Faulbrunncnstraße 9. Telefon 2309.

CstpilstUen | tt leihest gesucht.
.Hypotheken an 1. und 2. Stelle in verschiedenen

Beträgen sofort u. auf später zu leihen gesucht
durch 4h B8» !zer , Jaulbrumieiistraffe 9
Telefon 2309.

Suche 120,000 auf . = 60% der Fcldgerichts-
taxe prima Objects zum 1.Okt. nur von Selbst-
darleiher (provisionsfrci). Off. unter 41. » 4»
an den Tagbl .-Vcrlag.

100,000 Mk . 1. Hypoth. sofort oder später zu
4-/«“ o nahe b. Wiesbaden qesucht. Offerten
unter ff,. 41» an den Tagbl.-Perlaa

Nestkauischilling 12,000 Mk. mit Nachlaß zu verk.
Offerten unier M. 4>5 an den Tagbl.-Verlag.

Eapitals -Anlage . Mk. 70,000 als
Nachhnp., jedoch zum gröfitrn Tbeil als
erste Stelle auf werthvoiles Bauland

y.f'  stehend, gesucht. Zinsen werden balbjährl.
vorausbezablt . 4». ffi» zxei,Adolfstr.3.

8̂ " 70,000 Mk. 1. Hypothek, prima Objekt,
zu cediren gesucht. Offerten nur vom Selbst¬
darleiher unter ff* . « 5 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk.
(ca. 40“/o der Taxe) auf la Object in erster

Lage als 1. Hypothek zu 33/. °/0 Zinsen auf
1. April 1906 gesucht. Offert, unt. ff3. 413 an
den Tagbl .-Verl. erbeten. Vermiltker verbeten.

50—55,000 Mk. geg . prima 1. Hypothek
auf Hans in guter Stadtlage von sehr
vermög . Eigentbümer gesucht. Off. u.
, . i*. «o5i. » L - postlagernd Schützenftofstr.

50,000 Mk. 1. Hypoth., 41/«-—4’/j0 o, aus prima
Object sofort od'. später gesucht. Offerten unter
M. 45» an den Toobl.-Verlan.

s 42,000 Mk. . 45,000 Mk . , 65,000 Silk.
für erststelligc Hypotheken gesucht. Zinsfuß
4‘/e “/». Kostenfreie Vermittlung. Sensal
Meyer Sulziierger , Adelheidstr. 6.

32,000 Smals Hypothek auf ein Gesckäfts-

Näh. Bleichstraßc 26, Contor.
80 - 40,600 Mk. 2. Hypothek auf ZinsbauS

in erster Laos gesucht. Offert, u . ff''. 41»
an den Tagbl .-Verlag.

2#.### Mk.

25—26.### Mk. KM
Offerten unter V. RO an den Tagbl .-Verlag.

25—30,000 Mk., \Z.
später vom Selbstdarlcihcr gesucht. Offerten
unter 4'. 414 an den Tagbl .-Perlag.

Mk. 25,000 an 2. Stelle zu 5 °/- per sofort ge¬
sucht. Anlage ist sehr gut. Näheres unter
.B. 4?4l an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypoth . per 1. Okt.
v. vermög. Eigcnthümer

gesucht. Off. u. S8 an den Tagbl.-Verlag.

fJrima2. WO . mn Mk. 15.000
zu 5 "/« mit Nachlaß zu cediren gesucht. Offerten
unter II». 4S4ff an den Tagbl.-Perlag.

Gesucht Mk . 12,000 .— auf Hochprima
2. Hypotb. 60 % der Taxe. Offerten euh C. I
postlagernd Biebrich a . Rh. _

1 4) £l| (jyü VSM # 2. Hypothek auf prima
IW ^ WWW wH * Objekt nach Mainz gef.

Offerten unter ffff. S » an den Tagbl.-Verlag.
Auf ein gut rentables Haus eine Nachhypothek

von 10,000 Mk . gesucht. Näh. unter ff* . 41»
an den Tagbl.-Verlag.

Suche 2. Hypothek (8—10,000 Mt.) auf gutes
Object von Selbstdarleiher. Offerten unter
Hi. 4k4l an den Tagbl .-Verlag.

6—8000 Mk. 2. Hyp. zu 5"/» nach der Landesbank
sofort ges. ff* ,i »tt , Erbacherstraße7, 1.

Mark 3000 .— vom vermög. Kaufmann gegen
Sicherheit und hohem Zins gesucht. Offerten
unter Iff. 415 an den Tagbl.-Verlag.

4060 Mk » gcacn doppelte Sicherheit ges. Selbst¬
darleiher. Off. ». ffff. 414 an den Tagbl.-Verl

$mt Der Reise Wjilk!
ieiue feilt faisgaft 37.1.

Br . Teiidlsiii.
Telefon 3666.

Werde am 6. August verreisen.

3eatroe Mapin,
Boctor of dental Surgery.

Cigarren-Vertretung.
Eine in Wiesbaden nicht eingeführtc, aber sehr

, mgsfähige, altrenommirte westfälischeCigarren»
fabrik wünscht für diesen Platz einen bei der besseren
Händlerkundschaftgut eingeführten erstklafftgen
Vertreter . Offerten unter A . so an den
Tagbl -Verlag._

Eine leistungsfähige fränkische Mulzfubrik
sucht für Wiesbaden und Umgebung einen in
Brauereien gut eingeführtenVertreter.

Offerten unter M. 4S. 35S4I erbeten an
Rudolf « „ nie . München . (M&P4I3) F124

Jmizc Faililkiitc lÄ ',,r,Ä
stubeir gesucht. Erforderlich Mk. 1000.
Off. unter h.'uptpostlaaernd.

Büffet -Dame
(cautionsf . ), solid , zur Ucbernahme best.
Weinstube ges. Off. « . !« . ff« » » Hauptpost!.

<D>0f1ö1tolr von 500 Mk. aufwärts an
i+r llllt i| Lll Beamte und solv. Geschäfts¬

leute mit 2400 Mk. Jahrescinkonnucn gegen
Wechsel, Bürgschaft durch

_ " >i <» Haus . Adclheidstraße 40,  P.

Geld Darlehen gicbt Sclbstgcber
reellen Leuten. Ratenrückzahl.

att■>iil utniim . Berlin 41,
Praaersir . 29. Rückporto, F16 !

Geld-Darlehen sas. zu 4, 5, 0 Proz., in jecT.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Ratcn-Abzohlung.
4-l. ff-tklstffirel , Berlin W.  35 . Rückporto.

BDlt 100m  aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Rückzahlung.
Wer leiht zur Gründung einer

—w» , Existenz 400 Mk . auf 1 Jahr
gegen hohe Zinsen und zehnfache Sicherheit? Gefl.
Offerten unter V. 4?» an den Tagbl .-Verlag.

Wer l-tht einem Beamten 100 Mark gegen
Sicherheit? Rückzahlnng n. Uebereinkunft. Off.
unter B». « ff an den Tagbl .- Verlag,_

Wer leiht Jemand 50 Mk . ’i Rückaabe nach
Uebereinkunft. Off, u. ff* . R . postl. Schützcnbofstx

Eisschrank,
größerer, neu oder gebraucht, für 1—2 Monate zu
mietbcn ge ucht. Offerten mit Preisangabe unter

«ff an den Tagbl .-Verlag._
fit ** 0«- oder Vs- Abonnement,

3. Rang, Königl. Theater.
Offerten unter A. « » an den Tagbl .-Verlag,

Mittagstisch,
60 Pf . an (auch außer dem Hause). Privat»
Koch geschäst Hellmundstr. 46, Ecke Wcllritzstr.

Tägü "Spaziergänge und Spiele f. Kinder.
Anmeld. A . EB. a « postlag. Scbützenhofstraße.

kW- Uebersetzungen in und aus der
sranzösischeii Sprache, Corrcspondcnz. übernimmt
E . Freund , Michclsberg 12. DiScretion.

VW' Maschinenschreiber empfiehlt sich
zum Anfcrtigen von Schriften, sowie Verviel¬
fältigungen von Briefen und Karten.
_ ffff. Winke , Kircbgassc 11, Stb.

Kaufmann,
mit der dopp. amerik. Buchs., Abscklußarb,, Bilanz-
aufstcll,. Bücherneueinricbtung vertrant » sucht
noch einige Stunden des Tages zu besetzen. Off.
unter M. ns  an den Tagbl .-Verlag._

Reparaturen, sowie alle in da« Spengler- und
JnstallationSfach cinschlagenden Arbeiten werden
schnellu. billig von arbeitslosem Gehiilfen besorgt.
Näh. Müller , Bismarckring 32, 1 St . l.

Ausarv . v. Polstermöv . u. Betten » Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Raucntbalerstr. 6, Pari.

Tapczirer empf. sich in u. außer dem Hause,
gut u. billig. » . Selm Nerostr. 34.

Bei den jetzt vorkommcnden Tratlbenkrnnk-
yeiten halte ich mich empfohlen mit Schwefel-
Maschine » Aut . Eveitz , Gärtner,
_ Franksurterstratze  13.

Herrnschn, emps. sicha. d. H. Jabnstr . 17, Pietz.
Eine perfecte Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Costümcn nach neuestem Schnitt und Chic.
Gara ntie für tadellosen Sitz. Rooustratze 21, Part.

Näherin empf. s. i. Ausbess. Grabenstr, 24, H. D.
Schne iderin s. n. Kund. Bismarckri ng 5, H. 2.
Eine Näherin, welched. Äusbcff. d. Kleid., sow.

d. Wäschcstopf. a, d. Masch. verst., empf. sich(vr.Tag
1.60). N. Hochstätte 19, 2 Tr . l. b. Frau Walt er.

Geübt « Schneiderin sucht noch Kundsch.
in und außer dem Hause, per Tag 1.80 Mk. Zu
erfragen Frtedricbstraße 40, Stb . links.

Stickererarberten
aller Art werden angefertigt Saalgaffe 3.

Hobelspäne unentg. zu Hcrrngartevst̂ 9.
_T ücht. Büglerin s. Kund. Köruerstr. 7, Mans,

Büglerin l. Kund. Sch ic rsteinerstr, 20, Flsp,

Feinhüglerei.
Empf. den geehrten Herrschaften m. Wäscherei

und Büglerei. Eigene Bleiche, bill, Pr . u. pünktl.
Bedienung zuges. Adlcrstr. 29. Frl . Michel.
Best. Wcllritzstr, 48, Molkerei lVe -ri . Postk,gen.

Herrschaftsw ., Hotel - u . Frcmdenw . ,
Specialität in Hcrrcnw., Kleidern u. Blusen.
__ Wäscherei Römerverg 16.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen, auch w. außer dem Hause gebügelt.
Zu erfragen im Tagbl .-Perlag._Gh

Alte vorzüglich empfohlene Wäscherei sucht
Hotel-, Pcnsions- oder Herrschaftswäschezu übcr-
nehmen. Näheres Wellritzstraße 37, Laden.

WäsMe z. Waschenu. Bügeln wird angenom.,
gut u. pünktlich besorgt Albrechtstr. 41, Hth. 2 St,

14 Fricdrichftr.14.WL 'L
Feinbüglerei, Fremdenwäsche in 10 Stunden.

Maffense , ärztlich auSgebildct, empfiehlt sich
in und außer dem Hanse. Stiftstraße 1, 2 r.

^ris , emvf. s, i. u. a. d. H. Blucherstr. 7, Pi / 8 rl
Maffenrin (Ausländerin) empf. sich in und

außer dem Hause. Bülowstraßc 4, 1 r._
Wer adoptirt 3 Mt , alten Jungen ? Kleiner

Erziehungsdeitrag wird geleistet. Offerten unter
4«. «L an den Tagbl .-Verlag. _

Ein 2 Jabre altes Mädchen in Pflege zu
geben. Näh. Nerostraße 86 bei Brenner.

Ein neugcb. Kind wird in nur gute Pfleg»
gegeben. Off, zü richten unt, 4 . « 8 a. d.Tagbl .-Verl,

Bon der Reise zurück,
Ektromantie . Streng wiffensch. Deu¬

tung der Handlinie » . Zu sprechen Mont -rgS,
Mittwochs und Samstags Schwatbacher-
straste 65 , 1.

ilOireiiPloniii kK"« « ./""
Büch. üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1'/- M.

? FrauenL,
Nackn. Siesta -Verlag ffff»-. 2 8 , Hamburg.

(XstÄfr SjTöifh f. vornehme Damen in
vli - llj all. Francn -Angclcgcn-

heiicn. Offerten n. 9  an den Tagbl -Perlag,
find. Aufm Kath diRoret.
Fra « ffSrKnd , früher
deutsohe Oberhebamme,

Vervlcr »,
llue Mpiniiw «5.

(Kopt2705) Fl
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Distina. Damen IÄÄ4 n
«. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam. ) in
Nahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . 844
an den Taabl .-Vcrlag._ _ _ __

Margaret © Hornstein,
LZL§L°« L»L» fffSr

Heiratsvermittlung»
HergisN Sehönhfnispr -Allee 9 ». F120

Wer reiche wünscht, erhält sofort
flt. Auswahl ß. Damen m. 3—220,000 Mk. Befw-
Send . Sie n.Adr. an „Vcritas ", Berlin N 39. F163

Solider Handwerker wünscht sich mit einem
Dienstmädchen," häuslich crzoaen, zu verheiraten.
Anonym zwecklos, er ■ - ' ■° ""
Tagbl.-Verlag.

Am Freitag îUDCVHC DtlMtllülll
mit Goldrand und blauen rothen Steinchen ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugeben

_ Hotel Buchiiianii , Snalgasse 34.
Verloren eine silberne Damen-Uhr mit Gold-

rand No. 116140. Abzug, gcg. Bel. Jabnstratze 16.

>v-vj '-■‘•Ovri ' O — ,
Offerten unter 81. « 4 an den

"Für Damem!
Herr, 30 Jahre alt , elegante Figur , hübsch,

weltgewandt, modernen Sprachen mächtig, lucht
zwecks Heirat Verkehr mit einer Dame. Offerten
unter A. » S an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Wirthschait von tüchtigen
Fachleuten zu pachten, ev. zu kaufen gesucht. Off.
unter W. SN an den Tagbl.-Berlag.

Lorch a. Rhein»
Wahnhofhotel , gegenüber dem Bahnhof, sofort
an tüchtigen cautionöfähigcnWirth zu verpachten.
Näh. durchd. Besitzer tÄek,r . EscSa , Walkmühle.

Ssnntag Morgen
ein ganz junger Papagei fortgeflogen̂ Abzugeben
gegen Belohnung Luisenstraße27, 2. isst.

Mettel Berichte
Meteov - l- srsch- Keobach1««g-tt

dev Station Wiesbaden.

>.ur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
- uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer erteilt Unterricht zur Erlernung
der englischen und italienischen Sprache zu
Convcrsationszwecken? Offerten mit Preisang.
unter 8 . W-K an den Tagbl.-Verlag.  _

Unterricht
in Latein u. Mathematik erteilt Akademiker. Gcfl.
Offerten unter «». « » an den Tagbl .-Verlag. _

Engl . Unterricht u . Konversation
hei t »»«« C » rne . Mnneraa ffe 8, 1«_

Enfll., frauzTAnterr. grdl. bill. Rdeinstr. 15,3.

KoKKrnnnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
KurKaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Kön ĝfiche Schauspieke. Geschlossen.
Ilcstdenz-oheater . Vom 1. Juli bis 31. August

einschl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. .September. ' „

Wafgalla -TKeater. Abends 8 Uhr: Voritcllung.
Malkalla (Restanrant). Abends 8 Uhr : Concert.
Meichshallen-Theater . Abends8 Uhr :Vorstellung,
fvaridtö Würgerfnaf . Abends8 Uhr: Vorstellung.
'I' rotioin rovlruit -, Ecke Kaiser-^ riedrrch-Ring

und AdolfZallê, von 5 Ubr ah  geöffnet.
Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr : Oeffentl. Versamml.

Kktnaryns , Knnstsafon , Wilhelmstraße16.
Manaer ' s Künstsalan , Tauniisstraßc 6.
Knnstsakan Victor , Taunusstraße 1.  Gartenbau.
Damen -Cfnö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr. ,
Verein für Sommerpflege armer Kinder - Das

Bureau , Steiugasse 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich vonl —7 Uhr:
Steingasse 9. 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Vbilipp Kvegg - MiöttotSek , Gutcnberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 6—7 Uhr.

Mokkslesehaire, Friedrichstraße 17. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9' /- Uhr Abends
Sonn - und Feiertags von KV/»—121/» Uhr und
von 3—8Va Uhr. Eintritt frei.

ßentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. bäh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: Ur9—ff-1 und
'/ -8—7 Uhr. . .

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Krn-
richtnngen und Vechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends ffm Rathbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheilimg).

ArSeitsnaäimeis unentgeltlich für Männer und
Araue « : im Rathhous von 9—12'/» und 3 ms
7 Ubr. Männer -Abth. 9— 12Vj  und von 21/«bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Chrikl . Arbeiter -Vererns:
Seerobenstraßc 13 bei SchuhmacherFuchs.

29. Juli . . :§ ö '-Prt"
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*"! . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur

750.7
18.7
13.1
82
still

23.6. S

7512
21.3
13.9
59

SW . 1

liedr. 2

751.4
19.7
11.3
81
still

lempcr.

751U
20.6
13.6

75.0

17.1.

1 30 . Juli. 7 Uhr !2 Uhr
Morg. Nachm

750.3 749.5 752.1
18.9 25 5 13.0
13.1 12.1 9.8
83 61 60

SW . 2 W. 1 W. 2
— —- —

20.6
11.9

61.7

Barometer*) . . ,
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiakeit(°/o)
Windrichtung , .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 25.5. Niedr. Temper. 1-6.0.

*) Die Barometerangaben find auf 0° C
reducirt.

Mettep-Sevicht
dos „Wiesbadener Tagblatt'

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwa ' te in Hamb»—

(Nachdruck verboten.)

2. August: heiter, warm, später strichweise Regen,
Gewitter.

Auf- und Untergang für Könne (D) «nd
Mond (<Ü.

(Durchgangbet Sonn «durch Süden nach miNelenropäischer Zelt .)

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Stumme voi

Portici “ . . . . . . . .  D . F . Auber.
2. Am Meer , Lied . . . . . F . Schubert»
3. Fantasie aus . Der Postillon

von Lonjumeau “ . A. Adam.
1. Schlesische Lieder , Original-

Melodien für zwei Violinen . A. Bilse.
Die Herren Konzertm . A. v. d. Voort und

E. Sadony.
Ouvertüre zu - Czar u . Zimmer *'
mann - . . . . . . . . . A . Lortzing.
Glockenspiel , Gavotte . . ^• U. Eilenberg...Freut euch des Lebens “,
Walzer . . . F\,„ tr,a,USS \.

8 . Prestissimo , Galopp . . . . E. Waldteufe)

Walhalla
Theater.

Heute, I. Angqgt 1905:
Erstes Auftreten

des berühmten italienischen

Aug. im Süd.
G C

_ Aufa. IUnterg. jAufa,
Uhr Min . Uhr Min. Uhr Min .!Uhr Min . Uhr Min

Unterg.
_ ihr M in.

8 6 21 Bll 8 51 N.

Itl. -
Hmdels-n.Mieiblchml̂t,
38 Nh einstr. 38,
Große hstte Unterrichts- Ränmr,

für
DklNkN

undHerren
getrennt. .

Buchführung, einf. ,dopp. ,amerik.
Hotel-Buchführung,Wechsellchre, Kauf«'. Rechnen,tandelskorrespondenz,ontorarbeiteu, Tteuographie»
Maschinen- u. Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Tag- und Abendkurse.

Trottoir
IE

l\a&  tcn

Gründlicher französtscher Unterricht,
Rii « . Spracht . , Rödcrallcc32 »3.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 31 , P.

InstitutĴ **MMmqanz\
paUhelmoralnZ1&, WlESBAQESj OoUhalaMrtU21s>

Am ! • und ! ©• August:
Beginn neuer Kurse.

Prospelit (gratis n . r r mil4 <».

31 , I\ , Dotzheimerstrasse 31 , P.

Hnrn -Heseirlckaft. 6—7' ,- Uhr : Turnen der
Damcn-Abtheilung. 8—10 Uhr Turnen der j
Männer-Abtheilimq.

Tnrn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr : Kurturnen
und Vorturnerschule , .

Aechter-Vereiniguna Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealfchuleOranienstraße 7. _

Wiesbadener Aelklctnb. Abends 8—10 Uhr:
Fechte». Fechtbodm: Schule vis-ä-vis der
Reichsbank. Clublakal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Wänner -Dnrnuerein . Abends 80^Ubr : Riegeu-
turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabeud.

chesaugvereiu Wiesbadener Männer - Hkub
Abends 8>/r Uhr : Probe. _ _

En angelt scher Männer - » . Jünglings -Verein.
Abends 80- Uhr : Jugendabtheilnng.

Stemm - und Wing - Elub Athletia . Abends
81'- Uhr: Uebuna. '

Stemm - und Aingckuö Einigkeit . Abends
80- Uhr: Ucbung.

Wiesbadener Ättzleten-Clnb. 81- Uhr : Uebung.
Enanqel . Ärgeiier -Werein- Abends 8'/- Uhr:
' Zitherspulprobe. , «-,17 ^ .
Glirikticher herein I«nger Männer . 8*/« Uhr.

Bibelbesprechung. . . . ,
Stemm - nnd Mng -ElnS Hermania . Abends

9 Uhr: Uebung. ’
Kraft - n . Kp-rtclnv Mentcttta . 9Uhr : Uebung.
Sängerchor WiesSaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. VereinSloknl Thüringer Hof.
Schubert-Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Wilitär -Werein. Abends 9 Uhr

Gesangprobe. . , ^ ,
Atlileten -Cluv Deutsche Htche. 9 Uhr : Ucbung.
Stenotachygraphen - Ksrein , ,Hng - Schnell
' Miesöadi -n . 9—10 Uhr: Ueüungsabend.
Atlileten -fperein Wiesöaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Verein Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
<ÄesanoveTelN Atens Concordia . 9 IXtirt Ptove.
Kraft - und Sporiclnö . Abends 9 Uhr : Uebung.
Technischer Werein WiesSaden . 9 Uhr : Vereins
" Abend. . . __ .
Dcrvand Deutscher Kandlungsgeyulf «« , KrmS-

■ Wiesbaden. ÄbendS9Uhr : Versammlung.

roulant!
Am schnellsten!

Schneller!
Schnell! Täglich

Schneller!
Schnett!

geöffnet von nachmittags 8 Uhr ab
ununterbrochen.

vornehmstes 8amilien-
vergnügungs-Etablistement

des Uontments.
Ucberraschend feenhafte Beleuchtung von,1000
Glühlampen und 56 Bogenlampen. — Luxuriöseste

Ausstattung in märchenhafter Pracht.
Freitag:

Kinöev -Iest,
jedes Kind erhält ein Andenken.

Reicht,alttges Büffet
Mit Erfrischungen aller Art.

Eintrittspreise : Erwachsene 20 Pf ., Kinder
10 Pf ., wofür eine freie Fahrt.

Verloren
ein Brillant -Mmg.

Abzug eben gegen hohe Belohnung
Michelsberg 1t>, Part . _ _
“ Ein »vM -feidenes Kinderhütchen ver¬
loren. Abzug..Luisenplatz1, Part.

verein -- — ...
Kaufmännischer Verein ■MatUacnm . Abends

90, Uhr : Versammlung. ^ E . nA.
Wcrein der Zirisenrgehulfen Wiesbaden 1904.

Abends 9»/* Ubr : Versammlung.
Männer -Kelangverein Kilda - Abends: Probe.
Wudei -Klnk WiesSaden . Abends: Uebung

Lur 'lis .us zu Wiesbaden.
Dienstag , den 1. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort

L Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele “.
2. Ouvertureim italienischen Style Frz . Schubert
3. Am schönen Rhein , Walzer .
1. III . Finale aus „Oberon “ . .
5. Abschiedsstnndchen . . . .
6. „ Fidelitas “, Potpourri . . .
7. Ferienreisen , Polka (schnell)

Köler B41a.
Weber.
Herfurth.
Schreiner.
Jos . Strauss.

Versteigerung von Mobiliar rc. rm Hanse Herrn-
gartenstr. 1, Vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl . 353
S . 12.)

Versteigerung von Weiß-, Roth- und Schaum¬
weinen ic.  im Hanse Nerostraße 7, Vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 353 S . 1U „ .

Termin zur Verdingung der Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung der Zimmercrarbnte»
für den Neubau des Empfangs- und Drenst-
gcbäudes auf Bahnhof Wiesbaden, bet der Kgl.
Gisenbahn-Bauabthcilung (Rheinbahnhol), Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Eagbl. 327 S . 12.)

^donttSmonts-Konzvrts
dss städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 1 Uhr:

1. Ouvertüre zu „llka “ . . . . A. Doppler.
Meditation. J . Bach -Gounod.

Violin -Solo : Herr Konzertm . A. v. d. Voort.
3. Fantiisie aus „Pagliacci “ . K. Leoncavallo.
1, Trot de Cavalleria . . . . A.Rubinstein
5. Ouvertüre zu „ Oas Modell “ . F. v. Suppe
6. Nordisches Bouquet . . . . E . Bach.
7. Finale aus „Maritana “ . . . W . Wallace.
8. Mondnacht auf der Alster,

^Walzer. . . 0.  Fetras.

Sgr . Bernardi spielt 3 Stücke mit 10 ver¬
schiedenen Rollen mit so vollendeter
Charakteristik , dass das Publikum den
Eindruck hat , ein ganzes Schauspiel - und

Variete -Ensemble vor sich zu haben.

Zur Aufführung gelangen:
1.

Eine Opernprobe.
Terzett.

2.

Fifines Entführung.
Posse in 1 Akt und 11 Rollen von

C. Bernardi.
Sgr . Bernardi spielt in dieser zwerchfell¬
erschütternden Posse alle männliche und

weibliche Rollen allein.

3.

Eine Vorstellung in einem
Variete-Theater.

Grosse Burleske in zwei Bildern mit 26
Rollen.

X. Hi Id . Im Vorzimmer des
Direktors . Bernardi spielt sieben
Rollen allein.

S . Biild . Auf der Bühne.
Bernardi als englische Sängerin.
Bernardi als Musikal -Clown.
Bernardi als Magnetiseur.
Bernardi als Excentrique -Fomiker.
Bernardi als französische , Chansonette.
Bernardi als Komponisten -Darsteller.
Bernardi als Illusionist.
Bernardi als Serpentintänzerin.
Bernardi als chinesischer Gaukler.

Eipae feenhafte Moratioasa
Vorher:

I>er glänzende
Spezialitäten - Theil«

Emmy Schmitz,
Di'tragskünstlerin in ihrem Repertoir.

Mr. Alfons,
Phänomenaler Flug -Balance -Akt.

Saschof-Truppe,
Sänger unddie excellenten russischen

Tänzer.

Ausserdem s

Bernardiograph.
Bernardi im Kinematograph,

Bernardi hinter den Coulissen.

Gewb ' hnliclie Eintrittspreise,
jtnfang § dir.

Reichs !,alle «-Ttzs«tep, Stiftstratze i&
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends
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Msrgen-Ausgabe.

8. Klatt. Wiesbadener Isgiall
DierrstaA.

1. Au, «st 1905.
63 . Jahrgang.

MohMM -Anzeiger
pr wiesbadm und Umgegend ist seit 1852 da§

Merbaöener Tagblatt.

Allgemein verlangt rjSESSMt:
hier zuziehenden auswftrtlgvn Familien wegen der
unübrrtrolfrnrn Auswahl von Ankündigungen.

vondenVermiekhern , insbesondere
<44ll )vlllt »lll vltUUlgt dxn Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Ucberstchtlrch geordnet nach Art « ud Größe des
xn vermiethenden Raumes.

>̂ 'WMWWMWWW *,U ^  V. p:MWWNMKWMOMAM'̂

m *sm  saw
Jeder liether

verlange die 'WoHnungalieten des
Haus- und Grundbesitzer-Vereins

E . V.
GeschSftstitelle: Ii «iisem »<rasse IO.

Toleplion 439. F 431

A'Ä M
_ 4p % Königlicher Hofspedltcur

| ^L/&£tsnrnayep
Stadt - Um z ü §§:e.

UefeersSedel nngren
von und nach ausw &rtn.

Anfbewaferarag :©»
für kurze u . längere Zeit.

Yerpackiingen,
Spedition von Hinterinnsen-
•clinlten , Anulenern etc . etc.

BUrean : 23 niieimiraue
(neben der Ilanptpost . ) 1375

Dak

Lionk €ie .,
Ariedrtchstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mSblirten und unmöblirten
Villen - und « tagenwohnungen
rSeschäftSlokalen — mSblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « «GesihLste » und
hhpothekartschtn Geldanlagen.

MWWM
UrUeu, Häuser etc.

Villa Frankfurterftratze 18 , seit Jahren
Frcmdeu -Peusiou , sogleich anderweitig
z,r verm . s*. -I». SLii«n , Adolistratze l»

Villa Heinrichsüerff 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central

Heizung u. schöner Garten , ist zu verkanten
o. zu vermiethen. Näh. daselbst. 1376

Villa Möhringstratze 8 ganz oder getheiit auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 1377

Moritzstr « 27» Hinterhaus, für Druckerei einger.,
auch für Büreaü oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizung, elektr. Lieht- u. Kraftanlage,
per Oktober andern,. zu vermiethen. Näh. Part.

Sonnenbergerftr . 4V
niSbl . Villa zu vermiethen.

Näh. durch den Verwalter von 41 bis 12 daselbst
oder iU £4.ran , Agentur. Taunusstratze 17.

Villa Schöne Aussicht 26,
Einfahrt Abeggstraße 45, dem Verein vom rothen

Kreuz,gehörig, enthgltend9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör n. schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu verm.
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10V« bis 12st- Uhr. Näh. Schöne Aussicht 21,
tm Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preiswerth zu verkaufen. F225

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstratze 20
ganz oder geiheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
tage, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

BB W SM

Villa Bictoriasttchc 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artcnbcnutzung, reickl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 1878

AiitBrn. t I >in «l»« rtl », Architekt.
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Kleine »Billa Weinbetgftraße 14. ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufen
Stiftstraß - 24, 1. Etage. 2795

Ren erb . » elegant einger . Billa zum Allein¬
bewohnen, 9 Zimmer, Garten, Centralh., >n gcs.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.

Zu München
die neuerbante

Billa Bodenstcdt,
Ecke Bierstadter - und
Bodenstedtstraße » 5 Min.
vom Kurhaus u. König !.
Theater » mit großen Veranden
und Ballonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa enth. S hochherrschast-
liche Etagen -Wohnuugen,
bestehend aus je nenn großen
Salons u. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele » Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rüumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc.» Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Elcctrischer Personen-Aufz.»einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentrcppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasscr-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Antomobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaeennm - Reinignng re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckei«
Bureau: „Hotel Metropole".

Kleines Haus
mit Laden , beste Kurlage, per 1. April 1906 zu

vermiethen. Angebote unter Chiffre 1*. SO an
den Tagbi.-Verlag. 2647

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 1. « Bieiser , Schntzenhofstr. 11. 2777

Gcschiiftslolrale etc.
Avolsstratze 3 Laden mit Ladenzim. sofort oder

später zu verm. Näh. Gartcnh. 2.
Ndolfstraße 7 Laden » ca. 45 qm, mit an¬

schließendem Bureau und geräumigem Magazin,
cv. auch Wohnung, per I. Okt. zu vm. 2343

Alvreibtstr . 34, !E.Oranienstr ., gr.Eckl. in.3-Z.-i
u. Zub., 13 I . Metzgcreibetr.. f. Schwcinem. best
gceign.,wen.Conc., I .Okt. z. v. N. das. 2 >. 2310

W4 §111i ^ Ntratze 16, 1, zwei Räume für
Bürcau zn vermiethen. 2642

Bertram strafte 11 1 Werkstätte, ca. 43 sij-Mtr.
groß, aus gleich oder ipäier z» vermietycu.

Llertramstraße 22 gr. belle Werkstätte mit Hof¬
raum n. daranstoß. 3-Zini.-Wohnung per I . Okt.
zu verm. Nab. Vdb. 3 St . rechts Vorm. 2555

Bismarckring 2 schöner Laden mit 2 Ladenzim
n. Lagerraum, z. v. b. Steiger , Dreiweidenstr. 1.

Bismarckring 2 Werkstätten, für jedes Geschäft
geeignet, zu vm. bei Steiger , Dreiweidenstr. 1.

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bürean
und Lager- ec. Räumen, zus. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 1177

Ma üaa

Bleichstratze7 ist ein grotzer
Laden mit 2 gr.

Schaufensternund Lagerraum, für jedes Geschäft
paffend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiscr-Friedrich-Ring 74. 8. 2465

Bleichstr . 23 Werkstätte an ein ruhiges Geschäft
oder als Lagerraum zu vermiethen.

Bleichstraße 29 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. spater
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 1241

Bülvwstraße 12, Pt ., große Helle Werkstätte mit
Nebenraum, eignet sich auch sehr gut für Wäscherei
u. Büglerei. Daselbst auch ein schöner Flascheu-
bicrkeller znm 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
auch Hellmundstr. 15. 2. uirtcii.

Ekarentbalerstratze 6 (bei d. Dotzhcimerstraße)
schöner Laden mit Zimmer, geeignet für Bureau,
billig zu vermiethen. Näh. daselbst1 l. 2320

Dotzlieimerstr . 88 2 Werkstätten mit Hofraum
u. Lagerplatz p. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.

Neubau Dotzheim erstratze 103 , « uttler,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. . 2212

Dreiweidenstr . 1 Werkst, zu v. N. b.Steiger das.Vre« « . 8
«« bau Dreiweidenstr . 8 großer Heller Raum,
ca. 90 qm, mit Durchfahrt, elektr. Licht, GaS- u.
Wasserleitung, für Lager oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vernliethcn. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder BiSmarckring2, Hochparterre, beiA «smun . 2590

Dreiweidcnstx . 7 helle Werkst, m. od. o. Wohn.DreiweidenftratzeM
2 schön« htll « Ränm «. ca. 100 und 40 qm

groß, bisher als Werkstatt und Bürean benutzt,
sind sofort, resp. zum 1. Oktober billig zu verm.
Näh. daselbst Part . l. 2463

Estenbogengaste 10 Laden mit od. ohne Wohn,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
Th . Müller , Neugaffe4. 2281

Est«nbogcne « ffe 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, für Bürcau-
und Geschäftszwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 2323

Großer $mm-  oder Mmnum,
Hochpart., im Hofgcbäude, ca. 40 Quadratmeter,
3 Fenster, zu Mk. 300 zu vm. Eltvillerstratze1.

Eltvillerstr . 6 Werkstatt auf al. od. spät, zu verm.
Eltvillerstr . 9 ist eine Werkstatt od. Lagerraum

(25 qm) u. ein Flaschenbierkeller(35 qm groß)
zu vermiethen. 1971

Ervacherstr . 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Feldstvatze 19 sch. Laden, passend für Colonial-

waaren-Gcschäst, mit 4 Zimmer, Küche, 4 Keller
u. reichl. Zub. z. vm. Näh. das. Vdb. 1. Et . r.

~ ‘ ~ ‘ Ecke Mrchgaste,
, großer schöner

_ .. . . „ Koux , Kaffccgeschäft)
eventuell mit grobem Souterrain , zum li August
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst bei
M?i1t >eins Crnscer X Co . 2043

Friedrichstratze 45 Werkstätte, 32 Hj-Mtr ., evtl,
noch Nebenraum, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 2221

crr ueisenaustraße 4 helle Soutcrrain -Lager-
sW . räume per gleich oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst oder Luisenstraße 42. 8.
Giiciscnauslr. 8 SLkLL

per 1. Okt. zu v. Näh. Vdb. 2 r.
Gneisenaustratze 10 ist ein Laden mit Labenz,

und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Okt. zu vermieth.
Näh. Vordcrh. P . r. 1388

Söbcnftcaftel2, Me Werderstrche,
4 schöne Lagerräume, auch als Werkstättcf. ruh.
Geschäft geeigner, per sof. zu vm. Näh. daselbst.

Gövcnstraße 15 ca. 35 am gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. W . Sclimidt . 1389W- ebenstratze 16

Fitcörichstraßc 40,
Laden (jctziaer Miether I . !

zu vermiethen. Näh, daselbst.
Lagerräume

2238

Göbenstrgtze 17 großer Sout .-Ladcn
nebst zwei anstoß. Z. als Lagerraum rc. auf
1. Okt. billig zu vermiethen. Näh. Part . r.

Gnlenbcrgstr » 2 Eckladen mit Wohn. a. gl. oder
Okt. zn vm. Näh. Raucnthalcrstr. 11, P . 2734

Hklcncnstr . 4 Werkstatt mit Wohnung zu verm.
Helenenstr. 18

große geräumige Werkstättc mit oder ohne Drei-
Zimnicrwohnunĝ per 1. Oktober zu verm. 2800

.Herderstr , 2 ! schöne Werkst, o. Lagerraum b. z. v.
Hcrderstratze 33 ich. Werkst, per sof. oder später

zu verm. Näh. Vorderh. P . 2127
Hermannstr . 3 Laden billig zu v. Näh. Laden.

Jahitstr . 7 ein sch. Laven (Wetlialiengeschäft)
mit Einrichtung, sowie Wohnung per Oktober
zu vermiethen. Pr . 800 Mk. Näh. im Laden.

Karlstr - tze 44 , Ecke Albrccht- u. Luxemburgstr
Laden mit Ladenzim. zu verm. Näh. P . 2007

Kirchgasie 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähere»

Kirchgasse 27, 1. 1392
Latznstraße 2, Ecke Zietcn-Ring, große helle

Werkstütte für Lnckirer odnr Tapezircr zu
verm. Wh . daselbst im Laden.

Laiiggasie 43
sind die Räume in der 1. Etage für
Bürean - und Geschäftszwecke per sofort
oder 1. Oktober zn vermiethen. 2634

«eorg tlofinnnn,

Luxcmburgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Bürean oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock links. 2792

Lnxemburgsilatz 2 große Helle Werkstätte(event.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . l. 2791

Lnxemburgstr . 11 schöne helle Werkstättc, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. 1395

g ein Laven mit Ladenz.Maner?;asse
vermiethen. Näh.

auf gleich oder später zu
. Mauerqasse 1l . 2203

VJ ?»**•»;} BtaurittnSstratze , auchf. Büreau-
zwecke zu vermierhcii. Näh.

lion & 4 ie „ Friedrichstrabe 11.
Michelöberg 7, Ecke Gemcindebadgüßchcn, ist da»

ganze Haus mit Läden per Okt. bis 30. Dczbr.
1905, event. auch länger zu verm. Näh. Kaisev
Friedrich-Ring 46, 1, bei »Sie, «.

Moritzstratzc 43 gr. Werkstättc zu vermiethen.
Näh. Moritzstraße9, 4. 2728

Moritzstratzc 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1398

Nettgasis Iss, s iÄ 9''m
Büreau -Zwecke züvermieÄm
Näheres bei frledr . .tiarburg -, Neugasiel,
Weinhandlung. 2442

Neugasse 2 ein Laden,
ev. mit Wohnung u. großem Keller, zu v. 2284

Ntederwaldstratze 7, nächst Kaiscr-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim-Wohnung,
event. in. groß. Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 1401

Nteverwaldstr . II Laden mit Zim., a. f. Bür.
geeign., sof. zu verm. N. das. Hockip. r. 1309

Oranienstratze 17 schöne helle W-rkstätte per
1. Juli zu verm. Näh. das. Vordcrh. 2. St . 2157

Oranienstr . 18 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736
Oranienstr . 21 zwei schöne Hochp.-Zim., sep.

Eingang, geeign. für Bureau, auf 1. August od.
später zn verm. Näh. 2. Stock.

Querfelvstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1103

Rauenthalerstratze 14 Laden , Pass, für jedes
Geschäft, auch als Bürcau oder Lagerraum, sof.
sehr billig zu vermiethen. Näh. 8 St . 2719

Nlietngauerstr . 4 Laden zu vm. Näh. Hochp. r.
Rheingancrstraße 5 ist ein Laden mit oder

ohne Wöhnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Büreau. Näh. bet Steiper,
Naucnthalerstraße 9. 2669

Rlicinaauerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bürcau , per sofort
preisw. zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Rheinstratze 48,
Ecke Oranienstratze, großer Ecklaven mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Oft . zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiscr-Friedrich-Ning 78, Baubür ., Sout . 1403

Rheinftr. 87
zu vermiethen. Näh. 1. Stock r.

Wohnung
2797

3nt Neubau Ecke Nhein-
ftrahe und Uirchgajse

zu vermiethen: Eckladcn mit Sontcrratn
n « d Etttresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Ntähcres daselbst und bei A. Müller,
Kaiser -Frievrich -Rina 59 . 1191

Rrehlstratze 4 schörtev Laven zu vermiethen.
3tiettlstratze 23 -ine kleine Werkstätte mit Drei-

Zimmer-Wokmmg auf 1. Okt. zu vm. 2364
Rüdeslieinrerstratze 18 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1404
gtüveSlieimerstraße 23 schöner hoher Eckladcn

mit oder ahne Wohnung zu vermiethen. 1-105
Snalgasfe 28 ein Laden mit Ladenzimmcrauf

gleich oder 1. Okt. zu vermiethen. 1407
Scharnhorststr . , Ncub. Müller, Werkst., f. Tapez.

geeign., m. a. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 2186
SlNrerstetncrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Part . r . oder Oranienstratze 17, 2.: 2563



$ «$*» LTr
HMfrtMtotmrfte * 18 f. Lagert. ob. Werkst, zu v.
Uchterstetnerstvaßs 16 schöne Helle Wcrkstätte
! zu vermiethen. Näh. 1 St . 2554
MSterstetnerstr . 18 Luden mit Wohnung, für
' Aufschnittgeschäft aeeig.net, billig zu nerm. 1854

DirKsZog , 1 * A « t*ftl905 .. WrsslmdsMV TßZgßlLM. Mo -rkgerr -Airsg -rds » 8 . K !«rtt. Ms . 353.

SchwawacheNKr . 8
mvßer SeS>ets mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlung ec. re.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

Gchwaldacherstr . 25 gr. Part .-Werkstätte (auch
als Lagerraum) mit od. ohne3-Z.-W. z. v. 2742

Neubau Schwalbachersii -. 62 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer, Küche, Etker, Balkon, Bad , sowie
sämmtliches Zubehör, der Neuzeit cntfprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Schwalbachexstraße 88 eine Helle gr. Wcrkstätte
auf gleich oder später zu vermiethen.

GAe Schwalbacherstraffe « . Wellritzstr . , ein
Laden zu vermiethen. Näh. daselbst. 2767

^eerobenftraße 31 groß
W 1 statt für geräuschlosen

Lagerraum, zu vermiethen.

freistehende Werk-
Betrieb, auch als

£ <*&« ,, 282 qm , Nrabair
Sonfol , 120 qm , TannnSstraß « 37,
geeignet für Möbel» und Dekorations- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 1966 p

Wallnferftraße
zu vermiethen.

Waterlosstraß « 8,
Werkstatt zu verm.

agcrranm
2048

am Zietenring, gr. Helle
1413

Webergasse 3 SÄ 'K
Eingang, jährl . Mk. 850, als Bürean zu verm.
Näheres TO. * ie !n . Weberaass« 8.

5
BKH

Wedergaffe 88 ein Laden mit Ncben-
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209

ES eil . A «S« ir Weygtaisdt.

Wcllritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter
zimmer zu vermiethen. 2371

VSellritzstraß « 11 helle geräumige Werkstättc per
1. Okt. 1905 zu verm. Näh. Bdh. Part . 2544

ESs Wellritzstraß « und Walramstraße 18
schöner Laden mit 2 Schaufenstern u. Laden-
zimmcr nebst Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Wellritzstrnße 16 bei 'fl'*» ,»«!» « », !». 2665

Werderstrast « 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Werderstr , 5 2 schöne Helle Räume, je 66 qm,

für Werkstatt, Bürean oder Lagerraum geeignet,
mit Gas u. Wasser. MH. Bdh. P . links. 2166

Westendstr . 8 sch. h. Wertst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. SS. Pt . 2148

Westendstr . 15 S .-L., a. n. Werkst, g., z. v. -2775

Zadem Wilhelmstratze 2 a,
circa 70 sZ-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Näheres der 1888

JPi», Won , daselbst.

Wlhelwftratze 6
großer Laden

mit grotzeM Schanerker (seither Bock &
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Laven nt. zwei
Schimerkerrr
Schuhwaarengeschäft I

(seither
von

ca. 50 qm, ebenfalls per 1.
werden beide Läden zusammen
Näh. Bürean Hotel Metropole.

Amerikan.
-tickdoni),

ftofecr. Auch
vermiethet.

2266

Uorkstratze 11 Laden n. Wohn. a. 1. Oktober cr
! billig zu ocrni. Näh. das. Kurzw.-Gesch. 2772
MorMe . 31 Laden mit Hellen großen Lager

räumen, auch getrennt, zu vcrmielhen. Näheres
daselbst1 Stiege links. « 1901

Laven,
über 50 qm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Bureau -, Keller- und Lager - Räumen und
9- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, prciswerth zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 1876

Große Werkstätten, ATL 'L
betrieb passend, mit clcctr. Licht u. Kraft, groß,
scp. Hofraum, gl. o. 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberer! Dotzheimerstraße, nahe
Güterbähnhof, zu vermiethen. Näh. Blc-ch-
straße 2, Bürean . 1815

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Mrichstratze 10 , 1. 2706
direct am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmeru. Köche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei S5h Volte.
Delnspecstraße1. 2645

GKlade « nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et . 1417

mit 4-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. z. v.

<S>
❖I
%t
I

WlHieSwstra .̂ ® © ,
dicht bei der Rurgstrasse,

Laders mit 2 Fenstern
sofort oder später zu vermieten.

Z . Meter , Agentur, 'ffa .ianrasstr . 3 §*

t .eiir , Ellenbogengasse 4.
mit Bürean sofortLlilierriimm ftSEi '? "'S

3 Ladenlokaleg» SÄ
Wellritzstraße- Ecke zu vermiethen. Näheres
Emserstroße2, 1 I. 2208

CSüfcSte««»» mit Wohnung auf gleich od. später
«vftPC -II zu verm. Erbacherstraße4. 2210
Schöner großerLade«,

Fanlbrnnnenstr . 7, per bald zu vermiethen.
Werkstatt « mit oder ohne Lagerraum an ein

ruh. Geschäft billig zu vermiethen Göben«
straf,e 1, Part . l. 2709

Schöner Laden mit großem
Schaufenster,

Ladenzimmer, Lagerraum, ev. mit Wohnung,
p. sof. prcisw. zu v. N. Herderstr. 12. 1916

m
Lader; rr. Werkstatt

mit Ncbcnr., a. einz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2640
Helle Räume für ruhiges Geschäft, ev. mit

3-Zimmerwohmmg. Näh. Jahnstraße 6. 1. St.
mit Wohnung und sonst. Zubehör im

-OUilu Hause Zahnstratze 4V zum 1. Okt.,
event. auch früher, zu verm. Nah. daselbst im
Laden bezw. im 3. Stock r. 2510Souterrain.
per 1. Okt. zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche1, V. 1422

8 Lagerrännre oder für andere Zwecke zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ring 47, Parterre rechts.

Schöne stelle, ca. 310 fü-Mtr . große

Bürea «rii « me
in centraler Lage,

Luisenstraße 19,
neben der Retchsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte,

Berwaltnngsbstreaus besonders
Rechtsanwälte,

Centralheizung , elektr. Lichtanlage,
Personenansrug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. § 431
HauS -n . Grnndbesitzer -Berein (« . B .) .

Zietenring L Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu o. N. P . l. 1868

Zietenring - « . W -eterloostr . -Eeke ein Eckladcn
mit 3-Zimmer°Wohn»ng u. allem Zubehör zu v.
Näh. das. od. Gnctsenanstr. 19, 1. Et . 2671

Zimniermaunstraße 3 Heller trockener Lager¬
raum zum Einstclicn von Möbeln per 1. Okt.
zu vernnethen. Näheres Part.

Photographisches Atelier,
ca. 5 Jahre von Herrn Wolfs betrieben, nebst
Wohnung und eventl. vollständigerEinrichtung
zum Geschäftsbetrieb, per sofort oder per 1. Okt.
zu vermiethen rcsp. zu verkaufen.

M «r« ksr»,ßr, Adelheidstraße 11.
u . Lagerraum s. 1. Oktober

llCft 1-t zu verm. Arudtstr . 7» 3 St.

Als 88kküU
sind Bastnstofstraßs 12, 1. Stock, 2- 3 leere

Zimmer zu vcrm. Näh. im Laden. 265
Gr . EÄlade « mit 3-Z.-Wohn. Albrechtstr. 34,

günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. Wh . daselbst2 l. 2209

Großer Lade« WAL
Kirchgasse 38, 2. 1231

Waldstraße 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh. E®. ffjvrcü «. Dotzheimer¬
straße 118, ob. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

WaMtraßs
BMWeii,n . LMttömmn
3 Etagen, ganz od. gcthcilt, für jeden Betrieb

Ld in der Luxembmmstraße, nnt Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 1419
worin seit circa 12 Jahren ein
Friseurgeschäst betrieben wird,

per 1. Oktober, ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
Näh. Kirchgasse 40, 1. Et . 2603

O a  in w. s. Jahr . Butter - u. Eier
ROLL DEM » gcsch. m. Erf. brtr. w., 1. Okt.

N. Luxemburgstr. 7. I r. 1921
mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2713Lädeu,

ca. 65 und 41 Duadratmcter groß, mit Laden¬
zimmer, auch in^Gan êm als ein Laden, event.
mit großen Lagerräumen und Lagerkeller,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß, sofort oder
sväter zu vermiethen. Näh. Moritzstratze 28,
Comptoir. 2667

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil b̂is 15. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

steil ®, Nettelbeckstr. 2, 1.
nn  der Maiiizcrstraße,jetzt

iCCIS ‘ 4 yt -W I? Kohlenlager von Bcisiegel,
ist zu verm. Näh. Nikolasstr. 81. P . r. 2199

Großer Heller Laden
mit 2-Zim.-Wohu., für besseres Spezercigesckäfi

geeignet, Pstilippsbergstraße 51 » per 1. Okt.
zu verm. Näh. Lahnstraßc4, Baubürcau. 2749
Schöner geräumiger Laden,

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäst geeignet.
Näh. Ranenthalerstraße 8, Bürean . 1421Werkstätte,

LKgerränme , an der vorderen Biainzerstraße, zu
Vermiethen. ffieltmann . Rheingguerstr. 2.

Ltmit  Wohnung zu vermiethen
Scharnhorsistraße 37 . 2446

Et « Laden , auch passend für Comptoir , uebst
großer schöner 3-Zimmrr -Wostnmtg , mit
completcr Badeeinrichtung und reichlichem
Zubehör, sowie ein großer Heller Lagerraum.
Schlichtcrstraße 10, sofort oder später zu
vermiethen. .Nälleres im Hause 1.  Etage.

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas n. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976

Wcrkstätte oder sch. Lagerraum u. gr. Keller zu
vermiethen. Näh. Wcstendstraße 86. 1.Ein Laderr m.
zu jed. Geschält geeignet, zu vermiethen. Worth¬
straße 1, neben im Ääckerl. 2684

Zwei schöne hsKeLiiden,
ca. 86 n. 20 qm groß, mit cbensolch. canali-
strtem Keller, Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu v. N. Wellritzstr. 33, Bdh. 1. 2568

geeignet (Gascinführuna), in äußerst bequemer
Verbindung ẑu einander,
zu vermiethen. Näheres

per
im

sofort oder später
Vau oder Bau-

biireau Göbenstraße 14. 1425
sch^t" Läden in Biebrich,für jedes

>. tz. Geschäft gecig., besonders für Filiale
der Lebensmittel- ' und Kiirzwaarenbranchs.
Näheres Biebrich , Gaugaffe 6.

MohWrmgmr vsn 8 « « d mehp
Ziinmevn.

Adolfs-Allee 33, ^
hochherrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer, 2 Closets, 2 Kammern, 2 KAer
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt
zu verm. MH. 1. Etage. 2483

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905. ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 8. Et . 1261

BMa Fritz MeuterstratzelOr 8 Zim., Central-
hcizuna. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lefsingstraße 10. 2053

Hildaftr » 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hsch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. 44. Biirls,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Näh. Uhlandstr. 10. 1428

Kaiser-Friedrich-Rmg 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrcchtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis Me » & Cie . 1430

Kaiscr -Friedrich -Rittg 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reichst Zubehör per sof. zu verm. Nah.
das. bei dem Eigenth. W . Stiiüimei . 1431

Kaiser -Friedrich -Ring und Miidesl,eimer-
straste 2 gelegene Wohnung. 8. Etage, bestehend
au? 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör, rst auf
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen. Näherer
An der Ringktrche1, Parterre . 1493

Kirchgasse 10, 2.
8-Zimmcr-W«hnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2096

Kirchgasse 43 (ESe Schillg.),
1. Etage, Wohnung von 8 Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung,^Gas
u. elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
znni I .Okt. cr. zu verm. Näh. im Hause. 2236

Langgaffe 26 » 1. Etage, 8 Zimmer und Kirche,
mit Ccntralheizung, nebst reich!. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier Cm.rl  B3rn *t . 1871

Luxemburgffr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Neuz. entspr. einger., versetznngshalbcr brll.
zu verm. Näh. bei lorPmch , 2482

Mosdacherffr . 2 , Villa, 8 - 10 Zim.u. Zubehör.
zu v. od. zu vcrk. Näh. Raucntkalerstr.11. 2188

Ni -derwaldstraste 10, Ecke Kleiststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst rmd Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1436

Rüdröhcimerstraße 20 , 1.. 2. und 3. St ., hoch-
herrscbaitliche8-Zimmer-Wohnung mit Warnr-
wasserheiznng, 2 Erker. 2 große Vcrandas,
Badeziinmcr, Gas . elcctr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Nauenthalerstras-e 15. 1. 2703

Schicrsteinerstraße 2 ist der 8. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2571

Schwa !vacherstraste 32 , Bel-Etage, 1Wohnung,
8 große Zimmer, Küche. Balkon, Veranda, sowre
sänimtlichcS Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 27705kW

illieliMe 10,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hvch-
herrschaftliche Wohnung von
K Zimmer « und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
Heiz-Gas, p. I. O ?t. zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 1440

L KNNNsstr . 4O zusammen " K
Zimmer, 2 Küchenu. reichl. Zubehör, pass, für
Arzt oder bessere Penffsm , per Oktober zu
verm. Näh. b. Eigenth. ^-ViiU . Sdiwencb,
Karlstraße 81. ' 2200

E -4 - ^ ŝ aste 18 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28. Part . 1943

Herrschaftliche

Vel-Etage,
IH Zkmrner , ganz oder getheilt

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen. 1984
Villa Kapellsnstraße 4N.

Okt.
2190

Mohnnngen von 7 Zimmer « .
Sldelheidstraste 58 , 2. Et ., elegante Wohnung,

7 Zimmer. Küche, Bad u. Zubehör, zu verm.
Näheres Parterre daselbst oder bet Juwecier
Car ! B5rra«t . Langgasse 26. 2295

Adelheidftr . 68 ist die Part .-Wohmmg, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermeethen.
Näh. Adelheidstrabe 64. Part . 2558

18, 2. Stock, Wohnung von
7 Zimmern mit Znbeh. v. 1. Okt.

ab oder früher zu vermiethen. Näd. bei Herrn
im 3. Stack.

An der Ringkirche 2 , 3. Etage, , herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Closets, herrliche Fernsicht, auf 1. O
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 21

Bahnt,offfrast « 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1.OIt .1905
zu vermiethen. Näh. bei C . « eakeir . 1444

» - Skerstraste 13 2 Wohn.,, h 7 bis
»Cl | 9 Zimmern, zu vermiethen.

BiebncherstraßL 17b
ist die in der 1. Etage gelegene hochherr¬
schaftlich eingerichtet- Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt- u. Warmwasscrleitung,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen. Näheres Schützenhaf-
straßc il , Baubürcau. 2790

Bievricherstr . 21 ist die 2. Et ., 7- 8 Zimmer
mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu vermrethen.
Näh. beim Hausmeister daselbst. 2o59

DambaÄtyal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal18. P . 1445

Damvachthal 2V (Neubau) herrscyaftl. !-Z>m.-
wohmmgcu, Hochparterreu. 1. St ., mit Neben-
treppe, der Neuzeit entsprechend ausg-ftattet, auf
1 Okt. zu verm. N. Bismarckring 28, P . 23l3

Dotzheimerstraße 20,1 . Et ., 7-Zim.-Wohmmg.
mit allem Comfort der Steuzoit entsprechend aus¬
gestattet, auf 1. Okt. zu vcrm. 2737

Drndettstr . K, 3. St ., 7 Zimmer mrt Zubeyor.
ans Oktober, auch früher. Näh. Parterre . 2377

Billa Hainerweg 1, Hochparterre, 7 Zemmer
2 Balkons, Gartenbenntzung, oder 1. und
2. Etage, 10 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen.
Näh. 1 Tr . .

Gsethestraße 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm
Näheres Part , links. 1447

Kaiscr -FrieLrich -Mno 41 , Neubau, Bel-Etage
7 Zimmer, Gas . elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

AkKiser - Miedr . - RiNg GS
sind hochherrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheiznnkr u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstn. Kaiier-Fricdr .-Riua 74, 3. 1452

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et ..
Wohnung, hochherrschastl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
per 1. Okt. 1605 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wahmmg selbst oder nebenan
Banbür . schwank , 1453

Kaiser -Friedrich -KUi« 7S ist die h-rrschaftltche
1. und 3. Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 1454

Met-MeiM-Wtig 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Stage, , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschaft?- und Neben¬
treppe, elektr . Fährst,chl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später̂ zu vermrethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubürcau Souterrain . 1455

In der Killa Kapelleustr. 49
herrschaftl. Etage von Ä, event. 9  Zimmern mit
reichl. Znb., Loggia, Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456

Lduisenftratze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 2517

Liiiscnstt. 24
auf 1. Oktober zu Vermreth. Eventuell früher.
Näh. 2 Stieg . 3482

Oraniettstraste 15, 1. (St., 7 Zinnner, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets, Hcrr-
süiasts- und Lieferanten-Trcppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N. Part . 3530

Bagenftecherstraße 1, 2 Tr .. 7 Zimmer, Küche,
Badezimmer, 2 (Llos., 2 Mans., 2 Kell., a. gleici
o. später m  ö. Näh. Pagenstecherstr. 7, P.
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NersLhaL IO,
am Kriegerdenkmal , S. Etage,

herrschaftliche Wohnung
7 große Zimmern , Badezimmer k .'  auf
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst Hoch¬
parterre . Einzus . 10—1 u. 8—6. 2143

Stüeinstr . . . . . . . . .
Wohnuna mit compl . Bad , Balkon nebst reich¬
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu verm.
Anzusehen 8—5 Uhr . Näh . Parterre . 2743

Rheinstraße 86 ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reich!. Zub ., zu v. Preis-
ermäßigung bis z. 1. Okt . Näb . Part . 1195

Im Neubau Ecke Rhciustraste u.
Kirchgasse zu vermiethcii:

3 hmslhgftljche Poitnungen,
bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personeu-
aufzu « , Ceittralsteizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
A.  Iliillcr . Kaiser -Fricdr .-Ring 59. 1190

RüdeSheim erstraße 7 herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer, Schrankzim., Bad. Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, große Balkons . Vor¬
garten , großer Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober . Näh . im Hause , 2. Et . 1830

Scliierateinerntr . S , 2. Stock, herrschaftl.
"Wohnung toh  7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d. ,T. zu Term. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Sckiliüiterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf gleich o. 1. Okt. zu verm.
Näh . das. 3 Tr . hoch. 2054

Tarmusstratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnnng im 2. Stock, 2 Balkons.

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 1462

«Msir . 8
Mürafünftl. 2. ffitnjt,

7 Zimmer mit reich!. Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 2055

LSilyelmstr « 5 sehr schöne Wohnung , 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör , eoent . mit der darüber bcfinbl . Giebel
wohn ., zu vm. Näb . zu erfr . Krcidelstr . 5. 1463

*Wegzugshalber -m
ist die lierrschastl . 2 . Etage

Adolfsallee 48,
7 Zimmer mit reichl . Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit nusgcstattet,
per sofort oder spater zu vermiethcn . Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 2116

Mohmmge » von 6 Zimmern.
Adelheidstr . 1« , 1 St ., 6 Zim ., Balkon , Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Okt. zu vermiethcu.
neu hergerichtet. Näh . b. Eigenthümer , P . 2056

Mdclhetdftratze 42 » 2. Stock, eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitzc o. 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktbr . c. zu vermicthen . Näh.
Schwalbachcrstraße 26, 1. 2140

Adcllieidstraße 58 elegante Parterre -Wohnung,
6 Zimmer , Küche, Bad mtb Zubehör , zu ver-
miethen . Näheres daselbst. 2296

Abelheivstraste 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allein Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei EHirli , Hausverwalter . 1465

Adclherdstr . 73 » Hochv., 6 Zim ., Garten . 1765
ft -£* ! fitf ** 76 « ist die Bel -Etage,

g Zimmer , neu eingerichtet,
zu vermiethcn . Näb . Parterre.

Slsolssallce 26 , Hochparterre , 6 schöne Zimmer,
gr . Balken , Vorgarten , reichliches Zubehör per
i . Oktober zu vermiethcn . Näh . 3. Etage . 2638

Arndtstraste 4 6-Zimmerwobmmg , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2159

Bahnhofstrast « 22 eine 6- Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwccke u. s. w., tu schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2058

Bismarckring 2 schöne Bel -Etckste, 6 Zimmer
mit reichl. Zubehör , auf gleich oder 1. Okt. zu
verm. Näh . bei Steig -ex , Dreiweidcnstraßc 1.

Bismarckring 18 derrich. g-Z .-Wahnungen mir
reichl. Zub ., Garten . Elcktr . Bahn -Haltest . 1469

fdt)9i ®liirfnt|fi!cr(lr. 1.
Wegen Wegzug ein. Familie nach
Ne V̂sAorr , ist die Wohnung
im Hoch-Parterre , bestehend aus
6 Zimmern , Bad und Zubehör,
bill . zn verm . Nah . b. dem Besitzer
TchreinermeisterHslnrielilLsrn,
Körnerstrahe 8 hier . 2746

Darnbackltüal 30 » in feiner , gesunder Lage,
6-Zimmer -Wrbnuug , mit reichl. Zubehör , Bad,
Gartenbenutzung , zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermiethen . Näheres Parterre.

Lotzheimcrstr . 36 herrsch,astl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermicthen . 1472

Fischerstraße%
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und AnwaltS-
bllreau AdelHeidstr. 23, Part . 1988

_
Friedrichftraße 31,

3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör
zum 1. Oktober zu verm. Näh . bei itviedr.

Ncugasse 1, Weinhandlung . 2509
Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von

6 Zimmern , mit Vorder - u . Hintcrbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör ans
gleich oder später zu vermiethcn . Näheres bei
Lion &. ( o . , Vermicthbüreau . 1476

Goethestraße 12,
nächst Adolfsallee , zwei herrschaftliche Wohn,

vo» je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elcktr. Liä,t . Gas , Kohlenaufz . nebst reichl. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 2493

Herrngartcnstr . 15 » 3. Etage , Wohnung van
6 Zimmern , Balkon und reichl. Zubehör , auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh . Part . 2389

Jahnstr . 7 eine schöne 6-Zinimer -Wohmmg mit
großem Balkon per 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 950 Mk. Näheres nur Parterre . 2388

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 1993

Kaiser -Friedrick -Ring 16 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1477

Kaiser -Friedrich -Nittg 40 , P ., 6—7-Z .-W . mit
d. Ncuz . cntspr . Zub . z. 1. Okt. preisw . zu vm.

Neubau Mer-MM -Mng 63
sind hochhcrrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
komfortabel eingerichtet , mit Centralhcizung , Gas¬
kaminen, GaS und elcktr. Licht, Kohlen - und
Waarenanfzng , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen re,, sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich »Ring 84 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu vcr-
miethen . Näheres daselbst 2.  Etage . 1478

Kaiser -Friedridi -Ring 72 » 3. St ., Wohnung,
6 Zim ., Bad u. Zubch ., p. 1. Oktober zu verm. 1910

K. -Ar . -Rg . 80 » zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gcleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., elcktr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 1480

Kiiser -Friedrich -Ring 02 , a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , auf 1, Okt. zu verm. Näh . b. Lion
und Schenckcndorfstraßc 1, 3. Et . I. 2641

Kirchgasse4. Mft
6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet, per
t . Okt ., event. auch früher , zu vermiethen.
Näh . im Hutgcscbäft . 2478

Kirchgasse 8 » 3. Etage , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf 1. Oktober zu vcr-
miethen . Näheres Kirchgasse 8. 2. 2440

Kirchgasse 47 » im 1. und 2. Wohnuugsstock sind
je eine Wohnung , bestehend « US 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Nähere?
Parterre im Comptoir von L . I ®. Jung . 2169

Langgasse 15 » , oberer Stock, Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . Kaiser-Friedrich -Riug 68, 2.

M9r.  Lade . 2193
Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagcnvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1485

| Luisenstraße 19 |
herrschaftliche *

2 6-Zimmer-Wohnungen
^ mit reichl. Zubehör , Gas , elcktr. Licht,

Pcrsonenanszng , Eentralbeiiung per
G 1. Juli 1905 zu vermiethen . Näh . daselbst D
^ in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - £?
W besitzcr-Vereins . E431 W

Dambachthal 31 (Neubau ) herrsäiaftl . 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgxstattet , auf i . Okt . zu vermicthen . NÄ.

. i.  Werz . 2332Gcisbcrgstraßc 4, bei C. Werz.

Önisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
aus gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2516

Moritzstr . 26 » 1. od. 3. Etage , bestehend aus
6 od. 6 Zim ., Badeknbinct,Küche , Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Näh . daselbst Comptoir . 2070

MoxitLOtxnsse UZ, 1. Ei., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balken, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
sp&ibher, per gleich o. sp. preiswortb zu
voimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer mterre . 1488

41  6 -Zim, -WoH»img, Küche,
Bad , Balkon , Kohlenauszug , zwei

Mansarden . 2 Keller sc., zu vermiethen . 2198
Nendorferstraße 4 ist 1 schönes Logis , 6 Zimmer.

Balkon , Bad , Küche und allem Zubehör , auf
gleich od. später zu verm. Gesunde Lage . 1217

Rheinstraste 58. 2,
elea. Wohnung v. 6 Zimmern mit reichl. Zubehör,

Balkon , Bad , Gas , elcktr. Licht, iosort ob. später
zu vermiethen . Bis 1. April 1906 erheb!. Nach!.
Näheres daselbst Hintcrb . Part.

Rheinstraße 64 » 2. Et .. 6 Zim ., Küche, 2 Maus .,
2 K., gr . Balkon , Bad z. 1. Okt. z. v. Preis 1400.
Anzuschcn von 10—12. Näh . Part . 2264

Ntzrinstrsße 91» “•Ä‘S
' Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu

vermicthen . Näh . Parterre . 1236

Rbeinstraße 6- Z.-Wobn ., ueuhergcr ., mit Liit,
Bad , 2 Treppen , elcktr. Licht, GaS , p. 1. Okt.
zu Perm. Näh . Rheinstraße 43, Biumenladen.

Rüdcsheiinerstr . 8 6 Zimmer , Küche, Bad , Balk.,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller per Juli . Näheres
llnnlieiberg , Kais.-Friedr .-Ring 53. 2771

Rüdeöheinrersirasi « 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elcktr. Personen«
aukzug) per 1. Oktober zu vermicthen . Näheres
daselbst Parterre linlS . 2061

RüdcShctmerfiraße 17 » 1. Etage , 6 große
Zimmer , hochherrschastlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermicthen . Näheres daselbst. 2718

Nttdeshcimerstkittze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt . zu vm. N. Rauentbalerstr . 15. 1. 2701

SchLichterstr. 7, L %*X
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

I Sonnenhergerstrasse, |
0  Hochparterre , 6 Zimmer etc . 0
0  JT . Meier , Agentur , Taunuastr . 2H » »» ❖
♦ 000000000000000000
Gchlichterstrasie 10 ist die Bel -Etage , bestehend

aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh . Part . das. 2062

TeiiiiM. 2. 1. kt.,
6 Zimmer und Zubehör , elcktr. Licht, sofort
zu vermiethcn . 2520

Taurrusstraste 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergcrichtete

6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten aus¬
gestattet , auf gleich zu verm . Näh . Part . 1494

Weiilbcrgstraße 16, W-X "»
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen . — Nähere
AuSknnst crtheilt Herr Marti, , tPiselier,
Weiubergstraßc 16, 1, sowie der Miteigenthümer
Ludwig Sütel , Webergassc 16, 1. 1495

Villa Willlelminen-
ftratze 35 »nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer re., per 1. Oktober,
ev. früher zu vcrm. Näh . daselbst. 1208

Wohmmgeir von 5 Dimmer ».
Adelheidstraße 41 , 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2528

Adelheid"'AL ?»»«i,Kffi:
oder später zu vermiethen . Näheres Parterre.

AdelHeidstr . 74 6- 6 Z . u. Zub . N. Part . 1283
Adelhcidstraße 78 , 2. Etage , 5-Zünmer - (Part .),

4-Zimmer - und 3-Zimmer -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermicthen . Näh . daselbst 1. Etage . 2676

Sldelfteidstrahe 87 , Part ., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraße 1, 2 l. 2487

Die im Hanse Adalfstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2.  je drei 2-Zimmcr -Wohnungcn n. Zub .,
Hinterhaus:

3. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwcnkraum und Flaschciikellcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths «kr . Llberti,
Adelheidstraße 24, erthcilt . E241

Adolntratze 7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober z» vermiethen . 2662

Albrechtstr. 2«. KÄ
5 Zimmer mit reichl. Zubehör , auch für Rechts-

anwaltsbüreau rc. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraßc 14,
Weinhandlung . 1919

Albrechtstraße 35 » Vorderb ., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc„
per 1. Oktober zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei ffrau »' --« ,,1«. 2587

Aldrechtstratze 43 schöne große 5 - Zimmer-
Wohnung , 2. Et ., mit reiäfi . Zubehör auf
1. Oktober zu vcrm. (800 Mk.) Näb . Part.

Nrndlstr . 1 elcg. 5-Zimmcrivobn . mit 3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 1501

Artidtstr . L» P . u. 2. Et ., ichöne5-Z .-Wolm ., Bad,
2 Balkons , zu vcrm . Näh . das. Part . r . 1502

Arndtftr . 6 , 1. Et ., herrsch. 5-Zim .-Wohn . zu v.
Bievricherstraste 18 , 1. Et ., Wohnung mit

5 Zimmern und reichliäiem Zubehör auf
1. Oktober zu verniietheu . 2712

Biomarckring 3 Wolm . v. 5 Zim . u. Z ., der
Nz. cntiv .. p. O . z. v. R . 1 St . l. b. ttoi I. 2484

Bismarckring 14 , 3. Et ., sch. 5-Z.-W . m. Bad,
2 Maus ., 2 Kell. z. 1 . Okt . billig zu vm. 2237

Psrnntditino 16,
2 Kellern u. 2 Mgnsarden . Näh . 1. Et . r . 2091

Bismar «k-Ri „ A 20 5 große Zimmer , 3Bglkon «,
alles Zub ., ganz der Neujeit entspr ., Wegzugs!,,
sok. od. 1. Okt. mit Nachlaß zu v. N. 3 St . r.

Bismarck -Rinst 27 , 8. Etage , sä,önc elegante
5-Zimmcr -Wohuung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattct , p. 1. Olt . er.,
eoentl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts. 2627

BiSniarckeing 3V, 2. Et .. 5 Zimmer mit reichl
Zubehör zu verm. Näh . 3. Et . 1506

Kl. Burgstr . 1»2. Etg .»
5 Zimmer , Lad 2c., seither von Arzt bewohm,
aus l . Oktober zu vcrm. Näheres daselbst bei
Eidam , Porzcllcinhcmdlung . 2404

Clarcutüalcrstrabe 5 Herrschaft!. 5-Zim .-Wohn.
(1. Etage ) zu v. N. das. bei SSüdner . 2492

Clareuthalerstraße 2 , bei der Ringkirche, nah«
elcktr. Balm (kein Hinterb .), sind groß - eleg.
5-Zimmcrivobn . ( Hochparterre tu  3 . Etage)
mit reichl. Zubehör , mit Gas , elcktr. Licht,
Kohleuaufzug , auf gleich oder später zu verm.
Anznsehen Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3—6 Uhr . Näh , daielbst Part , rechts . 2541

Danibachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage»
5 Zim ., Balkon . Küche, Speisck ., Warmwaiscreinr ..
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu vcrm . Näh . bei
C.  B - liilijip i , Dambachthal  12 , 1. 2162

25 27 (Neubau) hochherrschaftl.
5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 2195
DotjUeimerstraße 26 » Parterre , 5 Zimmer m.

großem Balko » und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Dotzbrimerstr . 27 , 2. Et ., freundl . 5-Zimmer-
Wobnung mit großem Balkon zu verm . 2633

Dotzheimcrstr . 28 , 1 St ., elcg. 5-Zimmcrwohng.
sofort zu vm. Näh . Goethcstr . 1 . 1 St . 2308

Dotzheimerstr . 32 . 3. Et ., sch. 5- Zimmer -Wohn.
mit großer Veranda zu vermicihen . 1479

Dotzheimerstr . 47 3. Etg , besteh, a . 5 gr . Zim ..
per 1. Juli zu vermiethcn . Näh . dns. 1969

Dotzheimerstraße 56 » P ., schöne 5-Zim .-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermicth . Ein-
znsehen täglich von 11—1 Uhr . 2333

Eltvitlerstraste 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh . Dotzheimerstr. 74. 1. 1203

Emserstraße 4 5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage,
mit Balkon und reidilichem Zubehör zum
1. Oktober zn vermiethen . Näheres Parterre.

Emscrstr . 32 » , 1. Etage , clep. 6-Zimmer -Wohn.
per sof. oder spät , zn verm. Näh . Part . 1513

Emserstraße 47 5 - Zimmer - Wohnungen aus
Oktober zu vcrm . Pr .950—1150. Näh . daselbst
oder Philippsbergstraße 28, 1. 2123

Erbacherstrafie 8 ist der 2. und 3. Stock, fünf
Zimmer , 2 Kammern , 2 Keller, Bad , Küche auf
1. Oktober zu vermiethen . Anzuschcn Dienstag
und F reitag von 10 -12 und 3—6. 2031

Grnserstrastr 54 herrsäiaftl . 5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage ) sofort oder 1. Oktober
zu vermicthen . Näheres Parterre links , bei
Hifessne »'. 2409

Manz -Abtstraste 5 , 1 St ., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badckabinet ». Zube¬
hör zum 1. Oktober zu vermiethen . Näh . bei

>rau >,. Hee », J r̂anz -Abtstr . 3, 1. 2562

Schöne5-Zimmerwohnunl;
mit Badezimmer , Zubehör , Kohlenauszug rc.

Franz Abtftraße 12
zweiter Stock (voller Blick nach Nerothal
u. Kapelle) per Oktover a . c. an ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres im ersten
Stock 11—5 Uhr od. Langgasse 16,1 . 2293

^riedrichstraste 46 , 3 , schöne Wohnun « ,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich . 1513

Geisvergstr . 30 5—6-Zimmer -Wohnung , l . Etg .,
ohne Ueberwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang naä , dem Dambachthal , ver 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daseibft Parterre . 2384

Gövenstraße 4 gr . 6-Zim .-W . m. Erker , 3 Balk .,
Bad ec. bill . zu vermicthen . Näh . Part . r . 1819

1 Ecked. Moritzstr ., 2. u .3. Et ..
1 -Of  jeö -Zim .-Wohnungm . reichl.

Zubehör sehr prerswerth zu vermiethen . 1615
Goettiestr . 21 , 2. Et .. 5 Z ., neu . N . P . 1841
Goethestraße 23 , 1. Etage , 5-Zim .-Wohnung m.

Balk .» 2 Plans ., 2 Keller z. 1. Oktober , 8. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u. Zubeh . auf sofort
zu vermicthen . 2250

Goethestraße 25 , 2. Stock , nach Süden geleg.
geräumige 6-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu verm> Näh . Part . 2178

Goethestraße 26 , 2. 5-Zimmer -Wohnuug (neu
hergerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . I. 2643

Goethestraße 27 herrschaftliche 5-Zim .-Wohn .,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und
sämmtliches Zubehör zum Oktober zu verm.
Näb . Parterre . 221^Gustav-Adolfstr. 9

eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung
u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. später
zu vermicthen . Näh . Part . 2223

Gutenbergstratze 4 »Landhaus , Etagenhaus , sind
6- und 6-Zimmer -Wobuungen , hochherrschaftlich
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RüdeSbeimerstr . 17, P . 2129

Gntenbergstr . (a . d. Gutenb .-Sch .), Billa , 5-Z .-
W . m. Z ., gl . 0. sp. N. Rauenthalerstr . 11. 2139

5 Zimmer , Küche und Maus .,
^ . , per 1. Okt. zu verm. Näheres

Kleine Weberaässe 13 bei Eäap „ e ».
' * Etagen -Bitta,

ruhige bequeme
Theater , Bahnhöfe,

hie herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 1352

HellwuNdst̂atze 18
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zuhehör,

per 1. Oktober zu vermicthen.
5 Zimmer nebst reichl.

Zubehör per Oktober zu
vermiethcn . Näheres daselbst 2. 2385

Herderstr . 3 sind die 1. n . 2. Etage auf 1. Okt.
zu vermiethen . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front . 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser -Einrichtung , zwei
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . ' Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

Herderstr . 26 sch. 5-Z .-W. p. 1. Okt . z. v. N. P.
Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr .,

per 1. Juli preisw . zu vm. Näh . Part . r . 2066

HerrnLKrtenstratze4,1,
5 Zim ., Balk ., Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller , 2 Maus .,Bleichpl ., Koch- ». Leuchtgas,
gleich oder später zu verm . Näh . Part . 273

VM. m . yi . u . 1

Häsiiergasse
Kleine Webergasse

Hainerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus , Tb
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Kcrrngartenstr . 5, Hochpart., WZim.-Wohri. m.
Bad u. reicht. Zubeh., neu hergerichtet, per Oft.
zu vcrm. Näh. 2. Stock littlsi 2311

Aahnstratze i , Ecke Karlstraße, geräum. kreigelcg.
5-Zimmer-Wohnima, im 8.St .,'sehr preisw. auf
1. Okt. zu verm. Nu!,. Karlfir. 17, 8 St . 2116

Q 'flTlItflh * 1 W- gr- 5-ZimnDwohnung
<Jf Xf  mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm. Näh. 2. Stock. 2020
JUhnstrütze 46 Bel - Etage, ö schöne geräumige

Zimmer mit Balkon und Zubehör, auf 1. Okt.,
auch früher, zu vermiethen. Näh. Part . 2172

Jdsteineostrmßc - 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu veruücthcn. 2063

KBiser -Hpiedrich -Ring L6 Parterre o.8. Etage
(Südseite), bestehend ans je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcu. 2731

Satser -Friedrich -Ring *5» 1., 2. «. 3. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 152b

Kaiser -Gricdrich -Rinst 63 ist eine hochcleg.
5-Zimmerwohn. mit 8 Balk., 1 Erker, reicht.
Zubehör, ev. auchm. groß . AnloMvbilranm,
zu verm. Näh. das. Part . 1915

Eaiser -Friebrrch -iMnst litt, Part , lrs ., schöne
Part .-Wohnuug, besteh, ans 5 Zimmern, Küche,
Bad und 2 Mansarden nebst Zubehör, kann am
1. September oder früher gegen Nachlaß ver-
miethet werden. Näheres daselbst.

K-riser -Hlxjxt-rich-Rirrg 66 sind im 1. n. 2. St.
5—6 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elcftr. Licht auf
gleich oder später zu verm. Nah. P . r . 2720

Kaiser »Friedrich - Ring 68 , 8 , herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermicthen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

Kaifer -Frisdrich -King 73 ist das
Hochpart., 5 Zimmer uebst reich!. Zubehör,
zum 1. Okt. zu verm., bochhcrrschaftl. Aus¬
stattung, Vor- und Hintergarten, cvent.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitüber-
nommen werden. Nah. oas. und Söul .,
sowie Rheinstraße 72, P . 2150

unsaKmsaanBaan
Kaiser -FriedriK -Ring 84 ist die 1. Etage,

best, aus 5 Zimmern n. reichlichem Zubehör, aus
1. Juli z« vermiethen . 1829

Kapellenstr. 38,
»nit schönsterBlnsstch ^ aufllmsetzend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je b große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 2883

t 1 St4 , Wohnung,M.Öf 8Zimmer M. Balk.
« . Zubehör , sof » od . Ott . z,r verm . Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 2—6. 1360

Kartftr « 34 Wohn., 5 cd. 4 Zim., auf 1. Juli o.
später zu vermiethen. Näh. daselbst2 St . 2181

«tarlstratze 33 , 1 r., schöne Helle5-Zimmerwohn.
750 Mk. 1. Oktober zu vermiethen.

dahnstratze 3 Fünf -Zini.-Wohnung, 1. u. 8. Et.,
mit Balkon n. Erker, Bad u. reichl. Znbeh. sof.
od. später zu verm. Näheres im Laden. 2120

tzahnstratzc 6, 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinet
mit allein Zubehör per 1. Oktober cr.t eventuell
auch früher, zu verm. Näb. Langgasse 16, bei
»--'« iS « .- & Co . 2317

LanzstratzeKS , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 5 Ziminer, zu vermiethen. 1528

Lelrrstratze 8, 2. an der Bergkirche, 5 Zim. Mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 6S0 Mk. N. 1 l. 1529

KuisenstratzeLO S-Zim.-Wohmmg, Küche, Keller,
Maysardc, zu vermiethen, eignet sich auch zum
Büreau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Berges 14 Jahre als Büreau in Benutzung. Auf
1. Okt., 1. Jan . oder 1. Avril zu bez. Näheres
Ang . Wo ««, Luisenstraße 20. 2773

Tnisenstratze 80 Wohnung, 5 Zim., 1 Küche,
1 Mans., im 2. St . auf 1. Okt. ober 1. April
zu verm. N. bei -An»«-.. Boss , 2 St . r . 2505

vnxembnrgplatz 4,1 . Et ., eleg.5-Z.-W. mitreichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Mh . P . l. 1530

Kuxrmdnrgplatz 8, 1, wegzugsh.
5»Zim .°Wohunng mit reichl. Znbeh. auf
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung
11—12 Uhr Vormittags.

Kuxrrnvurgstratzs 1 schöne5-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

W . Blefffert.
vuxembnrstfkk . 7, 1. u.3. Et ., 5 3 „ 2 Balk., Erk.,

d. Neuz. eutspr. einger. Näh. b. Vorbach. 1532
Markts :ratze 18 ist der 2. Stock, 5 Zimmer mit

Zubehör, neu hergerichtet, lange Jahre von
Aerztcn bewohnt, auf gleich oder später zu Der
miethcn. <D. JLiüg,«imSiiiJ«'i!. 2783

Dills Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karlsir. 24. 2. 2182

Moritzstr. 4 HLtzLKK
auf 1. Oktober zu vermictherl. Näheres Rhe -.n-
ftratzs 38 , 3 r . 2788

Moritzstratze 31,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Kirchgasse5. 1535

Mvrftzftrahe 28 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage. 2418

Moritzstr . 37 gr. 5-Z.-W. mit reichl. Zubeh. aus
Okt. zu verm. Näh. Part.

Moritzstraß «48 5 Zimmer, Küche, Balkon, reich¬
liches Zubehör p. sof. od. sp. Näh. Part . 1870
MershergftrMe IS,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-
zirmneru. reichliches Zubehör, Garlenbenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermietheu.
Näheres daselbst. F431

RieoLaMratze 1
elegante 6-Zimmer-Wohming, 1. Stock, Bad, zwei

Balkons, reichliches Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. im Anwaltsbüreau Parterre
links oder im 2. Stock. 2226

AricolaSstratze 20 , Part ., 6 - Zinnner - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Cnrl »Lovte , Bahnhofstraße 16. 2288

NikolaSstratz « 33 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer, Bad, Balkon und Zubehör,
-*»1» 1. Oktober zu vermiethen. 2434

MsGlKsstrMe 32.
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reicht. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Nach.
Adolfstraße 14, Weinhandlung. 1340

NikSerwaldstratze 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Nah. daselbst Hochp. 1536

Mederwaldst «. 7, 1. St . (b. Kaiscr-Fr .-Ring).
hochherrsch. ö-Z.-Wohn., Neuzeit!., bochcl. Jrmen-
decor., Parkett u. Linnl.-Bel., Speisez. m. Lincr.-
Sockel, Bad, eleklr. L., gr. Veranda, Erker und
Balkon zu cib. Preis sof. N. P . 2622

Tranienftraße 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer in.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 2184

Oranieiistr . 37 . 1. St ., Mohn , mit 5 großen
Zim. nebst Zubeh., Balkon und Bad ver
1. Okt. zu verm. . 2486

Oranienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z ., 2 Mans .,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näb. £>., Part . 2496
Dmuunfimfie 4®, 2,

geräumige Wohnung, 5 Zim., Küche, 2 Maniard .,
2 Keller, Balkon, Bad , sofort oder später billig
zu verm. Näh. daselbst1. Etage. 2649

Oraniensir . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicbl.
Zubehör aui 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2282

Oranicnstratze 48 » Ecke Kerderstratze , 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung der
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2668OrameErMe S2,

per 1. Juli 5-Zimmer-Wohnung, 2 M., 2 Keller,
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Z4k« « «. Moritzstraße 37, Laden. 1544

Oranienstr . 60 , '2. Et ., 5 Zimmer,Bad , 2 Mans.,
ans 1. Okt. 1905 zu verm. Näh. 3. Et. 1762

PhüiVvKbergstr . 7» Beletage. 5 Zim. nebst Zub,
p. 1. Okt. N. das. P . o. Dreiweidenstr. 1, b. Steiger.

PftiUppsdergstrast « 37 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselhst1 Stiege. 1546

PnMtijnlKlftßSc5,E'ÄfSS
der elektrischen Bahn , ist im Vorderhaus,
2 Treppen hoch, eine elegante Wohnung von
5 Zim., mit all. Comfort der Neuzeit einger., ans
1.  Oktober wegzugshalberzu verm. Näh. Part.

LManenthalersteatzs 11 Wohnungen, 5 Zim.
tß%  t elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548
Rauenthalerstr . 18 cleg. 5- u. 4-Zlmmerwodn.

(1. St .), Eentralheizung rc. zu vcrm. 1898
RüeittgaAer-Lr -VLS

cntspr., preisw. zu verm. Näh. Part , rechts.
Mreingauerstratze 10 und Ecke Eltvillerstratze,

2. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn., elektr. Licht,
Bad rc. v. s. oder später zu vermiet!). Näheres
dort im Hause. 2546

RhemsLratze 18
Parterre -Wohnung, 5 Zimmer, f.

Zahnarzt ober MUIKMU passend.
per Oktober-
Hausbesitzer

vermiethen.
KSB-fsHaasa.

Näheres beim
2599

i & Wohnung. 5 Zim.SFf fPs -Ufftl ; * Io n.Zubeh , 2Treppen
hoch, p. gl. od. sp. an ruh. Miether abzug. 1216

Rheinstratze 38 , 2. St ., eine Wohnung von
5 Zimmern und Zubehör zu vermiethen. Näh.
3 Ar. rechts. 2514

Rheinstratze 60 , Parterre , 5—7-Zim.-Wohnung
hillig zu vermiethen. Daselbst abgeschlossene
Parterre -Wohnung von 2 Zimmern und kleinem
Corridor . f. Büreau rc. geeignet, abzugcb. Näh.
bei Eiäom -L Co . ob. Adelhcidstraße 69, Part.

fMS. srrastc  63 , 2. Etage, bestehend aus
5-Zimmern nebst Zubehör zu vcr-

miethen. Anzusehen von 11 bis I Uhr. 2452
Ryeinstratze 68 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen. 1928
Rheinstr . 7«. fJfSÄ»
Rheinftratze 94, Bel - Etage,

Wohnung v.
5 Zimmern, Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethen. Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u. 5 -6 Uhr Nachmittags. 2279

Rheinftratze Ml,
3. Etage, schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Einzufehen Norm. 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst. 1895

Rheiirstsatze 5-Z.-Wohn., neu hergerichtet, mit
Bad, 2 Treppen, elektr. Licht, Gas , per 1. Okt
zu vermiethen. N. Rheinstr. 45, Blumenladen

Sümrnhorstftr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit cntspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 2311

Sckeffelstratze 2,
am Kaiser-Fricdrich-Ring. 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 1560

S-OlßW 5, rfifgflp
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 1561

Schierst ein exstr. 4 schöne Wähn., 2. Et ., 5 Zim.,
kaltes n. warmes Wasser und reichl. Zub. 2021

Schiersteimerstratze 16 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 1569

Schlichterstratze 18, ' Part . , 1. und 2. Etage,
je 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlichem Zubehör,
zu vermiethen ziun 1. Okt., auch früher. 2573

Schlichtcrstr . 17, a. d. Adolfsallee, sch. 1. Etage.
5 Z. m. Balk. u. reich!. Zub. N. 1. Et . o. P.
Oft ' 7 . 16, Bcl-CIM.
Wöhuüng, best, aus 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres
Schützenhofstr. 15 oder 13, Baiibüreau . 2388

Sserobeustr » 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wodnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Auzns. von 11—4 Uhr. Näh. Part . 2570
SeershKNftraße 32

prachtvolle5-Zimmer-Wohnung. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. Parterre . 2228

LSa!kmür?lfiuatze 20 , erste Etage, 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden. 2 Keller, Badezimmer und
Speisekammer zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2335

Wnttirferstratze 1
geräumigeo-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterhaus, großer Garten . N. das. 1 l. 1571

Werlirrferstratze 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofort b. zu vcrm. » . Part . 2971

Wallnkertzr. 8 £§ÄÄ
und eine 4-Zimmer-Wobn. mit reichl. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part . 2233

Wcistenbuvgftvntze ü , 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung, mit allem Comf. der Neuzeit, auf
1. Oktober zu verm. Näh. Parterre l. 2182

Weitzenvurgstratze 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wohriung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2036

WilheZMMSNftr. 2 KL
Wohnung. 6 Zimmer, Bad und reich. Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 3. Stock. 2l18

WiLhsLmfteaM 2»
ist die in der 2. Mage belegeue hoch-
llerrfchaftliche Wohnung , besteh, aus
8 Zimmern mit Bad , Kiiche, zwei
Manfarven , 3 Keftrrn , grotzemGalkon
u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
NSH. Wiihelmstr . 2 .», Kad . rechts . 1268

Gilla WilbetmiurNstratze g? ,
III * nabe Beausite, ist die 2. Etage,

5 Zim. :t„  per 1. Okt. zu vm. Näh. das. 1293

Wörlhstr. 4,
5 große schöne Zimmer, Balkon und reichl.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2654

Zi tenring 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern) Bad, Gas- und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Part , bei iS«»?---« --. 1931

Worthstratze 2®
ist die Bel-Etage, hestchend aus 5 großen
Zimmern, 2 Balkons, Koblenanfzug und
reichl. Zubehör. a»f 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst2. Stock. 2350

I !Zietenrtng 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
Wobnung per 1. Okt. od. fr. zu vm. Eine
Wohnung in der Etage. Näh. Baubllrcau
Zietenring 12. 2694

Zimmermannstr . v, 3, 5 Zimmer. Balkon u.
Zub . 1. Okt. zuv. Pr . 760 Wlt.. N . P . r. 2348

Schöne 8-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichter, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße 10. 1274

Fünf Zimmer, Küche,Berauda,
Bad und Garten in schön geleg. Villa zu ver-
nnethcn. Näheres Wilhclmsticnße5, Part.

Fünf -Zimmerwoh « . , 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näb. Wörthstraße 11, Part . 2125

5-Z.-Wohnu,U« TV?54-UW
WshriMirgLU Vor » 4 ZimmeV « .

Adelheidstratze 42 Parterre -Wohnung von vier
Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt. c. zu verm.
Näh. Schwalbackierstraße 26, 1. 2141

Ndolfsallee 17, Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 2170

W T» 1 St ., schöne geräum.
jJÜ&IPljpJl.yiyjri, .*. <?I>p 4-Zim.-Wohn. zu verm.

Anzus. 3- 5 Uhr. Nachm. Näh. Stb . I. P . 2779
Albrcchtstr . 2 , 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichl. Zub. wegzugshalberzu vm. 2217
Albrechtftratze 14, zwischen Adolfsallee und

Nicolasstraßc, ist der erste Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden. 2591

Arndtstratze 3, 2 r., schöne4-Zimmerwohnung,
Bad, Balkon, Ga«, elektr. Licht und reichliches
Zubehör, in schönster Lage, feinem Hause, wcg-
zugshalber sofort, event. 1. Oktober, zu verm.
Anzus. von 10—12 Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm.

Mrndtstrstze 6 . 1.od.2. Etage, eieg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichl.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre rechts. 1584

Bachmatzerstratze 1v 4-Zimmer-Wohnung.Part .,
1. u. 2. Etage, vollständig neu hergerichtet, mit
reicht. Zubebr auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselhst im Gartenhaus . 1986

Bertrgmstratze 8,  3 , schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. preis-
wcrth zu vermicthen. Näh. Dotzheimer-
straßc 41, Part . l. 2721

Bertraurstr . 4» 2. Et . » schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon ». reicht. Zub. wegzugsh. zuvm. 210l

Bertramstratze 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen. Rah. SHrck,
Bertramstraße 7, P . 2637

Bsrtr .ruiftraste 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zuhchör, ohne vis-ä-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkonen, elektr. u. Gaslicht, elektr. Treppeu-
beleucht., Badezimmer, separat. Kohlenaufzug
per 1. Okt. zu vermiethen. Nah. bei _1. Stock.

8fer5ittr» t, fl
zimmcr, Zubehör, Gas , Wasserleitung, Omnibus-
verbindnng, Gartenbenutzung.

BiSmarErittg 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
1 (1. Etage) zü vermiethen. Näh. 1. Et . r. 1163

Vismarckt -iug 1«, 2 St ., sch. 4-Z .-W.̂ m. all.
Comf. p. gleich od. sp. zu verm. Stütz. 2 St . r.

Bisruarckrung 14, Part , oder 1. Et ., schöne ger.
4-Zimmer-Wohnung zu vcrm. 2148

Bisuiarekring 18 schöne Wohnung v.4 Zimmern
mit reicbl. Zubeh. sogl. o. sp. R. Laden. 1228

BiSmaEing 17 sind große Vier - Zimmer-
Wohnungen in allen Etagen, eine mit gr. frcigsl.
Terrasse, auf al. od. 1. Oktober zu verm. Näh.
P . r., od. Bertramstr . 11, P . b. Häßler. 1588

Bismurckeing 24 , Hochpart.. 4 Zimmer, davon
1 als Büreau geeignet, nebst vollst. Zubeh. anf
1. Okt. zu verm. Näb. daselbst1 St . l. 2536

BiSmavckrinA 24 , 3 St ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ. Zubehör auf sofort oder 1. Oktober^zu
vermiethen. Näh. daselbst 1 St . l. 2537

Btsmarckring 87 , 3, 4-Z.-W. m. reichl. Zubeh.
per 1. Okt. zu v. Näh. Part . 2485

Bismarckrinq 38 . 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Auzus. zwischen
11 u. 1 uud 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 2072

NiSmnrckring 38 , 3, schöne4.Zmu-Wohn. mit
Zubeh. auf Okt. zu v. Näh. das. 2498

Wieichftr . 41 , Vdh. 8 St ., schöne 4-Zimmer»
Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. , 2584

Blrrcherplntz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit eutspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 1590

Blücherplatz 6 find die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Pik., zu verm. Näh. Part , links. 1938

Blücherstr . 15 4-Z.-Wohn. mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Gas u. Zub. a. gleich o. 1. Okt. b. zu v.

Blüchevstreße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 1593

Brücherstratze 80 , 1 St ., sch. 4-Zim.-Wobnung
auf gleich oder 1. Oktober zu vm. Näh. 3 St.

Blücher » ti . Scharr,Horfistr .-Eeke, fr. Lage, sch.
4-Z.-28. i. mod. Ausst. a. gl. o. sp. bist. N. 1 r.

BMswstr . 3 . P ., 1. u.3.St .,4-Z.-Wohn. z.v. 1598
BMswstraße 10, 8. Et ., gezunde 4 -Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh, 3 r. 1363
Gülowstr . 11, 1. Etage, 4-Zim.-Wohnung, der

Neuz. entspr.,a . gl. od. sp. z. v. Pr . 720 Mk. 2363
Bülowstr . 15, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p. sof. o. sp. z. v. Näh. 1 l. 1298
Et a renih at erst raste 1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete4-Zim.-W. auf gl. od. sp. zu v. 1597
Cläre »,thalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiethen. 2553

DelaSpeeftr. 6^ 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses, des Rathhauser, des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe, ist eine schön«
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern.
Lküchc. Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonder« für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin. Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 8. Stock dazu-
vegeben werden. Näb. d"ji lbst

In uns. Hanse untere Kotzheimerftr . 48
ist die 2. Etsge, 4 große Zimmer, ĝroßes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer»
straße 46, Part ., bei initiier.

-^mmmmmsammssmm ^ sŝ Sa . - -. -. — _
Neubau Dotzheimerftraste6« herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaleu
straße 5 bei üBim «»« »-. 1602

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnuna
auf 1. Oktober za verm. Näh. Part . 19g^

DSWermerMKtze,
in nächster Nähe de« Rings, herrr;ch. 4-Z.-Wohn.,

2. Et., sofort oder per 1. Oktober preiswerth zu
verm. Näh. Nauenthalerstraße 6, Laden. 2521
Dreiweiderrstratze 4,

3. Et ., 4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Auf.
zug, zu vermiethen. 1805

Dreiweidenstr . 8, 1. Et ., 4 Zimmcr nebst Zu¬
behör. der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis,
Werth zu vermiethen. Näh. dsfelbst » Part,
links , oder BiSmarSring 6. 2609
Neubau DreiweidensLraße6

schöne 4-Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubehd,
und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons. Gas, Elektrisch, Aufzug. Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder Bismarckring 3.
Hochpyrt. bei Isemns . 2248

Dreiweidenstr » 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnnng, Part . u. 8 St ., per 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere« 1. Et . rechts. 2776

Dreiweidsustraste 10  schöne 4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u. 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Drudenstr . 8 4 Zim.-Wolmung m. Zub. 185?
Eltvillerstratze 1 (nächst Dotzheimerstraße) herr¬

schaftliche große 4-Zimmer-Wohn. in der 1. und
2. Etage zü verm. Näh. das. P . rechts. 2154

l -»»strafte 17 4-Zimmerwohmmgen
Ijg ' ilPlJICl ? mit Gas . elektr. Licht, Bähe-

zimmcr u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r . 1748
Eikvillerstr. 18,

elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermicthen. Näh. Part , links. 1608

Emserftratze AZ» Landha»s mit Garten, 4-Zim.-
Wohnung mit Zubeh., z. 1. Okt. zu verm. 2411

Erbacherstr . 4 , Hochparterre, 4 Zimmer, Bad
und Zuhehör od. 2.  Stock mit Balkon u. Erker,
auf gleich oder 1. Oktober zu vcrm. 2420

Kriedrichstratze 14, Vdh. 2. Etage, '4 Zimmer,
Küche, Zubehör per sofort od. später. 2118

WrLedmchstrMe 31,
2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zub-H. zum 1. Okt. zu

verm. Näh. bei atartowrif , Neu¬
gasse1, Wcinhandluna. 2508

Fviedrichstratze 39ra,
8»Et ., schöne 4-3immer -Wohnit « g, Central-

heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu ueriniethen. Näh. daselbst oder beim
Eigenth. A. »i :älll «r , K.-Ir .-Ring 59. 2192

©ntiftmmfhr. 4, 8» Ä8K
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Luiseustraße 12. I? l». M« i « r.
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GSdeustraßc 6 , 1 St .. 4-Zimmer -Wohnung,

Erker . 2 Balkons . Badez ., auf 1. Oktober zu
verm . Näh . 1 St . l. 2454

Göbenstratze 8  4 -Zimmer -Wobnungen , der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh . Part . l.

4-ZimMer-Wohrwrrg
GSberptraße 10 , Eckhaus , herrschaftlich aus-

gestatiet , zu vermicthen . 1616
GSbenstraße 12 , Ecke Werderstr . , sind schöne

Wohnungen von 4 und 8 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger ., per sofort oder später zu verm.
Nah . das. od. Kirchgasse 4, Eckladen. 1617

Göbenstratze 18 mehrere 4-Zimmcr -Wohnnnacn,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 1618

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer -Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Okt . preisw ertb
zu vermiethen . 2076

Voethestr « 18 , Ecke der Moritzstr ., große 4-Z .-
Wohn . mit reich!. Zubehör zu verm . 2693Gustav -Adolfstr. 11,
1. Stock , 4-Zimmcrwohnu »g mit Zudebör sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen . Näheres im
Souterrain oder Adelheidstraße 47, Parterre.

Guswv -Adslsstr . 14 Wohn ., iZimmer , Balhon,
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 1619

Herderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B ., s. z. v. 1890
Herderftraße 8  schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . ' Näh.
un Laden bei PeOi . 2700

4-Zimm .- Wohuung
vllftl « Aw der Neuzeit entspr .,

mit freier Aussicht und Sommerscitc , auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . 1854

Herderstratze 18 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubch . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . ' 2573

Jaftnstraße 84 , 3. St . rechts . 4 Zimmer nebstSubehör aufl.Oktober an ruhige Familiez.v.reis 600 Mk. Näheres 2. St . l . 2437
Kaiser - Friedrich - Ring 82 , Ecke Adelheidstr .,

schöne geräumige 4-Zimmer -Wohuung , Parterre,
Gas , clektr. Licht u . reich!. Zubehör , aut 1. Okt.
preism . z. vm. N. das. od. Dambachthal 15. 1845

Karlstratze 17 , Part ., schöne 4-Zim .-Wohnnng
wegzugsh . a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 2576

Karlstr . 8  Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt . zu vm. Anzuseh . Vorm.
10—12, Nachm. 5—6 Uhr . Näh . P . l. 2438

Karlstr . 21 schöne 4-Ziinmcrwohnniigen auf gleich
oder später zu vermiethen . N. Part.

Karlstraße 29 , 1. Et ., schöne4-Zimmer -Wohnung
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 1232

schöne Parterre -Wohn .,
eö Ä 4 Zimmer u. Zubehör,

1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l . 2449
Kellerstraße 11 , Vdh. 2 St ., 4 Zimmer , .Küche

nebst Zubehör zu vm. Näh . bei Schäfer . 2697
Kiedricherstraße 2 , Ecke Dotzheimcrstraße , ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattel , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 2336

Körnerstraße 8  4 -Zimmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

Körnerstr . 6 , 1. u . 3. Et . o. Pt ., 4-Z .-Wohn . mit
reichl . Zub . der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 1625

Körnerstratze 7 schöne 4 - Zimmer - Wohnung
(3 . Etage ). der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 2633

Körnerstr . 8  sehr schöne4-Zim .-Wohn . m. reichl.
Zubeh . auf gleich oder später zu verm.

Latmstraße 4, . kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgestatiet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermicthen . Näh . Baubüreau , Part . 1626

Luisenstratze 3,
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör , nen her-
aerichtet , nur an ruhige Miethcr oder an
Bürean per sofort zu verm . Näh . Vüreant ötet Metropole. Dcsal. ist in demselbenause die Wcl -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miethcr abgegeben. 2260

Luxem burgplatz 4 4-Z .-W ., Hochp., z. v. 2778

Luxemburgstratze 2 eine schöne 4-Zim .-Wohn.
mit Balkon , Bad u . reichl. Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . L 2515

LtMMburgstr « 7,1 . o. 8. Et ., eleg. herrsch. 4-Z .-
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Borbach . 1628

Lurem bürgst ratze 11  ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 1629

Mauergastr 7 4 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 2137

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermicthen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Mlranmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraße 37,3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 2079

Moritzstr . 60 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

2 ' schöne4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver-

miethen . Näh . im Eckladen bei 1632
McolaSstratze 30 , l . Etage , 4 Zimmer mit

reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Adolfstraße 14, Weinbandlung . 2413

HUIledrrWaldstraße 16 , Ecke Klciststraße , ist
«etz. Wohnung von vier Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herdcrstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Fricdrich -Ring 74, 8. Et . 1636

Drauiensir . 42 , Bdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dortj . P . 2110

Oeauienstr . 47 » 3. Et ., 4 od. 3 Z . u. K., Balk.
u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 1875

Vranicustraß « 88 , 1, Vier -Zimmer -Wohnung,
Balkon , reichl. Zubehör (keine Doppclwohmnig)
per l . Okt. zu vermicthen . Näh . Part . 2153

PhiLipPsbergstratze 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer . Bad.
Balkon u . Zubeh ., in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. 1. Etage l. 2359

PhilippSvergstraße 17/18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungcn nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm. Nah . 2. Etage r. 1637

PhilippSbcrgstraße 83 schöne4-Zim .°Wohnnng
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1258

PliilippSbergstr . 86 (Neubau ) schöne4-Zimnier-
Wohnuna mit Balkon , Badabtheil . u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst 2588

Philippsdergstratze 33 4-Zimmer - Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reichl. Zub . zu vcrni . Näh . Pari , links . 2000

Plattcrstr . 63 , 1. St ., 4 Zimmer mit Balkon n.
Zubehör zu verm. Näh . Platterstr . 186. 2679

Querstraße l , 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
2 Balkons in. Zubehör per 1. Okt. zu verni.

Näheres 8. Etage links . 2167
Naueuthalerstratzc 8 , Hochp., schöne 4Zimmer,

d. Neuz. entspr . eingerichtet, per 1. Okt . zu verm.
Näheres beim Miethcr » isolier . 2395

Rauenthnlerstraße 11 4-Zimmer -Wohnnng mit
reichlichem Zubeh . zu verm . Näh . Part . 2244

Raucnihalerstr . 18 eleg. 4- u. 5-Zimmcrwohn.
(l . St .) , Centralheizimg rc. zu verm. 1899

Raueuthalerstr . 17
herrsch. 4-Zimmer -Wohnung im 1. Sr ., mit allem

Conff. der Neuzeit , gr . Veranda , Vor - u. Hint .-
Garten , Vlcichplatz p. 1. Okt . zu v. Fein . ruh.
Haus , kein Hth ., freie Lage . N. Part . r . 2745

Ranenthalerstraß « 26 , 1. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermicthen . Näh . Part . 1640

Rbciustr . 88 , 1, sch. sonnige 4-Z -W . m. reichl.
Zubeh . zu verm . Näh . das. Part.

Rheinstratze 81 , 4 . Stock , Wohnung , vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm . N.' Part . 1828

Rhei -ngaurrstratze 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohmingen Preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 2461

Rbeiugauerstratze 10 und Ecke Eltvillerstrnße,
2.  n . 8. Etage, find herrsch. 4-Z .-Wohn., elcktr.
Licht, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 2545

Niehlstratze I , 1 sch . 4-Z .-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu verm.

Riehlstr . 22 ein- 4-Zimmcrwohnung der Neuzeit
sehr billig u . sofort zu verm . Näh . das. 2699

Röderallce 12 , 1 St ., schöne 4-Zim .-Wohnimg
mit Zubehör zu verm. Näh . Part . 2748

Roonstr . 12 , Ecke Wcstendstr . » 1. Etg ., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Loden . 2578

RstdeSheimsrstraße 20 vier Zimmer mit reichl.
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker, großer Veranda , Bad , Gas,
elcctr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rauenthalerstroße 15, 1. 2701

ffölfflätllß RstdeSheimersir . 23 (Ostseite)
elegante Wohnungen von 4 großen.

Zimmern u. Zubehör zn vermiethen . 1650,
Scharnnorststraße 2 schöne 4-Zimmcr -Wohmiiig

auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2342
Tckiaruhorststr . 4 schöne 4-Zimmerw . (8. Stock ),

Bad , Balkon , Kohlenaufzng ec., zu vermicthen.
Schn ruhorststraße 20 » Parterre und 2. Etage,

schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad rc. per
1. Oktober billig zu verm . Näh . Laden . 2373

Tcharnllorststraße 83 schöne 4-Zim .-Wohnung.
1. u. 9. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 2407

Scharnhorst - u . Blstcherftr .-Eckc, fr . Lage , sch.
4-Z .-W . in mod. Ausst . gl . od. sp. billig . Näh . 1 r.

Scheffelstr . 8 (am Kaiser -Friedrich -Ring ) Hochp.
v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zn Perm. 1653

Schicrsteinerstr . I , 3 St . hoch, 4-Zim .-Woh ».
mit Zubehör zu Perm. Näh . daselbst. 2014

Schiersteinerstr » 18 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör z. 1. Oktober z» verm. 2009

Schiersteiuerftr . 24 gr. 4-Z .-Wohn ., Gas , Bad,
clektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 1657

16  ift fiit  sofort od.
fpfttcr die erste od. dritte

Etage in ruhig . Hause zu vermicthen . Jede
Etage hat 4 große schöne Zimmer mit com»
pleter Badeeinrichtnng und reichl. Zubehör.
Näh . im Hause bei HitfliSei -, 1. Etage.

Tchulgasse 7 , 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen . 2201

Schulberg 13 , 1. Et ., 4 Z ., Küche und Zubehör
1. Oktober oder frübcr zu vermiethen . Näh . im
Hause oder Ncrostraßc 26. 2604

Schwalbacherstr . 80 schöne 4-Zim .-
'Wohiinngen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.

■ Näheres im Hause. ' F 493

Schwalbachcrstraße 32 , Bel -Etage u . 2. Stock,
1 Wohnung . 4 große Zimmer , Küche, Balkon,
Veranda , sowie sämmtlichcs Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Schwalbacherstratze 48 , 1. St ., schöne 4-Zim .-
Wohu . mit allem Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei Fauly , Part . 2651

Selmnvlatz 1, 3 St ., 4 Zimmer , Küche, I Mans.
u. 2 Keller , Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst1. St . 1653

Secrobeustraße 2 ist die 1. u . 8. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller ans gleich oder später zn
vermicthen . Näh . Part . 2524

Sceroveustratz « 4 , Bel -M . u . 1. Stock , je
4 Zimmer » Küche, Bad , reicht . Zubehör,
per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Secrobeustraße 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , nen hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zn verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 2417

Scerobenstraße 28 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergcrichtete 4- und 5-Zimmcr -Wohn .,
zn vermiethen . 2003

Seerößenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 1964
Secrobeustraße 28 , 2. u . 8. St . 4-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 1661
Seerobeustraße 28 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimiver -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei f ’lrailier , Part . 2194

Scerobcustr . 31,2 . mod. 4-Zim .-Wohn ., geräumig
n. frei , zum 1. Oktober zu verm., evcnt. mit
großer freist . Werkstatt oder Lagerraum . Be¬
sichtigung Nachm, o. 9—7 Uhr . Zigi

Stiftstraße 17 schöne 4-Zimmcr -Wohnung zn
vermiethen . Näh . 1. Stock . 1953

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule ), Neubau
Ltrater, » »-«! !!. sebr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh . daselbst. 1667

Waltuferstr . 2 , Eckhaus , Part . u. 2. Stock , 4-Zim-
Wovn . mit reich!. Zubch . zu v. N .Bart . r . 1664

Weißendnrgstr . 1, I . Et ., 4-Z .-Wohn ., der Renz.
entspr . eiliger ., zu verm. Näh . im Lad . 2529

Wellritzstr . 18 vier Zimmer , Küche (im 1. St .)
per 1. Oktober n. c. zu vermiethen.

West ??,dstr . 10 4-Zimmcr -Wohnung z. v. 2218
Weftendstr . 28 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt . zu vermiethen . 2695
Wielaudstr . 4 , 2 St ., gr . comf. 4-Z .-W . 2670
Wörthftr . 1t , Part ., 4—5-Zimmerwohn ., Balkon

u . reichl. Zubehör , per 1. Okt . zu verm. 1940
Dorkstr . 1, am BiSmarckring , 4 Zimmer , Küche,

Keller, Maus , bis 1. Oktober . Näh . 1 r . 2329
Uorsstraße 3 schöne 4-Z .-Wohming , der Neuzeit

entsprechend, auf gleich oder später zu vm. 1949
Norkstraße 6 , dicht am Bismarckring , geräumige,

gut auSgcstattete 4-Zimmcr -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Uorkstr . 2,1 , Käiebicr . 2608

Hchorkstraße 3 schöne 4-Zimmer -Wohnung ans
KF aleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670
Uorkstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312
Uorkstroß « 18 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . ' 1907
Zietenriiig 1 schöne 4-Zimmcrwohnung , d. Neu¬

zeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
1. Oktober preisw. zu vermiethen. Näh. Vdh.
Part . l . Aus ?. .Bediel . 2597

Zietenring - « . Waterloostr . -NSe 4-Zimmcr-
Wohmingen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
Näh . daselbst oder Gneisenanstraße 19,1 . 2672

Schöne 4 -Z . -S8 . m. Balkon u. reichl. Zubehör
ln ruhig . Lage, 2. Et ., z. I . Okt . zu verm. Preis
650 Mk. Näh . Gustav -Adoifstr . 1, P . r. - 245g

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnnng mit
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause, Südseite , per 1. Oktob r
zu verm . N. Wielaudstr . 1, Part . l . 2566

Eine schöne 4 -Z »mrner °Wol,nniig (Beletage)
nebst sämmtl . Zubeb ., Balkon , clektr. Licht,
warmes und knlrcs Wasser, Sonnenseite , sehr
preiSw . auf 1. Okt. c., ev. auf 1. Sept . c., zu
verm. Näh . Uorkstraße 12, P . l. 2623

Eine schöne 4 -Zimmer -Wohnung (2. Stock)
nebst sämmtl . Zubehör , Balkon , elekrr. Licht,
warmes » nd kaltes Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen . Näh.
Yorkstraße 12, P . l. 2624

Wohnungen von 3 Zimmevn.
Slarstrußc 13 , 1 St .. Wohnung von 3 Zim .,

Balk ., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1905

Slarstr . 32 » , in schöner, gesunder Lage , drei
Mansardzimmcr und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Näheres 1 links . 2601

Aarstratze 22a,
Nähe des Waldes , schöne 3-Zimmer - Wohnung,

2. Etage , 3 Balkons , Bad , Mansarde , Speichcr-
kammer . 2 Keller , per sofort oder 1. Oktober zu
vermieihcn . Preis 600 Mk. Näheres daselbst.

Adelheidstr « 38 , 1. Et ., 3 Zimmer , Badezim . u.
reich!. Zubeh . per sofort od. I . Okt . Näh . Part.

Adclheidstraßc 46 , Hth ., 3 Zim ., Bad , Küche
ans 1. Okt. zu Perm. 2716

Ndlerstvaße 61 8 Zimmer , Küche und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermicthen . Näh . Part.

^ Stb ., schöne », u . 2-
«» , Zimmer »Wohnung

an ruh . Leute zu verm. Näh . Stb . P . l . 2781

Adolfftraße 7
Wohnnng , 1. Obergeschoß, Vorderb ., 3 Zimmer

(2 Straßenseiten . 22 u. 26 gm , 1 Hofseite 37 gm)
mit Zubch . p. 1. Oktober zu vermiethen . 2345

AdÄlfstrasre7
Wohnung » 2. Obergeschoß . Hintcrh ., 3 Zimmer,

Speiset ., Balk . u . Zub . per 1. Okt. z. v. 2844
Albrechtstr . 8 , Hinterhaus Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Zubehör auf
I . Oktober zu vermiethen . 2291

Aldreciitstr . 23 W . v. 3 Z . u. Zub . zu v. 2503
Arndtstr » 3 , 1. n. 2. St ., herrsch. 8-Z .-W . zu v.
Bertramstratze 2 schöne 3-Ziminerwohmmg mit

Mansarde er. per Oktober zu vermiethen . Näh.
Bertramstratze 2, 1 rechts . 2387

Bertraimstr . 18 drei gr. Zimmer , Küche n . reichl.
Zubeh . auf 1. Oktober zu vm. Näh . Part . 2273

Leine Wohnung
_ von ZZimmern

Zubehör zu vermiethen . 2491

Bismarä-Ring 5,
behör , per 1. Oktober zu vermiethen . 2762

Bisrnarckring 22 , 1 St ., 3 Zim ., Küche, Bad
u . Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Bismarckring 24, 1 St . l. 2314

BiSmarck -Ring 31 3 Zimmer , 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vermicthen . Näheres
I&mtJii«. 2457

BiSmarckring 81 schöne 3- Zimmer - Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethen . LLn- liii . 2616

BiSmarckring 88 , 1. Stock , schöne 3-Zimmcr-
Wohnunq auf gleich oder später zu vermicthen.

Bleichstr. 7
Küche ec. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eiergcschäft . 2784

Bleichstrahe 14 3-Zimmerwohnung , Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen . 2692

Dieichstraße 18 « , 3 Sticqc , 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Atk. zu vermicthen . 2381

BMchcrplatz 2 , 1, 3 Zimm . n . Zubehör , GaS,
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 1678

Biücherplatz 8 , Borderh ., 3-Zimmerwobniing per
1. Okt . zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. 2483

Lllüchcrstr . 1« 3-Z .-Wohn . auf 1. Okt. 2569
Blücherstratze 20 . Part ., 8 Zimmer nt. Zubehör

a. 1. Oktober zu verm. Näh . Parterre.
Blücherstr . 24 3 Zim . in. Zbh . a. 1. Okt . 2476
Pülowstr . 7 , 3 St ., sehr schöne 3-Z .-Wohnung

1 Oktober, event. früher, zu v. Nah. 1 St . r.

Bingertstratze
mit Zubehör zu vermiethen.

Btllowstratze 10 schöne 3-Zimmer -Wohnung m.
Vorgarten zu verm. Näh . 3. Et . rechts . 2682!

Bülowstr . 11 schöne3-Zimmerwohnung , Alles d.
Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 2362

Große Bnrgstraße lS , 3, 3-Zim .-Wohnnng mit
Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . .bei Merrmann . 2241

Clarenliialcrstraße 3 , Hinterhaus Part ., ist eint
3-Zimmerwohnimg auf gl. od. sp. zu vm. 2796

Elarentllalerstratze 4 schöne 3-Zimmerwohnung
mit Bad , Kohlenaufzug , vorn n. hinten Balkon.
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu
vermiethen . Näh . im Laden . 2403

Clarenttzalcrstr . 8  schöne 8-Z .-W ., 2 St ., der
Neuz. entspr ., ans gleich o. 1. Okt . z. v. 2189

Clarenttzalerstraßc 3 sch. 3-Zimmer -Wohnuna.
2. Stock , mit Bad n. allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermicthen.
Näh . daselbst Parterre rechts . 2710

Dambachthal 12 , Gartenhaus , schöne Mansard-
wohnuiig . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, an
ruhige Miethcr sofort zu vermiethen . Näh . bei
C.  B- iiilipi,i , Dambachthal 12, 1. 1922

Dotzhetmerstr . 18 kl. 3-Zim .-W. p. 1. Okt. z. o.
Dotzlieimerstraße 26 , Mittelbau , 3- u. 4-Zim .-

Wohn . per 1. Okt. zu verm . 2477
Dotzhetmerstr . 38 , 2. Et ., 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Okt . zu verm. Nah . Part . 1836
Dotzhetmerstr . 64 herrsch. 3-Zim .-Wohnung z. v.

Kein Hinterh ., keine Läden . Näh . Pt . I. 2380
^ > ^ 4« hetmcrstratzc 66 ,1 . Etage schöne Drei-

Zimmer -Wohnung per 1. Oktober preis,
wcrth zn verm . Näh . daselbst oder im Laden.

Dotzycimcrstr . 66 , 2. Et ., schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Mietbsnachlaß per 1. Okt. zu vermicthen.

Neitbau Dotzhcimerstr . 63 Herrschaft!. 3-Zim^
Wohnungen gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst Clarenthalcrstr . 5 b. Miuii »« ,-. 1685

Dotzhcimerstraße 82 , 2. Etage , schöne 8-Zim .»
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

Dotzheimcrstr . 88  schöne 3-Zim .-Wohnung auf
1. Okt . zu vermiethen . Borderh . 1 r. 1753

Dotzheimcrstr . 108 , 3 St ., herrsch, große 3-Z .-
Wohn , mit r . Zub . u . schöner Aussicht zu verm.

Neubau Drciweidenstrahe6
schöne 3- Zimmer -Wohnung , Parterre mitZubch,
und allem Comfort der ' Neuzeit , Bad , großer
Balkon , Gas , elcktr. Licht, Warmwasser rc. per
1. Oktober oder früher zu vermicthen . Näheres
daselbst oder BiSmarckring 2, Hochparterre , bei
,4 «i»i,, » s . 2368

Drciweidcnftr . 7 P .-W ., 3 Z . n. K. z. o. 2397
Drudenstraße 4 , 3 St ., Wohn ., 3 Zim . u. Zub.

z. Okt . an kl. Familie für 400 Mk. z. v. 2753
Dvuvenstraße 8 , Vdhs . 1 St ., 8 Zimmer mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermicthen . Näh.
Seerobenstraße 19->, 1. St . Muth . 2270

Drndenstraßr 7 , Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer nebst
Zubehör ans Oktober . Näh . daselbst. 2376

Drrrdenstraße 3 3 Zimmer n. Küche aus 1. Okt.
zu vermicthen . Näh . V. 1 St.

stlec -norenstraße 4,  1 , Wohnung von 3 Zim .,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Anzus . v. 12—4. Näh . Langgassc 31, 1. 2594

Elisabcthcnstr. 10,
Zubeh . an ruh . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Ellenvogengafse 8 , Vorderhaus 1. St ., kl. sehr
freund !. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 1693

EUenbogengafse 8  schöne 3 - Zimmerwohnung
auf sofort oder 1. Okt . zu v. Preis 525. 2714

Eltetivogengastc 10 , 2, Wohn . v. 3 Zim . u. K.
1. Okt. zu v. N. b. Th . Müller . Neug . 4. 2380

EltNillerstr » 1 (nächst der Dotzhcimerstr .) , in der
1. Etage , große 3-Ziiii .-Wohn »ng, der Neuzeit
cntsprech., zu vm. Nah . daselbst Part . r . 2198Menhau EltViAerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent-
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei K°. T3«»>ar . Stb . P . 2798

Neubsm Eltvillerftr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen im Hinterbau zu
verm. Näh . bei ftleyar das. Stb . P . 2794

Eltvillcrstr . 8 8-Zimmerwohn ., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermicthen . Nähere»
daselbst oder Scheffelstraße 4. 1239

Eltvillerstraße 6  3 -Zimmerwohnung , derNeuzeit
entsprechend ausgestatiet , auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh . das. od. scheffelstr . 4, P . 1203

Neubau EltvMerstraße 7 , Vorderh ., 8-Zimmer<
Wohnungen , der Neuzeit entspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm. Näh . das. 1220

Neubau Eltvtllcrstraße 7 , Mittelbau , 8 Zimmer
und Küche per so ort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1219

Eltvillerstratze 8  3 - Zimmer - Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen . 1973

Eltvillerstratze 12 Drci -Zimmerwohnnng , 1. u.
2. Etage , mit Bad . 2 Balkons zum Oktober zu
vermiethen . Näh . V. Part , rechts . 2428

Eltvillerstratze 14 schöne 8- und 2-Zimmcr»
Wohnungen im Vorderh . u. Mittelb . per ' 1. Okt.
zu verm. N. Borderh . Part . l. 2568

Eltvillerstratze 21 3-Zimmer -Wohn . (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , pel
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1323

Emserstraße47 3-Zinuner -Wobn . auf 1. Oktober
zu vermicthen . Pr . 550—650. Näh . daselbst od>
PhilippSbcrgstraße 28, 1. 2l2l

Ervachersträtze 4 , Hinterhaus , 3 Zimmer , Küche.
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . 2419

Erbacherstratze 8  3 -Zimmerwohnung mit Erker
auf Oktober zu vcrmiechen. 2556

Ervachrrstratze 7 , 8. Etage . 3 Z ., Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör auf 1. Okrober zu verm.

Grdacherstr . 8  3 - u . 4- Z . -Wnh « . , der Neuz.
entspr ., sos. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 1609

Erbacherstr . 8  schöne3 -Z .-Wohnung , derSieuzeit
entspr ., preiSwerth zu vermiethen . Näh . das. P.

Faulbritnnenstratzc 8 , Seitenbau , kleine Drei.
t Zimmcrwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2783
Faulvrurineirftr . 8 , Vdh ., 3—ö-Zim .-Wohn . u.

Zubehör per 1. Okt. z. verm. Näh . Part , links.
Frankcnstratze 28 , nahe Bismarckring , Vorderh .,

3-Z .-Wohnung mit Zubehör , per 1. Okt . 2708
Frievrickstraße 3 , 3, 3Zim ., Küche, 2 Maus . rc.

per sofort oder später zu vermiethen . Nähere»
bei Herrn « end ^ en daselbst. 1849

Friedrichstraße 3 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim .,
Küchen . Ikcller per (of. od. Okt . an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 1699

Friesrichstratze 10 , Seitenbau Part ., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermiethen (auch für Büreaux - oder Lager-
Räume sehr geeignet ). 2678

Friedrichstr . 14 '8  Z ., K.» i. A. u. Z . s. s. o. sp.
Friedrichstraßs 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer.

Wohnung , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen . 2535
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Miedrichstraße 36 , Gartenh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabinett per 1. Okt. oder sofort zu vcrm.

• Näh. bei Kic . Uiilsch . 2786
Kriedrichstr. 44 , Htrh. 1. St ., 3 große Zimmer
^ mit Küche im Abschlußu. Keller auf 1. Okt. zu

verm. Näh. nur bei Melarlok - Suius - 2366
Frredrichftr . 48, Stb ., 3 Z.. Küche, Kell. auf

l . August zu verm. Näh. Bäckerei. 2625
Geisixrrgstraße 8, 2.Etage, 3 Zimmer, Kücke u.

Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 2502
«eiSbergstraße 11, Mtlb. 1 St ., abgeschlossene

8-Zimmerwohnung mit Zubehör aus 1. Oktober
zu vermiethen. Preis 350 Mk. 2711

Gneisenaustr . 8, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

flRttMfMtflllftr Q ick- 3-Z.-W. i. Vdb. und Hth.
GMjMUllflU ö per  j . oft . z. v. N. Vdh.2r.
Gueiseuaustratze 10 2><8-Zimmerwohn., 1. und

8. Stock, d. Neuzeit entspr. einqer., wcgzugshalb.
per 1. Okt. d. I . zu v. Näh. 'Vdh. P . r. 2412

Lneisenaustraße 11 schöne3-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 1362

wnetsenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 M., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 1262

Wnetsenaustr . 15 gr. schöne8-Zim.°Wohmmg
m. Zubehör per 1. Oktober bill. zu verm. 2159

Gneisenaristr . 18, P., 3-Zim.-Wohn. mit Balk.
- auf Okt. zu verm. 2393
«neisenaustraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K.,

mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 2426
wneisenaustraße 80 , Laden, schöne3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w., per
l . Okt. zu verm. 2650

WSbenstraß « 4 , 1. Et., schöne3-Zim.-Wohnuug
mit Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 2686

wöbenstr . 7, Vdh. 3 St ., 3-Zimmer-Wohnung,
hinten u. vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt. zu vm. Näh. bei Scheid . 2479

LSberistratze 8 , 1. Stock, 8 Zimmer,Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei atroetseh . 2680

GSvcnstratze 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen v. 8 Zimmern in der 1., 2.u.3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1705

Dödenstr . 14, Vdh. P. u. 2. Et., je8 Zim., 2 Balk.,
Erker, Bad u. reichl. Zubehör aus Okt. zu vm.

vSberrstratze 15 , Vdh P ., 3 Zimmer, Küche n.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. - 2707

wobeuftraße 16 sind schöne3- u. 4-Zimmrr-
Wohnungcn, der Neuzeit entspr. cinger., sofort
preiswcrth zu vermiethen. Näh. daselbst. 2239

Voethestraße 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

Grabenstraße 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630

X, ISanm.
wreuzstr . 8, Bierstadter Höhe, 1. Etg., schöne

große 3-Zimmer-Wohnnng, Zubeh., Gas , Wass.,
ar. Balkon mit Fernsicht, Gartcnbeimtz., Gartenh.,
Bleiche, p. 1. 10. 05. Mk. 550. Näh. das. Bart.

wustav -Adolfstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part . Lad. 1707

Kartingstr . 13, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne3-Zimmer-Wohnuna mit Balkon u. rcicbl.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2619

Heteneustr . 15, Hth. 1. 3 Zim. u. Küche zu v.
K«l«r»enstr. 28 , 1, schöne3-Z.-W. m. Zub. z. v,

HelLmmrdstraße&
bhönc8- ii. 4-Zimmerwohnüng auf 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. 1. Stock links. 2543
tzcllmundstr . 16, 2. Sr ., schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1. St.
Hellmuudstratze 23 8 Zimmer, Kuckeu. Maus.,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Parterre.
Kevmuudstraße 45 wegen Wegzug 2 schöne

Drei -Ziittmerwohttttttgen zu verm. Näh.
bei A. Maybach , Hellmund str. 43. 2754

tzestniuudstr . 45 wegzugshalbcr schöne8 Zimmer¬
wohnung mit Bad p. 1. Okt. z. v. Pr . 550 Mk.

Hell «»t»udstraß« 56 3-Zim.-Wohnuilgm. Werk¬
stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 2422

jHerdeestr. 5 Pt.-W., 3 Z., Küche, Bad, r. Zub.,
l . Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 2396

Hrrdcrstr. 5 W., 3 Z., K„ B., sof. zu v. 1891
tzerderstratze 22 ist eine schöne3--Zim.-Wohnung

mit Bad, Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Wh. Part, rechts. 2757

97 sind 8—4-Zimmer-W«hn.
ul  mit allem Zubehör , sowie

Souterrain als Werkstätte oder Büreau zu der
micthen. Näheres Parterre.

Herrnunirstr. 20 , 8. St ., 3 Zimmer, Küche nebst
Zubeh. per I . Okt. zu vm. Näh. 1 St . r . 2312

Hcrmaunstr . 21 , am Bismarckring, 8 Zinuner,
Kücheu. Zub. zu v. Näh. 1. Stock r. 2316

Herrn garte » straße 5, Hochpart., 8-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh., auch f. Büreau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. Näh. 2 St . l. 2512

Hirsch grabe » 4 Wohn., 3 Zim., K., Waschküche
m. Speicher u. Keller, für Wäscherei geeignet,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2789

Fahttstk. 3 , 1. St ., 3-Zimmcrwohn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Or-anienstr. 54, P . l. 1893

FahUstr. 3, Mtlb., Wohn., 3 Zim-, Küche, Keller,
pr . 1. Okt. N. das. od. Öranienstr. 54, P . l. 2732

Zahn str. 6 3-Zimmerwohnung, Mans., K. und
Zubehör, sof. od. später zu verm. Näh. 1. St

Fahttstr . 2t kleine3-Zim.-Wohnung im 1. Stock
an kl. Familie z. 1. Okt. zu vcrm. 2340

Kapcllenstr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör, eventt. mit Jrontspitzzim., zu vm.
Anzusehen 10—12 und 3-̂ 5 Uhr. 2458

H iesLmHttrr  WgblKtt.
Rooustraße 22,

per 1. Okt. zu t

Movgen -Arrsgave, 3 . Klatt. No . 3SS.

Marktstraßc 22 ist eine Froutspitz-Wohnung rm
Hinterh., 3 Zimmer u. Küche, auf I . Sept . d. I.
zu vermiethen. Näh. im Vordcrh. bei Sä-Oesel
oder Nicolasstraße 31. 2785

Mauergaste 12 8 Zimmer, Küche, Mansarde auf
Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . r.

Michelsberg 8 frdl. 3-Zimmer-Wohn. m. Zubrb.,
Settenb . 1 St ., a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 1979

Michrlsberg 15, 2. St ., 8-Zimmcrwohn z. vm.
N. b. Mein« -. Härasise , Wellritzstr. 10. 2631

Mnritftroitp 19 Vdh., Wanfardw ., 3 Zim.,
4L , Kücheu. Keller, an ruhige

Leute per 1. Okt. zu verm. 2560
Moritzstraß e 23 , H., freundl 3-Zimmer-Wohn.

(Parterre ) zu vermiethen. 2424
Moritzstr . 20 , Stb ., 3 Zimmer u. Küche zu vm.
Muhlgasse 17, Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller p. l . Okt. Näh. i. Eckl. 2605
Nerostratze 23 zwei schöne3-Zimmer-Wohnungen

(eine Frontsvitze) zum 1. Okt. zu vermiethen.
Nettelbeckstr. 14, «W7

schöne3-Z .-Wohn. z. bill. Preise z. vcrm. 1850
Neugaste 12» Seitenb., ist eine schöne8-Zimmer-

Wohnung mit Glasabschluß per 1. Oktober zu
vermietben. Näh. im Laden. 2666

Nieolasfiraße 17, Seitenb . Part . , 3 Zim . ,
Küche , Zubeb . per I . Okt . , eveut . trüber,
zu v. Wuz. 9- 2. Preis 450 Mk . 1885

RiederwaLÄftratze3
8- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . b. s . 4-Z-.W. große Terrasse.

Niebcrwaldstr . 7, I. St . (b. Kaiser-Fr .-Ring).
bochf. 3-Z.-Wohn., Parkett n. Linol.-Bel., spec.
Speisez. mit Lincrustasockel, Bad, elektr. Lickt,
Bwkon, preisw. sof. N. P . 2621

Oranienstraße 15 find 3 Zimmer ». Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Nah.
Biebrichcrstraße 4b . 1330

Öranienstr . 25 , Hth. 1 St . r., sch. 3-Z.-Wohn.
p. 1. Sept . veräiiderungsh. zu vm. Näh. daselbst.

Oranienstraße 31, Mitteibau , sch. 3-Zimmer-
Wohnung zu vcrm. Näh. Vorderh. I .St . 2592

Öranienstr . 41 , 4. St ., sch. 8-Zimmer-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Näh. Part . r . 268e>

Oranienstraße 00 , Mittelbau 1. St . rechts,
3 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober au ruh.Leute
zu verm. N. Borderh. 3 St . r »e «el », 2580

Oranie'.'?N „-7i.KS ..N"ö,.L
zu verm. Näh. Borderh. 3 St . 2579

Öranienstr . 62 , Mittelbau 1 St ., ist eine3-Zim.-
Wohnung zum 1. Okt. zu verm. Anzusehen von
41—2 Uhr. Näheres Mittelbau Parterre odn
Römcrberg 30, im Laden. 2474

Pbilippsbcrgstr . 2 8-Z.-W. m. Z . 1. Okt. 1865

Ptzilippsbergstratze 49 , 51 n . 53
schöne große 3-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend einberichtet, per I . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei 'S. © » »•sflieim
oder 4' . ScS»ätaier , Lahnstraße 4. 2726

Philippsbrrgftr . 17119, 1, 3 Zimmer u. Küche
per sofort od. 1. Okt. zu verm. N. b. .Nicolai.

Platterstratze 17 und 19 schöne |
3-Zimmer-Wohnunacn, freie Lage, per U
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549 W

Naueuthalerstrche
Bad, Balkon, Mans. und

6 sehr schöne3-Zim.-W. in.
2 Kell. per 1. Okt.

zu vernr. Näh. das. im Laden. 2218
Raueuthaletstr . 7 große 3-Zimmerwohnung m.

Zubeh. zum 1. Okt zu verm. 2480
Rauenthalcrstraßc 9 , Hochpart., 3-Zimmer-

Wohnung, ar. Räume, Badecabinet, 2 große
Aalkons, sonst. Zub., per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei «*» c . CIj «-. Sieiiser oder
80. © irg -ericli . 2197

Rareentbalerstr . 11, Mtb.. 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör zum Oktober zu verm. 2661

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 1720

Neubau Ecke Ranenthaler - n . Wattuferstr.
sind sch. 3-Zimmer-Wohn. mit Dovpel-Balk. u.
allem Zubeh. u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rheingauerstr . 3 , Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubüreau. 1835

Rheingauerstr . 4 , Bart .. 3-Zimmer- Wohnung,
als Comptoir od. Lagcrr., zu v. Näh. Hochp. r.

Rheingauerstr . 5 , Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
und reichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen. Nähr Auskunft bei .c,«>-<>» C *i®.
Bieipes -, Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Wr-b's -', Rheingauerstr.3,H.P . 2642

3-Z.-Wohn., Mans., Gas,
Mn, zu v. .Besicht. 9—41.

»avestenstr . 81 , 2, 3-
Bad . elektr. L., 600 Mi... .

Karlstraßs 17, 4, schöne geräumige3-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 3 St . l. 2183

»arlftr . 30 , 1 St ., Wohnung v. 3 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu vcrmrethen. Näh. Part.

Karlstr . 82 , 1 r., schöne Helle 3-Z.-Wohnung
sehr preiswcrth 1. Oktober zu vermiethen.

Karlstraße 44, 2. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober. Näh. Parterre . 2663

Mrchgass « 29 , Ecke Friedrichstraße, Seiten¬
bau. 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermierhcu. 3täh. daselbst bei 2082

Wiliielm « -MMäsKpr Si  Co.
Lux ««,burgplatz .4 gr. 3-Z.-Wohn., Hochp. 1970
Lehrftraße 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 1714

Luxerwburgstr . 4, Bel- Etage, 8 Zimmer mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre links. 2575

Kuwemburgstraß « 9, nächst dem Kaiser-Friedr .-
Riug, moderne 3-Zimmerwohnung, Bad. Gas,
elektr. Licht u. reichliches Zubehör, per 1. Oktober
eventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre recht», bei Lemp . 2180

HHfflHBHaaBBESESSBMH

Ätzeittgauerstr. 14
comfortable 3-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.

Wehlstraße 3 SäTSfe;
Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu vcr
mietyeu. Näh. »8. 2414

Riehlstraßc 4 Drci-Zimmer-Wohn. zu verm.
Riehlstraße 5 , Hth. 1, 3 Z.. K. p. 1. Okt. zu vm.
Riehlstr . 13, M. 2. schöne abgcschloss.3-Zimmcr-

Wohu. sofort oder später zu M Näh. Vdh. P .

Riehlstraße 15» , Neubau, Beletage,
prachtv. 3-Zimmcrwohnung, Bad, GaS,
elektr. Licht, 2 Balkons, Erker, sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. 2646

Riehtstraße 28 , Hinterhaus Part ., schöne
Wohnung auf 1. Oktober u. Dach-W„ 3 _
gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 2365

Rietzlstraße 25 » am Kaiser-Friedr .-Ring, schone
3-Ziimner-Wohnung aus 1. Juli zu vermlctbcn
Näheres Part . l. 1917

Wooustr . 6, P .. 3 Z., 1 K., M. 430M. Okt. N. 1
Roo »»strahe 22 , 1. Stock, schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . rechts. 2535

Hinterh., schöne3-Z.-Wohuuug
per 1. Okt. zu v. " Näh. Vdh. 1 rechts. 2»34

RSderstraße 21 Wohnung, 3 Zimmer. Kucke,
Mansarde u. s. Zubeh.. 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 22m

Ecke Röder - u . Rerostraße 46 3 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu verm. N. bei 4<tmis Hümmel daselbst
im Laden. , 2AK

Scharuyorststr . 19, EckeBülowstr., sch.3-Z.-W..
der Neuzeit entspr., zu vm. Nah. Pt . l. 2001

Scharnhorststraße » 1,1 . u. 8. Stock, sch. 3-Z.-
Wohnung zu verm. Näh. 1 I. -*!53

Scharnhorststr . , Neubau itiUlier , sch. 3-Z.-W.
p. 4. Okt. zu verm. Näh. daselvst. 2187

Scharnhorststraße 35 Drei- Zimmer -Wohnung,
2 Balkons, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres 1. Stock links. . 2331

Sckiersteiuerstraße 11, Vdh., schöne8-Ztmmcr-
Wohnungcn mit Zubehör per 1. Okt. Näheres
Part . r . oder Öranienstr. 17, 2. , 2;>b4

Schiersteiuerstraße 13 . Hinterh., 3 Zimmer.
K. u. Zubehör zu vermiethen. 1863

Schlachthauöstr . 23 , Vdh., 3 Zimmer, Küche n.
Zub. per 4. Okt. zu verm. Wh . daselbst. 230c>

Schulberg 15 , Gth., sch. 8-Z .W. m. Zubeh. ver¬
hältnisseh. a. gleich od. 4. Okt. z. v. Ä. Vdh. P.

Schulgaffe 7 , 2 St . rechts, 3,Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen. 2677

Schwalvacherftraße 3, 2, schöne 3-Zimmerw.
mit Mansarde. Keller w. sof. o. spät, zu ». 1/26

Schwalvacherstraße 32 , Bel-Et ., eine Wohn.,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, sowie sämmtl.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. daselbst. . 2768

Schwalbacherstr . 57 , Vdh. 1, schöne Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubeb. zum 1. Okt. zu verm.

Scdanstr . 3 3-Zimmer-Wohuung per 1. Oktooer
zu vermietben. Näh. Part . 2849

fLllrnl ^ lks^ .' ßc 15 ein- hübsche8-Zimmer-
(̂ >CClöI ?Cli Wohnung (4 St .) per 1. Oktober

zu vermietben. Näheres Laden. 2378
Seerobeustr . 24 , 2, moderne 3-Ziin.-Wohnunq

auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. 1 St . I. 1270
Seerobeustraße 24 , Hinterh., 3-Zim.-Wohnuiig

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . l. 2497
Seerobeustr «25 . 3. St . rechts, 3 Z . u. Zub., a.

1. Okt. z. v. Näh. I . St . lks. b. Dörmg. 2542
Stein «. 15 3 Z , K.. K., Holzst. 1. Okt. N. 1 l.
Stringaste 28 , Vdh. 1. St ., eine Wohnung von

3 Zim.. Kücheu. Zubeh,, a. Okt. zu verm. 2589
Stiftstr . 1 sch. Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer

mit Kücheu. Zubeb., gll od. sp. zu vcrm. 2382
Taunusstr . 19. 3, fr. n. h-rger. 3-Zim.-Whn. u.

Zubeh. (Pr . 500 Mk.4 z. 1. Okt. zu vcrm. 2685
Walkurüblstr . 24 kl. 3-Zim.-Wohn. für 350 Mk.

an kinderl. Ehepaar z. 4. Okt. zu vcrm.
Walramstu . 85 ist eine große 8-Zimmcr-Wohn.

mit Mansarde u. Zubehör, im Vdh., auf 1. Okt.
zu vermietben. Näh. Parterre . 2765

Walramstr . 32 , Frontspitzwohu., 3 Zim., Küche
und Keller, auf 1. Oktober zu verm. Nab. Part.

Wattuferstraße 8, Hinterhaus, 1. Stock rechts,
eine schöne3-Zim »ter -Wohn « ttg mit Zubehör
per 1. Oktober d. Js . anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei lSeri *orn oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Wallnferslraße 7 , Mtb. Part ., 3-Zrm.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 2204

MaUmerftrMe 9-
Hinterh.. schöne große 3-Zimmerwobnung auf
^1. Okt. d. I . zu verm. Näh. Vdh. Part . 2439

Weverq . 60 8 Z., K.„ K., Maus. a. 1. Okt. zu v.
Weilstr . 10 schöne3-Zimmerwodnung mit Zu¬

behör per 1. Oktober zu verm. Näh. das. 2606
Weißenburgstr . 5, 1, aer. 3-Z.-Wohn., Badrc ..

der Ncuz. entspr., z. 1. Okt. zu v. N. 3 St . 2240
Wellritzstr . 5 . Gth. 1, schöne3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per Oktober zu verm.
Wettritzstr . 33 , Mtb., schöne Helle3-Z.-Wohnung

mit Kücheu. Keller zu vm. N. Vdh. 1. 2567
Wellritzstr . 3» , Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung zum

I . Okt. zu verm. Näheres Parterre im Laden.
Weliritzstraße 39 drei Zimmer, Küche, Closet u.

Abschlußp, 4. Okt, zu v. Näh. Eckladen. 2744
Werdcrstraße 3 scköne 3 - Zimmer - Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu ver
miethcn. Näh. Parterre links. 2214

Wsrderstraße . 4,
Abzweig der Göbsnstraße, Ldb., 3 Zim,, Hinterh.

2-Zimmer-Wohnung, sowie Flaschenbierkcller nnd
Lagerraum zu vermiethen. 1994

Werverstraße 5, 1 St .,
schöne geräumige 3-Zimmer-Wohnung mit gr.
Erker. Balkon, Bad, modern eingerichtet, sofort
oder spät, billig zu vcrm. Näh. Part . l. 2729

Wcstciidstraßc3
zu v. N. Arch. Sleurer , Luisenstr. 31. 2730

Westendstr . 5 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
reichl. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen.
Näheres Rödcrstraße 95, 2681

Westendstraße 10, Wh . 2, 3 Zim., K. u. Z. an
ruh. Leute zu v. Näh. Vordcrh. Part . 2750

Vordh. 2. St ., 3 Zim-
XCif  mit Balkonzimmer Mid

Mansarde, ver 1. Oktober zu verm. Näheres
1. Stock L, Bis-».ft . 2626

Westendstr . 13,1 , sch. ger. 3-Z.-Wohn. p. 1. Okt.
b. z. v. N. das. o. Faulbrunncnstr . 11, 2. 2733

Westeudstrgße 15, Hth. 1, 8-Zim.-Wohn. 2774
Weftendstratze 18, Hinterhaus, 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen. 2302
Westendstr . 20 große 3-Zim.-Wohn. mit Balkon

sofort od. sp. zu verm. N. Gth. 2 rechts. 2657
Wssteudstraße '28 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkon p. gl. o.  sp. zu v. N.. P . r . 1291
Westendstvaße 32 3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬

zeit entsprechend, b. zu vermiethen.
In Villa Wilhelmineustr . 37 ist die schöne

unterkellerte Tiefparterre-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, an ruh. best. Leute zu verm. Einzus.
Montags , Mittw. u. Fvntags v.4—5 Uhr. 2690

5! 2. Et ., schone 3-Zim.-Wobn.
Df  m . reichl. Zubehör auf I . Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luisenstraßc 4. 2304
Wörtdstr . 17 schöne3-Zimmer-Wohnung zu ver-

micthen. Näh. 2 St . r . 2299
Uorkstraße 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,

d. o. Bismarckr , m. Bad, p Okt. zu v. 2128
Workstr . 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. per 1. Okt.

oder sof. zu verm. Nah. 1. Stock r. 2602
H ^ (BlücherplZ , 2 . Et . ,
L «s sch. 3-Z .-WolM ., der

Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r . Zub .»
an nur ruh . Familie r« verm . 2399

Aorkstraße 13, Mittclhaus . sch. Mansard-Wohn -,
VB3.  u . K., an nur ruh. Familie zu vermiethen.

Preis 820 Dlk. . „ 2400
M -»»«Mratzs 15, Hinterhaus, schone3^ im.«

Wohnung auf 1. Okt. zu vernnc-lh -n.
Näh. Vorderbaus P . l. 2370

Rorkstr . 16 swöne8-Zim.-Wohnung (Hochpart .)
auf 1. Okt. billig zu verm. Wh . 1. Et . l. 2753

Borkstratze 21 3-Zimmer- Wohnung, Part ., z,
vermiethen. Näheres 1 St . l.

Wohnung v. 3 Zimmern,
Küche, Bad ec. zu vm.

Näh. das. im Spezereig. Diefenbach. , 2464
Oot -Iff *. 3-Zimmcrwohnung mit Zubeh.
MNM . L0 zu verm. N. das. 1. l. 2351
tetenriug 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer.
Wohnung zu verm. 9äih. Baubüreau das. 2000

Aorkstraße 27,1. C!., gjSfe
Zubehör zu vermiethen. 2753

Yorkstr . 81 große 3-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 1903

Zietcnrin « 3 geräumige 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör im Hochp. in ruh. herrsch. Hause
zu verm. Näh. bei .« aus , 1. Etage. 2481

Zietenring «.
Balkon und reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näb. 1 St . I. 27o1

ZieieNriNg 44,
Hochparr., sehr schöne 3-Zimmer-Wohnung,
Bad, Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau . 2168

8iMni«rmaunstr.3schöne3-Zimmer-Wotin.im 2. Stock mit Ziibehör auf 1. Oktober zu
oermieihen. Näheres Parterre.

Zimmermanustr . 10, 2. Et ., 3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. zu vcrm. Näh. P . 2613

Geräumige freundliche 9-Zimmcr-Wohnung in
ruhigem Hause mit GaS auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Kellerstr. 7, P ., v s-i -Tis der Weüstraße.

Eine »-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. Nettelbeckstr. 5, P . j.

Schöne neue 3-Zrmmcr-Wohnungcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1743

Hflenry . Nettelbeckstraße7, 2 L
Schöne 3-Zim.-Wohnung zu vcrm. Näheres Ecke

Wilhelnnnen- u. Stiftstr ., im Laden zu erfragen.
Schöne 8-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu

verm. ^läh. Aorkstraße 33, P . 1223

Mohuurrgr « uon K Zimmevr ».
Sldelheidstr . 48 , Mans., 2 Zim. n. Küche gleich

oder später zu verm.
Sldelhcidstraße 47 , Hinterhaus, eine 2-Zimmer.

Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Borderhuus Parterre.

Woelheidstr . 37 , Gth., Manf .-W., 2 Z. u . K..
320 Mk., zu v. N. das. od. GerichtSstr. 4, 2 l.

Sldlerstraße 8 schöne2- und 3-Zimmerwohnunn
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l.

Sldlcrstr . 10 Dachw., 2 Z. u. K., auf 1. Sept.
Adlerstr . 28 , 1 r., Wohn.^von 2 oder 1

u. Küche mit Abschluß gleich od. später zu vm.
Adlcrstraße 31 , Hinterhaus (Neubau), schöne

2-Zimmerwohnuug, Ga«, Closet im. Abschluß,
ebenso Wohnüngen, 1 Zimmer und Kiickie, zu v

Sldlerstr . 50 Dachw., 2 Z. u. Zub., auf 4. Sept'
Sldolfsallee 27 , (tzartenh., 2- u. SDim.-Hohn

auch zu Büreau geeignet, 1. Okt. zu verm.
Balinhofstraße 3, 3. St . sind 2 Zimmer mit

Kücheu. Zubehör, sowie 2 gr. Mans. zu verm.
Tägl . anzus. u. Näheres zu erfr., auß. Sonnt .,
auf dem Vüreau Bahnhofstraßc 2, Part .,
Vormittags 9—1 und 2 'Z bi? 7 Uhr Nüchin.

Berlramstnaße 17, Gth., neue feine 2-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, 2 Kellern, Kammer, Gas¬
leitung re. au ruhige Leute ohne Kinder auf
4. Oktober zu verm. Näh. das. bei HSU-us «.-.Bismarckring5/ i&
behör per 1. Oktober zu vermiethen.

BiSmarckring 31 2 Zimmer, 4 Küche, 1 Speise.
Jammer n. Mans. per Okt. zu verm. bei Kuhn

Bleichstr . 12 , Vdh., 2 Z.-W. aus 1. Okt. zu »uu
Bleichstr . 19 Dachwohn., 2 Z . u. K., p. sof. z. g
Bletchstraße 23 , 1. Et., 2 Zimmer u. Zubebzx

au eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blücherpl . 2, Erda, l., 2 Z., Bad , Mans. u. Kell.

v. 1. Okt. z. v. Näh. das. u. Kleber, Adelheidstr. Ilt
Wlücherstr . 5 , Hth. 2 r ., 2 Z. u. K. auf 1. Okt'

zu verm. Näh. Bismarck-Ning 24, 1 l.
Blstcklerfl «. 15, Mb.. 2 Z. u. K., i. D-, a. 1. Okt
LMütowstr . 7, Stb ., 2 Z. u. K. im Abschluß r

l . Okt. zu vermiethen. Wh . Vdh. 1 St . x
Kl . Burgstratze 5 , Vdh. Frontsp., 2 Zimmer!

Küche, Keller an ruhige Leute. Näh. Laden.
Castellstraße 4 5 Dachw., 2 Zim. u . Zub.. zu ö.
Clarenthalcrstr . 6, b. b. Ringkirche, 2-Zim.-W.

mit reichl. Zub.. Hochp. u. 3. Ei., z. v. N. das. 11
Dotzheimerstratze 12 sch. Frontspttzwohnuna.

2 Zimmer, auf 1. September zu vermietben.
Dstzheiwerstraße 44

ist im Seitenbail die Part .-Wohnung v. 2 großem
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leut,
per 1. Oktober zu vcrm. Näh. daselbst Vdh.

Dotzlieimerstr . 18 , Mtlb., 2 Zim. u. Küche an
kinderl. Leute pr . 1. Okt. z. v. N. das. b. Thon

Drusenstraße 10, Hi 3 l., schöne2-Z,m.-Woh» '
per 1. Oktober zu vermiethen.̂

Eleonorcustru 1, Part ., 2 Zim. u. Küche zu v
Eltvülerftr . 2, Brdl,., sind schöne2-Zimrnrr'

Wohn , im 1. Stock sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb. Dotzheimerstratze 74, 1. St.

Eltvitterstr . 12, Mtb ., 2-Zim.-W., sowie 4 Z . u.
Küche z. 4. August zu verm. Näh. Vdh. Pcirt

Cltvisterstr . 17, Hth. 1, zwei Zimmer, Küche
auf 4. Oktober zu vermiethen, cv. mit Werkstatt
Näh. daß Vdh. Part r ., Bonn . zw. 11 u. 4 Uh '̂

Eltvillerstr . 18 2 Zimmer u. Küche per 1. Oktz
zu vermiethen. Näheres Part , links.

Erbacherstr . 6, H., 2-Z.-W. p. s. N. Vdh. P . x
Erdacherstratze 9 sch. 2-Zimmcr-Wohn., d.

entsprechend, preiswcrth zu verm. 8!«h. das. P
^ ^ «» fsbruunerrftraße 5, Vdh., 2 Zimmer
$5’l4fS8 - Küche mit oder auch ohne Mansarde

zu vermiethen. Näheres Metzgerei.f aulbruuucnstr.6,Stb.,2Z.u.K.a.l.Okt.aulbrunnenstr . 7, 2, 2 Zim. nebst Zubeh. p
1. Okt. zu v. N. zu erfr. Fankbrunnenstr. 7. \

Faulbrunnenftr . 9 2 Zim., Vdh., ohne Küche
Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per sof. od. spät'

Feldstr . 3 2 Zimmer, Küche, Keller auf 1. August
oder später zu vermiethen.
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Feldftraße 10 zwei Zim., Küche, Keller im Scitb.

a. 1. Okt. zu verm.Seldstr»10,Sciteub.,sch.2Zim.-Wohmmgenz.v.rankenfir . 5 , Vorderh., Wohn, von zwei Zim.
und Zubehör zum 1. Oktober zu verm.

gfvantenftritft « 7, 1. St ., 2 große Zimmer, Küche
und Keller nuf 1. Oktober zu verm.

Fxiedrichstr . 14 2 Z., Küche, Zub. per 1. Okt.
^ ^ riedrichstratze 19, Stb ., 2 Zimmer, Küche rc.,
Vr  abgcschl ., neu hergcr., per 1. Okt. oder

früher an ruhige Familie zu verm.
Geisbergstratze 22 Mansarde, 2 Z. u. £?., für

1. Auguit ou ruhige Leute zu verm.
Gneisenaustr . 4 , nur Vorderhaus, schöne2-Z.-

Wohnungen mit Bad, Wandschränken rc. per
gleich oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Luisenstpoße 12. »»«>.

Gtteisenaristratze 7 2 Zimmer und Küche im
Abschluß zu vermiethen.

Gncisenaustr . 28 , Frtsp ., 2 Z ., K. z. v. N. 2 >.
Gn eisenaustr . 25 , tz., 2-Z .-W. 1.Okt. z. v. N.V.2.
Gövenstrasie 8, Mittelbau, schöne 2-Zimmer-

Wohnung sofort od. 1. Okt. zu verm. Nah. P . l.
^söbettstratz « 11, Mittelbau, schöne2' Zimmer-

Wobnung zu vermiethen.

Göbenstr . 17, Vdh., 2 g. Z., 1 K. nebst
,bch. (Frontsp .) an kleine r. Familie auf
Oktober zu vermiethen. Näh. Part . r.

Grrstav -Adolsstr . l , P . r., 2 Z . u. 5k., Pr . 18 Mk.
Grrftav -slSoifftr . 10 schöne gcr. Frontsp .-Wohn.

im Abschluß, 2 Z . u. Zubch., zu v. Mb . Part.
Gusiav -Adotsstratze 11, Hinterhaus, cineZwci-

Zimmcr-Wobnung mit Zubehör auf 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Adflheidstraßc47, Part.

Hstfnerg -rffe 2 Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu vm.
Näh. bei 14--pr «v », Kl. Webergaffe 18.

Heiencnstr . 14, 1,  Wohn ., 2 Z. m. Zubeb. auf
1. Okt. an ruh. Leute zu verm. Näh. 1. Stock.

Helenenstr . 15, H. 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Helenenstr . 1<i, Htb. 1 St ., 2 Zinimer, 1 Küche,

1 Keller per Okt. zu verm. Nah. Vdh. 1 St . I.
Hcllmiindstrasie 23 2 Zinimer, Kücheu. Mans.,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part . l.
Hellmundstr . 27 , Hth., 2 Z., Küche, K., 1. Okt.
Herderstr . 18, Stb ., 2 Zim., Küche mit od. ohne

Werkst, od. Lgr. per 1. Oktober. Näh. Laden.
Herderstraße 21 , Stb ., 2 Zimmer , Küche

sofort oder später zu verm. Näh. 1. Friese.
Hermanns ««. 5 eine Frontspitz-Wohnurig, 2 Zim.

und Küche, zu»! 1. Oktober zu vermiethen.
Hermarrustr . 8 2 Z. u. Küche1. Okt. zu verm.
Hcrniainrsir . 17, 1 l., 2 Zimmer „. Küche mit

Werkstatt, cvt. Flnschenbierkell. a. 1. Ott . zu vm.
Herrngarteustr . 12 Mans.-W., 2 Z., K., zu v.
Hcrrnmühlgaffe 3, Vorderhaus 1. Stock.

2 Zimmer mit Küche, Mansarde und Keller, auf
1. O .tober zu vermiethen. Näh. Parterre.

Herrnniüblgaffe 7 2 Zim. u. K. zu verrnicthcn.
Hirschgraben 4 , ani Schulberg, eine srcundl.

Wohn., 2 Zim., K. u. Keller, per 1. Ott . z. vm.t rrschgrabeu8Zwel-Zimmer-Wohnung zu vm.ochstätre »0 , 1 r.. 2 u. Küche per 1. Okt.
zu vermiethen. 25 Mk. pro Mon.

Jahnstratze 38 , Gth., große 2-Zim.-Wohn. mit
Lbausarde f. 1. Okt. zu venu. Näh. Vdh. Part.

K. ,Fr . -Nr„ g45 , Hth., sch. 2-Z.-Wohu. im Abschl.
an r. Miether aus l . Ott . zu v. N. Vdh. P . l.

«artstr . 23 schöne2-Zimmcrwohnling. Hinterh.,
im Abschluß zu vermiethen. Näheres Vdh. Pnrt.

ckHÜedrichcrstraße 8 zwei Zimmer mit Badc-
A » cinrichlung, Küche, 2 Keller, Mansard. auf

1. Oktober zu vermietben. Näh. Part.
Kirebgaffe 58 zwei Zim. u. K. auf 1. Aug. v.
Kürucrstr . 8 2-Zim.-Wohn. z. 1. Ott . zu verm.
Lernstraste 14 2-Zimmerwobmmgan ruh. Leute

zu vermiethen. Näh. daselbst1 Stiege.
S utseustraße5, Seitenbau, 2Zimmer, Kücheund Sfefler per sofort zu vermiethen. Näh.

Bureau .H-otel Metropole»
X Mittel ?». 3St . r»,

LrrlskMfLL. «9,  2 hübsche Zimmer,
neu hergerichtet, per sofort zu vermiethen. Näh.
Biircau Hotel Metropole.

Marltstratze 12 zwei Zinimer und Küche sofort
oder später zu verm. Näh. «'. BB« jr «nnj £in.

Mauergasse 14, Laden, 2 Zim. u. K. zu verm.
Metzgergaffe 10 14 zwei Zim., Küche, an ruh.

Leute per Oktober zu vermiethen.
Mctzgergaffe 18 zwei Zim., Küche und Kammer

per 1. August zu vermiethen. A . &iftr !acii.
20 , Hinterhaus Mansarde, zwei

Zimmer und Küche zu vermiethen.
Moritzstr . 42 Keine Mansard -Wohnnng,

2 Zimmer u. Küche, zu vermiethen. Näh. Part.
Moritzstr . 44 2 Zimmer u . Küche p . 1. Okt.

zu verm . Nah . daselbst Vorderhaus 2.
Moritzstr . 48 2 Z.. K. p. s. o. sp. N. Vdh. P.
Neroftratze 14, Seitenbau , Mansard -Wobnung,

- 2 Zimmer, Küche»nd Keller, zu vermiethen.
Rerostr . 1« Msdw., 2 Z. u.Zubeh., z. v. N. Vdh. 1.
Nerostr . 20 Frontsp .-W., 2 Z., i K., 1K ., bald.
Nerostr . 82 zwei Wohnungen (Hinterhaus), je

2 Zimmer, Küche rc. zu vermiethen.
Marl fipiibprger.

Ne rostraste 25 , V. 1 r„ zwei Zimmer mit Küche
u. K. (im H.) p. 1. Ott . zu verni.

Neroftraßc , Hth., 2 Zimmer. Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. Näh. Moritzstr. SO, 1.

Nettelbeckstr . 4 ist im Hochparterre eine Zwei-
Zimmerwohn., ucuzeitl. ausgcstattet, m. Bad rc.
wegzugshalber sofort zu verm. Näh. daselbst.

Neugasse 15 neu Hergei. Mansardw., 2 Zimmer,
Küche und Keller, an ruhige Leute zu verm.

Neugaffe 16» Ecke der Kl. Kirchgasse, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute zu ocr-
mlcthen. Näheres Korblndeu.

Oranienstr . 16 ist eine Mans.-Wohn. v. 2 Zim.
u . Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Oranienstr . 28 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche, a.
gl. od. sp. an ruh. Leute zu vm. N. b.

Orauieustr . 34 2 cv. 3 Z. u. K. a. gleicho. sp.
Oranienstr . 51 2 Z. ». K. p. 1. Ott . 'Näh. H. P.
Oranicrrstr . 54 , Part ., schöne Wohnung für

einzelnen Herrn, 2 Zim., 1 Kabinet, 1 Keller
per 1. Oktober zu vermiethen.

Philipps bergstr. 17/18, 1, zwei Zini. u. Küche
per sofort oder 1. Okt. zu verm. bei Nicolai.

Platterstr . 46 , P ., schöne2-Zinimer-Wohnunge,i,
Kücheu. Keller, gleich od. später Pt veriniethen.

Rauenthalerstr . 7 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Maueuthalerstratze 8 sind im Gartenbaus und

Hinterhaus 2-Ziinmcr-W. zu vm. Auskft. crth.
Hausverwalter Münsier . Stb . Part.

Nauenthalersiratze 1V, Mittelbau , schöne helle
2-Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
billig zu verm. Näh. das. bei iSnnscm , Vdh.
Hochp., oder Bau , Sedanstraße 7.

R -ruenthalerstratz « 11 Wohnungen, zwei Zim.
u. Küche, Mtb. u. Hth., gleich, Aug. od. Okt. z. v.

Rauenthalerstr . 12 zwei Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm. per 1. Oktober.

Rbeingaurrstr . 13 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Rheingarkerstraße 14

ist im Hinterhaus schöne 2-Zimmer-Wohnung im
Abschluß billig zu vermiethen. Näh. Part.

Ryeinstraste 24 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche
nebst Zub., im Sciteub . 1. per 1. Okt. zu verm.

Richlstr . 5 , Frtsp ., 2 Z ., K. gleich od. sp. zu vm.
Riehlstr . 7 2 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Riehlstr . 8 2-Zim.-Wohn. p. l . Okt. Näh. Part.
Riehlstr . 13, Vdh. 3 St ., sch. gcr. 2-Z.-W. mit

Maus., Baik.. Bad, 2 K. ,c. 1. Okt. N. das. P.
Richlstr . 15, Vdh.. 2-Z.-W. a. 1. O. z. v. N. P.
Riehlstratze 15a , Hth., schöne2-Zimmcrw., evtl,

mit Werkst., a . 1. Okt. z. v. Näh. Hof Contor.
Riehlstr . 20 , nahe Kaiscr-Friedrich-Ring, schöne

2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. 1 r.
Römerberg 32 2 Zim., Küche, Vdh. 8 St ., per

1. Oktober zu vermiethen. Näh. im Laden.
Rooustratze 16, 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm.' N. «4 »« ln . Part.
Müdcshe :merstratze (Neuk>.«41»»,. »» « >)Hth.sch.

2-Zim.-Wohn. per l . Okt. an nur ruhige Leute
zu vermiethen. Näheres Raucnthalcrstraße 4,
3. Stock rechts.

Schachtstr . 9 Frontspitz-Wohn., 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Oktober an ruh. Leute zu verm.

Schachtstr « 12 Wohn., 2Z ., Küche, a. gl. od. sp.
Schnrnhorststr . 24 , Gth., 2 Z . u. K.' an r. L.

sofort od. später zu vermiethen. Näh. Vorderh.
Scharnborststr . , Neubau Mi-ii «>,-,Vorderhaus,

schöne2-Z.-Wohnungcn p. 1. Okt. zu v. N. das.
Schnrniiorststr . , NeubauHinterhaus,

2-Z.-Wohnungen p. 1. Okt. N. daselbst.
Scharnlrorststr . , jiniixm Kim »>» ->»>,

Hinterh., 2-Zimincr-Wobnungen zn vermiethen.
Schiersteinerstraste 2 2 Zimmer, l ü̂che(Front-

spihc) an ruhige Leute zn vermiethen.
Schicrsteinerstr . 16 (Reirban ) sind i. Mittelb.

sch. 2-Z.-Wohn. a. ruh. L. z. v. N. Vdh. 1. St.
Schierstcinerstr . 18, Stb .. 2 Z ., Küche, K. zu v.
Schwalbacherstraste 3, Hth., 2 Zimmer und

Küche(220 Mk . ) sofort zu vermiethen.
Schwaldacherstr . 32 eine Frontspitzwodn., zwei

Zimmer n. Küche, p. 1. Ott . zu vm. Näh. das.
Schwalvachcrstr . 71 eine Wohnung im Hinterh.,

2 Zimmer u. Küche, sofort zn vermiethen. .
Sednttplatz 2-Z!mmer- Wohnung (Hinterh.) per

Oktober zu vermiethen. Näh. Porkslr. 2. 1.
Seerobettstratze 15 bübsehe2-Zimmcr-Wohnung

zu vermiethen. Näh. Laden.
Seerobettstr . 24 , Vorderb. 1 St ., 2 - Zimmer-

Wohnung mit Gas , Bad, 2 Balkons, Mans. auf
1. Sept . od. 1. Ott . zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Seerobrnstr . 26 sind 2 Zim. «. Küche im Mtb.
(abgeschl.) per Oktober zu verm. N. Vdh. 1 r.

Scerodenstr . 28 , Hth.. 2 Zim., Küche, Keller
zu verm. N/jh. Vdhs. 3.

Stcingaffe <6 2 Zimmer u. Küche zu vermiethen-
Steingastc 34 2 Z . n. 5k. a. r. L. a. I . Okt. z. v.
Stiftstr . 1» Stb ., 2 Zimmer, Kücheu. Zub. z. v.
Stiststrntze 12 zwei Zimmer II. Küche au ruh.

Leute p. 1. .Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Tamnrsstr . 36 , Stb .,2 -Zimmerwohn. nebst Zu¬

behör (320 Mk.) auf 1. Okt. zu vm. Näh. P.
Wnlranlstr . 13 eine Mansardwohn., 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Lad.
Wnlramstraste 20 2 Zimmer u. Küche im Hth.

nuf I . Oktober zu vermiethen.
W -rlramstrast « 27 2 Zimmer, 5küche, Keller

Dach, 1. Oktober zu vermiethen.
Walramstr . 32 Mans.-Wohn., 2 Z. u. Küche, an

kleine Familie auf 1. Ott . zu verm. Näh. Part.
Wcbergaffe 3, 2 Tr ., Frtsp .. 2Z . u. K.. per Okt.

(auch früher) zu vni. Pr . 280 Mk. Näh. Hth. 1.
Svcbergasfe 24 , Hinterh., 2 Zimnier und Küche.
M ^ cbergaffe 46 Mansardwohnung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Wedcrg . 50 2 Z., Küche, Keller, a. 1. Okt. zu v.7 2 Zimmer und Küche per
-« ? UUü ; |U . S l . Oktober zu vermietben.
Wellritzstrntze 30 , Stb ., 2 Zimmer und Küche

an rub. Leute zu vermi ethen.

Wilhelmstrastr 6 , Gnrtenha « S,
1. EtKge . sehr für Aerzke oder Büreaus
geeignet . Ist per snfort Wohnnng
von zwei oder vier Zimmern , event.
secktS Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem GlaSabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 1669

H schöne Wohnung o. 2 Zimmern
kftltlvsll . e) und Küche zu verm. Näheres

Arch. Mcurer , Luiscnstraßc 31.
Weftendstraste 4, P .. 2 Zimmer, Küche, Mans.

2 Keller a. gl. od. Oktober zu vm. Näh. 1 lkS.
Westendstr . 22 Zwei-Zimmcr-Wohnnng zu verm.
Svestenvftr . 25 Frontsp.-W., 2 Z., K., i. Abschl.
Westendflrnste , Gartenh., 2-Z.-Woh»ung zuver-

mictbcn. Näheres Westendstraße 18, 3 l.
Uortstraste 5 2 Zimmer, Küche u. Zubehör ini

.Hinterhaus per 1. Oktober zu vermiethen.
2x2 Zimmer und
Zubehör zu verm.Zietenring 8

Zictcnring 14, Mittelbau l . und 2. Stock,
2-Zimmer-Wohn. sofort zu vermiethen. Näheres
Banbüreau Zietenring 12.

Zimmermanttstraße 4 , Hinterh. Ncub., Mans.-
Wohn., 2 u. 3 Z., Küche, 2 Keil., auf 1. Sept-
od. sp. zu vm. Näheres Kcllcrstraßc 18, Part.Simmtruronnsir.10,H.,2-Z.-Wobn.z.1.Okt.rer 2-Zim.-Wohn. zu vm. N. Bcrtramsrr. 11, P.

Zwei Zim. u. K. 276 Mk. N. Gncisenaustr. 8, 1 l.
Eine bessere2-Ziinmcr-Wohmmg ist zu vermietben.

Näheres  Michclsbcrg 21.
Zwei Zimmer und Küche in

WMNHL moderner Villa zu vermiethen.
Nähere« Wilhelmsiraßeü, Part . _

Mohrrirnge« st<m 1 Zimmrr.
Adlerstraste 3 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Ndlerstr . 10 ein Zimmer, K. auf 1. Okt. zu vm.
Adlcrstr . 38 , V., Dachw., Z ., 8 ., K.. p. Aug. N. P.
Adlerstr . 39 1 gr. Zim., K. u. K. a. gl.' od. sp.
Adlcrstr . 39 eine Mnniard -Wohnung, 1 gr. Z .,

K. u. K., neu hergerichtet, an ruh. Leute zu vm.
Adlerstr . 48 , 1 r.. Z„ 51. u. 51. a. gl. oder sp.
Arrrdtst :-. 8 ein Froutspitzzim. u. Kiiche zu vni.
Bach »»er,erftr . (Feldweg) 1 Zimmer und Küche

an kl. Fam. zu verm. Näh. Bieiclistr. 29, 1 l.
Blüchcrftratze 3 sch. 1-Ziminer-Wohn. z. 1. Ott.

zu vermiethen. Zu erfragen H. »»-

Dlücherstr . 5, Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., an kl.
Familie a. 1. Okt. z. v. N. BtSmarckring24. 1 !.

Castellstr . 1 1 Z., Küche auf 1. Okt. N. 1. St.
Dostheimerstr . 12 W., 1 Z., K., Keller gl. z. o.
Dotzheimerstr . 16 Wohnung von 1 Zimmer,

Kücheu. Keller zu verm. Näh. Adelheidstr. 9.
Dotzheimerstr . 18 Dachw., 1 Zim. u. K., an r.

Miether sof. zu verm. Näh. das. b. Thon.
Dotzheimerstr . 88 , Mittelb. 1. ger. Zim. u. K..

neu herg., sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1 St.
Drciwcidcnstr . 1 1 Zim. u. Küchea. r. L. z. v.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Wleonorenstr . 10 l Z., K. u. Z. 1. Okt. N. No. 5.
Erbackierstratze 7» V. Part ., 1 gr. Z ., Küche u.

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Erdactierstr . 7, 1 St . l., Frontspitze, 1 Zimmer

und Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Fattlbrrittnenstr . 6 , Stb ., 1 Z. u. K. a. 1. Okt.
Feldstrastc 9/11 Zimmer und Küche auf sofort

oder später zu vermiethen.
Frledrichstraßc 12 Mansarde mit Küche im

Pkitielbau an einzelne Person zu verm.
Grteisenauflr . 25 , H., 1.-Z.-W. 1. Okt. N. V.2l.
Gocthestr . 17, Hinterh., 1 Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Gortücstr . 24 , 1, Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, an kinderlose Leure zu vermietben.
Helenenstrastc 13 fr. Mansard-W., 1 Zimmer,

Küche. K., per sofort oder später zu vermiethen.
Helenenstr . 15, Hth. 1, ein Zimmer zu verm.
Hclenenstraste 17, 1. St ., ein Zimmer mit Herd

u. Wassereinrichtung, an einz. alt . Pers. sof. z. v.
Helenenstr . 19 eine Mans., Kücheu. Keller zu v.
Hellmundstr . 53, 1 r., ein Zimmer, Küche und

Keller, Hinterh., auf 1. Sept . an ruh. Leute z. v.
Herverstrnste 7, Hth., Zimmer u. Küchez» verm.

Vormittags v. 9—1 einzus. Näh. Vorderh. 1 r.
Herderstr . 9 1 Z. u. K., abgeschl. sof. zu verm.
Hermannstr . 9 1 Zimmer u. Küche1. Okt. zu v.
Herwannstr . 2« ein Zim., Küche, Keller preisw.

zu verm. Näh. im Laden.
Herrngartenstratze 7, Hth. Part ., 1 Zim. und

Küche sofort oder1. Oktober zu verm. Näh. Vdh.
Hochstütte 10, 1 r., ein Z. u. K. per 1. Okt.

zu verm. 20 Mk. pro Monat.
Iatmstrastc 6» 3. St ., 1 Zimmer. Küche, Keller,

sofort oder später zu vermiethen. Näh. 1. St.
Karlstr . 13, H. Dachst, (neu), 1 Z. u. K. z. vm.

Hth. i. D ., 1 Z. II. K. an e.
u \)f anst . Person zu verm.

Karlstr . 82 , 1 r.. 1 Z. u. K., Hth., 1. Okt. zu v.
Karlstr . 38 , Mtb. P ., IZim ., K. u. K., abgeschl^

an kiuderl. L.. a. 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. P.
Kellerstraste 11, Parterre , 1 Zimmer, Kiiche,

Mans., Keller, zu verm. Näh. bei Sie!«» ?'« ,-.
Kellerstr . 17 Zimmer u. Kiiche auf gleich zu vm.
Kirchgafle 19 Mansard - Zimmer u. Küche zu v.
Lndwigstr . 1 ein Zimmer und Küche zn verm.
Marktstraste 12 mehrere Wobn., 1 Zinimer und

Küche, zu vermiethen. Näh. <1. JldiTniHmi.
Manergasse 14, Laden, 1 Zim. u. K. zu verm.
Moritzstr . 18 Dachwohn., 1 Zimmer und Küche,

zu vermiethen. NäbereS Parterre.
Michelsberg 28 , 1, ein Zimmer zn verm.
Oranienstr . 41 Mansard-Wohn.. 1 Z ,̂ ev. 2 Z.

u. Küche, an nur brave L. zu verm. Näh. P . r.
Oranienstr . 54 , 3 St ., 1 Zimmer und Küche

umständehalber sos. zu verm. Preis 16 Mk.
PhilippSdergstr . 17/18 , 1, ein Zim. u. Küche

per sofort oder 1. Okt. zu verm. bei /Nirolal.
Philippsberg 28 Frontspitzz. mit Küche an

eiuz. Person aus 1. Okt. zu v. Näh. 1. Stock.
Platterstrast « 8 Zimnier >!. Küche zu vermiethen.

Einzusehen von 11—2 Uhr.
Platt erstrast « 82» Maus., 1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Ludwigstraße 2.
Ranenthalerstr « 11 ein Z. u. K. p. Aug. zu vm.
Nanenthalerstraste 12 ern Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. per 1. Oktober.
Rheinaanerstr . 13 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Mehlstraste 4 ein Zimmer u. K. zu vermiethen.
Riehlstratze 10 Zim. u. Küchea. gleicho. später

an cinzl. Pers. oder kl. Familie zu vermiethen.
Röderstr . 3 I-Zim.-W., sof. o. 1. Sept . zn verm.
Röderstr . 83 , Vdh., schöne Wohnung, 1 Zimmer,

Küche, Keller, sofort oder später zu vermiethen.
Römerberg 10, Hth. 3. 1 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 59, Part.
Römerberg 14 kl. Mans., 1 Z., K., 1—2 L. z. v.
Römerberg 34 ein Zimmer, Küche und Keller

auf gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus Part , oder Hinterhaus 8. Stock.

Schachtstr . 12 Dchw., 1 Z . u. K., auf gl. od. sp.
Scharrihorststr . , Neubau xtmmermann,

Hinterh., 1-Ztmmer-Wohmmgen zu vermiethen.
Schwalv .-Str . 4 kl. W., 1 Z., K., K.. sof. z. v.
Schwalbacherstratze 37 ein Zimmer und Kiiche

zu vermiethen. Nah. daselbst 1 St . recht«.
Kl . Sckwalbacherstr . 8 I Z. m.K. N. Ncrot!,al45.
Sedansir . 1 schöne Mansardwohnung, 1 Zimmer

und Küche zu vermiethen. Nähere« Parterre.
Sevanstr . 4 Dachwohnung, 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. Part ., zu erfr. Mittags.
Sedaustraste 10, Vdb., ein große? Zimmer und

Küche ans Okt. zu verm. Näh. 1 Treppe rechts.
Seerobemstr . 9 , V. P ., 1 Z .. K., El. i. Abschl.

au zwei P . z. 1. Okt. zu v. N. M. 21 . b. Becht.
Steinaaffe 13 (neues Hau«), Hth. I . St ., IZim.

und Küche an linder!. Familie a. 1. Sept . z. v.
TaunuSstr . 44 , 1, ein Z. und Küche, H. 1 Tr .,

200 Mk. per 1. Okt. zu vermiethen.
Walramstraste 7, 1 St . l., 1 Zim., Küche(im

Abschluß), w. neu gemacht, auf 1. Okt. zu verm.
Walramstr . 12 Dachw., K. u. K., gl. ob. sp. z.v.
Walranistr . 18, Vorderh., Dach, 1Zim. u. lbüche

p. 1. Okt. zu vm. Näb. Stritter , Vorderh. 2 r.
Walramstr . 25 , Vdh., eine schöne Wobn., 1 Z..

Kücheu. Keller, ans 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Webergaffe 46 , SB., Zim. u. Küche an kindcrl.

Leute oder einz. Person znm 1. August zu vm.
Webergaffe 48 Mansardwohn., 1 Zim. u. Küche,

per 1. Okt. an nur rubige Leute zu verm.
Mbllrilrstr IN ein Zimmer, Küche u. Keller,

1 -1 sofort zn vermiethen.
Westendstr . 23 , H. 1. St ., 1 Z . u. K. 1. Ang.

oder später zu verm. N. Vdhs. P . r.
SÄöue Frontspitzwopn .»1 od. 2 3 . u. St., an

eine rubige Frau zu verm. N.Dreiweidcnstr. 3,P.
Schöne Wohnung, 1 Zim. u. Küche, Hth. 1 St .,

a. 1. Sept . zn vm. St. Hellmundstr. 3!, V. 1 l.
Ein schönes Frontspitzzimmerm. Küche an einzelne

Person zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 99, Part.
Ein hell. tuft. Mansardz., K., n. Wunsch Keller,

in gut. Hause b. z. v. Näh. i. Tagbl.-Verl. öd
Ein Zim. u. Küche in fein. 5Hause an bess. Dame

od. Ehep. P. sof. zu v. N. i. Tagbl .-Verl. ö r

Wohnungen ohne Zirmnrv-Angnde.
»aulbrnuneustr . 3 frdl. Frontspitz-Wohn. per

Olt ., ev. Sept . zu verm. Näh. daselbst3 Air.

Luxemburgplatz 5 schöne Frontspitz-
an ruhige Leute zu vermiethen.
11—12 Ithr Vormittags.

Nerostr . neu hcrger. Mansardw. (Vdh.) a. gleich
oder später zu verm. Näh. Moritzstraße 80. i~

Querste . 1, 3 links, ist eine Frontspttz« und «tue
leere Mansarde zu vermiethen.

Saalgafse 12 Mansardwohnung »»
Schachtstr . 7 , 1, kleine Wohnung zu!
Scharnyorststr «12 Wohn., 1. 0. 3.St ., ». v. 1ö
Schwalvacherstr . 53 kl. Dachw. a. all 0. sp. z. v.
Schwalbacherstr . «3 Dachw. per I .Okt. zu verm.
Elke der Wellritz . u . Walramstr . 18 schöne

Frontspitzwohn. an ruhigen Miether per 1. Okt.
zu vm. Näh. Wcllritzstr. 16, bet Trantmann.
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Ansn»övts gelegene Wohnungen.
Clarenthal 20 ein gr. Zim., K. u. K. Vr .16Mk.Billa „Emma'
vor Sonnenberg , ist die Bel-Etage mit schöner

Aussicht, 4 bis 5 Zimmer und geräumigem
Balkon rc., sofort oder 1. Oktober zn vermiethen.

Warttliurmweg 8« Frontsp.-Wohn., 3 Zimmer,
in Villa per bald oder später zu vermiethen.

Jägerstr . 5, 1, schöne2-Zim.-Wohnung u. Köche
(mit oder ohne Stallung ) sofort zu verm.

Jägerstr . 13 eine Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen.

Grotze schöne 3-Zstmmer »Wohnuug zu der»
miethen. Näh. Jägerstraße 11, 2.

Waldstr . 90 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5- 7Ne»b. 2760

Waldstr . «0 2-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., z, vm.
P . Lerch, Dotzheimcrstr. 118 0. Nm. 5—7 Neub.

Waldstr . 90 1-Z.-W. p. l . Okt.. ev. fr., b. z. v.
Näh. P . Lerch, Dotzhstr. 113 0. Nm. 5—7 Neub.

Schön « Zwei - u . <?in -Zimmer -W »st« nnge«
sofort zu vermiethen. Näheres Waldstraße 55.

öhrnm WieSbadenerstratz « 42 , nahe
/üälplSLlill , Bahnstat . u. Haltest, der Projekt,

elcktr. Bahn , schone 4-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Wasser n. Gas vorh. Näh.
im tz. bei Lehrer Weyel.

Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich,
Rathhausstr . 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. dos. od. Moritzstr. 25, P . 3756

MSblkrte Mohnrrngen.
Adelheidstr . 1l , 1, elegant möblirte Wohnung»

Sonne nseite, mit Kiiche, für den Winter z. verm-
Geisbergstr . 14 e. Zimmer m. Küche,
möbl. oder unmöbl., zu vermiethen.

Goethestr . 1,1 . St ^ möbl. Wohnung b. zu verm.
Herd erstratze 21 , 1, G<'lrte <ie , 2—4 mdbll Zim.

mit Kiiche billig zu vermiethen.

Mövttrtr Zimmer und movllrt»
Mansiarde«, Schlnfstellen ete.

Adelheidstr . 4 gut möbl. Zim. a. m. Pens, zu v.
Ltz4delh«idstratz « 49 , Hth. 1, fr. möbl. Zimmer
<64' an soliden Herrn zn vermiethen.
Adelheidstr » 42 , 2. Etage , frenndl . möbl.

Zimmer , sowie ein frenndl . möbl . Front»
spttzzimmer mit oder ohne Frühstück zu verm.

Adlerstratze 42 , P ., erh. Arb. saub. Schlafstellen.
Sldlerstratze 65 , 2 r., erh. zwei reinl. Arb. Schll
HMdolfstratze 3, Gartenhaus , gut möblirte»
<4 Schlaf- und Wohnzimmer zu vermiethen.
Lldolfstratze 8, Part . , freundl. möbl. Wobn-

und Schlafzimmer, 40 Mk. pro Monat , zu verm.
Albrechtstr . 6 , 1, möbl. Frontspitzz. zu verm.
Albrechtstr . 13, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
»Albrechtstr. 14,2 . niöbl. Z ., 5 Mk. d. W. m. K.
Lllbrechtstr . 25 , 2 schön möbl. gr. Wohnz. mit

Schreibtisch und Schlafzimmer zu vermiethen.
Lllbrechtstr . 80 mbl. Mansarde mit Kochofen zu v.
Albrechtstratz « 30 , 8 link », ein möblirte»

Zinimer , » vermiethen . Preis 20 Mark.
Alvrechtstr . 31, 1, gut m. Z. zu v. Näh. Part.
Tllbrechtstr . 32 gut möbl. Wohn- u. Schlafz. v.

dem Abschl. an Hess. Herrn zu verm.
(H/lbrechtstrasie 33 , 1 St ., möbl. Zimmer mit

Pens, zu verm. (60 Mk.).
Albrechtstr . 86 , 1 r., s. m. Z. 25 Mk. m. Frhst.
Lilbrechtstratzc 3«, 1 r., großes, schön möblirte«

Zimmer mit Schreibtisch per sofort zu verm.
Bertramstr . 2 , P ., schön möbl. Zim. bill. zu v.
Bertramstr . 4, 1 rechts, eins, mdbll Zimmer zu

verm., mit Kaffee 20 Mk., event. Klaoierben.
Bertramstr . 9, Vdh. 4 l., erh. rl. Arb. bill. Lag.
Bertramstr . 9, 3 r ., m. Z . mit u. ohne Klav.
Bertramstr . 12, 1 l ., schön möblirte Zimmer

mit guter Pension zu verm.
Bertramstr » 12, 2 r ., sch. m. Z., auch a. W. z. v.
Bertramstr . 16 , 2 r., schön möbl. Zim. verm.
Bertramstr . 20 , 31., möbl. Zm. an sol. H. zu v.
Bismarckring 5 , Hinterh. Part ., einfach möbl.

Zim. mit sep. Eing. auf gl. od. 1. Aug. zu vm.
Bismarckring 26 » P . l., möbl. Zim. zu verm.
Bismarckring 32 , P . ll, möbl. Zimmer zu vm.

BiSmarckring 38 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 7» 2. Et . I., großes leeres Zim., möbl.

oder unmöblirt, auf 1. August zu vermiethen.
Bleichstr . 8 , 1, e. m. Z. mit ». oh. P . N. Lad.
Blcitlistr . 8 , 2, erhält \.  Mann Kost und Logis.
Bleichstratze 18, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr . 15 » , 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstratze 16, 1 St ., ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pension.
Bleichstr . 19 1 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr . 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 39 , 1, gut möbl. Zimnier auf gl. z. v.
Blücherstratze 7 , Pt ., schönes möbl. Zimmer b.

mit Pension zu vermiethen.
Dlücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. rl. Arb. sch. Schläfst.
Blücherstr . 9 , 3 l., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 12» Mtlb. 1 I„ f. möbl. Z. zu verm.
Blücherstr . 18 , 2 l„ möbl. Mansarde zu verm.
Gr . Burgstr . 2—3 möbl. oder unmöbl. Zimmer

abzug. Zu erfr. bei ntdam . Kl - Bnrgstr.
CasteNstr . 7 schönes, sep., möbl. Zimnier zu v.
Castcllstr . 10, V. 2 l.. erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Elarentstalerstr . 3, Hth., 1 möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 2, 2, gr. gut möbl. Zim. z. vm.
Dotzsteiurerstr . 10, 1, sep. Zimmer zu vermieth.
Dotzheimerstr . 12, 2 r ., möbl . Z . b. z. vm.
Dotzheimerstr . 20 , 1, groß., schön möbl.Zimmer

mit oder ohne Pens, sofort, auch später zu verm.
Dotzheinierstr . 24 , Vdh. 2. Et ., frdll m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 44 , H. P ., schöne Schläfst, zu v.
Dotzheimerstr . 62 , 3 Tr . r . , g. möbl . Z . b.
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P . l., erh. Arb. Schlfst.
Dotzheimerstr . 72 , M. 2 l., sch. Schläfst, zu v.
Eleonoreustr . 6 , P . l., find, reinl. Arbeiter Log.
Eleonorcnstr . 9 , 1 r ., ein möbl. Zimmer zu v.
EltbiUerstr . 1L, M. 2, schöne Schlafstelle zu vm.
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Emfevstr . 20 , Part ., schön möblirte Zimmer.
Wvaukeustr . 1, 1 St . r ., sch. möbl. Z. m. Pens,
drankeustr . 8 , 1, sä,, mbl. Z. a. 1 od. 2 Herren.
Jfwmfeui'tt . 7, Vdh. 1, möbl. Zim. hilf, zu vm.
kraukeuftr . 13, H. 2 l.. erh. reinl. Arb. Logis,
srantenstr . 13» 1 I., möbl. Mans. a. Hrn. z. v.
kraukeusttz . 18 , P ., erh. reinl. Arb. sch. Logis,
xrautenstr . 10, P ., erh. Arb. Log., p. W. 2Mk.
draukenst «. 28 , 1 l., m. Z. m. 2 B. a. anst. H.
kriedrichstr . 18, M. P -, möbl. Zimmer zu vm.
»riedvichstr . 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z . zu verm.
kriedrichsir . lltt, V. 1 r., m.Frtspz. m. 1 o. 2 B., D.
»viedrichstr . 43 » 2 L, möbl. Zim. mit P . zu v.
kriedrichstr . 48 , tz. 2 r., gut möbl. Zim. zu v.
Aorthestr . 1, 1. St ., ' ins. möbl. Zimmer zu vm.
Voethestr . 1,1 .St ., eine m. Maus. a. Frl . zu vm.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Häfuergasse 3,2 , erhalten zwei anständige junge

Leute Kost und Logis, 8 Mk. die Woche,
eleueustr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.

.elenenstr . 2 , 2 r-, gut möbl. Zimmer sof. z. v.
delenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis,
relenenstt . 11, 1 l., gut möbl. Zimm. zu verm.

^eleneustr . 14, P ., möbl. Zim., sep., m. P . z.v.
Heleurnstr . 18 . Hth.1, erh. sol . Arb. sch. Schlafz
Heleuenstr . 16 , M. 1 St .. 1 stb. möbl. Z. z. v.
Keleueustratze 20 , 2 r., Ecke Wellritzstr., sind

saubere gut möbl. Zim. preisw. zu verm.
Kellmundstr . 4, H. 8, f. r. Arbeiter sch. Logis,
»ettmundstr . 12, V. l., gr. sch. mbl. Zim. z. v.
dellmnudstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kost u. Log.
Leklrnuudstr . 82 , 1, frbl. möbl. Zim. zu verm.
bellmundstr . 32 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
-evmundstr . 34, 1, m. Z., s. Eing.. z. 1. Aug.
^ellmuiidstrasse 40 , 1 I., m. Zim. zu verm.
dtltmni !»straf !e 41 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Mmundstr . 52 , V. 1, e. 1 a. 2 r . A. K. u. L.
-ellmundstr . 84 . H. Part ., erb. a. Arb. sch. Z.
§cll,nundstr . 56 , P . 1 l., erb. anst. Arb. sch. L.
Kcrderstrafie 1,1 . Etg ., möbl. Maus, zu verm.
Kcrderstr . 4 , 3 r., gut m. Zim. p. 1. Sept . z. v.
-erderstr . 12 . Hochp. r ., möbl Zimmer zu vm.T *Herderstr.21,1,Friese,einz.u.zusammenh.mbl . Zimmer . 20 - 40 Mk ., m. Penston

v. 70 Mk. monatl . an, ev. niii Küche.
Herderstk . 25 . Hp. r ., eleg. möbl. Balkonzimmer
Hermaunstraf e 3 ein mbl. Zim. zu vm. N. L.
KermaitNstr . 0 , P ., k. anst. Hrn. L. m. K. crh.
Hrrmattnstr . 20 , 3 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermanustr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer Mit oder

ohne Pension zu vermiethen. ^ ,,
dermannstr . 24 , 2, erh. j. anst. Mann K. u . L.
dermannstr . 30 1 möbl. Parl .-Zimmer zu vm.
üermailnsir . 30 , 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Hochstätt« 10, Hth. 1, sch. möbl. Zim. blll. zu v.

atznstr . 11, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
„hnstr . 14 . 1 St ., gut möbl. Z. an Herrn zu v.
»hi,strafte 14, 2, sch. möbl. Zim. zu vermiethen.
»hnstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer billig zu verm.

.ahustr . 25 , P . l . , sch. möbl. Z. billig zu vm.
lahnstrntze 80 , P ., möbl. Maus., a. Kost zu v.
tzatset-^ riedrich -Ring 22 , P . r.. 2—3 g. möbl

Zimmer billig zu vermiethen.
«aiser -Friedrich -Ring 60 , Part . r .. mobl.

Wohn- u. Schlafz., auch einz., zu verm.
■ ■ ~ “ ■ " sch. m. Maus, sofort zu vm.

2 linkS » gut möbl.
Zimmer mit fepar.

Eingang billig zu verm.
Daristraste 2 , Part , erh. Ärb. Schlafstelle.
Karlstraste 20 , 1, gr. eleg. möbl. Zimmer mrt

schönem Schreibtisch(priv.) zu verm. .
«W - Kartstratze 25 , 1. Etage , out möbl.

Zimmer mit Schreibtisch zu verm.
Karlstr » 28 . Hth. 1 r., eins. möbl. Z. an Herrn.

iS '? 1 r., schon mobl. Wohn-
sUtt P E-Miö -» ** * f  n . Schlafzimmer, auch

einzeln, cvent!, Pension, an kinderl. Familie z. v.
Kartftr . 87 , 3 r„ Möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstr . 41 , 1 r ., gut möbl. Zim. m. Pcni . z. v-
Kellerstr . 6 g. möbl. Maus. a. cinz. Pers. s. z. v.
Kiedricherstr . I , 2 r;, gut möbl. Zimmer z. vm.
Kirchgasse 9 . Hth., zwei anst. Herrn f-©clilafft.
Kirchgasse 21 , 1, schön mobl. Wohn- u. Schlaf

zimmer (auch einzeln) zu vermiethen.
Kirchgasse 43» 2, zwei gut mobl.Maus. f. Haus

od. Näharbeit an alleinstch. Person zu verm
Luise,istrasse 5, Gib. 1. sep. möbl. Zimmer.
Lnisenstr . 5. Gth. 1, sep. möbl. Zrmmcr zu vm
Luisenstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zinn, ev. IN. Pen,.
Mainzerstr . 44 möbl. Zim. mit u. ohneP . z. v.
Mauritiusstrasse 3 , 2 l.. sch. m. sof. zu,verm.
Manergasse 10,1 , möbl. Zimmer zu vcrmrethcn.
Mauergasse 12, 2, möblirte Zimmer sof. zu vm.
Ma uritius ẐÜnnurV
Metzgergasse 25 , 2 (Neubau), möbl. Z>m. frei.
MichelSbcrg 4, 2 St ., erh. Arbeiter g. Logis.
Michelsverg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu vcrmietb.
Mtchelsberg 15, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstrasse 3 , 1. möbl. Zimmer mit Pension.
Moritzstr . 4. 8, zwei eleg. m. Z. f. öOMkz . r.

Moritzstr. 18, MULL
für 25  Mk . monatlich zu vermiethen

Moritzstr . 10 , 2 r.. bei Philips , schön mobl.
Zimmer, monatl. Mk. 25, auf Wunsch Pension.

Mvlitzstr. 22, 2, « i.'VNL

Oraniensirasse 48 fein möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergstr . 80 möbl. Hochp.-Z. sof. z. vm.
Ranenihalerstr . 0,1 !.. sch. möbl. Z. (sep. Ging.).
Raueutllalerstr . 11 1 a. 2 m. Z. sehr lull. z. v.
Röderstr . 7, 8 möbl. l. Z. >n. 2 B . zu vm.
Röderstr . 10, 3 (., möbl. Zimmer sofort zu vm.
Römerverg 2 , Eckl., erhält reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 10. B. 8, möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 17, 2 l.. schön möbl. Zim. b. zu v.
Römerberg 21 , 2 I., saub. m. Mansarde zu v.
Römerbera 38 erhält eine Pers. bcizb. Schläfst.
Sanlgasse 22 kl. möbl. Zinn m. Kost zu verm.
Saalöaffe 32 , Hth. 2. gut möbl. Zim. bill. z. v.
Scharnllorststr . 2 . P . l , r. Arb. o. Mdch. Schlfst. e.
Scharr,liorststr . 2 , 1 L ein Ziiu. mit 2 B. z. v.
Scharuhorststr . 2» , 3 r., sch. möbl. Z. d. zu v
Scharutzorststr . 35 , P . l.,erh.eins. Geschäfts frl.W..
Scharuhorststr . 37 möbl. sep. Z . z. v. Sc. P . l.
SchierKsiuerstr . 13, P . l., m. Z.. 1 a. 2 Bett.
Schierstes, -erfir . 24 , P . l.. 1 auch 2 mobl. Zinn
Schiersteirrerstr . 24 , P . l., möbl. Wans. zu vm.
SÄlichterstraste 15, Hochp., ein schön möblirteS

Zimmer an einen Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Schüiituhosstrastc 2 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Tchulberg 13, Part ., möbl. Maus, zu verm.
Schulgasse 7 , 2 L 2 möblirte Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 28 , Gtb. 2 l., möbl. Zim. z. v.
Schwald .-Str . 3ö , Gtb. P . I., g. »' . Z. W.8.5».
Schwalbacherstr . 37 , 8, g. möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 37 . W. 2 r., erb. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 51, 3, gr. helles Zim. mit

Pension an bess. Herrn zu verm.
Schwa !!,ache,'str. 5V ein sch. möbl. Zimmer mit

sep. Ging., im Part ., auf sofort zu verm.
Kl . Sckwalbachcrstr . 7 Schlafstellen
Sedaiivlatz 1, 2 r., schön möbl. Z. b.
Seda,,Nr . 2 , 2 r.. möbl. Z. m. 1 u.2B . . . „
Sedanstr . 3, 1, 1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Sedaustr . 5, ,<ö. 2 l .. find. sb. M. bill. Schläfst

Webergasse 38 Maus, zu vcrmietbeu.
rveürttzstraste 39 schöne leere Mansarde per

1. August zu verm. Näheres Eckladen.
Wellritzstr . 48 , im Bnttcrgesch.. l. Maus, zu v.
Westendstraße 19, 3 1., Zimmer zu vermiethen,leer oder moblirt.
Wilycimineustraste 1 Frontspitzstube mit zwei

Kammern an alleinstehende Person zu vermiethen.
Näheres Dobheimerstraße-11, Parterre l.

Yor ?straße20 freund ». Froutspitzziuimer m.
geradem Fenster an einz. Person zu vermiethen.
Monatl . 9 Mark. N. b. Morlmania . 2 St.

Zwei leere große Mansardzimmcr ver 15. August
oder später zu verm. ipassend für Maler , weil
Nordlicht). Näh. Dotzheimcrstraße 39, Part.

Grosses vokrst. gerades Zimmer , 1. Stock, an
ruh. anst. Mietherin per Oktober zu vermicihen.
Nah. Kaiser-Sriedrich-Ring 46, 1, bei Mos --.

Schauer leerer Raum für Möbel einzustellen.
Nah. Körnerstraße 7, Part.

Eine leere Mansarde an eine ruhige Person zu
vermiethen. Näheres Wörthstraße 1, 2.- St . l.

Wohn- u. Schlafz., au>
Kapelleustr . 8» P ., sch.Kapcllenstr. 7,

mit separatem Eingang zu verm. ,
Moritzstr . 24 , 2 St ., möbl. Zim. an emf. Hrn
Moriststr . 41, 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. od. !p.
Moritzstr . 47 , Dt. 8 l., möbl. Z . an anst. Mann.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m. s. guter

Pens., 60 - 65 Mk . (Bad , G .-rten ), da,, sch.
m. Zim. m. 2 Bett. n. voll . Pens « h 45 Mk

Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 6«, H. 1 St . l., Mbl . Zim. zu verm.
Mozartstr . 2 mehrere gut mobl. Zim. mit oder

ohne Pension billig zu verm. ,

»ütofllfe9, SSapT "-
rsM fi;  rÄl#
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Billa Rerotyal 31
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.
RettelbeSstr . 12, M. l , eins.m.Z . a. 1 o. 2!M..z.v.
Neugaffe 9, 8 b. Schönborn, schon mobl. Zim.
NcUgiissc II , 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2 schön möbl. Zimmer m. Peu,,ou

zu vermiethen. Zu erfragen Parterre.
'Oranicnstr . 2 , P .. möbl. Maus. m. Kost zu vm.

K»>ra >rie„ stratze 3 , Part ., gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu verm.

Oranieustr . 24 , 1 St ., fein möbl. Zim. zu vm.
Dranienst *. 34 , V. 1, gr. möbl. Zim. zu verm.
Drauienstr . 30 , 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.

Scdanstr . 7, S). P ., einfach möbl. Zimmer zu v.
SedauNi -. 7 , 2 r ., hübsch möbl. Zimmer zu vm.
Sedaustratze U,  3 L, ein besseres Zimmer mit

oder ohne Pension billig abzugebcn. ■
Seerobenstr . 4, 2 L, mi Z. m. Klavier zu verm.
Seerobenstr . 13, Hth. 2 l.. möbl. Zimmer zu v.
Steiuaasse 4 . 1 r.', crbalten 2 Arbeiter Logis.
Steingasse 11, Bart ., finden bess. Arb. Schläfst.
Steluaasse 11. Htb. 1, ein einß m. Zim. zu vm.
Steiuaasse 1», V. D., erb. anst. Mädch. Schlfst.
Stiststrasse 26 MR

manatweise, mit 1 oder 2 Betten.
^ "Ui' usstrasse 23 , 3 I , möbl. Zimmer zn verm.
Walkmühlftr. 29, » ? ' "
Lvalramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 12, H. 2. erh. ein r. Arb. Schläfst.
Walramstr . 13, 1 L,  erh . jg. Mann sch. Logis.
Waloamstr . 1446 , 3 r., crh. j. M. schon. Lag.
Makranrstr . 1416 , 3 l., frdl. möbl.Z. zu verm.
Walrauistk . 80 , 2 r .. a. möbl. Z. n. Herrn z. v.
Walrairistr -. 25 , 1, möbl. Z . m. o. ohne Pens.
Walranistr . 29 , 1, scbön möbl. Zim. (sep.) z. v.
Wederoass « 49 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 12 , Glh. 3 r., frenndl. m. Zim. zu vm.
Welheuburgstr - . 1, P . r ., sch. m. Wans. a. H. z. v.
Wellritzstr » 5, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
W -lll-itzst,-. 20 , V. 3 l., eins. m. Z. m. K. z. v.
Wellritzstr . 32 , 2 L,  crh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Wellritzstr . 37 , Vdh.8, b. Schmelzer, erh.Arb. L.
Wellritzstr . 88,1 , mbl. Z . m. od. o. Pens. z. v.
Wellritzstr . 47 , 3 r., erh. j. Mann Kost u. Log
Weste -.idstratze 1, b. Beuerbach, erh. 2 anst. Arb.

schönes Loais mit Kaffee.
Westcudstr .' lO, 8 r., gr. gut möbl. Zim., 20 M.
Westeudstr » 19, 8 r., erb. 2 b. Arb.̂ s. sch. Log.
Lildrlüstr . 1, 3 r., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Aorkstr . 9 möbl. Pärt .-Zimmcr billig zu verm.
Korkstr . 22 , 3, Gerhardt, mbl. Z. s., s. E., 2 S.
Zieteuriug 10, 4 l., m. Z. zu v. Herrl. Aussicht.
MövUrtcS Mansardzinruier ohne Kaffee an

b. GeschäftZniann zu v. N. Bismarckrmg 17, P . r.
- - Ein fein möbl . Balkon,ienmer im
1. Stock an besseren Herrn mit oder ohne Kaffee
sogleich zu verm. Hellmundstraße6. 1 r.

Küvk -tzeS möbl . Zim . zu verm . für die
^Zeik vom 1. Slugnst dis 15. September.

Näh . Luiscustratze 43 . 2 reciitS.
Schön möbl. Zimmer eventl. mit Pension zu vev

mietheil Jp »u lberg 6, bei
itevi  Zimmer, Mansarde«,

Kammern.
Bleichstr . 11 ein Mansardz. p. 15. A., ev. früh. z. v.
Bleichstr . 14 große leere Maus, z» vermiethen.
Bleiilltlrass « 19, 1 l. , Mansarde , u verm.
Gr . Bnrgstratze 16, 3 lks., eine große heizbare

Mansarde nur an anständ. allcinst. Frau zu v.
Bülowstr . 11 e. Zim. m. Kochofen zu vermiethen.
Erbacherstr . 6, P . r . , Mansarde zu verm.
Feldstrasse 15 ein l. Zim. zu v. N. vth . Part.
Guetfenaustr . il , 1 !., gr. l . Mansarde zn vm.
Gueisenanstr . 18 , V. 2., ein s. Z . sof. o. ,'p. z. v.
Helcnenst «. 17, 1 St „ ein Zimmer mit Herd-

und Wassereinrichtungan linzelne ält . Person
auf gleich zu vermiethen.

Hermaunstr , 21 , 1 r ., l. Z. n. d. Str . zu vm.
Iatznstrasse 86 leere Maus. p. 1. Okt. zu verm.
Marlstratze 32 , 1 r.. 2 leere Zimmer, Gas,
M Kochgel. sep., 1. Oktober zu vermiethen.
Karistrasse 32 , 1 r., 2 l. Z., G.. Kochg., 1. Okt.
Kirchgasse 7 schönes Giebelzimmera. gl. a. emz.

Person zu vermiethen. N. 3 St.
Kirchgasse 19 leere Mansarde zu vermiethen.
Lellrstr . 7 2 iucinaiidergeh. Mans. m. Kochgcl. u.

Keller an ruh. Pers. 10 Mk. N. Lchrstr. 5. 1 l.

WohKNNg gesucht
v. 1—2 Zimmern, freigcl.gcn, am liebst. Parterre,
mit Gartenbeniitzunq oder Balkan, vom 3. Augnsi
auf 4 Wochen von Ehepaar mit 3-jährigem Kind.
Gegend Elisabethenstr. oder Alleestr. bevorzugt
Offerten mit Preisangabe unter A . 35J an der-
Tngbl.-Verlag erbeten.

Kutze MgeÄMeZ mööL AM er
fofnrf womöglich Part . ob. 1. Stock. Preis je
iOH' ü , nach üeberciiikillifk. Offerten mit Preis-
anqabe unter « . »IL an den Tagbl.-Verlag.

KllA üUMlNes mvl. Mm
auf sofort. Preis nach Ucbercinkunft. Offerten

KU an den Tagbl.-Verlag.
n.

Aelt 're Dan-e sucht per 1ö. August
hübsch'"möbl. Zimmer, Parterre oder 1. Stock,
Nähe von Badhaus bevorzugt. Offerten m. Preis
unter a». «iS>  an den Tagbl.-Verl.

Remisen , MaAnngen , Scheniren,
Keller ete»

BisMürckriuK 27
schöner grasser Weinkeller , ca. 220 gm, unter

den Räumen des Postamls belegen,
mit großem Packraum, Biireau, Aufzug, Gas,
Wasser und clektr. Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. N. Blcichffraßc 41, Stb . r .. Bureau.

Bnlowstrnsse 8 Keller mit .Vorplatz, Wasserleit.
i w . Abi., auch für Maler ec. geeignet, zu verm.

inf - vm « ülvwstrasse 4 , 1 l . , Flaschenvierkcllcr z. v.
zu v-rm 1 Lager -, oder Bier-

^ Jfttcr zn vermiethen.
’■ *>• ' I Feldfiraße 911 Stall für ein oder zwei Pferde,

ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
i M Stallung mit Remise

zu verm -eiben.
Ä »^ *»,rnntzlgaffe 3 ein großer Keller, auch
€| Je(S»f. » Is . gethcilt. sofort zu vermiethen
Bivritzstr . 39 'Weinkeller, a. t. a. Zwecke, zn v.
Römerberg 8 Stallung für 2 Pferde zu ver-

miethen. lliähercs bei
LLcstrndstr . 4 Stallung für 1- 2 Pferde Heu¬

boden mit oder ohne Wohnung zu vm. N. 1 l.
Westendstrasse 20 Bierkeller mit oder ohne

Wohnung zu verm. Näheres Gartenh. 2 rechts.
Lveftendstrasse 2» Stall für 2 Pferde, Nennse

für 3 Wagen nebst Fntterraum , a. k. Kutscher-
siube gegeben wcrd., auf nl. od. sp. zu verm.
lgxksir. 21 Keller mit Wasser!, u. Ablauf z. v.
rer von Herr «» Hnypi bisher benutzte
Weinkeller im Haufe GciSbergstr . 17 ist
vom Oktober ab anderweitig zu vermiethen.

Flaschenbierkcller zu vm. N. Gneisenaustr. 8, 1 l.
StaNnna für 2 Pferde und Futter >aum auf gl.

oder später zu verm. Kellcrstraße 17.
Remise für Motorwagen oder Lagerraum auf

gleich zu vermiethen Kellcrstraße 17.
Ein Ho stell er , 2 Werkstätten , 2 Lager,

räume . Alles mit Gas u. Wasierl., sofort b.
zu verm. Näheres Nettelbeckstr. 5, P . l

sch. gr. Zimmer (leer nnd
heizb) in ruhigem Hause,

ruhiger Gegend u. g. Luft. Gef. Anerb. unter
V. «14 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
Zwei l. Zimmer, event. Sout ., nähe Kalser-Fr .»

Ring, f. 1. Aua, ges. Off, i t» . « E hmwtpsil.
Ein geräumiger Säbc » , möglichst mit zwei

Schausenst-rri, per 1. April 1906,ober auch später
gesucht für ein solides feines Geschäft, welches schon
14 Jahre hier am Platze existirt. Lage Wilhelmstr ..
vordere Taunusstr ., Bnrgstr. nach Wilhelmstr., nnt.
Webergasse. Wohn, mit Kücheu. Keller erw. Off.
mit PreiSang. unter !̂ . « «  an den Tagbl.-Verl.

Welche Firma
Mit

Lagerplatz
m WefliiihOgs

gicbt ca. 100 ssl-Metcr in Astermierhe ab? Gcfl.
Offerten mit Angabe der No. des Lagerpl. uno
Preises unter 0*\ ä*. B*. 17S1 nu » sidois
tBosse . Wiesbaden ._ (F. 5.784:0) F 18!

Größere StaAuug
DRemise z. vermiethen . Näheres Wal^und Remise z. vermiethen . Näheres Walram-

straße 31, im Laden.
für 2 bis 3 Pferde emzustellen.
Näh. Weftendstraßc 36, 1.

Waldstrasse " 90 Stallung mit Remise per
1. Okt., ev. fr., zu vm. Näh. By«-rci «,
Datzheimerstr. 118, ob. Nachm. 5—7 Uhr Neubau.

SlKÜnng

Pcnsio » gesucht.
Von Anfang August bis Ende September wird

für zwei bis drei Herren eine am oder im Walde
gelegene Pension in nächster Nähe Wiesbadens
gesucht. Höhenlage, absolute Ruhe, gute Ver¬
pflegung unbedingtes Erforderniß . Preis 3.50 pjH
4.50 Mk. Ausführliche Offerten umer © »
an den Tagbl. -Verlag._ .

Ja . Manu sticht gute bürgerliche .KosF" w;
Privathause . Offerten mit Preis unter L». «r .z
an den Tngbl.-Verlag.

Hohenwald
in Grortlenborn bei Schlangenbad, Onmibus-
verbindung ab Chausseehans. Gesunder Wald-
aufenthaltj Pension von Mk. 4.— ab. Prospekte
bei re . Brunn , Adelheidstraße 33. 2234

Sommerfrische Obermühls b. Hennethal,
Station Kettcnbach (Aarbahn), romantische sehr
gesunde ruhige Loge, direct am Walde. AuSgcd.
GkbrrgSwald mit reizend. Spaziergängen. Gute
Pflege, mäß. Pi eise. Veranda, Terrasse, Telefon-
ansckl. Auf Wun sch Wagen  a n die Bahn. Enders.

Lusttnrort Rraunselz,
oberhalb des Lahnthals . — Billa Braunfels,

Familien -Pension, dicht am Walde.

Will » Marie Louises
Llbegqstrasse 8,

1. Knrlage, Zimmer mit n. ohne Pension, auch für
Da ucrmie th er. F ran Just izrath  .

Adeiheidstrass « 11, "1, elegant möbTme
Zimmer zu vermiethen, Ba lkon, Bad.
DZZÜLL

13  u . 15  Emsergtrasse 18  u . 15.
BfamlSicn - Pcnsion 3 . fi? anares.

Eleg ’. Siämimer , gr . Karten,
Vorzügliche Küclie.

FriLörichstr . 7,
straße, elegant möblirte Zim mer._ __

Friedrichstrasse 47 , K Etage , ZimmeH^
Pension an israelitische(steschäftsfräulemzu v;.rtn

Herdsrstr . 21,1 , ft’rieae . F . mdllZmuHr
„ „ tot  8 Mk . , m. 2 Betten 12 M.. Wob»- -
Schlafz. 15 M.. ev. Pens, n. 3,50 an. Bäder

LÄnrembürgplatz 2 zwei ineinandergeh. 'leere
3s£ Mansarden , zusammen oder einzeln zu ver-

XnitrZgo rur Vermietung von

Villen, MMnmiHn♦
und Geschäftslokalen nimmt an 0

3 . Meier , Agentur , Taunusstr . 8 § . ♦

Ein ganz kleines einfaches Hänschen,
event. mit etwas Gärtchen, in odn nächster Nähe
Wiesbadens, von einem in sicherer Stellung befind¬
lichen und geachteten Mann zu mietben oder auch

. geaen pünktliche Zinszahlung zu kaufen gesucht.
IAusführliche Offerten mit Preis unter « , « ■£

an den Tagbl .-Verlag

KirÄgllße 48,
_ -_ _̂ H,
2, schon movl. ZimmernF
gut. Pens, f. 55  u . 60

AngenehMes«Heim
mit Vorzug,. Pension findet Herr oder Dame m
gebildeter Familie. Lniscnstrasse 14, 2.

0,1 parlo kr»n «ais ._ Se habla ea panoi.

NN « itö,
Moritzstraße 16.

Elegante Fremdenzimmer nnt 2 auch 1 Bett
per Woche von 10 Mark an. Garten, Telephon
Bäder, clcctr.  Licht, Balkon.

_ __ zusammen
mietben. Näh. 2. Stock links.

Oranicnstr . 18, 1. leere Mans. an einz

OtMicnstraßt 18, *•m~2
ält. P.

- .... l. Zim.
sofort od. spät. z. v.

Oranieustr . 21 zwei schöne Hochpart.-Zimmer,
sep. Eingang (geeignet f. Biireau), auf 1. Aug,
oder später zu verm. Näh. 2. St . .

Rveinbahnstr . 2, P .. 2 kl. sep. Zim. nach hrnt.
(3. Et .) ii. 2 schöne Mans. z. 1. Oktober zu vm.

Riehtstr . 1 schöne große Mansarde sofort zu v.
Riehlstrasse 4 sch. j. Mansarde zu vermiethen.
Roonstr . 16 große Helle Mans. zu v. Fr . Klein.
Scharnhorststr . 2 , P . l., zwei l. Mans. 12 Mk.
SÄarnhvrststr . 37 l. Fronlsp.-Z . z v. N. P . l.
Lchierfteinerstr . 16, Vdh., schöne Frontipitzê an

nur ruhig. Ni. sofort od. sp. zu verm. N. 1 st.
Schirrstsinerstr . 24 . P . l., M. g.Vcrr. v. Hausarb.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer zu verm.
Seeeobenstr . 7 gr. leere Mans. m. Ltochof. zu v.
Stiftstr . 1, Stb . 1 l.. 2 schöne leere Z. zu verm.
Billa Hildegard , Walkmühlstr. 3b, 2 r., Stube,

Kammer sofort zu verm. 12 Mk. Aertseras.

Grotzhrauerei-
auswärtige, suchtf. Special -2lusschauk passende
Restauration. Off, u. 8 . » - hauptpo stl. hier.

Gesucht per ssssrt.
6-Zimmerwohnung, 2. Stock, mit allem Comfort
der Neuzeit, davon 4 Zimmer Vorderfront nach
Süden oder Südw -sten. Offerten nebst PreiSang.
unter Chiffre kt. .. Abeggstraße 7.

Musenmstr. 4, L Etage,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige  Preise.

'" Nerostrasse 43, 1 rechts, eleg. u. eiiif" n7fißfi
Zimmer, auf Wunsch Pens., billig zu verm.

Nicolasstr . 9,1 , sch niöbl. Z . NI. II. o.

IllcomBftragt 13,prt, "£
Pension nur an bess. Dame  4 Mr. täglich,

GemWHLiches Heim
in seiner Familsett-Peiision, elegante Zimmer. \
zügliche 5küche. Aiüßige Preise. Rheinbadnstr.

vor»
2- 1.

Rv-inq auerstr. 14, 3, schön möbl. Zimmer » iO
n. Taunusstr .,Röderstr . 41 » 1. ... - -

Zimmer zu mäß. Preise. Auf Wimich
schön mob?
Venssov '

:um 1. Oktober schöne4-Zimmerwohnung
mit Zubeh. zum Untervermiethengesucht, a. liebst.
.Hochparterre oder 2. Etage. Gefl. Off. m. Preis-
angabe n. A.  SS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

:r - 4-Ztmniex -Wohrrnttg gesucht. Öff. mit
Preis niiler 1». S S an den Tagbl.-Verlag ._

>). 1 . Sept . eine L-Zitumet -Wohnuug ge¬
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Vrcisanaabe unter M. an den Tagbl.-Verlag.

1lu «enirt . 1 bis 2 gut möblirte Zimmer
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den Tagbl.-Verlag.
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~ Schltchterstr . 14, 1 St ., nahe an den Däh ŝs
Höfen, elegant möbl. Zimmer auf Tage, Woche»
und Monate sofort zu ve rm. Bader tm Haust.

Eleg. Zimmer, 2 Betten, Frühstück, pro W^§ 7
Mk. 15,' nabe am Kochbrunnen. Stemgasse  1 i

rressTaunusstr . i , ä. Kochbr., 3. Et . l..

PsnstoK
Taunnsstrasse 57, 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder.— Lift
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Vrei>e.

Engliah wpoken._ On parle tranca  i SSi
In ruhigem Hause und , gebildeter

ist an eine anständige Dame ein moblirt.
für monatlich 20 Mk. zu vermieden Auf .
Familienanschluß. Zu erfr. i. Tagbl .-Verl.

ämmer
unsch
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^Nerchsverdrossenheik' in Spanien.
Sa » Sebastian , 30. Juli.

„Reichsverdrossenheit" nennt man in unserem Delltsch-
larbd die Unzufriedenheit der Einzelstaaten und auch der
Steuerzahler über die stets wachsenden Reichslasten, die
rnan sich geringer vorgestellt hatte : In Geldsachen hört
nicht bloß die „Gemütlichkeit", sondern auch der
Patriotismus zuweilen auf . Eine noch stärkere „Reichs-
Verdrossenheit" beobachte ich seit Jahren in Spanien , wie
ich heute einmal näher auseinandersetzen will. Die bei
jedem Kabinettswechsel in den Vordergrund geschobene
Agrarkrise in Andalusien ist nur ein begleitendes Haupt-
znoment, die etgeirtlichen Ursachen liegen tiefer.

In meinem vorigen Schreiben hatte ich erwähnt , daß
die Krise auf die Zeit nach dem Kubakrieg zurückzu-
Äatieren sei, also von 1800 staniim-e. Damals war nun
an Mißwachs noch lischt zu denken, wohl aber an allge¬
meine Mißstände . Gleich beim Frieden trat , was man
jetzt weniger beobachtet, die Schwäche der spanischen
Wahrung zutage. Zur „lateinischen MünzkonventioN"
gehörig , war man gezwungen, entgegen den Abmachungen
der Münzländer noch weitere Silbermünzen auszu¬
prägen , die in Gemeinschaft mit dem gleichfalls massen-
chaft produzierten Papiergeld einen starken Kursverlust
er sich reu. find nichts ist schlimmer, als wenn ein ver¬
schuldetes Land nach einer politischen Demütigung und
territorialen Einbuße auch uoch Geld durch bloße Münz¬
prägung verliert . Kein Wunder also, daß die Freude
äm Staat , die eigentlich bei dem Spanier in naiver
Weise vorhanden ist, daß der Stolz über denselben nach¬
haltig in die Brüche ging.

Schlag auf Schlag folgte, um diese „Reichsverdrossen,
heit" noch zu mehren. Gleich in den nächsten Jahren
blieb der Ertrag der Landwirtschaft unter dein Durch¬
schnitt, so daß zwar nicht sofort, wohl aber nach wieder¬
holter „Hälbernte " eiste gewisse Verlegenheit eintrat,
die von Iabr zu Jahr wachsen mußte und jetzt ein chroni¬
sches Mißvergnügen in allen Kreisen erregt hat . Dazu
kam der rauhe Winter auf 1004 , um so schwerer zu
tragen , als der Ertrag der Sommerernte nicht hin¬
reichte; man hoffte auf Besserung, aber nach einer schäd¬
lichen Äberschwestimung folgte der bekannte dürrste
Sommer seit Menschengedenken, welcher ja auch in
Deutschland und anderen Ländern die Ernte auf ein
Viertel 'herabgesetzt hat . In Spanien aber konnte man
nicht wie anderswo vom Ersparten leben. Der Staat
lieferte neue Aussaat , die aber gleichfalls der Hitze erlag.
Hier trifft uoch zu : Wenn der Bauer kein Geld hat , hat 's
niemand ; Spanien ist so groß ivie etwa Deutschland und
hat nur 19 Millionen Einwohner , das sind die Vorbe¬
dingungen . eines Agrarstaats.

Zu der landwirtschaftlichen Not kommt nun aber noch
eine industrielle. Wie stolz war Barcelona empor,
geblüht, es stellte Genua und Marseille , die lediglich
Handel und keine Industrie haben, ist den Schatten . Und
doch lag gerade hierin der Keim für die Krise. Die
Fabrikanten hatten stark auf Vorrat gearbeitet und konn¬
ten die Waren nicht absetzen. Die Folge waren die be¬
kannten Arbeiterstreiks, die gleichfalls in den strengen
Winter und in den dürren Sommer fiele», wodurch die
Erbitterung ins Maßlose gesteigert wurde . lind - nicht
nur hier herrschte allgemeines Darben : 24 000 bürger¬
liche Familien beanspruchter: in Madrid allein öffentliche
Wohltätigkeit, angesehene Leute in besserem Gewände
bettelten um Küchenabfällc, ehemalige Offiziere sprachen
in den .Kantinen der Kasernen nur Brot an.

Schlimmer noch war das flache Land daran : Die
Feudalherren in ihrer gleichgültigen Gefühllosigkeit
trieben , um inMadrid ihre lurirriösenLebensgewohnheiten
fortsetzen'zu können, die Landbewohnerschaft noch völlig
in Wuchererhände. Bedenkt man nun , daß die Ernte ein
Minus von 4 Millionen Doppelzentnerrr ergebest hatte,
so war an Aussaat nicht zu denken. Allenthalben wurden
Protestversamstllungen abgehalten, 30 000 hungernde
Bauern sammelten sich allein in der Stadt Cadix,
aber die Not ging durch alle Provinzen , am wenigsten
ist sie bei den Galegos zu merken, dem einzigen wirklich
arbeitsamen Schlag der hispanischen „Hidalgo-Bevölke¬
rung ". Es soll nun nicht geleugnet werden, daß man
Staatshülfe zu schaffen versuchte, aber dieselbe wurde
auf Vorschuß im nächstjährigen Budget , das in dem aus¬
gehungerten Lande so wie so nicht einzutreiben sein dürfte,
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Feuilleton.
Die Fremdwörter im deutschen MWel.

Von A. Schubert in Leipzig.
Dem Grundsätze des Deutschen Sprachvereins:

Deutsche Wörter für das , was deutsch gut ausgedrückt
werden kann ! sollten endlich auch die deutschen Skat¬
spieler Beachtung schenken und sich ernstlich bemühen,
alle Fremdwörter dieses nationalen Kartenspieles , wie
man den Skat wohl nennen darf , zu vermeiden und air
ihrem Teile dazu beitragen , sie völlig zu beseitigen, denn
sie lassen sich ohne Ausnahme durch gute deutsche Wörter
ersetzen.

Viele Skater freilich werden mit erhabenem Lächeln
bei sich denken: „Ach, wir Skater lassen uns nicht von
der Modenarrheit ankränkeln ; wir verstehen alle Skat¬
ausdrücke sehr gut, die deutschen Neubildungen- sind alle
gesucht, sie klingen uns fremder als die Fremdwörter
selbst und bringen nur Unklarheit ."

Demgegeuü-ber sei aber an die Verdeutschungen von
Billett und Perron erinnert , die anfangs nicht wenig
verlacht wurden , während man jetzt Fahrkarte und Bahn¬
steig kaum uoch als Neubildung empfindet. Ähnlich ver¬
hält es sich ja auch schon mir manchen Ausdrücken im
Skat , und man darf,darum hoffen, daß auch die jetzt
noch gebräuchlichen Fremdwörter mit der Zeit ver¬
schwinden.

Schon längst ist der französische Aide ausgewicsen
worden , man spielt jetzt immer niit dem deutschen Partner
oder mit seinem Manne . Auch wird fast nirgends mehr
r„atouiert " und ganz selten At-out gespielt, sondern ge-
trumpf oder Trumpf gezogen. Wer mit französischen
Karten spielt, läßt nur noch selten Treff , Pigue , Coeur
oder Carreau stechen, sondern macht meist schon Kreuz.
Schippen , Herzen oder Eckstein zum Trumpf . Die
.„Faussen" verschwinden ebenfalls immer m'ebr und mehr,
dafür aber verderben Fehlkarten oft ein schönes Spiel.

Stoch erfreulicher ist es, daß man das mehrdeutige
Renonce fast gar nicht mehr hört . Da das französische
Menoncer schon verschiedene Bedeutungen hat , je nach¬
dem es transitiv oder intransitiv gebraucht wird (ent¬

sagen oder verzichten, verleugnen oder nicht anerkennen),
so darf man sich auch nicht wundern , daß -man das Wort
Renonce im Skat sowohl dann anwendete, wenn man
eine Farbe gar nicht hatte, als auch, wenn eine Karte
blank sitzt.

In Zukunft sollte aber auch kein deutscher Skater
mehr „tourstieren ", also niemals ein „Tournee " wagen,
sondern, wenn es seine Karten gestatten, auf Wende oder
Wcn-despiel reizen ; er kann ja, ist ihm das Glück hold,
einen Unter wenden.

Auch Solo sollte kein deutscher Skater mehr spielen,
sondern nur noch Handspiele, um so mehr, -als durch
das deutsche Wort diese Spielgattung treffender bezeich-
net wird ; denn auch jedes andre Spiel wird vom Spieler
allein, solo gespielt; aber nur bei diesen Spielen stehen
ihm allein die Handkarten — nicht auch die Blätter des
Skates — zur Verfügung.

Für die einzelnen Spiele dieser Gattung genügte
sogar das Wort Spiel , allerdings im engeren Sinne.
Man könnte also z. B . Schell-en-Solo ganz gut mit
Schellenspiel wiedergebeu. vorausgesetzt allerdings , daß
man diesen Ausdruck nicht mehr, wie es noch vielfach
geschieht, für Schellenfrage gebraucht. Da dies jedock
noch üblick ist. dürfte es doch ratsamer sein, bis aus
weiteres für Schellen-Solo noch Schellen-H.mdspiel zu
sagen.

Tie Verdeutschung von Grand verursacht ebenfalls
keine Schwierigkeit, denn Großspiel ist nicht nur eine ge¬
naue Übersetzung, sondern auch kurz und bestimmt. Buhle
gebraucht für Grand auch „Wenzelspiel" , doch halte ich
dies für weniger empfehlenswert , da auch in de» andern
Skatspielen , mit Ausnahme der Nullspiele, die Wenzel
eine große Rolle spielen-. ..Wenzelspiel" dürfte sich, da¬
her höchstens eignen für Skat überhaupt ; doch dieses
Wort brauckt nicht erst verdeutscht zu werden, da es selbst
deutsch ist, mindestens aber als Lehnwort betrachtet w-er-
den muß. Es ist zwar vom italienischen scartare ab-
z»leiten, doch gehört cs einzig und allein dem deutschen
Sprachschätzean, keine andere ,Sprache kennt es. Auch
folgt es genau der deutschen Biegung , ja, sogar den deut¬
schen Ableitungsgesetzen. Niemand wird sagen: ..Ich will
ein wenig bi'llarden " , wohl aber kann mau erzählen : j
>̂ i» haben zwei Stunden geskatet." Das Tätigkctts-
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ins Werk gesetzt, und —• „Wohltätigkeit auf Pump " ist
nicht das beste Mittel in der Not . Erwähnt sei ferner
noch, daß auch die spottschlechten Elsenbahnverhältnisse
durch erschwerte Verbindungen -die beabsichtigte Hülfe
vielfach unwirksam machen.

Daß der junge König sich die Sache sehr zu Herzen
gehen läßt , ist bekannt. Es wäre -aber zur Abhütfe in
erster Linie eine Reform des Steuersystems und des
bornierten Schutzzoll-Tarifs erforderlich, und daran
scheitern immer wieder die kurzlebigen Kabinette . Es
sei noch einmal zum Schluß besonders darauf hingewiesen,
daß nicht die landwirtschaftliche Not -allein schuld -an
Spaniens Unglück ist: An Haupt und Gliedern mutz
gebessert werdeir, um den Teufel der „Reichs-Verdrossen¬
heit", der jedes Gedeihen unmöglich macht, auszutreiben.

Der Kmserkesuch in Dänemark.
M . Kopenhagen, 1. August. Zu der Ankunft des

deutschen Kaisers wird berichtet: Gestern schon gegen
3 Uhr san-d -eine wahre Völkerwanderung -statt. Das
deutsche Schulschiff„Stosch" und die dänischen Kriegsschiffe
„Hei-mdal" -und „Olfertfischer", sowie das Königsschiff
„Dancbrok " lagen tu voller Flaggepgala vor dem
Landungsplatz. Um 3% Uhr kündete Kanonendonner,
daß die „Hohenzollern" die Holländertiefe passierte.
Einige Minuten vor 4 Uhr traf König Christian in der
Uniform seines thüringischen Ulanen -Negiments Nr . 6
-mit -dem Schwarzen Ad-lerorden , der Krottprinz , die
Prinzen -Waldemar , Karl und Harald am Zollamt ein.
Gleichzeitig passierte die „Hohenzollern" vor Trekroncr.
Der „Stosch" und die dänischen Schiffe feuerten den
Salut . Unter den Klängen des „Heil Dir im Sieger¬
kranz" , gespielt von der Kapelle des „Olfertfischer", fuhr
die „Hohenzollern" in die Recke. Die Reede bot mit
Tausenden von Zuschauern ein imposantes Bild . Punkt
4 Uhr ginge» die „Hohenzollern", der Kreuzer „Berlin"
und das Depeschenbo-ot „S -leipner " vor Anker. Bald da¬
rauf verließ der Kaiser die „Hohenzollern". König
Christian und der Kronprinz traten nun direkt an die
Landungstreppe , als sich-die kaiserliche Schaluppe näherte.
Der Kaiser erhob sich und -sprang air Land, wo er mit
entblößtem Haupte den König umarmte und küßte und
den Kronprinzen -aufs herzlichste begrüßte . Am Abend
fand im Schloß -Vernstorff eine Tafel statt. — Bei der
Ankunft im Schloß Vernstorff wurde der Kaiser vom
König nach seinen im -ersten Stock b-clegen-en, mit Blumen
geschmückten Zimmern gefiihrt . Im Schlosse begrüßte der
Kaiser die königlichen Damen . Mit der Prinzessin Mari«
unterhielt sich der Monarch längere Zeit . -Dann zog er
sich in die Gemächer zurück. — Wie das „Verl . Tageb-l."
berichtet, war die Begrüßung des Kaisers durch -das

wort skaten ist wohl überhaupt kaum durch- ein kurzes,
rein deutsches Zeitwort wiederzugeben. Selbst wenn sich
für Skat „Wenzelspiel" einbürgerte , würde- sich doch ge¬
wiß niemand für den Stabreim begeistern: „Wo wollen
wir Wenzeln."

Nach dieser kleinen Abschweifung -aber mui wieder
zurück zum Grand , von dem- es bekanntlich zwei oder drei
Arten -gibt. An vielen Orten wird Grand -Gllcki ge¬
spielt, überall aber Grand -Tournee und- G-rcm-d-Sol -o.
Diese drei Arten lassen sich nun sehr gilt verdeutschen
durch Groß -Frage , Groß -Wende- und Groß -Han-dspiel
oder Großspiel im engeren Sinne . Außerdem aber kann
dieses Spiel , ebenso wie Null , offen' gespielt werden, es
ist d-ann eben ein offenes Großspiel (Grand ouvert), wie
jenes eilt offenes Nullspiel (Null ouvert) ist.

Ebenso leicht ist die Verdeutschung -des Wortes
Point ; denn in dem einen Sinne — beim Zählen — ist
Auge schon ziemlich iveit verbreitet , und in dem andern
Sinne — beim Aufschreiben — wird sich hoffentlich der
deutsche Punkt , wie schon längst bei den Turnern , auch
im S -katspiel wieder heimisch machen.

Für „Passen" ist es ebenfalls nicht schwer, einen
deutschen entsprechenden Ausdruck einzusotzen, etwa : ich
verzichte! oder ich danke! in -dem gebräuchlichen ab¬
lehnendeil Sinne.

Es bliebe nun bloß noch das Wort Matador übrig,
voll dem noch Buhle in seinem- Sehrbuche meint, daß es
wohl nie gut verdeutscht werden könne, lind in der Tat
ist dazu nur ganz selten ein Versuch gemacht worden.
Ich selbst habe nun dafür vor etwa fünf Jahren den
Ausdruck Spitze empfohlen, und zwar aus folgenden
Gründen : 1. Der Ausdruck kann zunächst als freie
Übersetzung des spanischen Matadors — Stierkämpfer
angesehen werden, da- die Lanzen — Spitzen doch- die
Hauptwasfen der Stierkämpfer sind. 2. Früher hatte
dieser Attsdruck schon einmal eine ähnliche Bedeutung
in: -Skatspiel ; denn als noch die Sieben der höchste
Trumps war , wurde diese „Spitze" genannt . 3. In ähn¬
lichem Sinne spricht man z. B . auch von den Spitzen
der Behörden. 4. Das Wort ist kurz und doch bestimmt.
Mag cs auch dem einen oder andern anfangs sonderbar
klingen, wenn jemand sagt : „Ich habe mein Spiel mit
sechs Spitzen gewonnen!" oder: „Ein Großspiel ohne
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Publikum merklich kühl, da mau noch unter 'dem Eindruck
der Ausweisuugs -Affäre steht.

rvd. Schloß Bernstorss, 31. Juli . Um 7 Uhr 48 Min.
fand heute abend im Schlosse Tafel statt, an welcher der
deutsche Kaiser, die Mitglieder der Königsfannlie , die
Herren des Gefolges, der Ministerpräsident , die Minister
des Auswärtigen , die Damen und Herren der deutschen
Gesandtschaft, die Hofchargen und die dem Kaiser atta-
chierten Herren teilnahm-ru. Während ' der Tafel spielte
das Musikkorps der Leibgarde. Der Kaiser führte die
Kronprinzessin von Dänemark , der König die Prinzessin
Marie und der Kronprinz die Prinzessin Luise von
Schawmburg-Lippe. Während der Tafel brachte der König
einen Toast auf den Kaiser aus , woraus die Musik dr-e
deutsche Nationalhymne spielte. Der Kaiser erwiderte
mit einem Trinkspruch auf den König ; es folgte die
dänische Nationalhymne , Nach der Tafel wurde der
Kaffee im Gartensaale eingenommen . Um üJ/i Uhr sang
der Kgl. Kammer sänger Gerold vor den hohen Herr¬
schaften.

wb . Schloß Bernstorss, 31. Juli . In fern Trink-
spruch wahrend der Tafel druckte König Christian dem
Kaiser seinen herzlichen Dank aus , daß er das kleine
Dänemark mit seinem Besuche beehrt habe, die Bevölke¬
rung des Landes freue sich, den Kaiser zu sehen. Der
König hieß den hohen Gast herzlich willkommen und schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser. Unmittelbar daraus
nahm der Kaiser das Wort . Er erinnerte daran , daß der
König ihn vor zwei Jahren zum dänischen Admiral er¬
nannt habe; cs sei ihm eine Frende , sich heute dem König
zu melden und in diesem kleinen Kreise auf dem histo¬
rischen Bernstorff -Schloß als- Gast des edelsten und
ältesten Monarchen weilen zu können. Der Kaiser trank
schließlich auf 'das Wohl -des Königs.

lick. Kopenhage», 61. Juli . Der Kaiserbesuch wird
tu der dänischen Presse als neues Zeugnis beurteilt , daß
der deutsche Siaatsches gegenüber dem kleinen^Nachbar¬
staat ein gutes Verhältnis wünsche. Der Kaiser werde
r«on alleil politisch gebildeten Kreisen mit FrenNe und
Sympathie begrüßt . Der Empfang wird nicht offiziell
sei».

Zürn Besuch des Kaisers am dänischem Hofe schreibt
die „Nördd. Allg . Ztg." : „Unser Kaiser hat bei verschiede¬
nen Anlässen der persönlichen- Verehrung für den ehr¬
würdigen Herrscher ' unseres , nördlichen Nachbarstaates
Ausdruck gegeben und wiederholt als gern gesehener Gast
am dänischen Hof geweilt . In seltner nunmehr siebzehn¬
jährigen Regierung hat sich Kaiser Wilhelm als des
Friedens Schirmherr bewährt , dem nichts ferner liegt
als Mergrisse in die Rechtssphäre anderer Staaten,
mögen sie nun zu den starken oder zu den minder starken
zu ' zählen sein. Dieser Haltung ist es vornehmlich zu
daniöen, daß das von Widersachern Deutschlands künstlich
genährte Mißtrauen gegen das neu erstgMene Deutsche
Reich, dieses werde seine Machtmittel gebrauchen, um
sich ans Kosten der -Nachbarvölker ausszuvehnen, mehr und
mehr geschwunden ist, und daß namentlich die kleineren
Staaten sich gswöhrrt haben, im deutschen Kaiser einen
aufrichtigen Freund zu erblicken. Der Empfang, der
i'üNig'it dem deutschen Kronprinzenpaar im dänischen
Lande zuteil gawostden ist, ebenso wie die frennldliche Auf-
nayme des deutschen Geschlwaders in Kopenhagen, haben
erneut beiwiesen, daß die Saat der Politik Kaiser Wil¬
helms 11. ans keinen undankbaren Boden gefallen ist.
Wenn der Kaiser, dessen freundschaftlicheGesinnung für
König Christian «n'd dessen Land in Dänemark bekannt
ist, ’jetzt dort persönlich erscheint, so vollzieht sich auch
dieser Besuch im Geiste eines srcnüdnachibarlichcn Ver¬
hältnisses, das zu fördern Seine Majestät vom- Beginn
seiner Regierung an jederzeit geneigt gewesen ist. Soll¬
ten der Kaiser und König 'Christian während ihres be-
vorstchenden Beisam'menseins eingehenden Gedanken ans '-
tansch pflegen, so .wird dies — des dürfen beide Nationen
gewiß sein — sicherlich in keinem anderen Sinne als in
dem des Friedens , der Kultur und-der VoKslwohlsahrt
geschehen."

eine Spitze einfach verloren , kostet 32 Punkte ", so wird
sich doch mit der Zeit das deutsche Ohr nicht nur daran
gewöhnen, sondern auch damit befreunden . Die Mit¬
glieder des Deutschen. Skat -Verbandes (Jahresbeitrag
3 Mark bei freier Zustellung der „Deutschen Skat-
Zeitung ") sind mit alt den vorgeschlagenen Ver¬
deutschungen schon längst vertrant , hat doch der Ver¬
band in der Neuen Allgemeinen Deutschen Sknt -Ord-
nnng alle Fremdwörter beseitigt und die oben genannten
Ausdrücke dafür eingesetzt. Das Büchlein, das int Ver¬
lag Robert Fuchs, Ältenbnrg , S .-A., erschienen und für
den geringen Preis von 30 Pfennig durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen ist, enthält die Arbeit 'langjähriger Be¬
ratungen und bietet jedem Skater nicht nur die allge¬
meinen Regeln des Watspiels , sondern auch Auskunft
über jede sonstige beim Spiel anftretende Frage m
klarer , kurzer itnb bestimmter Weise.

Jeder Skater lind vor allem jeder Skatverem sollte
cs als seine Ehrenpflicht ansehon, für intimer weitere
Verbreitung und allgemeine Anerkennung dieser Skat-
Ordnung zu. sorgen, um nach Kräften mitzuwirken , das
schöne Ziel des Deutschen Skat -Verbandes , Veredelung
des Skats ,md Einheitlichkeit der Spielregeln im ge-
samten deutschen Vatdrländc , zu verwirklichen.

Ein piipMches Urteil im Streit über
die Taufformet.

Der Bremer Taufstreit erinnert an einen ähnlichen
Streit , der sich im dritten Jahrhundert zugetragen hat.
Damals hat ein römischer Papst einen ausfallend
liberale  n Srandpunlt eingenommen, liberaler jeden¬
falls als der Bremer Senat , der ossenbar nach rein
formal «'juristischen Gesichtspunkten verurteilt hat. Es
handelte sich um die Anhänger eines Erzketzers ans dem
zweiten iJahryundcrt , der sich weder der GtanbenZrogel
der Kirche, noch ihrem Kanon heiliger Schriften, noch
ihren Riten hatte fügen .wollen, eines gewissen Marcion
ans Sinope am Schwarzen Meer . Auch bei der Taufe
verharrte er „mit konstanter Bosheit " bei der in den
vanlinischen Briefen und in den älteren Schriften -des

UolMsche Uverftcht.
Zn den bayrischen Wahlen.

L . Berlin , 61. Juli.
In den Epilogen bayrischer Blätter zu den Wahlen

wird gesagt: die Einigung aller Liberalen auf ein ge¬
meinsames Programm , ihr Zusammengehen bei den
Wahlen war gewiß eine hochwichtige und hocherfreuliche
Erscheinung; sie hat aber nicht die erwartete Wirkung
gehabt. Wo es die Ultramontanen zu bekämpfen galt,
war sie nicht neu ; sonst hat sie vielfach die Wahl-Vor¬
bereitungen gehemmt und erschwert. Nur in Wahlkreisen
mit einem ausgesprochenen Mittelpunkt , an dem es leicht
war , sich zu verständigen, brachte sie wirklichen Nutzen,
so vor allein in Nürnberg . Das alles tnag richtig
sein, aber welcher unbefangen Denkende könnte erwarten,
daß -die kaum angebahnte Einigung aller Liberalen auch
sogleich greifbare Erfolge zeitigen werde? Jahrzehnte¬
lange Selb 'stschwächnng und Sslbstzerfleischung haben
dazu beigetragen , Zentrum und Sozialdemokratie wachsen
zu lassen. Das -soll nun mit einem Male -aufhören , nach¬
dem die Liberalen in später Einsicht aneinanderrücktLN.
Wer Las glaubt , unterschätzt die Bedeutung des Trägheits¬
momentes für die UrteilsbiHnng der Wähler . Außer¬
dem aber wird jetzt eingestanden, wie wenig die bayri¬
schen Liberalen für Schulung und Nachwuchs und , jene
Organisation getan haben, über welche die gegnerischen
Parteien verfügen . Soll der Wert der Einigung , aller
Liberalen erst erkannt werden, so ist erst das Versäumte
uachzuholeti; sonst könnte es bei den nächsten Wählen
leicht geschehen, daß die Liberalen einfach anfgerollt wer¬
den. Zu diesen Wählen kann es bald kommen und wird
es komtnen, sobald von der jetzigen Mehrheit die Ein¬
führung eines neuen Wahlsystems und Wahlgesetzes be¬
schlossen worden ist. Eine geringschätzende Bewertung
der liberalen Einigungsbestrebungen in Bayern könnte
leicht auch auf den Gang der Wahlbewegmrg in Baden
eine ungünstige Wirkung haben. In Mannheim z. B.
haben erst kürzlich die vereinigten Liberalen ebenfalls in
allen Mannheimer Wahlkreisen, darin dent Beispiele des
Zeittrums folgend, gemeinsameKandidaten ausgestellt. In
Rheinhessen hofft das Zentrum ebenfalls bei den Herbst-
wählen Erfolge zu erzielen. In Mainz hat es sich einen
neuen Generalsekretär bestellt. Wenn die Liberalen nicht
lernen , das , was sie einigt , zu betonen, so kann es als
ansgemacht gelten, daß das Zentrum sie nicht in Jahr¬
zehnten wieder zum Wettbewerb zulassen wird . Auch
in Sachsen haben in Erwartung baldiger Wahlen die
Liberalen angefangen , sich auf die Einigung zu besinnen.
Nirgendswo in Deutschland tut eine Regeneration der
Parteiverhältnisse mehr not als dort . Infolge einer
ganzen Reihe von Fehlern , die von oben begangen wur-
den, bat sich eine gegenseitige Verbitterung ohnegleichen
festgesetzt. Die Erneuerung des Parteilebcns in Sachsen
kann nur voin Liberalismus ausgchen . Zeigt er sich der
großen Aufgabe nicht gewachsen, dann werden die
kommenden Dinge schlimmer werden, als die gewesenen
sein sollten. _ _

Die Devolution in Rußland.
hd . Petersburg , 31. Juli . Der Arbeiter A. Wäsil-

j»w, ein Mitglied der russischen revolutionären Partei,
der unlängst in der Gälernaja Gaimany den Oberleutnant
Kameliir ans politischen Gründen ermordet hatte, wurde
gestern in Petersburg zum Tode durch den Strang ver¬
urteilt.

tick. Odessa, 81. Juli . In dem Städtchen Ryschlkanowk«
in Südruhland fanden Samstag un'd Sonntag blutige
Inden -Exzesse statt. Zu den Unruhen gaben Streitig-
,leiten zwischen Reservisten und einem jüdischen Händler
Anlaß . Das ganze Städtchen wurde demoliert . Den

Bürgern wurde Hab un-d Gut geplündert . Die Zahl
der Opfer ist noch nicht bekannt, soll aber sehr hoch sein.
Die Polizei verhielt sich während der Exzesse vollständig
passiv. (Berl . Ztg.)

M . Petersburg , 81. Juli . In Cherson haben die
Berhandlungen des provisorischen Kriegsgerichts gegen
21 Soldaten begonnen, die beschuldigt sind, den Oberst
Dg/widon ermordet zu haben.

M . Warschau, 31. Juli . Gestern nachmittag fand in»
Walde bei Noyaninsk eine sozialdemokratisch-e Versamm¬
lung statt. Die Ortspolizei unterrichtete die Militär,
behöbde, welche sofort eine Schwadron Dragoner dorthin
entsandte. Diie Versammlungsteilnehmer wurden trt-ii
blanker Waffe auseinander getrieben . Wier tzstrbeiter
wurden getötet, zwei schwer verletzt.

llck. Warschau, 1. August. 'Gestern wurde wiederum
e'in Polizist durch einen Revolverschutz getötet. Ter
Täter entkam und konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

llck. Krakau, 1. August. Dem „Czas" wird aus
Warschau gemeldet, daß Egen der terroristischen Um»
triebe' demnächst über ganz Russisch-Polen der Belage¬
rungszustand verhängt werden soll.

llck. Moskau , 1. August. Die antisemitische Bewegung
macht auch hier lFvrtschritte. Es hat sich ein _Komitee
gebildet, welches Unterschriften sammelt für eine E'in -.
gäbe, in welcher gebeten wird , die Juden von der Volks-
Vertretung ausznschließen und denselben weder oh»
atkti'ves noch ein passives Wahlrecht zu gewähren.

lick. FranzenLbäd , 81. Juli . Die von der „Ascher
Zeitung " verbreitete Nachricht, daß der ehemalige ruffisch«
Priester Gapon , der bei dem Blutbade vom 22. Januar
an der Spitze der Arbeiter stand, sich hier zur Kur auf»
halte , bestätigt sich nicht.

Der russisch-japanische Krieg.
Zur FricdcuSfrage.

llck. New Dort , 1. August. Der Sprecher der jap «,
nischen FriedenKm>tssion, Dato, bezweifelt die Genauig»
keit der Wiödergabe des Gesprächs mit Witte, da seiner
Ansicht nach der russische Minister ebenso wie der japa¬
nische Delegierte , Baron Komnra , nicht als Kurier , son¬
dern als Unterhändler mit weitgehenden Vollmachten
innerhalb bestimwter Grenzen kommen und über bedeut»
same Fragen am Konferenztische entscheiden könnten,
ohne 'den Rat ihrer Negierungen einzuholen . Aus Wittes
angeblichien Ausspruch, es wäre besser, wenn Japan und
Rußland vor Entsendung der Delegierten schon die
Basis eines Übereinkommens festgelegt hätten, antmor»
tete Sato , daß Rußland sich darum nicht bemüht, habe.

llck. London, 31. Juli . Der Sonderberichterstatter
des „Daily Telegraph " an Bord des Schnclldamvsers
„Kaiser Wilhelm der »Große" sandte mittelst drahtloser
Telegraphie einen Bericht über eine Unterredung mit
dem russischen Fr ie den Sun terhä ndler Witte , der gesagt
haben soll, er betrachte sich mehr als einen Kurier »vie
als einen Unterhändler . Er sei einfach von seinem
kaiserlichen Herrn geschickt worden, um zu hören, unter
lwclchen Bedingungen die Japaner bereit seien, £*»,
-Frieden zu schließen.

llck. New York, 1. August. Trotz allem- Pessimismus,
welcher in Amerika herrscht, setzt Präsident Roosevclt itt
die Friedensverhandlungeil große Hoffnungen . Er er¬
härte mehreren Journalisten , baß ein WMwst -ilfftanid
-eine Woche nach Zusammentritt der Fricücns -Delegiert « »»
abgeschlossen werden dürfte , und daß der Friede drei
Wochen später zustande kommen würde . Er glaubt , datz
die eigentlichen Friedensverhandlungen am 10. August
beginnen werden.

llck. Petersburg , 1. August. Wie verlautet , telegra¬
phierte der Zar , als er vvu dem' Verlust der -Insel

Neuen Testaments allein bezeugten Form der Taufe,
„auf den Namen Jesu -Christi", was bei -ihm ungefähr
auch so viel bedeutete wie „im Aufblick zu Jesus , der uns
Gott als !Bater verehren gelehrt hat." Die Tausformet
des Matthäus -Wvangclinms lehnte er als etwas der alt¬
apostolischen Tradition Widersprechendes ab . Nicht zwar,
als ob er einen „heiligen Geist" geleugnet oder Jesus
den Titel „Sohn Gottes " abgespvochen hätte, aber ihn
Mochte das Formelhafte in der Zusammenist-ellung von
Water, Sohn und heiligen Geist abstoßen, oder cs mochte
ihm die sogenannte „trinitarische Danfformel " ans
anderen Gründen verdächtig sein. Jedenfalls wollte er
und seine Anhänger nichts von 'ihr wissen, riatürlich
auch nichts von dem dreimaligen Untertanchen oder Be¬
sprengen, welches mit der dreiteiligen Taufsormcl seinen
Einzug in die Kirche hielt.

Wir lassen nun unseren Landsmann Professor H.
Usen er  in Bonn in seinem Werk: „DaS Wcihnachts-
sest", Bonn 188V, S . 181 ff., über den Fall weiter ve-
richten:

Solange die Taufe auf den Namen Jesu Christi aeschah,
konnte sie nur von einer einmaligen Eintanchnng begleitet sein.
SSuv- schon vor Ende des .»weiten Jahrhunderts die Kirche davon
abgcaangen, so mußte doch von Sekten, welche auf einer älteren
Stufe der christlichen Entwicklung verharrte » , der alte Brauch
nach wie vor festgebalten werden. Marcion hatte noch um die
Mitte de« dritten Jahrhunderts Anhänger : seine Lehre, welche
die Jordantanse nicht kannte und im paulinischen Christentum
wurzelte, war nicht vereinbar mit kirchlichen Riten , welche ans
iüiiaeren und verschiedenartigen Borstcllnngcn abgeleitet waren.
Aber aller Wahrscheinlichkeit nach ist auch innerhalb der allge¬
meinen Kirche der alte Brauch nicht aller Orten gleich rasch ver¬
drängt word-n Noch iu den kirchlichen Vorschriften der Apoltel
bat die Bestimmung eine Stelle gefunden: Wenn «in Bischof oder
Presbytcr nicht drei Eintauchungen bei je einer Ertcllnng des
Sakramentes aussührt , sondern nur eine Eintanchnng, die ans
den ^ vd des Herrn gewährt wird, so soll er abgescpt werden.
Denn"der Herr hat nicht gesagt: Auf meinen Tod sollt ihr taufen,
sondern' Gehet hin und lehret alle Völker und taufet sie ans den
Rainen des Vaters , beS Sohnes und des heiligen Geistes. Wir
*iu&c,'’ hier den vorher entwickelten Zusammenhang der Taufe
aus den Namen Christi, -der paulinischen Ansfassnng dieser Sitte
und des Ritus der einmaligen Eintauchung urkundlich bestätigt
und sagen uns . daß eine solche Bestinnnnng anfgcktellt werden
konnte nur so lange, als in der Kirche selbst ganze « prengel dem

ÄüiL löitfic ctjû öic alte tlbittt^
sich an einzelnen Orten erhielt, vermögen wir noch zu bestimmen.
Die brennende Streitfrage des dritten Jahrhunderts , ob gewesene

Ketzer beim Wiedereintritt in die Kirche einer neuen Tausx
unterzogen und somit die von ketzerischen Geistlichen erteilte
Taufe als wirkungslos und ungültig angesehen werden müsso,
nahm im Jahre 286 eine gefährliche Wendung, als der damalige
Bischof Roms Stephanus  im Widerztreit zu CyprianuK
und den -afrikanischen Bischöfen sich nnt Enischiedenheit ge^en
die Wicdertaufe erklärte. Iu einem Briefe an eine» a>r,tani,cho„
Bischof hatte Stephanus unter anderem die Frage an den damaiz
zu Rom wahrscheinlichhäufigsten Fall beleuchtet, daß Änhangk .̂
M a r c i o n s bußfertig die A n s n ah m e t n d i c G e .
meinde  n a ch suchte  n . Es war ihm unzweifelhaft, daß
ihre Tanse gültig sei, da dieselben auf den Namen Jesu Christi
getaust worden: er berief sich ans den apostolischen Brauch uns
auf das Wort des Paulus an die Philipper (1, 18): Daß aus aste.
Weise, sei'ö zum Vorwand, sei's in Wahrheit, Christus »erstunbigt
wird , daran freue ich mich und werde cs auch ferner . Die dorr
Schriften Cyprianns angchängte Streitschrift „Von der Wieder-
taufe", welche den römischen Standpunkt vertritt , geht ausgx.
sprochenermaßcn von der bestimmten Frage aus , ob die von
Häretikern vollzogene Tanse ans den Namen unseres Herrn
Jesu Christi von der Kirche Anerkennung fordern durste: ihr
Verfasser verwahrte sich dagegen, daß die Anrufung des Namens
Jesu (»l, dieser Verdrehung des ursprünglichen winnes der alten
Taistformel hatte die Anrnfuiig der Dreifaltigkeit unwillkürlich
führen müsse», -unterschätzt wevde. daher alle Wunder ,n Jesu
Namen geschähen, die Änrusung dieses NamcnS mußc viclmehr
als eine der Kirche und allen übrigen (Scktenl gemeinsame Ein-
wellmng in 'das Geheimnis des Herrn anerkaniit werden Wir
hatten uns nicht eben gewundert, als wir Hermas , den Brubex
des römischen Bischofs Pius ,142- 1.80». Zeugnis davon geben
sahen, daß noch um die Dtittc des zweiten Jahrhunderts dir
Ktrckc Roms nicht die trinitarische Tausformel anmaii'dtc. .£>ier
sthen wir mit Erstannen . daß ein ganzes Jahrhundert später
die alte cinfachc Formel dem kirchlichen Bewußtsein der Römer
noch geläufig und vertraut genug war , um ihr zuliebe eine
Ketzertaiife anziler-kcnncil. Etil Kanon wie teuer apostolisch,
konnte damals noch keine allgemeinere Gültigkeit haben; er mag
eboil damals bei Verhandlungen über die Ketzertaufe ans klein-
asiatischen Synoden seine Fassung erhalten haben. Seine Ans.
nähme in jene Sammliing perdaiikt er dagegen wohl dem Um¬
stande daß die seit etwa 861  von dem Mrianlsmus abgezweigte
Sekte des ElwomioS, Bischofs von Kyzikos, die sogen. Eunomianer
oder Anyomöer, Formel und Brauch der älteren Tanse »Ult
neuem hervorbolte, ihrem Gottesdienst zu höherer würde, de»
andern zum Ärgernis ; cs wird vielfach hervorgchoben, daß ste
aul dciü Tod Christi tauften und das Sakrament Parum mit
oinfachcr EintanKiing vollzogen. Aber die Zeichen zäher Lebenö.
Hauer' des alten Brauches sind damit noch nicht erschöpft. In der
Kirche Spaniens >var er bis zmn Ende des 6. Jahrhunderts
nicht nntcrgegangen, und noch Gregor der Große mochte ihn
dort nicht ohne weiteres unterdrücken,- ,a, in einem. Schreibe,t
vom April 591 an Bischof Leander von Sevilla , den Bruder des
Jsidorus , bestärkt er die spanische» Bischöfe in ihrer Ansicht.



N- . 354 . Ab-«r>-Air»gar»-. WresksÄrrrrr TagkiatL.
LaHalkn erfuhr , an General LmjewitM , um ihm sein
Erstaunen auszudrücken Wer die ungenügende Vertei¬
digung der Insel . Linje -Mtsch antwortete , er habe seine
Streitkräfte in der Mandschurei konzentriert und hoffe,
dem Zaren bald Mitteilen zu können, daß seine Armee
siegreich sei.

. lid . London, 1. August. „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio, daß dir japanische Regierung bereits auf
Sachalin eine Zi-vitoerwaltung eingesetzt hat.

lid . Petersburg , 1. August. Bei dem mandschurischen
Dorfe Malau -gou hat ein heftiges Gefecht stattgefunden,
das mit dem R ü ckz u g der Russen  endet «.

hd . Tokio, 1. August. Japan hat eingewilligt , daß
300 Kriegsgefangene ausgewechselt werden. Es handelt
sich nur um Offiziere.

lid . Warschau, 1. August. 2000 hungerige rufsische
Reservisten überfielen das Städtchen Gorakalwaria und
demolierten und plünderten Gasthäuser und Läden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Eugen Richter  feierte

«m Sonntag seinen 87. Geburtstag . Er leidet zwar noch an
seinem Augen-Übel, kann aber allen bedeutsamen politischen Tagcö-
fvagen nach wie vor in völliger geistiger Frische solgeu.

Die Morgenblätter melden ans Weimar:  Gegenüber
Blättermelönngen von der bevorstchendcu Verlobung des G r e tz-
h erzogs mit der Prinzessin Her  m ine  v o n R e » ß
erklärt die LanbeLzeitnng amtlich, daß in den Hofkretscn nichts
davon bekannt ist.

Anläßlich des 7. Todestages Bismarcks  fand n»
Mausoleum FrtedrtchSruh wie alljährlich eine einfache Gedenk¬
feier statt. Die Fürstin Herbert und ihre Kinder legten Kränze
am » arkophag nieder. Daran schloß sich ei» Gottesdienst. Von
nah und fern waren prachtvolle Kranzspende» eiiigegailgen.

* Berücksichtigungästhetischer Interessen . Das sächsi¬
sch)« Ob«rve rw-altnngsgeri cht hat, nach den ^Baupolizei¬
lichen Mitteilungen ", in einem Falle , in dem die Ge¬
meinde an stelle der bestehenden geschlossenen Bauweise
die offene einführen wollte, folgende Wertvolle grund-
lcgeUöe Entscheidung getroffen: In Fällen der Er¬
schließung von Baugelände muß von der Baupolizeibe-
hörde das ästhetische Interesse ebenso sehr beachtet wer¬
den wie die sonstigen Interessen . Das Interesse an
freier und s chv n e r Ent w i ckI n n g der Stadt
ist als ein gewichtiges öffentliches Inter¬
esse  anzuerkennen . Man kann dieser Entscheidung nur
-ustimm-en und muß wünschen, daß sie überall anerkannt
werde.

* Die Kvhlendiktatnr . Dem „Bväwürts " zufolge
verlautet aus angeblich sicherer Quelle, daß das Kvhlen-
syndÄat vom 1. August ab um 5 Prozent höhere Preise
fordere.

* Rundschau im Reiche. Pastor B o d « l s ch>w i n g h
hatte sich an die Gemeinde Groß-Berlin gewandt und
um Unterstützung für seine Arbeiterkolonie Hoffunngstal
gebeten. Während Berlin ihm ein -weites Gelände pacht¬
weise überließ , hat die Gemeindevertretung von Nixdorf
das Ersuchen um -Bewilligung eines Beitrages zu den
Unterhaltungskosten der Kolonie abschlägig beschieden.

Das Amt eines Berliner Finanz-
Ministers,  oder nach der amtlichen Bezeichnung:
eines Kämmerers der Stadt Berlin , gelangt jetzt zur
Ausschreibung,  nachdem der bisherige Kämmerer
Maaß , wie bereits gemeldet, infolge hohen Alters das
Amt zum 1. Oktober niedergelegt hat. Der Posten ist mit
15 000  M . dotiert . Es haben sich bereits Anwärter ge¬
meldet. „

Infolge des Unglücks auf der Zeche „Borussia" ver-
anlaßte Minister Möller , laut „Rhein . Wests. Ztg ", die
Bergbehörde , -sämtliche Schächte auf ihre Sicherheit hin
zu prüfen.

Die gestern in Witten a . d. Ruhr tagende Versamm¬
lung des Rheinisch-tWestfälischen Arbeitgeberbnndes kür
das Bangawerbe , die über die in Essen gefaßten Beschlüsse
der EinigungSkommifsion entscheiden sollte, beschloß ein-

dah die Einheit des Glaubens durch die B-erschiedenheit kirchlicher
Zilie nicht beeinträchtigt werde, und empfiehlt ihnen zur Nnter-
ickieidunr von den arianischen Goten, welche dreimal clntaiicksten,
die einmalige Eintanchnilg in ihrer Kirche allgemein durchzu-
fi'tftrcit. Die vierte Synode von Toledo ist im Jahre diesem
Winke aefolnt und hat die einm-alifte Eintanchnnf;, jedoch unter
Anrufung der Dreifaltigkeit, zum Gesetz erhoben mit der Bc-
lebrung daß die Einfachheit der sakramentalen Handlung darum
erforderlich sei, weil in ihr Christi Tod und Anserstehung ver¬
sinnbildlicht iverbe: die Eintauchung solle die Einheit de» gvtt-
Iitfieit Wesens , die Form der Anrufung dagegen die Dreiheit
der Personen anzeigcn. Mit solcher Festigkeit und Zähigkeit
bat sich, wenn auch nur in einzelnen Sprengel », aber doch>m
^slci, und Welten eine Anffassiiilg und gottesdienstliche Alisnbnng
d-e, Tanssakranientes erhalten, ivelchc in vollem Widersprtich sicht
Mcht nur zum Tanfbcfchl des Mathäischen Evangeliums , sondern
auch zu den Berichten über die Iordantanfe . Der Schluß ist,
denke ich, zwingend, daß der Zwischenraum, welcher die Zeit de»
Paulus von der Aufnahme der Iordantanfe trennt , groß genug
gewesen sein muß. um die ursprüngliche Sitte in den Seelen
dieser alten Christengeschlcchter tief einzugraben. Durch Be¬
obachtungen ivic die vorstehenden erfüllt sich daö Zahlcnvcrhdltms,
das ruh' früher m ermitteln suchten, mit lebendigem Inhalt;
sic machen den Abstand der Zeiten noch sühlbarer , als es Zahle»
vermögen . Man kann wahrlich nicht sagen , das' es an Mitteln
gebräche, die ältesten Stufen unserer Ncligioiiöbildiiiig uns zu
vergegenwärtigen."

-Usen-er schließt S . 180 seine Ausführungen über die
Geschichte des Taufsakrameiits mit den -beachtcnSim«rr«n
Worten : . ...

Ich kenne keine Religion, -bei der die Fülle der Denkmäler
un<d"Überlieferungen so sicher nnd klar -den Bildungsgang zn
nb-rblicken gestattet, als die christliche. Greifbarer alb irgendwo
sonst in der sittlichen und geistigen Welt waltet hier das Natur¬
gesetz in dem der Trost und die Hoffnung aller über den ge¬
schriebenen Buchstabe» hinauSdrtngenden Geschichtsforschung be¬
schlossen ist, daß keine lcbendiae Kraft ohne Spur ihrer Wirkungen
verloren geht. Wer keine Decke über den Augen hat oder sie
nicht selbst darüber zieht, findet aller Orten Zeugen, die zu reden
vermöge». Aber ausgesucht, befragt, genutzt müsjcn sie werden.
Das wollen die gar nicht, die sich crdreisten, ei» Loblied aus die
Kritik zu singen, i» das der ganze Chor der Philologen nnd
Historiker cinfallen könnte und in demselben Atemzuge zu der
Gepriesenen sagen: Aber hüte dich vor der Vermessenheit, Dinge
zu berühren, die den Glanlien angchcn vier nur irgendwie
damit znsammenhängeii; vor der Torheit , gegen die allgemeine
Aiisicht zumal des Altertums «irzukämpfeii: vor der Frechheit,
dich in Widerspruch zu setzen gegen die Lehre der Väter , das0itN iii AeouMHIVU1UJ ri11 I - oen denen uie ejeiue yce oav
Urteil der Kirche nnd die Entscheidungender Konzile und Päpste.
Das ist die Kritik, welche weiland die Echtheit der jetzt vom
Papste selbst begrabene» KoilstantinlscheuSchenk,iiig verteidigte
und die Uucchthcit der Briese eines EyprianuS und FirmtlianirS

ftimmig, His zum 1, April 1806 kein« Lohnerhöhungen zu
beiWilligen, gab aber einstimmig ihrer Geneigtheit Aus¬
druck, nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse hinsichtlich
der Lohnerhöhung für 1806 ab 1. April die Verhand¬
lungen fortzusetzen.

In dem zum sächsisch-thüring -ischen Wübevoitzözirk ge¬
hörigen Orte Gera wurden gestern wegen der bekannten
Lohnstreitigkeiten etwa 12 000 Weber ausgesperrt . Der
sächsisch-thüringische Wcbcreiverband wird seine Arbeiter
nich>t ausspcrren , sondern für kommenden Freitag kün¬
digen. Es werden alsdann 30 000 Mann brotlos -werden.

Aus S .-rs ne münde, 31. Juki , wird gemeldet: Unter
dem Verdacht der Spionage wurde in Osternvthavu durch
die Militärbehörde der Angestellte einer Berliner photo¬
graphischen Anstalt (Österreicher von Nationalität ), -wel¬
cher -vom Leuch-ttnrm photographische Aufnahmen des
Festnn-gsgeländes machte, verhaftet.

}m  deuW-smWsüien GrenMuW
in Kamerun

bd . Berlin , 31. Juli . Die „Nvrdd. Allg. Ztg."
schreibt: Nach einer jetzt ei»gegangenen- amtlichen Mel¬
dung ans Kamerun über den Vorfall an der deutsch-
franzöfifcheu Grenze im Südosten des Schutzgebietes ist
die deutsch« Faktorei in Missum^Miffuni von Senegalesen
widerrechtlich aufgehoben und beraubt -mockden. Der
Chef des Grenzdi-strikteS, Hauptmann Gcheuncumnu, der
sich zurzeit in den südlichen Teilen seines Bezirks auf¬
hält , wurde bei dem Einmarsch in Missum-M -issum be¬
schossen. Bei »er Avnehr wurden von seinen Leuten
fünf Angreifer getötet nnd vier zu Gefangene» gemacht.
Der Gouverneur von Kamerun hat nach dem- Eintreffen
der Nachricht den Kommandeur der kaiserlichen Schntz-
trnppe , Oberst Müller , zur Einlegung eines Protestes
und zur Regelung der Angelegenheit nach Gabun , dem
Sitz des französischen Gouverneurs , «ntsartbt. -Gleich¬
zeitig hat er sich mit dem Gcncralgo-uverneur des fran¬
zösischen Kongo in Brazzaville in Verbindung gesetzt.
Dieser schlug die baldige Entsendung einer -Grenzkom-
mi-ssion- an Ort und Stelle vor . Der -Gouverneur von
Kamerun hat sich mit diesem Vorschläge einverstanden er¬
klärt , um weiteren Grenzstreitigkeiten vorzubeugen.

Arrsland.
* Belgien . König Leopold, welcher vorgestern den

Feierlichkeiten anläßlich des UnabhärrgiMeits-lJub -iläuins
beiwohnte, hielt eine Ansprache, in der er auf die Not¬
wendigkeit für Belgien hinwies , sich auf dem Wasser eine
-Zukunft zu schassen. Ebenso machte er Wieder eine An¬
spielung ans die Durchführung der Arbeiten zur natio¬
nalen Verteidigung.

* Frankreich. Der Kriegsminister spielte vorgestern
anläßlich.einer Derlkm-alL-Enthüll nng in Becons in einer
Ansprache darauf an , wie die Republik nach dem- Kriege
von 1870/71 di« Armee Frankreichs gerettet , das Land
durch Ansdehnnng und Einführung sozialer Reformen
gehoben und «ine Armee geschaffen habe, -welche ans der
Höhe ihrer Aufgaben stehe. Die Armee Frankreichs sei
stark -genug, u-m den Frieden zu sichern.

* England . Das -Gerücht, daß Deutschland die Ostsee
zu einem Mare clausum zu machen wünsche, wirs von
allen leitenden Blättern für keiner ernsten Beachtung
wert erklärt.

* Kreta . Die Aufständischen auf Kreta haben den
Aufruf der sremiden Konsuln, die Waffen n-ie-dcrzulcgen,
ab lehnend beantwortet.

* Türkei . Wie verlautet , hat ein Bcam-tcr der
Singer Nä-hmaschinen-Ge-sellfchaft, Adolf Liriev , dein
wegen des Bomben-̂Atteutats verdächtigen Russen-, Mips,
zur Flucht verholfen.

über Papst Stepbanus behauptete: die heute noch die Reforwaiioil
als Schöpfung der Hölle nnd die päpstliche Weltherrschaft als
Himmel auf Erden barstellt. So gewiß cs ein Gott des Lichtes
und der Wahrheit ist, den wir verehren, so gewiß üben wir
echten nnd gottgefälligen 01o t t e s d i c n st , wenn wir die
Wahrheit auch der Religion, zu der wir uns bekennen, klären
und reinigen von den menschlichen Gebilden, die sie p-rdnnkclii.
Wo eS möglich ist, zu wissen, da wird es unsittlich, sich ans
glaiibcn und meinen zu beschränken. Es ist schmerzlich, den
himmlischeil Bildern der Jugend zu entsage,,, noch loeit schmerz¬
licher, den Glauben anderer zu stören. Das will männlich
getragen sein im Vertvanc», daß der göttliche Kern unserer
Religion , befreit vom Menichemvcrk der Dichtung und des
Dogma, komnieiidcn reiferen Geschlechtern nur um so wirksamer
sich erweisen werde alö Onclle des Heils und als Schivinge der
Erhebung zu Gott."

Ans Kunst und Leben.
Was ist Impressionismus?

Eine vorzügliche Definition -des Begriffs „Jmpr -es-
stonism-us" gibt der Maler und Kmist-s-christsteller A. F.
Seligmann in einem Artikel der „Reuen Freien Presse",
morin er über den Streit Thode-Licberman-n-Thoma-
Meicr -Gräfe referierend spricht. Die über diesen Punkt
-herrschende Verwirrung der Begriffe dürfte durch die
nachfolgende Anseinan -dersetzuirg vielfach geklärt werden:
„Jmpreslsivn-istuus -ist jene Art von Malerei , Welche den
Totalciiiöruck eines natürlichen Vorbildes vor allem
durch seine augenblicklichenLicht- und Farbenlirerte fest-
zuhalten strebt. Damit ist erstens der Gegensatz zur
Malweife früherer Epochen gekennzeichnet, einer mehr
zeichncrifchen Malweise, -di« Gc>gcnständlich-ke!t unv
plastisch« Form der Dinge in erster Lini« berücksichtigte,
Licht und Schatten nicht alö farbige Valeurs , sondern
als Abtönungen der Lokalfarben ausfaßte (daher die
Schatten meist gleichmäßig ins Grünnlich« oder Graue
fallen), die ferner durch eine konventionell gewordene
-Gruppierung her Massen, durch ein rezeptmüßiges Ab¬
stimmen des Kolorits dekorative Wirkungen auch dorr
erzielte, wo in der Natur nichts dergleichen zil sinren
j-st. Ferner ist -dadurch der skizzenhafte Charakter der
improffionisti-schen Malereien erklärt , da der stets wcch-
felmde Tvtalcindruek eines Motivs nur in rascher Notie¬
rung se-stgchalteu werden kann, die T-ctailS in der Ge-
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Gesangwcttstreit in Eltville.
Der engere Wettstreit der in Eltville preisgekrönten

Vereine fand gestern morgen von 10 Uhr an im B-ahn-
hvfsre-stanrant -und im „Tenjschcn Haus " statt. Als
Preisrichter wurden ausgelost : für Abteilung G die
Herren C. Kern-Frankfurt , I . Keul-Limburg, Ph.
Eezanne-Frankfurt a. W .j für Abteilung 1k die Herren
G. Cords -Wiesbaden , F . Kaiser-Darmftaüt , I . Werth-
Bonn . Abteilung A würde von sämtlichen Preisrichtern
gewertet . Die Verein« sangen ein selbstgewähltes Lied,
mit Welchem dieselben noch keinen Preis -errungen haben.
— Zum engeren Wettstreite w-aren als Ehrenpreise
gestiftet: A I : Ein in Silber getriebener Pokal von den
Grafen von uu-d zu -Eitz. A II : Ein Humpen von der
Stadtgemein -öe Eltville . B I : Ein Humpen von Frau
Professor Keil. B II : Ein Trinkhorn von Freiherrn
Laugwerth von Simmern . (I: Ein Trin -khorn von Frau
Faßbinder Witwe . Ein silberner Lorbeerkranz von drei
Gönnern des Vereins . Im ganzen sangen in -lbtcilung 0
acht, in Abteilung B acht, in Abteilung A vier Vereine,
zusammen 20 Vereine . Als Resultat des engeren Wett¬
streites ergab sich folgendes: Isbteilnng A I : „Sänger-
tust"-Sch Iran he im 292 Punkte : Ehrenpreis . Der Verein
fang mit 68 Sängern den schwierigen Chor „Hexentürm"
in knnstv-oll-endeter Auffassung nnd Abstimm-nng. „Einig-
keit"-Weisen-au erhielt mit 47 Sängern für die tadellos«
Wiedergabe von „Bincta " 287 Punkte . Abteilung A II:
„Diana "-Vallendar 277 Punkt«: Ehrenpreis . Sang das
Lied „Sonntag am Akeer". Sängerzahl 88. „Lieder-
frcnnd " - B i e b r i ch und „A!ännera >!ariett "-Nen-Jsen-
burg waren nicht erschienen. Abteilung I . I : „Cäcilia "-
Oberwalluf , 122 Punkte , Ehrenpreis : „Dlännergesairg-
verein "-Hallgarten 116 Punkte , „Harnwnie "-Äiedrich
116 Punkte . Abteilung B II : Dvppelgiiartett „Rheingolü^-
Darmstabt 127 Punkte , Ehrenpreis . Abteilung G,  Klasse I:
„Sängerlust "-tS chierstein  124 Punkte , Ehrenpreis.
„Liedertafel"-Kostheim 124 Punkte . Beide Vereine sangen
den Chor : „Wie Hab' ich sie geliebt", -Schierstein mit
28, Kostheim mit 4ö Sängern . Bei gleicher Punktzahl
entschied das Los zugunsten von Schierstcin, welches mit
seinem schwüchcren Chor eine hervorragende Leistung voll¬
bracht hatte . Abteilung G,  Klasse II : „Männerquartett "-
Ostrich 116 -Punkte , Ehrenpreis . Das Quartett -sang
frisch den entsprechenden Chor „Zu Hassias Preis ".
„Eintracht "-G-örsroth erhielt 111 Punkte , „Liedertafe!"-
Hallgarten 107 Punkte , „Concvrdia"-Eltville 106 Punkte.
In der Klasse sangen außerdem noch mit : „Cäcilia "-
J -ohannisberg , „Cäcilia "-Kicdrich, „Sängerbund "-Wink«l.
Das Wettfin-gen -war um 12fH Uhr mittags beendet. Die
Überreichung der Preise fand gestern nachmittag um
6 Uhr ans dem Festplatz statt. Daselbst w-ar morgens
von 10 bis 1 Uhr Frühschvppenkonzert. E . H.

Berichtigend teilen wir mit, daß der „Scharrsche
Nl ä n u er  cho r" von liier nicht nur eine lobende Anerkennung,
sondern den :l. Preis in der Abteilung A KlasseI errungen hat.
Derselbe ist von der Scheinmweinkellcrci von Victor Clicauot !n
Eltville gestiftet und besteht ans einem Arrangement von 2»
Flaschcir Schaumwein der feinsten Sorte.

— Personal-Nachrichten. Der „Staats «nrcigcr" veröffent.
licht die Eriienniiiig des Geh. RegicmingSratö im Mirvtsierinm
des Innern v. Meiste r zum Präsidenten des Regierungsbe¬
zirkes Wiesbaden. — Dem 1. Pfarrer zu Haigcr, Herrn Arnold
Stenbing,  ist von der theologischen Fakultät der Universität
Heidelberg die Ltzentiatenwürbe erteilt worden. — Dem
Landesinspektor für Weinbau, Herrn Der»  in Neustadt
a. S. H., dem ehemaligen Administrator des Schlosses Nein-
hartShansen, wurde der rote Aülerorden 1. Klasse verliehen.

— Das Siugust-Prvgrainm der Kurverwaltung ist er¬
schienen und wird gern an I -nter-essenten am Kasseuhäus-
chen des Kurparks und nuf der Kurt affe unentgeltlich
verabfolgt. Es enthält wieder eine Reihe besonderer
Veranstaltungen , von größeren : das um 4 Uhr nachmit¬
tags beginnende große Gartenfest am Samstag dieser

samtwibknng untergehen , von einem geschulten Betrach¬
ter aber, der die Dinge ebenso anzusehen versteht, leicht,
ja felbstlverstünd-lich durch die Phantasie ergänzt -werden —
sofern eben das Bild wirklich gut , das heißt sobald der
Totale indruck charakteristisch getroffen ist. Hieraus kann
man auch ersehen, daß es sich gar nicht um eine mecha¬
nische, nur mehr oder weniger virtuose Kopiertätigkeit
handelt, sondern daß das «Her-ansgreisen und Festhalten
des Wesentlichen und Bezeichnenden (wozu auch- dt«
Stimmung — im poetischen Sinne ! — gehört), einen
wahrhaften Künstler erfordert . Hieraus -aber geht fer¬
ner hervor , daß man eine noch viel einfachere Definition
des J -mPve-ffionlsmns zn geben vermag. Man versteht
darunter das Bestreben, optische-ErfcheiniingSformeii, die
bislang als ungeeignet für die malerische Wiedergabe
empfunden worden waren , in den Kreis des Darstell¬
baren einzrlb-eziehen. J -» diesem Sinne sind überhaupt
alle realistischen Neuerer Impressionisten, Eimabnc und
Giotto ebenso gut wie Jan Vermeer van Delft , Frans
Hals oder Diego Velasquez : Goya -und Ddanct wie
Pissarro oder Senrae (wobei nun freilich ein-zufchalten
wäre , daß 'die geschichtliche Bedeutung , der «volntionlsti-
sche Wert solcher slleuerer von der Schätzung ihrer künst¬
lerischen Qualitäten scharf zn trennen ist, so daß beispiels-
»vei-se Goya oder Vianet einem durchaus in der Tradition
steckenden Künstler, el'ira Ban Dyck gegenüber, in diesem
Punkte unvergleichlich tiefer rangieren ). Es zeigt sich
also, das; die gegcniwärtige impressioirist-ische Bewegung
nichts anderes ist als di« letzte der logisch gilfeinawLer-
folgend-en Etappen einer realistischen Enfw -icketttn-g, die
— wenn auch stets von rückläufigen Strömungen irnier-
brochen — gleichwohl von der Kunst des frühen Mittel¬
alters an deutlich zn verfolgen ist. Man kann, was bis
jetzt an Werten Bi cfor Art vor liegt, für un-vowtommen
halten : der Bewegung selbst wir-ü man -die Berechtigung
um so weniger abfprechen können, als sic durch die natür¬
liche Reaktion auf die aka-dc»rische Tchablonenman-ier ver
iHrstorien- und Anekdotenmalerei hervorgerüfcn wurde.
Die Zolasche Definition braucht man mir recht zu ver¬
stehen, das heißt, den Nachdruck ans das „Teurperamcnt"
zu legen, um «inzusehe», daß es sich hier nicht mit «nie
platt realistische, sondern um eine vergeistigte, individua-
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Woche, ferner einen Abonnenients -Ball mit glelchzcltcg-em
Militär -Konzert im Kurgarten am 9. August, einen
großen JlluminationSabenÄ mit Doppclkonzert am
19. August, eine Rheinfahrt am 24. August, ein großes
Sommerfest mit Doppelkonzert , Ball , Illumination »iw.
am 26. August. Für üie Ta-ge von einschließlich2. bis ein¬
schließlich7. August» also von morgen , Mittwoch ab, ist
bas aus 40 Musikern bestehende EinödAhofer-Orchester
unter persönlicher Leitung des rühmlichst bekannten
Komponisten Julius Einöbshoser für die täglichen Kur¬
garten -Konzerte engagiert , welche von einschließlich 8.
bis einschließlich 18. August von Militärkapellen ausge¬
führt werden, während der hiesige Musikvereiu die
Morgennmsiken am Kochbrunnen während- d-er Beur¬
laubung des Kurorchesters spielt. Am Geburtstage des
Kaisers von Österreich «18. August) und demseni-gen der
Königin Wilhelmine der Niederlande (31. August) findet
ein österreichisches, bezm. niederländisches National¬
konzert statt. Für 20. und 22. August ist der berühmte
amerikanische CornetMirtuose W- Paris Chambers ge¬
wonnen . Für 25. August ist ein Solisten -Abend, für 27.
August ein Waldhorn -Quartett -Abend und für 29. Au¬
gust ein Operetten - und Walzer -Abend in Aussicht ge¬
nommen . Die Ballonfahrt bei dem Gartenfeste _am
Samstag dieser Woche bietet ein spezielles Interesse inso¬
fern , als Käthchen Paulus ein Luftfahrrad neuester Kon¬
struktion benutzen wird , womit sie während eines länge¬
ren Engagements in Budapest Aufsehen erregte.

— Znm Kaisermanövcr . 'Der Kaiser wird sich von
der Station Zollhaus aus auf das Manövergelände be¬
geben. Bon Zollhaus bis Katzenelnbogen wird elÄtri-
sch.es Licht gelegt. J «m Schloß Schaumiburg wird der
Kaiser wahrscheinlich -zwei Tage Aufenthalt nehmen und
dann auch die Kädettenanstalt zu Oranienstein besichtigen.

— Die Krankenkasse der Schneider-Zwangs -Jnnnng
war ans gestern abend abermals zu einer und zwar ver
dritten außerordentlichen Versammlung in den „Wcstcnd-
hvf" einberufen , um über ihre Auflösung  zu be¬
schließen. Dieser Punkt allein stand auf der Tagesord¬
nung . Die erforderliche Zweidrittelmehrheit für die Aus¬
lösung -der Innung war zwar vorhanden , aber es ergab
«sich, daß die Versammlung nicht ordnungsgemäß vom
Vorstande bekannt gemacht morden war , da -ein nvtiren-
bigcr Zusatz in der Einladung fehlte. Unter diesen Um¬
ständen verlief die Zusammenkunft miedernm ergebnis¬
los . Bon 812 Mitgliedern der Kasse waren übrigens
nur 29 erschienen; von diesen stimmten 26  für und 8 da¬
gegen. Letztere Stimmen waren vom Vorstände abge¬
geben. Was die Auflösung der S chn « r de r-
Zwangs - Jnnung  überhaupt angeht, so ist bereits
ein neuer Antrag vorbereitet , der die endliche Auflösung
der Innung zum Gegenstand hat, es soll nur eine
günstigere Zeit für dessen Einbringung abgewartet
werden.

— WissenschaftlicheBallonfahrt . Am Donnerstag
dieser Woche findet in den Morgenstunden wieder eine
-internationale wissenschaftliche Ballonfahrt statt. Beim
-'Auffinden -eines Ballons ist der dem Ballon beigegebenen
"Anweisung gemäß zu verführen.

— Einen rührenden Abschied von seinen Kollegen
nahm gestern am Daunusbahnhof -e ein junger Mann von
hier . Als -man ihm -das letzte „Lebe wohl !" zu-görufen
.'und der Zug sich in Bewegung -gesetzt hatte, blies der
.Solo -Trompeter E. Brunner aus -Stuttgart dem Schei¬
denden ans Wunsch seiner Freunde das bekannte Scheffcl-
sche Lied: „Behüt ' dich Gott, es mär ' so schön gewesen",
was unter den Anwesenden allgemeinen Beifall fand.

— Im Kampf gegen Peterseim , die bekannte Blumen¬
gärtnerei in Erfurt , deren unreelle Praktiken schon mehr¬
fach auch von uns zur Warnung des Publikums erwähnt
worden find, veröffentlicht die ,/Süd 'd. Gärtnerzeitnng"
neuerdings wieder folgendes bezeichnende Erlebnis mit
der genannten Firma . Es heißt dort : Auf die verschiede¬
nen Berichte, welche iJlhre „SÄdd. G.-Z." bereits über
die Peterseimsche Blumentgärknerei brachte, fühle ich mich
veranlaßt , Ihnen / Herr Redakteur , das Vorgehen des
hiesigen HandelSgürtner 'vsr-eins , Welches in dieser Weise

Werte Nachahmung baUdelt, und daß, sofern das „Tem¬
perament" danach beschaffen ist, auch die Krongüter deut¬
schen Geistes, Phantasie , Gemüt, Poesie, Innigkeit nsW.
sich entfalten können."

t . Gibt cs Veränderungen ans dem Monde ? Die
Erforschung des Mondes bietet mehr Schwierigkeiten,
als man bei der geringen Entfernung dieses'Wettkörpers
von der ' Erde und bei der -Leistungsfähigkeit unserer
modernen Fernrohre denken sollte. -Gerade bei der
Pl -aneteccbevbachtuugaher leisten die -größten Fernrohre
nicht entsprechend mehr als die kleineren . «D-as ^Bild
wikd verwaschen -und außerdem ist der Umstand- hinder¬
lich, daß man nur einen verhältnismäßig kleinen Teil
der Mondoberflüche übersieht. Damit hängt auch die
eigentlich überraschende Tatsache zusammen, daß man.,
noch immer nicht darüber ins klare gekommen ist, ob
die Oberfläche des Mond-e-s noch jetzt Veränderungen
erleidet, oder ob sie in vollkommener Totenstarre in den
einmal entstandenen Formen beharrt . Allerdings ist ver¬
schiedentlich von Astronomen mit aller Bestimmtheit be¬
hauptet worden , daß sie Veränderungen auf dem Mond
mährgenommen Haben, aber bisher «waren die Nto-nd-
karten nicht genau genug, als daß man eine sichere Be¬
stätigung solcher Angaben hätte erbringen können. Neu-

>lich hat der französische Astronom Puiseux , der mit Pro¬
fessor Loewy, dem Leiter der Pariser Sternwarte , zu¬
sammen mit der Herausgabe eines großen photographi¬
schen Mondatlas beschäftigt ist, diese Frage gründlich er¬
örtert . Er hat zu diesem Zweck alle zuverlässig ü'ber-
liesertcn Beobachtungen geprüft von den ältesten bis ans
die neuesten, die sich ans eine angebliche Änderung des
Durchmessers des Kraters Li um'- bei Mondfinsternissen
beziehen. Puiseux kommt zu dem Schluß, daß ein Be¬
weis für wirkliche Veränderungen ans der Moudoher-
slache bisher nicht erbracht morden ist. Er glaubt viel¬
mehr , daß alle diesbezMlich-en Wahrnehmungen -auf
Augenfehl-ern beruhen , nämlich ans einem Wechsel in der
.Empfindlichkeit der Netzhaut bei der Beobachtung sehr
seiner Objekte. -Wenn Photographien , die während einer
iMou-dfinsteriiis ausgenommen werden , Verschiedenheiten
gegen die 'Aufnahmen bei vollem Licht ausweisen, so märe

als fruchtbringend un-d empfehlenÄmertzu bez-eichnen ist,
ntitzuteilen . Am 11. März erhielt ich durch indirekte Be¬
stellung «in B-allot Bäume und S -träucher von oben¬
genannter -Firma in meinen Besitz. Das Ballot ging am
8. März von Erfurt als Eilgut ab und am 12. März
ließ ich den Inhalt desselben in einer Bezirksversamm-
lung besichtigen und begutachten. Die Ware mar derart,
daß man sich entschloß, in den Tagesblättern folgendes
zu veröffentlichen:

„Warnung ! ! ! Fast in jedem größeren Blatte oder
Zeitschrift. beS In - und Auslandes findet man Annoncen oder
zmvetl«n auch Extrabeilagen mit geradezu bezaubernden Ab¬
bildungen nebst beigc-fügten Belobigungs-Attesten der Höchsten
Herrschaften über gemachte Lieferungen von der renommieren¬
den P eterse i n>s B l u ui engärtncreiin Erfurt
über Bäume, -Sträiicher , Pflanzen , Blumenkasten, Saatkar-
tesieln, Sämereien „ftv. Es steht fest, -daß die beigefügten Atteste
echt sind, auch die betr. Hohen Herrschaften, 'wie Reichskanzler
v. Bülrw , Caprivi , Waldcrsce nsw., aufs beste und gewissen¬
hafteste bedient wurden . Es steht aber auch fest, daß die Abbil¬
dungen und Belobigungs-Atteste nur dazu gewonnen sind, das
übrige Publikum in die Falle zu locken. Fast alle ohne Aus¬
nahme, die sich durch die renommierenden Ann-oneen hinreitzcn
ließen, bei der Firma Peterseim in Erfurt zu bestellen, sind
gründlich hereingefallen und betrogen worden. Schon östcrs
hatten wir Gelegenheit, uns bei Sendungen an Private von der
geradezu beschämenden und verdorbenen Ramschware, welche mir
den höchsten Preisen konkurriert , zu überzeugen und stellen des¬
halb im Interesse des verehr!. Publikums eine Peterseimsche, am
8. März in Erfurt abgegangene Musterkollektion von Bäumen
und Stränchern der Ansicht zur Verfügung. Die Pflanzen sind
aufgestellt in den Lokalitäten der Bereinigten Gesellschaft Bens-
Heim bis Sonntagvormittag,' im Hotel Deutsches Haus von
Sonntagnachmittag bis Montagvormittag nsw. Verein der selbst¬
ständigen Handelsgärtner der Bergstraße, Bezirksverein der
Hessischen Verbindung." i

Die Aufstellung zur Besichtigung hat planmäßig , mit
Preisen versehen, stattgefunden und ihre Wirkung nicht
verfehlt. Unter anderem waren ausgestellt: 1 Partie
Flieder , welche der Besteller zur Caschiernng eines Sitz¬
platzes bestimmt hatte; cs waren 1jährige Sämlinge von
10 bis 13 Zentimeter Höhe und kostete das Stück 60 Pf .,
1 Partie Pfirsich, 1jährige Veredlungen , fast alle bleistift-
stark und brandig von unten bis oben, 1 M . 40 Pf . per
Stück; kein einziger Pfirsich war bei der Ankunft gut.
Denselben Eindruck machten die vorhandenen Aprikvsen-
buschsnrmeu mit 1 M . 60 Pf . und die Birnen , «welche mit
1 M . 50 Pf . berechnet waren . Zu bemerken habe ich noch,
daß bei Ankunft, resp. nach Auspacken des Ballots sofort
die Annahme verweigert wurde . Anfang April kam ein
zweites Ballot als Ersatz für das erste. Letzteres wurde
nicht geöffnet, sondern der Inhalt des ersten mit dem
zweiten wohlverpackt und unfrankiert an den «Absender
znrückgeschickt." .— Jeder Kommentar ist hier überflüssig.

d . Eine neue Bauart , die viel Aufsehen erregt , wird
bei dem Neubau ang-öwendet, den mail gegenwärtig an
der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße errichtet. Die
zahllosen Gerüste, Ver'schläge, horizontalen und senkrech¬
ten Balken nnd Bretter geben dem Publikum -zn den
seltsamsten Vermutungen und Kombin-ationen Anlaß.
Es handelt sich- hier um einen Betonbau , wie sie von der
Berlin -Düsseldorfer Aktie»«gesellsch«aft für «Betonbau , Ditz
u. Ko., schon in inehrere'u Städten errichtet morden sind,
und Lei welchen an Stelle der Steine ein Betvngntz tritt.
Sobald der das Mauevweok ersetzende' Beton des ganzen
Hauses „gegossen" ist, werden die Verschalungen iveggc-
no'mmen und der Rohbau ist fertig . «Die neue Bauart
soll zwar nicht besonders einfach sein, wohl aber billiger
als Eisen lind dabei dauerhaft und hübsch.

— Ei» Streit um den Droschkentaris. Im «Interesse
des dr oschlke ii-fah reu den P -ubMums sei ein Prozeß er¬
wähnt , dessen Entscheidung kürzlich erfolgte, über den
-Sachverhalt berichtet man uns folgendes: In der Nacht
vom 80, April aus den 1. Mai ließ sich ein hiesiger Ein¬
wohner nach -der Emserstrahe vom Halteplatz eine
Droschke holen. Der «Kutscher mußte von 11 Uhr ab 1%
Stunden warten , dann vier Personen nach der Adolfs¬
allee, dann eine Person nach der Kleinen Wilhelmstraße
fahren . «Hierfür verlangte er 8 M . Der Besteller selbst
berechnete nach dem «Tarif snb III „Für Fährten wüh-

das dadurch zu erklären , daß die Umstände bei beiden
«Arten der Ausnahme sehr verschieden sind.

* Deutschland und Frankreich . In einer dem
„Frieden mit «Frankreich" gewidmeten Nummer des
„«Sim -p-li«zissimus" zeichnet Luddoig Thoma das «Verhält¬
nis Deutschlands znm westlichen Nachb-a-rreiche in folgen¬
den «Versen:

Hebt hoch das Glas ! Wir wollen sagen:
So. lieben wir dich, deutsches Land,
Wie Mutterschoß, der uns getragen;
lind Ehrfurcht heiligt unser Band.

Doch wer dich hegt in treuem Herzen,
Der will für dich kein Heldentum,
Erkauft um üitt're Mutterschmerzcn,
Der wünscht dir keinen eitlen Ruhm.

Nicht, was an dir die Fürsten preisen
1In-d Pfaffen segnen, gilt uns wert.
Sei du als Heimat uns der Weisen,
Als Land der Arbeit sei geehrt!

Es sollen dir .die besten Siege
Für Freiheit noch beschieden sein,
Und reich die Hand in diesem Kriege
Der edlen Schwester überm Rhein!

* Wie man ein Held wird . Das erzählt der.Schlach¬
tenmaler Professor Röchling  in einem mit zahlreichen
Bildern geschmückten Aufsatz „Uber die «Entstehung tn»
Schlachtenbildern" in der illustrierten Zeitschrift sü>
Armee und Marine „überall ". Er schreibt: Zur Her¬
stellung eines Bildes , „Eroberung einer «Fahne durch
«Musketier K - - - vom 69. Regiment irr Salonel bei
«Amiens", besuchte ich einen damaligen Unteroffizier,
Tischlermeister G . . - in Trier . Er beschrieb mir die
Heldentat sehr sachlich und drastisch -auf gut Trierisch:
„Mir sollte da «mol n-vchgucke, ob noch Franzose in dem
Bauernhof drin wäre , und uff amol wor m-ei K . . .
vorneweg mitte unner de Franzose und hat fisch mit den«
hernmgestoch-. Der K . . . — jo «wat w«ar der K . . .,
dat war e HaUdiwerks'bur 'sch, bat w-ar e Schneider, e nn«-
sicherer Heerespilichtiger, der is bei uns ingetroten , als
der Krieg losgang is . Dem hat keen Deiwel dat zuge-
traut . Eich siehn'n noch gerade, «wie er in dem Hof den
Fahnenträger dotsticht, nn «d den. Fahne hat er hinner sich
geschmitz. Mir sinn uochher nach yerinkumm und Han inis
mit den -Franzose herumgestoch. Eich Han aach e Stich
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rend der Nacht" den Fahrpreis «so: % Stunde muß
«danach der Kutscher -u-msonst warten (letzter Absatz
8nb III ), also "/. (sechs Btertel -IStunben gewertet,
n 0,50 — 3 M. Eine Fahrt zu vier Personen : das
Doppelte der Tagestaxe — 1 M . 60 Pf ., eine Fahrt mit
einer Person - desglekchen— 1 M . 20 Pf ., Smüm -a 6 M.
80 Pf . Danach hatte der Kiltscher2 M . 20 Pf . znviek ver¬
langt . «Hierttb-er beschwerte sich der Besteller auch beim
Königl . Polize-ipräsi-d'ium. «Dieses erkannte die Forde¬
rung des Kutschers für gerechtfertigt an «und wies den
.B-eschm«eröe-sü'hrer unter dem 13. Mai d. I . ab . Nun¬
mehr ließ letzterer den Kutscher, um zu Nutz und
Frommen d-es Publikums eine Entsch«e'idnng her«be'i-zu-
snhren, durch Herrn Rechtsanwalt Bickel ans Herausg -ab-e
der zuviel geforderten 2 M . 20 Pf . bei Gericht verklagen.
Der Ver'handliln -gsterm'in fand am 13. Juli -statt. Unter
dem 27. Juli erhielt der Kläger das Erke-nntnis . Das
Gericht sanid «seine Berechn»ug für die e«inzig richtige,
«verurteilte .den Kutscher nach seiner Klage, sowie in die
Kosten, Es liegt' also hier der interessante «Fall vor , daß
das Pvli 'zciprälsidium den Tarif anders auslegt als das
Gericht. «Der springende Punkt dabei ist folgender: Im
«Tarif heißt es unter „Nachtfahrten", daß der Fahrpreis
«bei Nacht das Doppelte betrage «wie bei «Tage ; ivphlver-
standen: der ,Fahrpreis , nicht das Wartegelb . Uber das
«Warten spricht, wie oben erwähnt , «der letzte Passus vom
„III " des Tarifs . Darauf begründet sich die klägarlsche
Berechnung. «Der Kutschier aber rechnet nach einem
Schriftsatz «Klagebeaniwortung ) des Herrn Rechieanwatts
Ikr . Scholz vom 15. Juni d. I . so: 5 Minuten .gratis
iwarten, 5 Minuten vor 11 — 20 Pf ., 1 Stund « 40 Nkinu-
t«n, st 5 Minuten 40 Pf ., — 8 M .! — Bier Personen
nach der Adokssalle-e — 1 M . 60 Pf ., e«ine Person nach der
«Kleinen Wilhelmstraße — 1 M . 20 Pf . Summa 11 At
-Geschrieben11 Makk! «Daran knüpft der Gegner noch
folgende Worte : „Um aber das äußerste nicht zu nehmen,
machte der Beklagte die ganze Fahrt , inll . Wartezeit,
nach der Zeit berechnet, st Stunde 4 M ., zusammen für
8 M ." «Iiach« Anffaffn-ng des Beklagten hatte er den,
Kläger also 3 M . -geschenkt!! 11. M . nach Ansicht des Kut¬
schers nn«d 5 M . 80 Pf . nach Ansicht des Klägers und- Ein¬
sicht des «Gerichts. «Wenn man zwei so verschiedene Sum¬
men aus dem Tarif herausrechuen kann, so muß er doch
irgendiw«o eine Lücke haben. «Darum hiermit der Hin¬
weis -au«s den gefüllten Gerichtsspruch, ans daß en-d-lich
Klarheit herrsche, was eigentlich die KutscherIdes Nachts
zu verlangen haben, und ans daß auch nicht noch andere
in die un-an-geuehme Lage kommen, vom Polizeipräsidium
mit ihrer Beschlwerd«: abgewiesen zu werden.

— Eine gefahrvolle Kaynpartie , die um- ein Haar
eine Anzahl Menschenleben gekostet hätte, unternahmen
am «Sonntagvormittag fünf junge Leute aus Mainz ans
dem Rhein . Die „Biebrichcr Tagespost" berichtet da¬
rüber : Die Betreffenden befanden sich gegen %12 Nlu
aus der Bergfahrt ungefähr in Höhe der EzeliuSscheri
Badeanstalt , als ein Schlepper mit zwei Schiffen im An¬
hang, der ebenfalls zu Berg fuhr , sie überholte . Die
Gelegenheit, ohne Anstrengung die Fahrt fortzusetzen,
-war günstig, und so kamen die Insassen auf den Ge¬
danken, ihr Fahrzeug an den Schleppzug anznhäivg-en.
Man ruderte näher und ließ d«en Schleppzug an sich var-
ttberfahren . Darauf warf einer die Leine auf das Schiff,
um das Fahrzeug daran zu besestigen. Dies gab je.doch
dem Nachen, der noch obendrein nach Hinten zn überlastet
war , einen derartigen Ruck, daß er Wasser schöpfte.
-Sämtliche Insassen merkten rechtzeitig die Gefahr , und
wie aus -ein Kommando sprangen alle, in den Nh«s„ ,
während der Nachen, in welchem«sich Kleidungsstücke und
dergleichen befanden, rheinabwärts trieb . Znnr Glü .k
waren alle des Schwimmens-kundig, so -daß sie sich- sän,t-

' lich mit größerer oder gcrin-gerer Anstrengung auf den
Schleppkahn w retten vermochten und von diesem bis zur
Nächsten Station (Mainz ) nritgenom-mcit werden konnten.
Den Passanten, welche dem Unfall und den: sich an¬
schließenden Kampfe mit den Wellen vom User aus zu¬
sahen, bemächtigte sich bei dem Anblick das größte Eut¬

ins Been kricht, und der K . . . hat e Säbelhieb i«wcr de
Kopp gehatt . Mir sinn äwer »it ins Lazarett gang, dar
«war damals gcfährlisch. Nachher, wie alles vvrlwer war,
un mir Han uns gesammelt, kum-t uff emvl der K . . ,
daher und hat de Fahne in -der Han-d. «Da hat er fort
Major erzchle misse, -wie's genese war , und da ha: p->x
Major gesagt: K . . ., -Sie sin e Held!"

OAchertisch.
" Soeben hat der als Bearbeiter kolonialer nnd militäris -b^x

Fragen rühmlichst bekannte Militärschriftsteller, Oberstleutnant
z. D. Hübner,  eine Studie beendet, die unter dem .T «t^>
„M i l i t ä r i schc nnd m i l i t ä r g c o g r a p h i sch c R c- ,
t r a cbt n n q e n über  M a r o kko" im Verlage von Dietrich
Reimer (Ernst Vobsen) in Berlin erschienen ist und geeignet
sein dürfte, in dieser für Deutschland so nichtigen Frage a»f-
klärend und nutzbringend zu wirken. Hübner geht von dc"
Itberzciigung aus , daß die — trotz aller Meinungs-verschiedeiJ
heiten über das „Wie?" — zweifelsohne, erforderlichen Neu¬
gestaltungen im Sultanate des äußersten Westens nur mit Hül -e
einer hinreichenden Militärmacht nnd nur dann hcrbeigcsührt
werden können, wenn dieser Macht genügende, späterhin auch
dem Handel zu Nutze kommende Kvnimimikationen zur Ver¬
fügung stehen. So lange positive Abmachungen unter den i„
Marokko beteiligten Mächten noch ansstchen, ist bei allen Mühen,
die an Anarchie erinnernden Zustände zu bessern, lediglich ,»:!
den militärischen Mitteln des Sultanates selbst zn rechnen und
diese stehen deshalb bei jedweder Würdigung der Verhältnisse
im Vordergründe des allgemeinen-Jnteresies . Aber trotz einer
in den letzten Zeiten außerordentlich reichen Literatur über
Marokko fehlt cs gerade in dieser Beziehung noch außerordentlich
an zuverlässigem Material , wie auch andererseits gerade f-ie
Städte , in denen europäischer Handel sich betätigt nnd die Weg-:,
ans denen derselbe sich bewegt, bisher von militärischen Gcsich,,J
punkten noch nicht gewürdigt worden sind. Hier soll die Hnbuer-
sche Broschüre Abhülfe schaffen, indem sic cs nnternimmt , tv;c
ciiicv Reorganisation bedürfende -scherifianische BUlitnrmacht dar.
ziistcllen und die in Betracht kommenden Operationsbasen iu,t,
Operationslimen ausführlich zn bewerten. . Ls geschieht dioZ
ans Grund reicher, gelegentlich einer Reise nach -Bst- nnd Südvs,.
Marokko-gesammelter Erfahrungen , zu welchen noch der glücklich^
Umstand h-inznkvmmt, daß der Veriasser in seiner Eigenschaft
als Mitglied der Geographischen Gesellschaft von Nordafrika ii<>ct
eilt Onellcnmaterial verfügt, wie cö bisher wohl noch keine»,
deutschen Schriftsteller zn Gebote gestanden hat. Besonders
hcroorzuheben ist, daß dem Buche mehrere, vom Verifaffer sciz^
entworfene. Kartenskizzen-beigegeben sind, welche auch solche-Orte
berücksichtigen, die zwar bei den Erörterungen in Tages.
zeitnngen genannt wurden, bisher aber vielfach in dem z,,^
Verfügung stehenden Kartenuiaterial nicht aufrutinden waren.
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setzen. Der halb unter Wasser geratene Nachen mitrde
alsbald von einem Segelboot eingeholt und gelandet.
Ein Insasse des Segelbootes faßte diese Ausgabe sogar
so gewissenhaft aus, daß er dem aus dem Nachen ent-
schwominenen Brett nach,schwamm und mit demselben auch
glücklich bis ans andere User gelangte.

d . Zum Rüdesheimer Raubmord . Das Dunkel , das
über dein Rüdesheimer Raubmord liegt, ist doch noch nicht
so weit gelichtet, wie cs nach der Mitteilung im gestrigen
Abendblatt scheinen könnte. Den Beamten der hiesigen
Kriminalpolizei , der eine Woche lang des Mordes
.wegen Ermittelungen im Rheingcau anstellte, ist es aller,
dings gelungen , einige Anhaltspunkte zu gewinnen,
welche vielleicht  einiges Licht in die Sache bringen
können , es ist aber durchaus nicht sestgestellt worden , daß
der Hanöwerksbnrsche Haingärtner mit dem Ermordeten
identisch ist, aus gewissen Umständen läßt sich sogar auf
das Gegenteil schließen. Sv soll der Ermordete z. B . die
Schuhe , die er bei Schneider auf dem Michelsberg getauft
Hat, erst einige Tage nach jenem Tage erworben haben,
un welchem Haingärtner mit seinen' Reisegenossen in
Ostrich logierte.

- Ein schändlicher Raub wurde in der Nacht vom
Säwstag auf Sonntag in Biebrich verübt . Der Besitzer
der Billa „Sängeran " an . der Regattastraße hatte in
seinem schön gepflegten Garten ein munteres Rehpärchen
untergebracht , über dessen munteres Gebaren alt und
snng seine Freude hatte. Kürzlich erst war das weibliche
Tier eingegangen und jetzt ist auch der Rehbock verschwun¬
den. Verwegene Gauner haben das Tier in dem Garten
eingesangen , auf der Stelle -abgestochen und sind dann
mit dem Raub davongegangen. Eine große Blutlache
verriet die ruchlose Tat . Da es nicht ausgeschlossenist,
daß das Fleisch des Tieres bei Händlern zum Kauf an-
geboten wird , so sei hierdurch vor dein Ankauf gewarnt.
Voraussichtlich wird zur Ermittelung des Täters eine
Belohnung ausgesetzt werden. Es wäre sehr zu wünschen,
iwen.n die Urheber dieser nichtsnutzigen Tat ermittelt
Würden.

d. Selbstmord . In einem Anfall geistiger Störung
brachte sich heute morgen gegen 10 Uhr in seiner in der
Arndtsiraße belegeneu Wohnung Herr ^ Landesbank-
Oberbnchhalter a . D . Emrich  einen Schnitt in den
Unterleib bei, der die Eingeweide derart schwer verletzte,
daß Herr E. trotz sofortiger ärztlicher Hülse bald daraus
starb. Herr Dr . Schöneseiffen legte dem Verletzten einen
Verband an, auch wurde die Saüitätswache herbrige-
rüsen , damit sic den Patienten in ein Krankenhaus
bringe . Als die Wache aükam, war Herr E . indessen
bereits tot.

— Mit Tvdesgedanken trug sich am Sonntag ein hie¬
siges Dienstmädchen. Dasselbe begab sich mit seinem
.Kinde nach Schierstein an den Rhein in der Absicht, in
Gemeinschaft mit der Kleinen den Tod in den Wellen zu
suchen. Sie wurde aber beobachtet und von Vorüber¬
gehenden von ihrem Vorhaben abgebracht. Auf Be¬
fragen gab die Lebensmüde an, sie habe sich und ihr Kind
töten wollen, weil des letzteren Vater , der in Darmstadt
wohne , sich seinen Verpflichtungen entziehe. Das Kind
wurde seinen Pflegeeltern in der Dotzheimerstratze ge¬
bracht, die unglückliche junge Mutter aber ihrer Dienst¬
herrschast zugesührt.

_Tckiihcnvcrein . g n der gestern stattqesundenen, zahlreich
beknckite» Generalversammlung des „Wiesbadener Lchüvcnncr-
e\uä"  wurde eine Statutenänderung dabinaeüend angenommen,
datt ^er engere Barstand den Verein gerichtlich und antzergericht-
lick vertreten kann. Der Verein veranstaltet zwischen dem 2».
und 30. August ein großes Waldfest, dessen Leitung einer beson¬
deren Kommission übertragen wurde. Bei der ErgaN-znngswahl
Lcs Vorstandes wurden Herr Glasermeister Wilhelm ^Weygandt

stiftete - — . . . - ■ _
6er bei Gruppenschietzen durch den Verein errungenen Preoc.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 2. August,
-veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassan-
ischeu Vereins für Naturkunde" eine Exkursion  in die Nm-
qcbuna von Mombach, Leniaberg und Königsborn. Die Abfahrt
erfolgt mit der elektrischen Bahn von den Bahnhöfen aus um
2 Uhr 35 Min . über Biebrich nach Schierfteiu. Nach der Über¬
fahrt über den Rhein geht die Wanderung über den Leniaberg
nach Könrgsborn. Die Rückfahrt erfolgt über Mainz . Die Mit¬
glieder des Vereins werden zur regen Teilnahme eingeladen:
auch Gäste sind willkommen.

* Mainz . 1. August. Rhein pcgcl:  1 rv 03 cm gegen
1 m 08 cm am gestrigen Vormittage.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Laugcnfchwalbach. Unser jetzt stark besuchter Badeort bot

neben seinen reichen Raturgenüssen letzter Zeit auch manche
künstlerischen, speziell musikalischen Anregungen. Die Konzerte
ber Kv.rkavelle unter Leitung des tüchtigen Dirigenten R.
Riedl  erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit. Ein talentvolles
Mitglied des Orchesters ist Herr E. Mat tausch,  von dem
eine farbenreiche Konzert-Ouverture »nd einige kleinere Kom¬
positionen mit Erfolg hier zur Aufführung gelangten. Ein
größeres Solistenkonzert im Kursaal gab verschiedenen Mit¬
gliedern der Badegesellschaft Gelegenheit, ihre musikalische Be¬
gabung zu bewähren. Besonders Interesse erregte Herr Ernst
® i o t II durch sein Biolinspiel. Bor einem kleineren geladenen
Publikum konzertierten die temperamentvolle Pianistin Kate
Bertram  aus Wiesbaden sSchülerin des Bros. Dorn ) und
die bekannte Geigenvirtuosin Frl . Gerving,  deren glanz¬
volles Spiel alles enthusiasmierte. Auch der vielgewanderte
Tenor Rittershaus  ist unter den hiesigen Konzertgeberrr
zu nennen. ' —

Kleine Chronik.
Pilzvergiftung . Die Morgenblätter melden ans

Breslau : In Dlugolcnka im Kreise Krotvschin ist öle
Familie des Tag lohne rs Kifner infolge des Genusses
giftiger Pilze erkrankt . Bon der achtköpftgcn Familie
.sind bereits fünf Personen gestorben, die übrigen schweben
in Lebensgefahr.

Typhnsscnche in Posen. Die „Tägliche Rundschau"
weidet ans Posen: Hier ist eine Tnphnsseuche ansge-
brochen. Uber 400 Erkrankungen und mehrere Todes¬
fälle sind vovgekoinmen.

Abstürze. Aus Salzburg 81. Juli , wird gemeldet:
Der Gymnasiast Göpner ans Hamburg wird seit
'Donnerstag vermißt . Man vermutet, daß derselbe von
einem Felsen ahgcstürzt und in die Achs gefallen ist. —

Im Gebiet des Peikstein im 'Allatal ist der Wiener
Tourist Sira abgestürzt und schwer verletzt aüfgesunden
worden.

Entgleisung . Der von Budapest abgelassene Schnell¬
zug 602 entgleiste in der Nähe der Station Deva . Hier¬
durch wurde der Bahnkörper auf eine Länge von 40
Metern zerstört. Die Passagiere sind mit idem Schrecken
davongekommen.

Mord . In Gablonz in Böhmen erdrosselte ein
Bäckergeselle im Streit seine Geliebte und stellte sich dann
selbst der Polizei , nachdem er einen Selbstmordversuch
gemacht hatte.

DaL britische Schlachtschiff„Jupiter " fuhr  am Sams¬
tag — selbstverständlich Lei dichtem Nebel — in der Dover¬
straße die Brigg „Karolme " über den Hausen, eie müh¬
sam nach Dover eingeschleppt werden konnte. Gleich da¬
rauf fuhr derselbe „Jupiter " — immer noch bei dichtem
Nebel —• dem dänischen Schoner „Mavstal " das Bugspriet
vom Rumps, das schwer beschädigt wurde . Ob der „Ju¬
piter " beschädigt ist, weiß man nicht.

Die mächtigste Natnrkrast . Der „Bibliothek der
Unterhaltung und des Wissens" (Union , deutsche Ber-
lagsaüstalt in Stuttgarts entnehmen wir folgende hübsche
Anekdote. Eine junge Dame fragte George Stephenson,
den Erfinder der Lokomotive, bei einem Festmahl , welche
Kraft er für die mächtigste Naturkraft halte . Der be¬
rühmte Mann hatte gut gespeist und befand sich in an¬
geregter Stimmung . Er fühlte also, obgleich sonst sehr
ernst, eine Anwandlung von Galanterie in sich und ant¬
wortete : „Das , meine Gnädige , ist das Auge der Frau
für den Mann , der sie liebt. Möge er bis ans äußerste
Ende der Erde reisen, die Erinnerung an einen zärt¬
lichen Blick, den sie ihm -zugelwvrfen hat, zieht ihn wieder
zurück. Dazu wäre keine andere Natnrkrast im stände."

Sport.
"Fußball . Bei dem am Sonntag in Mainz stattgefundenen

Wettspiel zwischen dem Bicbrichcr Fußballklub 3 und dem
Mainzer Fußballklub 2 blieb Main ; mit 2 : 1 Goal Sieger,
während das Spiel vor Halbzeit mit 1 : 0 Goal zu Biebrichs
Gunsten stand. Biebrich 3 war komplett, während Mainz 2 für
nicht erschienene Spieler Ersatz ans der 1 heranziehen nmßte.

Gerichtssoal.
* Die Sprengung der Überreste der abgebrannten

Warthebrückc in Landsberg a. W., wobei ein Handels¬
mann aus Königsberg i . Pr . durch ein Sprengstück ge-
tötet und auch ein erheblicher Schaden an Gebäuden und
Mobilien angerichtet worden ist, wird ein Nachspiel vor
dem Kriegsgericht in Spandau haben. Gegen ben .Haupt¬
mann Friedrich vom 3. Brandenbnrgischen Pionier-
Bataillon , Her die Sprengarbeiten leitete, ist ein Ver¬
fahren eingeleitet.

* Hellbron «, 31. Juli . Der evangelische Pfarrer
Dann  von Pleidelsheim , der vor 14 Tagen unter dem
Verdacht, an schulpflichtigenMädchen Sittlichkeitsdelikte
begangen zu haben, verhaftet worden war , wurde heute
vpn der Strafkammer freigesprochen.

* München, 31. Juli . Gegen den praktischen Arzr
k>r . Braunstein , der zurzeit seine Strafe absitzt, ist ein
neues Verfahren wegen Betrugs anhängig.

Letzte Nachrichten»
Kvntinental - Telearaphen - Komvagnie.

London, 1. August. Die „Times " schreiben: Die
Fahrt des Kanalgeschwaders nach der Ostsee wurde von
der Admiralität schon vor mehreren Monaten beschlossen.
” ie hat nichts Ungewöhnliches und Außerordentliches an
sich und nicht mehr internationale Bedeutung als der
vorjährige Besuch des deutschen Geschwaders in Ports¬
mouth. Es handelt sich nur um eine reguläre Sommer-
kreuzfahrt.

London, 1, August. 150 Mitglieder deS Unterhauses, sowie
eine große Anzahl Peers beschlossen, in London zu bleiben, um
dem Empfang  der Offiziere des französischen Geschwaders
und dem Frühstück, welches der Lordmajor -denselben gibt, bei-
zuwvhnen. Auch der französische Botschafter wird mit dem ge¬
samten Botschastspersvnalan dem Frühstück teilnchmeii.

Deveschenbnrean Herold.

Berlin , 1. August. Wie bereits gemeldet wurde,
soll sich der Reichstag schon in der nächsten Session mit
einem Gesetzentwurf, betreffend die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an die Bcrufsvereine , zu beschäftigen
haben. Jedoch ist es, wie der „Lokal-Anzeiger" meldet,
zu einer endgültigen Vereinbarung über den dem
Bun -desrat zunächst vorzulegenden Entwurf bisher noch
nicht gekommen. Die Hauptschwierigkeit dürfte wohl be¬
stehen in der Abfassung von Bestimmungen , -die einen
Mißbrauch der Korporationsrechte verhindern sollen,
ohne jedoch die Bewegungsfreiheit dieser Vereine un¬
nötig einzuengen.

Berlin , 1. August. In einer Zuschrift an den „Vor¬
wärts " erklärt der Abgeordnete v. Voll mar,  er habe
der „Täglichen Rundschau" lediglich mitgeteilt , daß er in
der „Münchener Tagespost " keinen Artikel veröffentlicht
habe. Von einer materiellen Stellungnahme seiner¬
seits sei keine Rede. Demgegenüber bleibt der „Vor¬
wärts " dabei, daß es die Pflicht Vollmars gewesen sei,
sich eines Parteiblattes zu bedienen und nicht der „Täg¬
lichen Rundschau".

Kopenhagen, 1. August. Mehr als 200 jütländischc
Bauern gaben in einer . bei Horseus abgehaltenen Ver¬
sammlung die freihändlerische Gesinnung der dänischen.
Agrarier kund. Eine Zollreform -Vorlage der Regierung
dürfte im kommenden Fahre oder schon zu Anfang der
neuen Reichstagstagung zu erwarten sein. (Voss. Ztg .)

Wien, 1. August. Ter Berliner Korrespondent der
„Neuen Freien Presse" hatte mit einem norwegischen
Staatsmanns eine Unterredung über den bevorstehenden
Besuch des englischen Geschwaders in den Ostsee-G-c-
wässern. Letzterer äußerte sich dahin , England wolle
durch seinen Besuch dokumentieren, daß seine Interessen
in den nordischen Gewässern gepflegt werden sollen. Der

deutsche Kaiser werde sicherlich, nichts tun , was England
nahe gehen fonnc. Der Kaiser wolle den Frieden und
darum könne keine Rede davon sein, daß er die nvrdi-
scheu Mächte gegen England engagiert hätte oder z»
engagieren beabsichtige.

Paris , 1. August. Privatdepeschen aus San
« e b a st i a n melden, der französische Botschafter in
Madrid , von Nadowitz, hatte mit Montero Rios wieder¬
holt Besprechungen über die Marokko-Angelegenheit und
als Ort der Konferenz Madrid in Vorschlag gebracht.
Da Deutschland bisher stets Tanger befürwortete , so
habe der Vorschlag Überraschungen hervorgerufen . Von
französischer Seite wird insbesondere ' Haag, oder Genf
empfohlen.

Paris , 1. August . Die Blätter bestätigen, daß der ln
Zahlungsstocknngen geratene Zuckerspekulant der nationalistische
Deputierte Ja l u z o t ist. Es heißt, daß derselbe eine Differenz
von etwa 15 Millionen Frank zu bezahlen hat. Die Zuckcr-
Ipekulationen Ialuzots wurden -bereits vor mehreren Jahren
üt'ent(Uf; bekämpft und im Jahre 1801 in -ber Kammer zur
Sprache gebracht, als der Staatsanwalt die Aufhebung der
Immunität Jalnzots verlangte, -welcher der wucherischen Warcn-
anhnufung beschuldigt ivar. Der sozialistische Deputierte
Rouann-et, welcher damals eine scharfe Rede -gegen Jalnzot hielt,
erklärt heute in der „Humanite", daß es die Pflicht des Staates
sei, derartige Spekulationen , die eine ständige Gefahr der Ge-
lchaftswelt und der Konsumenten bilden, durch gesetzgeberische
Maßregeln zu, verhindern . Diese dringende Angelegenheit müßte
bereis , ut der letzten Kammersaison zur Lösung gebracht werden.

„Der Justlzminister hat alle
Dichter uiti> Stants an,walte, die in dem jüngst beendeten
Furisten -Kvugreß -gegen die Entsendung eines Huldi-
gungs -Telegrvm,m.s an den Fürsten stimmten, aus dem
Dienst entlassen. (Voss. Ztg .)

. Tanger , 1. August. Ter Sultan Unterzeichnete
gestern den -Vertrag , betr . die Hasenbauten -mit -der
deutschen  Firma . -Es handelt sich- um eine Summe
von anderthalb Millionen Frank . — Portugal und die
Vereinigten Staaten von- Amerika haben mitgeteilt , d-aß
sie die Einladung zur Märokko-Konferenz ann-ehjmen.
Somit haben sämtliche Mächte, die in Marokko diplo-
matisch vertreten sind, mit alleiniger Ausnahme von
Schweden und Norwegen, die Einladung bereits an-ge-
nommen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht

S1/.
4 . .
4 . .
4 . .

1/1.7

1/1.05
1/3.9
1/10.5

vom 31 . Juli 1905.
Neuere Zulassungen.

Pr. Oentr. B.-TCr.
V.1904unk .l913

Anat .-A. (60°/o)
Türk. Bagdb . 8.1

4 . . 1/3.9
97.50 4 '/' lil .05

123.20 4 . . i/3 .9
90.- 1/2 .8
91.60 5 . . 1/1.05

Türk . Anl. y.  05 |87.2ü
Russ. St.-A.v. 05|93.90Missour. Pacific 95.50
MainzObl.r 1905 99.20

1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98.20

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchipreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Lgndwcrtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchimarkt zu Frankfurt «. M . Montag, den 31. Juli.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
alter 13 M. 25 Pf., Weizen, hiesiger neuer 17 M. 70 Pf . bis
17 M. 75 Pf ., Roggen, hiesiger neuer 14 M. 75 Pf . bis 14 M.
80 Pf.. Hafer, hiesiger 15 M. bis 16 M., Raps , hiesiger 23 M.
bis 23 M. 50 Pf., Mais , Laplata 14 M.

Bi -hmarkt zu Frankfurt a. M. vom 31. Juli . Z-um Verkauft
standen: 498 Ochsen, 73 Bullen , 817 Kühe, Rinder und Stiere.
194 Kälber, 212 Schafe und Hümmel. 1214 Schweine, 5 Schaf-
lauimer. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige,
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht-
gcwlchti 75—80^M.. b) junge, fleischige nicht ansgemästete icnd
altere ausgemästete 68—72 M., c) mäßig genährte junge, gut ge.
(l/cĥ e altere 66—68 M. Bullen : oj vollfleischigehöchsten
Schlachtwertes 64—68 M., b) mäßig genährte jüngere und gut
genährte altere 61- 63 Bl, Kühe und Färsen (Stiere »nd Rindern
W vollsieiichige. ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder)
Men Schlachtwertes 70- 72 M., b) vollfleischige, ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 65- 67 M., cj
altere ausgemastete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (stiere und Rinder ) 52—54 M-, 6) mäßia
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 49—51 M —
BeEt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.
Mast, und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—85 Pf ., (Lebenä-
grmicht! 17—50 Pst, ^ b) mittlere Mast- und -gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 74—,9 P, ., (Lebendgewicht) 44—47 Pf ., c) ge¬
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 62—65 Pf . Schafe: a) Mast-
lammer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf
d , altere Masthämmel (Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine'
Ä,,5v>M°'schine der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
EH bis zu w/, Jahren (Schlachtgewicht) 72—73 Pf. (Lebend-

bj flcischige(Schlachtgewicht) 71 Pf ., ,Lebend-
(SchlachtgnLts ^ Pf^ Eftl,C11"ud Eber

Geldmarkt.
L August , mittags 121/. Uhr . Kredit-

Aktien 209.m, Divkontv-Kommandit 193.10, Deutsche Bank 242.75
Dresen -er Bank la9.,0, Staatsbahn 145.30, Lombarden 18 36
Bvchnmer 2-A 75, Gelsenkirchcner 233.50, Harpcner 221.75 'Tendeilz: Llvnd fest.

der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung für

Mittwoch,  den 2. August 1905:
Nur sch-machivindig, vorwiegend wolkig, stellciuvcise Gewitter

und ei!vas Abkühlung.
Genaueres -durch die Weltbürger Wetterkarten

lnionatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„Bemielb6rg-$e1cie" *. «*r.

— für alle Toiletten -Zwecke ! — zollfrei!
Muster an Jedermann ! F143

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.

Die Ai»ettd-Ait«sal,e umfaßt 8 Seite «.
Leimng: W. E chu l t e vom« rühl.

«krantwortlich» Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte Dom SctM
In Sonncnberg; iiic den übriacn redaktionellen Teil: C. Rötherdt : für Me

Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wiesbaden.
»tu * und Lerlag der L. Sch eile » ber , sehen Hos-Buchdruckereiin wie«b»d»
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Kursbericht des If fesHtafiteneff “ ¥ag § fefatf s
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. __

__ _, — -- - —. ...— -- 7" "" ~~~  ÄARti . i fl holl =* 1 70; 1 skand. Krone — M 1 .125; 1 alter Gold-Rubel ' *

1 Pfd . Sterling = u* 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » ^ 0.80; Ito . U Q = -* 2 ; 1 fl 6 . Whig . = f öst^ Konv.-Müme = 10S'fl.-Whrg . - X4 eich » b a »k - :Di » lccmto i*
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar - Ji  7 fl. süddeutsche Whrg . = M tSj 1

»in . . , . . , i . A . , . » 1905 . Wi - » vas »« er S - Sdl -ttt . ^ ,,, >-1 « ^ .
US . 354*

3!. Juli 1905.

ZI.
31/2
3V2
3. .
SV2
ZI/2
3. .
4. .
3»/?.
3V2
4
31/2
3
31/2
3V2.
3. .
4. .
4. .
Sl/2
3. .
3. .
4. .
3V?.
3V2
3. .

Staatspapiere»
D . R.-Anl. (abg.) J&' —

.101 .30
1 90 .S5

Pr. c. St.-A. (abg .) » | —

Bad.*St.-Anb
> * (abg.) 8.

Bayr. Abi.-Rente s.
> E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
> St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99)
» » »

Sächsische Rente
Wi'irtt. Anl.

» » (abg .)

,101 .25
» . 00 .4:0
* 103 .70
fl. i 99 .75
Jt >\ 99,90
fl. xo 3 .70
A\  100 .40
» | 89 .60
» ICO,
» ! 89.
» ll01 .7O
» 104 .10
» 100 .70
» 87 .20

» | es.
® 100 .40
» 1100 .40
» i 90.

13/4
IVi
4.
4.
4.
4.
2.4.
4.
31/
3.
4.
4. .
5»/4
5.
3.
1.
4Vs
41/5
4
L
41/2

1C3 .20

loc .ao
1 06 .20

Grlech . E.-B. stfr.90 Fr.
Anl. von 87 » i

. , > 87 (kl.) >
Ital. Rente i. G. L<fi

» ult. 9
» lOOQr »
» kleine *
» *

Norw . Anl. v. 1892 Jt
» » »
> » *

öst . Ooldrente ö . fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
. st . o . (F. ns . »
- (abg. Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb.-Rt. jan . ö .fl.
» * » April »
* Pap.- » Fcbr. »» » » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug . Tab.-Anl. J6
3. . Neue Portug . S. III A
8. . Rum. (alt) v. 81—88 ^
5. . » von 1892 *
5. . » » 1893 *
5. . * » 1903 »
4. . » » 1890 »
5. . » » 1891 »
4. . » » 1894 >
4. . » » 1696 »
ft. . » » 1898 »
4. . Russ . Cons . von 1830 »
ft. . » Gold-A. » 1889 -
ft. . . » IL » 1890 »
4. . *. St.-Rte. v . 1902 *
ft » St.-R. v.94 a.K. Rbl.
Al/2 Schw . O. v. 80(abg .) Jt
3>/2 » » von 1880 -
U/2 » » d 1890

Serb. amort. v . 1895 »
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» pnv . stfr. v .90 Jt
» cons . » *
» conv . Lit. B. Fr

, * D. »
Ung . Gold-R. A

. > (kl.) »
» Eis. Tor »
» St. (Kr.) Rt. Kr.

53 .70

101 .80

3. . Karlsruhe von 18̂ 6 Jt
3. . do . 9 1839 »
3. . clo. 9 1896 »
3. „ do . » 1297 •
Vfrn Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 S*
M/L Umburg (abg .) *
4, B Uldwigshafen von 1909»
4t „ do . von 1890u. 1892 ®
DH, do . . 1896 *
4. . Magdeburg von 1£31 ®»
4. » Mainz von *
A. . do . > 1899 »
4. . dto. » 1900 »
3SÄ do. » 1373u. 1883 »
M/z do. » 1336n. 1383 »
3V£ do - (abg .) ] . »

do . von 94 ®
4. . Mannheim von »
4. * do. » 1900 »
N/rr «so . » 1888 »
Mk do. » 1895 *
3t/fe do . » 1898 »
4.. . München von 1900 ->
4. . 1Nürnberg von 1899 »

do. »
4. . Pforzheim von 1899 *
3SÄ1 do . (abg.) von 1883 »
4. J Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
LW do. (abg .) »

do. von 1837 »
do. » 1891(abg.) »

HW do. » 1896 •
Zr/tz do. * 1898 9
$m  do . * 1902 r>
3m  Worms von 1887/89 »
M/S do. ' 1896 »

. do . » 1892 9
4L. Würzburg von 1899 »

92.
S2.
S9.
Sd .SO
©8 .SO

98 .5Ö
1 00 .30
100 .20

93 .10
102 .SC

101 .4,0
101 .4,0

lOO .SO

67 .70
121 .LV
;101 .30
1101 .30

ft.
»V2
L. .
L,
l. .
!.
I.
4.
1.
i.  .
1. 1

100 .10

103 .20
103 .7 0

98 .90

89 .30

OS.

99,

9S .80

2V*
5. .
0. .

tzl'/r
4. .

10 . .
0. .
9. .
7. .
l '/r

10 ..
7. .

25*.
10 ..
8. .

12V2
5. .
9 . .

5. .
0. .
7. .
7V2
0. .

0. .
9. .

2. .
10 ..
42/3

28. .
12.

7. .
10 ..

7. .
121/2
7. .
7.

14. .
0.
41/2

6.
2. .
9.
6
0.
5
7.

7. .
8. .

14. .

31/2

6. .
4. °
91/2

S3.
91 .90
91 .90
Ktt .LO

67 .50
87 .50

98 .70
98 .70

80 .90

©9 .50

97 .60
97 .75

87 .10

3W
«V*
4»ck
4Va
L̂ s
4. .
$»/s
4. .

i:
%.

ft,-

Amsterdam K. fl.
Buk, von 1884(conv .) »A
do . » 1858 * »
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Cbristiania von 1S91 »
Kopenhagen * »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold) »
do . (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

Buen.-Air. 1E92 Pes.
do . K

93 .20
15. . 15. -
4.. I I

El. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. 9
> Schuckert *
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Fllzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst. *
Gum. V. Brl. F2. •
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddlü. ®
Lederf. N . Sp. »
Löhnb.-Mühte »
Masch. A. Hitp. »

do. Klein ®
Mach. Bielef . D. »

» Fab. u. Schl. *
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern. *
» Schp. Frth. ®
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. *
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb . *
Prz. Stg. Wess . »
Sch st. V. Fulda »

! Siem. Glasind . »
Spinn. Lamp. *

» Ettlingen s. O.
» u. Bw. Göp . ^
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. L
Verl. Deutsche Jt>

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis . HÜg.
Zellst. Waldh.

-» Ver Dr-°sd

144.
143.
137.
19L
100 .
109.
210 ,

98.
153.

97 .50
IS 2.

es.
490.
197 .80
138.
23Ö.
1120 .50
104.
LKS.

95 .50
133.
227.
127,

63.
96.

116.

135.

| 84 .20
117 .80

301.
1 98.

5. Ks. F. Nb . v . 72i . S. ö .fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. *
5. . Fr. los .-B. i. Silb. »
d. . Gal. K. L. B. stf. i.S. »
4L. ßr .-Köfl. v. 1902 Kr.
4L. Ksch. 0 . 89stf . i. S. ö. fl.

• dö. v. 89 » i. G. Jt
«8. * do. v. 91 » i. G. Jt
4» . Lb. C. j . stpfl. i. S. ö . fl.
4L do. stfr. i . Silb . »
4 . . Mähr. Orb. v. 95 Kr
4. . Ößt. Lokb. stf. i. G. J6
5. . » Nwb . sf. i. G. v.74 » ,
Ji/z do . > conv . v. 74 » j

do . » v. 1903 Lit. C. * ;
ft. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. ß.
A. . do . » B. » »
A, . dc>. 3üd (tlund.) sf. i.cr. ^r
4. . do . »
N/rs do. Fr.
N/LL«So. V. 1371 Fr.
fik* do . Stsb. 73/74 sU .O.A
K. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
H. . öo . Stsb. 33 sf . !. G. Jt
% e do . I—  8E. sf. i . G. Fr.
a . do . v . 1885 stf. 1. O, »
A. . de . y Eni. stf. i. G. »

do . (Eg . N .) sf. i. Q. »
do. v. 1895 stf. i. G. M
do . 200er sf. i. O. »
Prag-Dux. sf. i . G. »

do. v. 96 stfr. i. G. *
R. Öd. Eb. stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. Q. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
* Salzkg . stf. i. G. M

do.  4ÖOer stf. ä. G. »
:Ußg . Gal. sf. L S. S. fl-

102 .
101  ao
101 .10
100 .30
100 .40

94 .7 O
lOl.
lOl.

109.
93 .20
95 .20

109 .50
los .00
107 .B0

87 .90
GS.

111 .

101 .30

33 .40
33 .40

103 .60
83 .70
78 .SÖ
75 .30
75 .90

101 .50
101 .60
101 .70
112,30

102 .
96 .00
37 .8o

101 .60

xor .io
46 .30

Divid.
Vorl. L.
10 ..

Bergwerks-Aktäca-

Divsd.
Vorl  L.

618 704
S»/2 8i/a

Bank-Aktleas.

5..
18
14. .
11..
11.
11 ..
10 ..
11..
17. .
4Va
0. .
4. .
1/2

12Va
8V2
5. .

6. .
10 ..

10. .

11. .
10. .

15. .
41/2
0 . .
4 . .
4 . .

111/2
10. .

5. .

Boch, Bb. u. Q.
Bud. Eisenw.
Corsc. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Maiieiih.

| Massen
IObschl . Eisenk.
1 Riebeck-Mont.
iOstr. Alp. M. ö.
IGz. Kll. E. B. u. B.

251 .50
134.
234.
249 .60
235.
223 .60

- 164.
R. £ 80 .50
M 268.

108.

1SS .30
» 218.
fl. ,266 .50

5. . Arg. i.G.-A.v. 10S7 Pe3.
P/2 » » » 1888 M 57 .50
ft. . * L. » * 1897 80 .40
». . Chin .St.-A. . 1395 &
$1/3 Jt
4. . » » . 1896 B 103.
im . > , 1898 Jt 93 .70
». . Egypt. unific, A. Fr. 106 .50
9vs » orivil . 9 103 .10
». . Mex . Inn. 14V Pes. ICO.
9. . . äuß.v. 99 stf. 408 &
S. . m » 2040r 103 .60
9. » cons. —

5V2
4. .
8. .
4. .
5V2
6. .

n ..
41/2

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
5Va
5. .

43/10
4.
9.
7.
9.
6.
7.
5Vs
7..

6Vr

ZI
4. .
31/2
3»/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
3‘/2
3'/2
ZI/2
ZVr
Z'/2
Z'/2
Zl/2
AVr
ft.
ft.
3.
31/2
4
Zi/T
31/21
31/2!
4. .
3t/2
31/2
31/2
31/2
L.
ft.
6,
I.
ft.
Ji/s
S»/ai
4.

Frovi ns- u. Städte-Änt.
Rheinpr . XX, XXI M 10S .80

do . X. XII- XV1 » 83 .50
do. XSX . ® 98 .50
do. XVIII » 94 .70
do . IX, XI u. XIV » 90,

Prov. Posen » 09.
Frkf. a. M. L, N u. Q »

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

m, jl-, u.  v-:
Lit. R (abg.)

» Sv . 1886
» T . 1391
. U » 1893
» V . 1396
. W* 1898

_ Str.-B. » 1899
do. V; Bocken heim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do . . 1898

DarmstacUvon 1891
do. v. 1838Ü. 1894
do . » 1879 » 1881
do . ' 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do. * 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v, d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv . 1891

do. 9 1889
do . » 1897

! Karlsruhe von 1900

53/4

8. .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
31/2

71/2
6. .
6. .
46/t
4. .
9. .
7. .
9. .
71/4
71/2
51/2
7. .
7 . .

Dtsche . Reichsb. Jl
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. ü , M
Berl. Hdls .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk.s .fl.
Deutsche Bank Jt

> Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. J&
» Ver.-Bk. 9

Disk -Oes . *
Dresdener Bank »
Frankf. H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. » ,
Mitleid. C. B. 9 |
Natlbk. f. Dtschl . » \
Öst.-U . B.  Kr . !
Pfälz. Bank JS |

» Hyp .-Bk. 9
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk, Jt  |Schaffh. Bankver. *
Wien . B.V. ö. fl. |
Württemb.N.-B.s.fl . j

» Ver,-Bk. » |
;Banque Oitom. Fr»|

157.
200.
130.

Qd.
179 .26

120 .30
1 * 5 .40

114 .30

131.
103 .50
160 .40
210 .25
164.
123.

1 IWO .75
! 117.
| 103 .9C
I 203.
i 158 .70
! 203.
I 161 .30
j 141.
116 .76
15 4.20

Akt - v . Transp .-AE8 «.

Braunschw. Lda. -ßj
Ludvv. Bcxb. 8. B. 232 .S0
Lübeck-Büch. -Äl —
Marienb. Mlaw. R. |
Piälz. Maxb. s. fl. 1146 .30

» Nordb . * [137 .70

5V« 5V<
10. .1 9V3
öi/?.

61/2
5.
0.
7.
3.
51/l
6. .

7. .

53/6
41/3

71/2
31/2

9. .
6. . 2. .

Allg . D. Kleinb. A
» Lok. -Str. »

Cass. Str. B. »
Sildd. Eis G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. ult. ®

85.
162.

135.
164 .70
130 .90
129 .70

99 .60
99 .60
99 .50
99 .50

99 .50
89 .60

98 .90

» 100 .25

DivM.

16. . 18. .
7. . 7. .
4. . !10. .

15. -
13. .

7. -
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7Vr
6. .

13. .
6. .
5Vi
5. .
6. .
6. .
6Va
CV*
7. .
4. .
4. .
Ü. .

26. .

Imätistrie-AMffia.

13. -
12.
12V»
9. -
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. -
6. .
4. .
6. .
6. .

61/2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

y. . ! 0.

Atum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
3. Ibl. (40% E.) Jt

do. 3000r
Bleist.-Fab. N,
Brauerei Bin ding

» Duisburg» Elche Kiel -
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern. Obr. *
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. 9
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. »
9 Nürnberg »
9 Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 6C0r 9
Ch. BL Silb. Br. »

» D . O. u. Sl. S. *
» Fbr. Gl dbg . »

do. Griesh . *
Ch. Fw. Höchst 9
do. Muhlh. 9
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. •
EL Acc. Berlin 9
9 Anl . Köln »
» Cent . Nrnb . »
» Oes . Allg . *

Köln »

300.
119 .40

121 .50
280.
283 .80
174.
!
ISS.
!171.
14S .L0
286 .50
121 .50
I 93 .30
248.
109 .50
105 .50
108.
108.

187.
112 .
104 .50
133.
115 .60
141 . 50
457 .50
457 .50
148 .60
369 .50
166.
276 . 80
885.
100 .50
376 .50
139 .20
222

6 .. 6.. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl, ISS. «ft
6. 6.. do. St.-A. v. 1894 » 113. s. . s
5 . . 5. . Böhm. Nordb. » — 3. .

1Ü»0|S! 1281*1 Buschlehr . A. » —
1D/4 12. . do . B. 9

7. . 67/8 Lemb. Cz. Jass. >
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Ff. »
0 .. 0. . * Sb. (Lmb.) * 19 .20 4. .
43/-1 41/4 » Nw . Lt. A. ö . fl. $m
5V. 4. . do . Lit, B. . 4..
11/8 1. . Raab. Öd. Eb. » 6. .

41/H 41/21 Rchb.-Pb. C.-M. 9 ' - 31&
5. . ö. . Stuhlw. R. Csrz. » d .
5. . 5.. Ung .-Galiz. I. » — 3>ft

6*/5 6V5 Gotthard Fr. - 4. .
Jur.-Spl . Pr. A. »
do . St.-A. 9

0. . 0 . . fr. Genusssch. —
4. 1!

3J/5 It. Mittelmb. Le 4. .
60. lt . Gs. Sie. E.-B. » SVS
6. . 6,. It. Mr. (Ad. N.) » 4» .
2. . 21/5 Westsicilianer 9 51.
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jt 4»»
4 . . 5 . . Lux. Pr. Hri, Fr. — MH

Helios
235 .00

zm
4..
3m
m

m

Pr.-ObI. v. Tranap.-A.
Bg.-M. e .-b. l.  c . m aa .ao
Br.-Ed. E.-B. O. E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Komb . E.-B. s. fl.
TOI*. Bx. Mx. Nd . .46
ÄS. (coovert)

1Ital. stg . 2500er Le
do. 500er *
dp. Mittelmeer »
do . 500er *
Liv . C , D. u. D./2 9
Sardin. Sek. *

do . (500er) 9
*$äd!fan. v. 89 Gr. » 109.

Äs. kleine » 1C3.
ef» . 91 Gr. 9 j —«io. kleine » —

Sßd.-ItaL A.-H. » | 73 .30
. Toscan . Central 9 ! 116 .20
. W^EtsiiiUan. v. 79 Fr. .104 .60

do. v . 80 Le 104 .20

iMng . Dombr. Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g . * 1 ""
Kursk. Kiew. E. B. 9
Moskau Smolcnzlc 9

Wind . Rb. v. 97 »
- von 98 stfr. 9

Mosk. W . v. 95sf . g . »
Russ. Sdo. v . 97 sf. 9
do . v. 98 stfr. 9

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow *

do. Uralsk »
do . v. 97 stfr. *
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 9
do. v. 97 »
do . v. 98 »

Umt.  E .-B.-O. i. G. A
» Ser. II »

, » 408er »
P. E.-B. v. 86 2000er »

do . 400er »
<30. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er *
do . v . 89 II. Rg. 9

4. .
4. .
3Va
4, ,
4. .
3*Ä

m

3Vs
3..
4..
3Vs
4..
4..
zm
3m
5..
5..

4. .
4. .
33/«
3Vs
4,
4.
zm
3m
4..
4..
4..
31/2
31/2
4V2
4. .
3V2
4. .
31/a
4. «
ZV«
4. .
3-/4
3m
3m
4..
4..
4..
31/2
3m
4..
3Vs
4, .

M. B. C. A. (LGr .) II J6
do. Ser. III *
do. unk. b. 1906 9

Nass . Ldsb. Lit. Q. 9
do . R. *
do. L „ 9
do. F-G. H. K. L. 9
ao.  M . -
do . N. *
do . P, *
do. S »
do . O. »

Pflöz. Hyp .-Bank »
» * 9 9

äPo£i . Hyp .-A.-B. .
do . (Apr.-Okt.) *
«So. (Jan.-juli) *
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. 8.
do . S. r. l ■i
do . * IV ,
do . » XVII .
do . » XVIII »
do . . XX »
do.  »

Pr.C. B. C. A. O.v.90»
do . von 1099 ' *
do. » 86, 89,94 »
do. » 1896 »
dO. » 5901 »
do . • 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 183711. 1891 »
do . » 1896 *

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do . a. SOo/oabg. »
do . a. 80°(b abg. »

Pr. H.-Vers .-A.-O . <

100 .80
101 .

ss.
101 .50
xoa.?o

89 .80
SS .LO
89 .SU
99 .S0

100 .
11.

101 .80
98 .00

6". St. Es. Frc. M. W.  Div.
6n. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds. )
• Kaoital und Zins in Oold
f Nur Kapital in Gold.

HO.

90 .SO

93.

83 .30
83 .30

87 .40

87 .70
86 .90

88 .40
- i

104 .50
103 .70

88 .80
82 .80

do. 404er

74.
66 .

» B.C. V.-B. Nrnb . »

, Hyp . u. W.-Bk. »

SO.

101 .60
99 .4,0

Alte . D. Klcinb. Jl
äa.  Ssr . VIII »
«to. » IX »

dX Ser. IV- VI »
«So. . VII »

Cass. Strassenb . »
Ö. E.-B.-O. Frkf. S. I .

do . Ser. EI .
JE E.-B.-Q Darmst . »
ssflm . Nbrsrro . a

. Wstb . stf. I. S. 6. fl.
do . in Gold jSS
do . von 1395 Kr.

Elisabeth!), stpf. I. Q. -ft!
do . (kleine ) »
do. stf. in Gold »
do . » (kleine) »

lös.
101 .
103 .30

90 .10
101 .30
101 .50

do.
Gr.-(
do.
do.
do.
do.

> 80V»»

» Pfdb .-B.Hvp .P- , 3
* ' » V=

4. .
3'A
3i/J
4. .
4, .
StA
4. .
SV*
V/t
4. .3va
3V»
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .

«. .
4» .
«. .
& .
4L.
1. .
4. .
4. .

115.
101 .10
los .ao
100 .40

95 .50
101 .20
102 .80

98 .40
96 .30

104 -.ÖO
104 .60

99 .00
99 .60

lOl.
SS.

10 ».
95 . 50

103 .20
100 .80
102 .20
lOO.

97.
ICO.
103.
101 .10
101 .20

97.
98.

101 .30
98 .90

102 .80
101 .20
101 .80
102 .2 O

98 .20
97 .20loo .eo

10S.
88.

» > Kom.-Gbl. §
Pr. Ldsch. Centr. M
Mein . Hyp .-B, »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 'Jiu . 43 »
do . bis inkl. S. 52 *

W . B. C. A. CöSnVH .
do . Serie II *
do, » V »
do. » VI »
do . » in »
do . . IV

W.  H .-B. b. 1852 »
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U . » 99 .30
do . tmk. b. 1902 » 99 .78

W . V.-B. S. 15-20 > 100 .80
do . S. IV-X (abg.) » 89 ,
do . Serie > u. II » gg

Dän . L. H. u. W.-B »
l'Innl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat -Bk. stf. Le

» % * 9
» Allg, Im. v. 1899 »

Norw . Hp .-B. v.lSBT
Pest . E. V. sp .-v . BSr. 93 .30
P .U .C.B.stf.i.O.S.2 » SO.
Schw . R. H. B. v. 78 JS

do, unk. b. >964 »
LJagar. B.-Cr.-I. fi-BLi ea .aO

do . steuerfrei » _
U . L.C.-S. A. U. B. Jb ' ö7 <10
Ungar . H.-Bk. —
do Scr. L 'M807 Kr. | 93 .

2L
■ft. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4i/a
4. .
4. .
41/2
4. .
4Va
4Va
41/2
41/2

4. .
3*/*
4i/a
4. .
Ws
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/8
4. .
4»/*
4.
4. .
3m
41/2
4m
3Vz

Versch. Obligationen.
Bank f. industr. Umn

. Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

4.
4.
4. .
4Vl
4. .
4.
31/2

do . Essighaus »
do . Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

ßuderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. >
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodaiabr . »

» Eabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Ebenbahn -Renten-Bfc. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich -
ES.O. f. elektr. U. Berlin »,
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8t Halske -
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » - *

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-13. »
Löhnb . Mühle »
Osterr. Alp. M. i . G. -
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf -
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do, Serie II. Jl
Ver.  D . Ölfabriken »

» Uit - Fw. Levk. »

lOl.
lOl.
183 .4V

Westd . J Sp . u. W.
Zock O . Frkf. a. M.

100 .30
106 .
100 .80
102 .50
103 .90
101 .
los.
103 .80
108 .10
101 .50
111 .50
100 .20

97.
lOS.
100 .10

101 .SO
103 .20

103 .10
104 .70
102 .80
103.

97 .50
100 .59

101 .

103.

87.
94 .50
87 .a 5
97 .85

104 .60

ioa.
93 .20
97 .70

2ä. Verz. Loosa.
4. . Bad. Pr.-Anl. R.
4. . Bayr. Pr .-Aul. R
5. . Donau-Reg. 8 . fl
3Vs Qoth. Pr. f. R.
31/2 » » H . '
3. . Holl . Korn. v. 1S71 fl.
31/2 Köln -Minden R-
Zi/2 Lübeck von 1853 R-
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meinung. Pr.-Obl. R.
42/s Np . ab . unab . 80 G . i,e
ZV« Gestern. L. V. 1834 ö . fl.
4. . do . > v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. y. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
21/21 do . ex.  A.-S.(A.-S*.-) fl.
S. . iTürk. (p. St. i. Mk.) Fr.
X .1 <So. Ult: do . Fr.

Ser. V
VI
IX
VIII

«. .
«. .
3>A
S>/2
S>/2
3Vs
«. .
4. .

4. .
«. .
4. .
3>/s
31/2
4. .
4. .
4. .
«. .

SA
SA
MA
4. .
i» .
9. .
«.
SA
SA

AvÄenlcroüil - pkLkMÄr.
)av. V.-B. Münch. Jt  101 .70

99 .20
100 .60
103 .70

90.
102 .40

99 .10
100 .20

94.
102 .50

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

96 .70
101 .
100 .
101 . 50
102 .60
101 .50

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .30
100 .40
101 .
100 .30
101 .60

97 .30
97 .20
SS.
90 .50

101 .
102 .
103 .30

21  Aonerik . Eieestfec - Sonda
100 .10
103 .90
102 .40

» Com.-Obl . ,
Pr. H.-B. S. XIV »
(So. XVI u. XVII «
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr. H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

K . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
dO. 4(i)-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II *
do . Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906»
da. S.VIIIunk . 1911»
do. (abg .) >
do. unk. b. 1905 »

4* .
4>A°
«S*
<r.
y.
SP.
V.
SW

I;
m?
4* .
SC.
©*.
y .

vn-
5 ".
4 *.or.
4° .
4» .<r.
5“ .
4iA*
S* .
8*.a*.
«c.

ln CHva
isc .eo
SSO.
136 .7*

143 .6*

62 .7*
142 .6»

159 .
129.
400.
300.
115 .1»

Zf.

5:

Brunsw . u. West . I M.
Calif. Pacific I. Mtg,

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.

Calif. u. Oregon l M.
Centr . Pacif . lRef . M. 100 .00

do . Mtg. 8fL3ö
Chic . Burl. Qn. (J. D.) X02.

do. Milw.St.P. (P.D,)
dok Rock Isl. u. P«ac»

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do. !100 .40
Houst . u. Texas I M. 111 .60
Louisv . u. Nashv . I M. 1LQ.

do. II Mtg. 77 .50
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac. Prior. JL.
Oregon u. Calif. I. M. 103 .30

» Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. I M. 110 .25
South. Pac . S. A. IM . i —

do. S. B. I Mtg. 100 .50
do. I Mtg. 101 .80
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

Unvera . Loose , p . 8t i.4
- - - ■ « . » | —

fl. 7 ! —
R. 20 300.
R. 10.143,

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Fin ländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do.

Fr. 15
Le 150
Le 45
, 10

8. fl. 7
Fr. 10

SSL$ <*
47 .fi 0
85 .Ä5

fl. 100 ;sQC .2 Q
. . 1858 ö. fl. 100|4171 sqPappenheim s. fl. 71 —

Ung . Staatsl. ö. fl . 100 371.Venetianer Le 30 > —

I

Oeldsorten.
Miinz-Duk. l. G. p.St,
Eng). Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hoch!). Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p . DoU,

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N . p. lOOKr.
Schweiz . N .p. 100 Fr.

Brief.

30 .43
16 .35

Geld.

ao,a 0
ie . 3!

4 .i a
16 .17
278c

Ö0 .5Q

4 .1 ai/;
- 4 .18

81 .55 31 .4,3
20 .4602 i 20 .451 .,
31 .451 S1 .35

169 .50 lag » ,
81 .451 81 .3585 .25 85 1«
81 .45 Sl .al

2800
2804
82 .50

4 .19

95 .60
06 .

104 .
101 . 20
101 .
102 .

| 97.
| 07.

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London
Madrid . . *
New -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien

do. . » • • • • •

Kurze SJeöt
Co Mark.

“im—3 Mosiati
. fl. 100 160 . 45 — 21/20/,
. Fr. 100 81 . 30 — 30/0
Lire 100 81 . 40 —. 5 o/o
. Lstr. 1 20 .43 — 272 0/0
. Ps . 10Q — 5 0/0
. D. 100
. Fr. 100 81 .40 _ 3 O/o
. Fr. 100 81 . 35 — 372 0/a
S. R. 100 — 51/2 Q/a
. Kr. 100 1 — ,,,
, Kr. 100
kr . m. S.

85 .30 — 372 0/0
1 — > —

Sänfte mm (S8it| egrirDleii| iiip!29| i.,iir39
455» 11 11

11 11 11

1.3.60
4.75
5.50- . . « , - f ^ ÄtaüWei :Siflettami

SpetjelortoffelnI „ „
Prima neue holl . Bollhiirmge Stück 6 PL Dtzd. 76 Ps.

Miner Lsnftm -GeHWe,
SÄWKlhÄcherstr̂23- Wellvitzsir. 42, KarLstr̂ 3Z, Feldstr . RöderKkee»

Neroberg.
Mittwoch , den 8 . August,

Nachmittags 4 Uhr:

Militär-Lsyeert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts
von Gersdorff(Hess. No. 80), unter Leiiiittb
ihres Kapellmeisters Herrn

Eintritt m  Pf . 2078
Kinder unter 10 Jahren frei.

ZaWichWer Apstlwely"
Willielm Sdcitri -84  Wlllrumstrasje12.
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Mittwoch früh nnd Freitag früh
kommen wiederum ans ELsetthah ??- PateNt - KÜHl - WKgg0NlaÄNNa auf dem Markte zu Wiesbaden allcrfeinste
lebendfrische Tasclsische zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

Hochs , lebendfr . Seelachs Pfd . nur 15 Pf.
Weißer fetter Cablian Pfd . nur 15 Pf.
Hochs . Lebendfr . SchetLfifch , 2 — 5 - pfünD . , Pfd . nur 15 — 18 Pf.
Knurrhahn , ff . Backfisch , Pfd . nur 15 Pf.
Hochs . Lebendfr . Goldbarsch , ff . zn .m Kochen , Pfd . nur 18 Pf.

.TT( crx. , . . Fische im Schnitt das Pfund 3 Pf. teurer.
. . . ^oir machen ganz besonders darauf aufmerksam. daß wir mir ausgesucht beste Ware , auf das Sorgfältigste in Eis verpackt, ...

germiosserre!» Pateur -Kttbl-Lgaggou zum Versandt bringen. Durch den großen und. flotten Umsatz und Frachtcrsparnis in Waggon -Ladung ist
cs uns möglich, auch im Hochsommer wirklich allerfeinste lebendfrische Tafelfische zu solch billigen Preisen zu verkaufen. Versuch überzeugt!

Meiraomaniri & Ulide , (Secfteuuus &e, tzwckisee-Fischerei «. Seefisch -(0ros ;hand !u«g.
I . A.: ' .2079

m

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
3 ut  Erlangung von Entwürfen für ei» Vcreitlshaus wird ein

Wettbewerb unter den hiesigen Architekten mit
einem ff. Preise von 000 Mk.
einem Hff. Preise von 400 Mk.,
einem ff SB. Preise von 200 Mk.

ausgeschrieben. Der Ankauf weiterer Entwürfe mit je 100 Pik. bleibt Vorbehalten.
Die Entwürfe sind bis zum 15. September 1605, Abends6 Uhr. an den

Vorstand cinzureichen. Die Unterlagen sind bei »ns einzusehen und gegen
'm — Zahlung von 3 Mk., weiche nach Einreichung eines Entwurfs zurückgegeben

^ werben, erhältlich. ' Kgzg
Wiesbaden , 31. Juli 1905. . Ter Borstand

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichsiiof“.
Heute Bienstag , den 1. Angnst , Abends von 7 —11 Uhr:

grosses Sffiir-lippgl-SsKgrt
cusgeführt von der Kapelle des Fiisiller -Ht gts . ( v . CievsdortF ) ST©. 80

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk,
und von dem Trompeter-Corpi des Feldartill .-Regts . So . 27 ( Branlen)

unter Leitung des Herrn Stabstrempeters Henrich.
Zum Schlüsse von beiden Kapellen susannuen ausgeffthrt:

Das Schlacliten -Potponrri you 1870/71  yoii  Saro.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm. 2084

Morgen Mittwoch , den 2 . August:

grosses Militär-Ootseerf.
Raiferhos Löln,

SalomonSgasse , unmittelbar an der Hohestraße, 5 Min. vom Hauptbahnhof, 3 Min. vom Dom.

^ KeiRdüraerLiches Harrs. (̂ .7559)Fi24
85 Fremdenzimmer mit 50 Betten. — LogiS mit Frühstück Mk. 3.—.

_ Erstklassiges Wein- und Bicr -Ncstaurant. — Tehenewürdigkeit.

Kapitalisten.
tvür G. nt. b. H. wird zur Ablösung eines Gesellschafters ein
stiller Teilhaher mit Mk. 30,000  bis 40 ,00 © Einlage
gesucht. Offerten unter K. GR an den Tag bl.-Verlag.

Buchhandlung
und Antiquariat

Heiurl ©!® Mrafl,
SS Kirehgasse ZKG.

Großer Abschlag.
Nosakartoffeln per Kumpf 32 Pf.
Bene Bollhc .inge 3 Stück 20 Pf
Wohnen h Pfd. 12 Pf., Gurken 5 Stück 20 Pf.

Frankfurter Confrrmhans,
Wellritzstraße 30. Moritzstraßc 16. Oranienstr. 45,

Nerostraße 810 und Dreiwcid cnstraße 4.

1 Mark
kostet bei mir ein complctcr
Irrigator,

2 Mark
ein Clysoir, bester Jrrigatorcn-
Ersatz, ganz ans Gummi.

Ukd.-Drogkrie fnnftns,
intt  Mauritirrsstr . 3,

neben Walhalla. 1682

Cif rsiiesa saft
Garant, rein und von vorzüglichem

natürlichem Geschmaek ist.
Flaschen Mk. 0.40, 0.80,

1.—, 1.30 und lose.
r7R8CS’<srt*'43»ia

Fritz Bernstein,
'ffVellriiz -fflrog 1.. ^VkrllillLslir . ft®.

gegenüber der Gewerbeschule. 1898!

gf  GclegcilhcitMilfe. ^
1prima schw.Piano, Anschaffimgspr. 900, j.350Dik.

6 Eichcn-Lcder-Stühle h 15 Mk..
6 Nnßb.- „ „ k 12 „

' 6 Ottomanen &2ö „
Eichcn-Flnr-Toilcttc 22 „

Plel -fjalle, Medrktzltrnße 13.
- ®

W Sham ^ oonirea - WZ I
Preis 1 Mk. mit Tagcösrisur. LH Goldgasse Id, erst.Laden^. UlvlÄLii . v. b. Langgasse. ❖

mmMjesn
C.Krause Nachf.

von jetzt ab nur

12 lene Kolonnade 12
vor dem Eingang des Theaters.

Kuerwerk,
sowie sämmtlrche BelerrchtrrugS-
«rtikcll(Lampious , Wachsfnrkelu rc. )
Uin größter Auswahl empfiehlt

Cff « I . RÖSCll , 2077
4 €» Wcberstasse 46 . Wegr. 1873.

Rheittg.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesundeu Tatel-
npfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tisohwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendesGetränk, sondern
hat auch säftereinigendo
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste 'Weise
alle AblagerungendesKörpers.
Garantiert stichfrei. 1825

Flaseho 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von tfi3«vs»r . IFVeyeise « ,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 30 Pf.

hei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heisir. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No.216.

Apfel wein *' ect
per Hi  Fl . 1.20 Pf.

ff*o !nril Flasche 30 Pf.
APoholfrcier ApreJ-
sasf f- garnnt . aus nur (rischen

Aepfeln hergestellt , .
Flaseho 50 Pf.

WC

5 3 Mark noch zu haben beiKir ' " "J. Stassen,
. 2066

,-chgaffe 51 t*u&
WeUritzstratze 5.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig.

Hans « und Grundbesitzer-Verein E. B«,
_ Luijenstraße 19._ F431

Banmstützen emps. 8.. Meiin ». Roonstr. ,8.
Pianino

Wegzug zu verk.
mit prachtvollem Ton sofort weg.

Aorkstraße 18, 1 links.
Einthür. Kleiderschr., Waschkommode, Sopha,

Stühle, Spiegel mit Cousole veränderungshalber
ganz billig zu verk. Schlersteinerstr. II , Mrlb. 2 I.

E. f. neue Eolon . -Eiuricht . sof. sehr billig
zu verkaufen Frankenstratze3, Part._ '

MotoMiWN , biK Dioth^ -sieig.
_ »r «;-:Uk!>r, Moritzstraße 2.

»tn -fuMtliU8 L Ä ”1
sseideiimsn ».L « ic .. Bürsten- u. Pinselfubrik,

Dotzbeimerstraste 62._
Ish-rmpognerftaschen, Weih-, Rotwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier, Gummi-
u. Reutuchabfälle kaust zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abd. 8vl ». « ttl «, Blücherstraste 6.

Bitte ansschNeidsK.
Lumpen, Papier, Eisen re. kauftu. polt pünkt-

licb ab Schiersteinerstraste 11.

Ich kaufe
gebrauchte Weinfässer aller Art, sowie gebrauchte
Stopfen. Off, unter ffs. « ff an den Tagbl.-Verl.

HwmtmAdelhelVr.
mit schönen Wohnungen h (5 Zimmern
ist preiswürdlg zu verkonfen . Offerten
erbeten unter II . 66 an denT-rgbl.-Berlag.

Metzgereien zrr verkaufen,
eine hier und eine nicht weit von hier,
letzterem. Wirthschoft, b. kl. Anzahlung.
Off. u. «F. SO an den Tagbl.-Berlag.

Zu taufen gesucht einfaches kleines Harrs
mit Garten in Umg. von Wiesbaden, freigeleg.
Größe und Preis anaebcu. Offerten unter
ff», « s an den Tagbl.-Verl.

Wer leiht jungem Monn
1060 Mart zur Erhaltung

der Existenz? Gest. Offerte» »ub Bf. « s
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Näherin
jitm Unfertigen feiner Herreu -Hemdcn nach
Maß außer dem Haufe. Näh. Kirchgasse, Ecke
Frtcdrichftraße.

Tücht. Friseuse nimmt Kunden au. Preis
von 3 Mk. an. Helenenstraße 20, 2._

Phrenslsain
Ein Lehrer zur gründlichen'Äusbildung in

der deutschen Sprache von einem Ausländer auf
einige Zeit gesucht. Näheres bei Frau Saasäer,
Mbenheim, „Villarust". Persönlidic Vorstellung
Montag, Dienstag und Mittwoch von Nachmittags
4 Uhr ab erw ünscht. _ _ _
Werderstr. T,~2, Lagerraum billig zu vcrmicthen,evcnt. mit Biireau.

Zn vermiethen
hochherrschastl. WohnttNg,
7 gr. Zimmer, Bad, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden, großer Balkon, Rhcinstr . Ktt,
1. Etage . Die ganze Wohnung wird
auf Wunsch de« MietberS neu hcrgcriditct
und kann alsdann sofort bezogen werden.
Näh. beim Verwalter oder bei B*1atz,
Dotzheimcrstraße 17. 2658

.tzerman ustr. !k 1 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Castellstr. 10, 21 2 1„ erb, t. Arb, sch. Schläfst
Eltvilicrstr. 12, M. P. l., erb. anst. Arb. Log.
Oranienstr . 31» stiart.. einfach möbl. Zim. zu v.
Werderstr . 4, 2 r .. Hoskeller, sehr schön, billig

zu vermielhen. event. mit Bureau. _
fTCtn Äprv sucht ein möbl. Z., nur ae-
vAHl «yiil mütdlichc« Heim, am liebst,

bei Wsttwe oder einz. Dame. Off. mit Preisang.
unter Pi. na  an den Tagbl.-Verlag zu riästen.
In Villa ohne Kinder zu sofort. Eintritt

Zimmermädchen
gesucht Kapellenstraße70._

Mdch., Krankcn pfl. erst, s. St . Rauenih.-Str ,8, M.1.
Junger tücht. Schloffcrgeüülfegesncht.
_ Fr. Deuser, Biebrich.
BanLeckniker,

sucht Stellung (Büreau oder Bauplatz). Off.
unter SB. « 5 an den Tagbl -Verlag._

Verloren eine silberne Damen-Ubr mit Gold-
rand Tlo.  116140.  2 lbz»a. gcg. Bel. Iakmstroße 16.

Den 29. früh K.-Fr.-R. v. Ringk. b. IldolfS-
allee verl. schw. Uhr u. silb. Spiegel (m. Name).
K. Belohn, abzua. Bismarckring1?, 2.

Verloren.
Ein funges Mädchen verlor Montag früh

zwischen Moritzstraßc—Lanagasse eine kl. goldene
Dameunbr au schw. Kordel , mit Mono¬
gramm .jk. ffR. Da dieselbe nicht ihr Eigcnthum.
wird ehrlicher Finder gebeten, diese gegen gute
21el. abzngeden. Zu erst, im Tagbl.-Verlag. llo

Verloren
am 28. Juli , Nachmittags, auf der Streike
Luifeut'latz bis Adolssallee oder vor Knust»
salon Bange «- eine

goldene Nadel
mit Halvmond, Rubine» und Brillanten.
Gegen Belohnung avzugeben Sonnenvera,
Bergstraße 1.

Ein älterer Wittwcr oh,
... _ Anbang, mit Geschäft, wünsc

ein älteres braves katholisdics Mädchen z>
Frau. Nicht anonvme Offerten unter Ehiff
V. K» im Tagbl.-Verlag nicderznlcgen._

Einheirat.
Herr, 30er, guter Ruf u. Familie, rcpräsentabe

energischu. tüchtig, Französisch, Engl., Holländisc
mächtig, angenehmes Aeußere, wünscht in Fabrik
geichäst einznbeiratcn. Fabrikanten, die im Geschäs
eine gute Stiitze gebrauchen, wollen ausfübrlich
Berichte gefl. einsend. Chocoladen-, Zuckcrwaarem
Cakes-, Bisgint-Brandie bevorzugt. Offerten unte
A.  s «f an den Tagbl .-Verlag . _
Verl aasen, reu. ., bist Du nicht;
Doch Lieb’ knnn arg verwunden.
Was Liebe — beil’ge I-iebe ist —
Hab’ ich im Schmerz empfunden.

Die Welt ’iejgt vor mir wie ein Buch,
In dem ich eifrig lese.
Gott gebe, wenn ich am Sohlusso bin:
Dein Glück erreicht gewesen.
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Die billtzste Mmüt  jttrW -,Hotz-«.MkWM»,UO-,Mi- il.ToMe-AMi etc
■ j finden Sie bei I Reelle

I ftuoenL>ic uciKarl Wittich , Emferstratze 2, Ecke Schwalbacherstraffe
Reisekörbe, Markt- und Waschkörbe, — 7=r — Vf ä  * tfuÄJ ’—I
Sessel, Blumentische, Korbmöbel. \ « ¥ f  L 1 ....J1 .. -
Posttörbe, Mrbeits- u. Notenständer, >- Ä \ % 1 I//B f. °> MMMmmgä,
Papierkörbe,Wäschepuffs,Hol,körbe, W | I | P : ^ I W ^ ÜM
Blumenkörbe, Ktudcrstühle u. A. m. I 1 t ? II »X I 4W F&ÄMliilMMri W k , ' f -

Bedienung

Bill . Bezugsquelle f. Hotels,
Pens . ü. Miederverkäufer,

■Ctt-ftK*
Alle Sicbwaaren,

Fußmatten , Möbelklopfer.
Haushaltungsbürsten u. Besen,

Haushaltungsartikel re.
Holzwaaren für Brandmalerei.

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübel , Butterfässer,
Zuber , Brcuken , Eimer in
Tannen - und Eichenbolz . Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle LVäschereiartikel
Bütten , Bügelbretter , Wasch¬
bretter , Klammern , Leinen,
Walchböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten , Waschkörbe rc.

Alle Bükstenwanren,
Toilette - Artikel , Zahnbürsten,
Kämme und Hörnwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Pütz - und Scheuer - Artikel rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter , Schnridbretter,

Leitern , Servierbretter,
Krahne », Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter , Bäckerei -Artikel rc.

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten , Hutschachteln,
Spiegel , Kämme , Handkörbe,

Schwämme rc.

KartoffelnWegen voNstLnMger AuMsung
ioueschäftes Bismarck - Minjr SS verkaufe sämmtliche Weine ( mar .40 M»., bei 5 Ctr. Mk. 3.25 frei Haus.

Varl tttiirvNnei-, Rheiugauerstratze2. Telephon 2165.äss Weingeschäftes Blsiriarck - Minj SS verkaufe sämmtliche ^ ^ ,
Qualitäten ) zu ausserordentlich billigten Prellen aus.

früherer Preis [ J ^ V^ sche ■ ’rUherer Preis
per Fl . u . Lit . per Fl . u . Lit . per Fl . n. Lit.

Brindisi . . . . . Mk . —.80 Mk. —.50 Niersteiner . Mk. —.80
Bord . Medoc . . . - —.90 „ —.60 Lorcher . . . . . „ —.90
St. Julien . . . . „ 1.20 „ —.80 Erbacher. . . . . „ 1.20
St. Emilion . . . . „ 1 .60 „ —.90 Kauenthaler 1897 . . „ 1.50
Chat . Leoville . . . „ 1.80 „ 1.10 Rüdesheimer Berg . M 2 —
Maoon , ganz vorz . Burg . „ 1.50 „ —.90 Oberingelheimer . • « ^*15
Vermuth di Torino . „ 1.50 , —.90 Gracher Mosel . . . * —^ 0
Portwein , roth , alt . * 2 — . 1.20 Brauneberger . . . . — .90
Sherry , alt . . . . , 1.50 , 1.— Uerziger . 1 .&0
Cognac vieux . . . „ 3 — „ 2.— Steinberger 1909 er
Cognac fine Champ . „ 4 — „ 2.60 (Kgl . Dom .), vorzUgl.
Cognac , deutscher . „ 1.80 „ 1.10 Tisckwein , Jetzt .

Itcli . Muppel , Weinhandlung , Bismarck -Ring 27

Jetz. Preis
ipit Flasche
per Fl . u . Lit.

Grosse Burgstrasse 12 befindet sich mein f  IV”

in unveränderter Weise fortgeführt

vis -a-vis Herrn Hoiconditor Lclimann

aller Art:
Genietete Träger und Säulen , complete Eisen-
Hochbau -Construetionen , Dach -Constructionen,

Beseryoirs , Kessel , Boiler etc,

Moderne Schaufenster -Anlagen in Eisen u , Bronco,
Treppen -Anlagen , Veranden etc.

Kunstsclimiede - Arbeiten.

Ich bitte, das mir so reichlich geschenkteYer-
trauen auch -weiter bewahren zu wollen.

Minna Scttönholz
liefert in guter Ausführung als Specralrtat zu

billigen Preisen 1563
bas Wiesbadener Emaillirwerk M. Kossi,

Metzgergaffe3 — Mauergaffe 12.

Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen.
Zähne von 1k . 1.50 an

mit der Platte , Keine Extraberechnung . Unter «Garantie.
Kanze « ebisse von 4 » *®k . an . Reparaturen zerbrochener Gebisse vo
1 MU . an . Kühne ol . ne Gaumen v. 5 Hl “ an in StEttzaku «*n , A4 one.
Und Brücken . Plomben von 1 Mk . an . Ctnldplomben von » ^ k .' "
Zahnziehen 1 51k . l 'marbeiten nicht passender Gebisse v. 1 " « • P- ^ ali,

Amerikan. Zahn-Praxis Union, Langgasse 4 , I.
Spreclist . 9—1 n. 2—7, Sonntags 10 1.

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt miiblirie ® immer u . Pension
, W . Hammer , Besitzer.

Die von mir zu äußerst billigen Preisen geführte»
Nuflkohle » , Korn I, II u. III, aefiebt
BestmeUrte Kohle « , 60—70 °/<>Stucke
Authraeit und Brikets (Marke Union) ,

welche in ihren Vorzügen als unübertroffen erst¬
klassige Marken bekannt sind, wo mir auch telbft
die Ccmcurrcnz keinen Gegenbeweis bringen kann,
liefere ich probeweise int kleinsten Quantum . Da
zur Deckung des Winkerbedarfs bte geeignetsten
Monate Juli und August sind, und ich für meine
tadellose Kohle während dieser Zeit die Preise
äußerst billig gestellt habe, sollte Niemand ver¬
säumen Offerte bei mir einzuholen und Probe¬
bezüge zu entnehmen.

gehöre keiner Gesellschaft an»
Im eigenen Interesse des -Publikums dürfte

es Veranlassung geben, mein Unternehmen eifrigst
zu unterstützen . Hochachtungsvoll!

Gustav fisess,
Walramstraße 27.

Sprechstunden : Vorm . V 10 -6-12, Nachm. 3
Weiteres besagt Gratis -Broschüre.

Ansatz-Schnaps
Nordhäuser Kornbrauutwein
Dauborner . . . .
Magerfleisch Kornbrauutwein
Gilka Fl. 165 Pf.

iu bekannt guter Ausführung
zu billigsten Preisen empfiehlt

M. Bentz , Telephon 34L ^ -
WIESBADEN.

Gegr . 1883. ^ -

M. Bentz,
Neugasse 2, a . d . Friedrichsti

Möbel-Fabrikation und -Lager,
Grösstes bürgeri . Möbel -Bager

am Platze.

17 Sulsenstrasse i?
(neben der Reichsbank).

000000000000000003000

L. z.w. Zchwanke Nachs
43 Schwalbacherstratze 43. Telefon 414.

«tu Jetz . Preis
mit Eiasche

Fl. u . Lit . ! per Fl . u . Lit.
Mk. —.80 Mk. —.50

. —.90 „ —.60
l  1 -20 _ —.80
_ 1.50 » —.90
„ 1.80 ” 1.10

'. „ 1.50 „ —.90
» 1.50 » —.90
» 2.— „ 1.20
_ 1.50 , 1.—
n 3 — » 2.—-
« 4.— „ 2.60
» 1.80 , 1.10
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